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Inland. 
58. Fñongreß. 


Waſhington, D. K., 19. Nob. Abg. 
Overſtreet von Indiana brachte im 
Haus eine neue Vorlage betreffs Schu⸗ 
tzes des Präſidenten, oder des Vertre⸗ 
ters deſſelben, oder irgend eines aus⸗ 
wärtigen Botſchafters oder Geſandten 
ein. Die Vorlage iſt das Ergebniß ei— 
nes diesbezüglichen Konferenzberichtes 
des letzten Kongreſſes und ſetzt ſowohl 
auf direkte Herbeiführung, wie auf 
Veranlaſſung des Todes beſagter Per⸗ 
ſonen die Todesſtrafe, auf einen blo— 
ßen Verſuch 10 Jahre Zuchthaus und 
auf Verbreitung anarchiſtiſcher Lehren 
20 Jahre Zuchthaus. Auch jede Un- 
terſtützung von Attentaten der genann⸗ 
ten Art, einſchließlich der nachträgli— 
chen, iſt ſtrafbar gemacht. 

Waſhington, D. K., 19. Nov. In der 
heutigen Debatte über die kubaniſche 
Vorlage, im Geſammt-Ausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes, war Brouſſard 
(Dem., Louiſiana) der erſte Redner. 

Grosvenor von Ohio hatte ſeine ge—⸗ 
ſtrige Rede mit vielen Ausfällen auf die 
demokratiſche Partei und ihre Zollpoli— 
tik geſpickt, welche mit Zwiſchenrufen 
beantwortet wurden. McElellan (Des 
mofrat, New York) hatte denVertrags⸗ 
Entwurf, unter Angriffen auf die Re- 
publifaner, empfohlen. 

Wafhington, D. K., 19. Nov. Der 
Senat verhandelte heute feine Gefchäf- 
te in offener Situna, fondern nahm 
nur Vorlagen und Bittfchriften entge- 
gen. Das (fchon berichtete) Auftreten 
der SKanfaser Temperez-, Beilhexe“ 
Carrie Nation mar das einzige Ereig- 
niß, melches befondere Beachtung er= 
regte. 

Sehr bald ging der Senat in Erefu- 
tiofigung über. 

Mafhington, D.R., 19. Nov. James 
R. Mann von Chicago bradite im 
Abgeorbnetenhaus wieder eine Vorlage 
gegen die Tunnels ein, melche unter 
dem Chicagofluß laufen. 

Raus da! 
Die Kanfafer „„Beilhere‘’ im Weißen Baus 
an die £uft gejett. 

Mafhington, D. K., 19. Nov. Die 
gefchiedene Mr3. Carrie Nation, bie 
bielgenannte Temperenz = Beilfhmwin- 
gerin u: |. wm. aus Kanfa3, wurde heu- 
te-2ormittag gemaltfam aus ben 
Erefütip-Gemädern herausgemworfen. 
Sie erfhiten jhon zu früher Stunde 
im Weißen Haus und verlangte, ben 
Präfidenten Roofevelt zu fehen. Pri- 
vatfefretär Zoeb jchlug aber ihr Ver- 
langen ab. Darauf wurde fie jo un- 
geberdig, Bak Hr. Loeb zwei Polizei- 
beamte zu Hilfe rief, um fie fortzu- 
fchaffen. Dabei jehrie fie anhaltend jo 
laut, dat e3 nothmwendig wurde, fie 
auch von den Anlagen des Weißen 
Haufes weg zu jchleppen. 

Beim Verlaffen des Gebäudes jag- 
te fie mit gellender Stimme: „ch wer- 
de jet für die Erwählung eine3 pro= 
bibitioniftifchen Präfidenten beten, ei- 
ne3 Präfidenten, welcher das Volt ver- 
tritt und nit „die Schnapsbrenner 
und Brauer!” 

MWafhington, D. K., 19. Nov. Car- 
rie Nation erfchien auch in der Galle- 
rie des Senat und machte in fchreien- 
dem Ton einige Bemerfungen über 
Kneipen. Sie wurde von ben Thür- 
hütern hinausgemworfen. 

Carrie Nation wurde im Sapitol 
verhaftet und nach dem Polizei-Haupt- 
quartier edfortirt. 

Nenner Betrug entdedt. 


Diesmal in der Ärztlihen Abtheilung unſe⸗ 
res Heeres. 

San Franzisto, 19. Nov. Anjchei- 
nend große Betrügereien in der mebi- 
zinifchen Abtheilung der Bundesarmee 
wurden heute von einem Arzte ent⸗ 
bedt, der eine Unterfuhhung darüber 
anftellte, wie Trödelhändler gemiffe 
hirurgifche Inftrumente zu einem lä⸗ 
herlih niedrigen Prei® verfaufen 
fonnten. 

&3 ftellte fich dabei heraus, daß ein 
gewiſſer Tröbelhänbler-Ring ftet3 ein- 
geladen wurde, auf ausrangirte wund⸗ 
ärztliche — Angebote zu 
machen. Einer gab zu, daß er eine X— 
Strahlen = Matchine, welche $1000 
werth und in vollfommener Orbnung 
war, für $30 faufte! Ganze Siften 
Sirurgifcher Inftrumente wurden für 
$3 verfauft Bmei Mitgliever des 
Ringes geitanden ein, daß fie in ben 
legten zwei Jahren durch folche Trans- 
aftionen $40,000 profitirt Hätten. 
Dberft Maus fteht an der Spike ber 
Armee =» Materialien = Abtheilung. 
Gouverneur mit Mord bedroht. 

Emeyenne, Whoming, 19. Nov. Der 
Staatägouberneur Chatterton hat ei- 
nen Brief erhalten, worin er mit Er- 
morbung bebrobt wird, wenn Tom 
Horn morgen wirklich wegen Ermor- 
* des Knaben Willie Nickell gehängt 
werde. 

Tom Horn hatte ſeine meiſten Morde 
als Söldling der Viehzucht⸗Barone, in 
deren Kampf gegen die Vieh - Klein- 
züchter und Vieh-Wilderer verübt, und 
ed beißt, daß bie Erfteren einen Ber- 
fu machen wollen, ihn mit Gemalt 
zu befreien. 

Brand » Katafirophe im Armen⸗ 


IN. R., 19. Nov. Eine Tele: 
tichaft aus Columbus meldet, 
Sounty-Armenzaus ni 


— 


niederge · 


(10 Seiten.) 


| Brannt ift, und 4 von ben 5 Snfaffen 
in den Flammen umgefommen find! 

Montana’s Blizzard » Schreden. 
EmigrantensPartieen in arger Yoth und 

Gefahr. 

Miffoula, Mont., 19. Nov. Vom 
Zrout Ereef-Diftrikt ijt Nachricht ein- 
getroffen, daß mehrere Partien Aus 
mwanderer am Spofane-Landmweg ent= 
lang, im meftlichen Ende des Countys 
Miffoula, eingefchneit und in ber 
größten Noth find, ja vor dem Hun=- 
gertod jtehen. 

Zu einer diefer eingefchneiten Par- 
tien, unfern der Grenze von Idaho, 
gehört eine Familie von 5 Perjonen, 
bie ohne alle Lebensmittel und au 
ohne Geld if. Die Familie fampim 
in einem Zelt von nur 8 Fuß Flächen- 
Durchmefjer, während der Schnee bi 
zum Wagenbett reiht, und fann 
nicht aus dem Zelt fommen und aud 
feine Nahrung für ihr Vieh erlangen. 

Drei andere Emigranten = Partien 
find in Bergpäffen eingefchneit, und 
alle befinden fich in äußerft £ritifcher 
Lage. Man verfuht jekt, Hilfs-Er- 
peditionen zu ihnen zu fenden. 


Weiteres von der Kälte. 


Palmer, Yomwa, 19. Nov. E. Hein- 
rich&, ein deutfcher Candiwirth in ber 
Nähe von hier, ift vergangene Nacht er- 
froren. Während er von Mafon heim- 
fi:hr, rannte fein Gefpann in einen 
Graben, und er wurde in eine Waffer- 
pfüße gefchleubert. Zwar fonnte er fein 
Gefährt wieder erreichen, aber er fror 
au Er ehe da3 Gefpann daheim ein- 
raf. 

NewOrleans, 19. Nov. Einen ſo kal— 
ten November, wie gegenwärtig, haben 
wir ſchon ſeit 1891 nicht mehr gehabt. 
Das Thermometer zeigt heute nur 30 
Grad über Null. Sehr empfindliche 
Kälte herrſcht in der Zucker-Region! 

————— 
Ausland. 


Panama. 


‚Berlin, 19 Nov. Das deutfche Amt 
des Auswärtigen hat feine volle Be- 
friebigung über den rafchen Gang 
ausgejprochen, welchen die Entmide- 
lung der Dinge in Panama nimmt. &3 
wird den Ver. Staaten an dem Tag 
gratuliren, an welchem das erite Schiff 
durch die Zandenge vonPanama fährt; 
und biefer Tag — bemerkte man im 
Auswärtigen Amt—fann nicht zu bald 
fommen. 

Berlin, 19. Nov. Deutjchland ift 
noch nicht erfucht worden, ‚bie neue Ne- 
publit Banama anzuerfennen, eriwar- 
tet jebodh, dab ein foldhes Erfuchen 
bald an den beutjchen Gefchäftsträger 
in Wajbington gerichtet werben mwird, 
tie e3 auch) in entfprechender Meife an 
Frankreich aerichtet worden ift. 

Die deutfhen Konfular-Behörden 
find fofort in Beziehungen zur neuen 
Republit Panama getreten, als ge- 
Tchäftliche Bedürfniffe das erforderten, 
ohne auf Inftruftionen aus Berlin zu 
warten. E3 ijt alle Ausficht vorhanden, 
daß die deutfche Regierung unverzüg- 
lich die Republif Banama in allergorm 
anerfennen wird, fobald ihr die Ange- 
legenheit unterbreitet wird. 

Die deutfchenBlätter bringen anhal- 
tend die Nachrichten vom Yfthmus von 
Panama an hervorragender Gtelle, 
meiften3 ohne befonderen Kommentar, 
aber offenbar geneigt, fich dem biesbe- 
züglihen Stanbpunft der NRegierung 
anzufchließen, daß diefe Sache haupt- 
fachlich die Ver. Staaten und Zentral- 
amerifa betreffe, und die erjteren abfo- 
Iut freie Hand haben follten, die Frage 
im ntereffe des Fortichrittes zu erle- 
digen. Alle deutſchen Preß-Aeußerun— 
gen hierüber ſind frei von Eiferſüchte— 
leien auf die Ver. Staaten. 

Amſterdam, 19. Nov. Die Handels— 
kammer dahier wird die holländiſche 
Regierung erſuchen, die Republik Pa— 
| nama nicht anzuerfennen — folange 
| bi3 irgend ein Abkommen getroffen jei, 
monad) die neue Republif einen ange- 
meffenen Theil der folombifhenSchul: 
ben übernimmt. Die betreffenden 
Sähuldicheine find meiftens in denHän- 
ben von Engländern und Holländern. 

Wafhingten, D. 8. 19. Nov. 
Staatzfefretär Hay und der Panama= 
Gefandte Yueau-Varilla unterzeichne- 
ten noch geftern Abend den neuen Ka- 
nalvertragd-Entwurf. Derfelbe ge- 
währt ben Ber. Staaten unbedingte 
Herrfchafts-Befugniffe auf dem Ka— 
nalftreifen und entfpricht im Uebri- 
gen allen Anforberniffen des Spoo- 
ner’fchen Gefeßes. Man erwartet, daß 
auch die, hier eingetroffene PBanama- 
Kommiffion den Entwurf binnen 48 
Stunden qutheißen mirb. 


NReichstags⸗GErſatzwahl. 


Dresden, 19. Nov. Im IS ſächſiſchen 
Wahlkreis Mittweida-Rochlitz-Flöha 
fand die Erſatzwahl für den Reichstag 
ſtatt, welche durch den Rücktritt des, im 
Juni gemählten Sozialdemofraten, 
Pfarrers a. D. Baul Göhre, nothmen- 
dig geworben war. Gewählt wurde der 
fozialdemofratifche Kandidat, Rebaf- 
feur Stüdlen von der „Altenburger 
Volkszeitung.“ 


Bedrohlidher Streit zu Ende. 


Der König von Jtalien dankte in 
englifher Sprache und fagte u. A.: 
„Die Gefühle der Sympathie und 
Freundſchafti, weiche unfereBölter ver- 
einigen, find wichtige Faktoren ber ita- 
lien ſchen Politik die, wie die Politik 
Em. Majeftät Regierung, eine bes 
Sriebens und ber Zipilifation ift.“ 


— — — —— — — 
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Chicago, Donnerſtag, den 19. November 1903. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Student verhaftet. 
Wegen Annäherung an den Mikado. 


Yokohama, 19. Nob. Als der Kai⸗ 
ſer von Japan heute von den Armee— 
Manövern nach dem Palaſt in Tokio 
zurückkehrte, näherte ſich ihm ein jun— 
ger Japaner, der ihm anſcheinend ein 
Bittgeſuch überreichen wollte. Der 
Mann wurde ſofort verhaftet. 

Die Geſchichte verurſachte einige 
Aufregung. Indeß erwies ſich der 
Gefangene als ein harmloſer Sprach— 
Student ruhigen Sinnes und geſun— 
den Verſtandes. In der betreffenden 
Petition wird der Mikado um ent- 
ſchiedenes Vorgehen in der Mand— 
ſchurei-Frage erſucht. 

Großweſir geht doch. 


Wien, 19. Nob. Eine Depeſche der 


Wiener „Neuen Freien Preſſe“ aus 


Konſtantinopel meldet, daß der türki— 
ſche Großweſir doch abgedankt habe, 
wegen der Verſuche der Palaſt-Klique, 
die Annahme des öſterreichiſch-ruſſi— 
ſchen Reformplanes zu verhindern. 
Vom Kwilecka-Prozeß. 

Berlin, 19. Nov. Im Kindesunter⸗ 
ſchiebungsprozeß gegen Gräfin Iſa— 
bella Kwilecka undGenoſſen ſagte Prä— 
lat Jadzewski, welcher ſeinerzeit den 
Erben des Majorats, den Grafen Jo— 
ſef, taufte, auf dem Zeugenſtand aus, 
daß eine Täuſchung über die Entbin— 
dung der Gräfin ausgeſchloſſen ſei. Der 
Knabe habe beim Tauf-Akt den Ein— 
druck eines, nur wenige Tage alten 
Kindes gemacht. 

Novelliſt geſtorben. 

London, 19. Nov. Henry Selon 
Merriman, als Erzähler unter dem 
Namen, Hugh Stowell Scott“ bekannt, 
iſt geſtorben. Er hatte eine Woche lang 
an Blinddarm-Entzündung gelitten. 


A. F. E. und Rooſevelt. 


Boſton, 19. Nov. Der Konvent der 
Amerikaniſchen Gewerkſchaften-Föde— 


ration nahm einftimmig eine NRefolu: | 


tion an, welche fich gegen alle „offenen 
Mertitäten“ richtet und den Präfiden- 


| ten Rofevelt erfucht, dad Bemeißmates 


trial gegen Wm. U. Miller, von der öf- 
fentlihen Druderei in Wafbington, zu 
prüfen und, wenn er e3 bejtätigt finde, 
Miller abzufegen. 


Dampfernadrichten. 
Angekommen. 
Plymouth: Friedrich der Große, von New Vork 
nach Bremen. 
Samnburg: Dextfhland von New Vorl. 
Abaregangen. 


New Hort: Main nad: Bremen; La Vorraitte nach | 


Havdre; Fürft Pismard, nah Neapel und Genua, 
(Die erite diesmalige Winter-Mittelineerfabhrt Diejet 
Dampfers); Giperanza, nah Havana und Merito; 
Tampico nach Meriko. 

Ani Lızard vorbei: Mronprinzg Wilhelm, von Bres 
men nah New VYerk; Noordland, von Liverpool nach 
Philadelphia. 

(Weitere Depefchen und Notizen auf der Innenfeite.) 
— — — — — — — — — 


Zolalberid;i. 
DBerdädhtiger Todesfall. 


Ein unter dem Namen „‚Jofeph’‘ befannter 
Mann muthmaßlicy ermordet. 


Bor derThür des Gebäudes Nr. 478 
MW. 14. Str., in dem er feit etwa brei 
Monaten bei Frau Urfula Zeratäfa 
‚ Iogirte, wurde gejtern Abend furz nad 
| zehn Uhr ein Mann, von dem man nur 

den Vornamen Nojeph fennt, entfeelt 
borgefunden. Man glaubte, daß er ei- 
nem SHerzleiden erlegen jei. Heute 
ftelte indeß der Koronerarzt Dr. 
Springer feit, dah der Mann mahr: 
fcheinlich ermordet wurde. Eine An- 
zahl Deteftives bemüht fich - zur Zeit, 
das büftere Geheimniß zu lichten, mel: 
ches die legten Augenblide des Verſtor— 
benen umgibt. 


„Ale Anzeichen deuten auf einen 
Mord,“ jagte Dr. Springer. „Der 
Mann ftarb eines gewaltfamen Todes, 
und das Ergebniß der Leichenfchau ver- 
anlaßt mich zu der Annahme, daß der 
Mann vor der Hausthür abgemurfit 
wurde. Drei Rippen der linten Seite 
find gebrochen. Der Tod wurde durd 
drei muchtige Hiebe herbeigeführt. Ich 
bin überzeugt, daß der Mann ermordet 
wurde und habe die Polizei erjucht, 
eine gründliche Unterfuhhung porzuneh- 
men. Meiner Anficht nach wurde der 
Mann niedergeichlagen und ermordet, 
ala er im Begriffe mar, die nach feiner 
Wohnung führende Treppe zu erflim- 
men“, 

Wie verlautet, war der Verftorbene 
verheirathet. Seine Frau joll nod in 
Polen weilen. Die Polizei fonnte bi3- 
ber nicht ermitteln, welche Gründe Je- 
mand haben konnte, den Mann zu er- 
morden. 

Geftern Abend hörten andere Logit- 
gäfte ein Gepolter auf der Treppe. Als 
fie nadhfchauten, fanden fie den Mann 
entfeelt auf der unteren Treppe bor. 
Da feine Kleider nicht in Unordnung 
waren, glaubten fie, daß er einemHerz- 
Ichlage erlegen mar. 

— De), 9. — 


Kein Scilfünftler mehr. 


Der erit 28 Jahre alte Zahnarzt 
Sofeph 3. Bufch, welcher im Gebäude 
Nr. 698 W. Adams Str. fein Sprech⸗ 
zimmer hatte, mar vielbefchäftigt, meil 
er in dem Rufe eines tüchtigen Heil- 
fünftlers ftand. Vor wenigen Wochen 
machten fi bei ihm Symptome von 
Geiftesftörung bemerkbar. Diefe wur: 
ven jchließlich fo bebentlich, daß er in’s 
Beobadhtungshoipital gebracht werden 
mußte. Heute wurde. er bon ben Ge: 
fchworenen bor rrenrichter Pond als 
irrfinnig befunden und der Anftalt in 
Elgin überwiefen. —— 


Heute die Entſcheidung. 


Ob die City Railway Co. in ein 
Schiedsgericht einwilligt, oder nicht 


— — 


Vier Linien in Betrieb. 


Heute wurde der Betrieb auch auf der Hal⸗ 
fted Straße aufgenommen, und gegen Er: 
warten der Polizei fam es nicht zu ernft- 
lihen Ruheftörungen. 


Die Hoffnung auf eine friedliche 
Beilegung des Ausftandes der A.ıge- 
ftellten der City Railway Co. vurd) 
Vermittelung von Bürgermeifter Hor— 
tifon und des Stadtrathsausſchuſſes 
ift faft ganz gefehwunden. Die jtäd- 
tifchen Beamten wollen das zwar richt 


offen zugeben, aber e3 ift befannt, vaß | 
Die | 


| fie feine Hoffnung mehr haben. 

„Friedenstaube“, welche man gejtern 
über der Stadthalle flattern fah, ift 
verſchwunden. 

Die Verhandlungen ſind jedoch nicht 
abgebrochen. Der Bürgermeiſter war— 
tet auf eine formelle Darlegung der 
Stellungnahme der Direktoren der 
City Railway Co., und mit der Aus— 

arbeitung derſelben waren heute Mit— 

ſtag Generalanwalt Bliß und Präſi— 
dent Hamilton beſchäftigt. Dieſelbe 
wird dann dem Direktorenrath vorge— 
legt und, wie angekündigt wurde, 
heute Nachmittag 4 Uhr dem Bürger— 
meiſter übermittelt werden, welcher ſo— 
fort die Mitglieder des Sonderaus— 
ſchuſſes des Stadtraths und die Ver— 
treter der Straßenbahngeſellſchaft zu 
neuer Berathung verſammeln wird. 

„Col. Bliß hat geſtern Abend ver— 
ſprochen, mir heute, ſo früh wie mög— 
lich, eine beſtimmte Darlegung der 
Stellungnahme der Geſellſchaft zu 

überſenden,“ ſagte der Bürgermeiſter 
heute. „Wir ſollten heute wiſſen, ob 
ein Schiedsgericht in Ausſicht ſteht 
oder verweigert wird. ch warte ein- 
fah. Wir haben noch immer Hoff: 
nung.“ 

Die Darlegung Col, Blih’ wird die 
Antwort auf die neueften Vorfchläge 
ber, Ausjtändigen fein. &3 heißt, daß 
einer berfelben fi) um die Forberung 
brebt, daß jederArbeitfuchende von der 
Eity Railmay Co. an die Gemwerffhaft 
verwieſen werben und gleichzeitig feine 
Aufnahmegebühr mitbringen muß. 

Die Mitgliener des Stadtrathsaus: 
' Tchuffes, welche einen vollen Tag, bi 
; elf Uhr geftern Abend, auf Unterhand- 
| ungen mit: beiden Seiten verwandten, 
| brachten dabei perfünliche Opfer. Ald. 
| Scully verfchob der Situng wegen eine 

wichtige Gefchäftsreife nach Cleveland, 
und auch die anderen Mitglieder !la- 
gen über den ihnen verurfachten Ge- 
ſchäftsverluſt. 

Heute Mittag um 121%, Uhr nahmen 
die Wagen an der Cottage Grove Abe. 

| ihre Fahrten für den Nachmittag wie 
' der auf. Diefe verliefen ungeftört. We- 
gen Mangels an Betrieböfraft ftanden 
die Wagen der Wentmorth Ane.-Linie 
im Hauptgefchäftsviertel heute Nach- 
| mittag eine Zeitlang till. 

Die vierjährige Alma Rogers, 5730 
ı Wentmworth Ae., lief heute Morgen in 
| der Nähe der Elternwohnung vor einen 
| in nördlicher Richtung fahrendenStra= 
ı Benbahnmwagen und wurde zur Geite 
' gefehleudert. Das Kind erlitt fchlimme 
' Verlegungen, wird aber davonkom— 
| men. 
| .. Polizeifergeant Findleyg mußte 

fih Heute al® bienftuntauglich 
ı melden. Ein Badftein mar ihm 
"Mittippch auf den Fuß gefallen, er hat- 
| te die dadurch erlittene Verlegung aber 
| nicht beachtet, und heute war fein Fuß 
| dermaßen anaefchmwollen, daß der 
| Mann nicht gehen konnte. 

Im Viehhöfe-Diftrift, an der Root 
ı und Haljted Str., verfperrte heute eine 
' Heerde von 150 Schafen längere Zeit 
ı den Straßenbahnverfehr. Der Hirte, 
ı Michael Leniban, beftritt, daß die Stö⸗ 

rung abſichtlich erfolgt ſei, und die 

Poliziſten halfen ihm dann bei Schaf— 
fung einer Durdfahrt. An der 69. 
Straße verfperrte ein rangirender 
Hrachtzug der Rod Ysland-Bahn eine 
Vierteljtunde lang die Ueberfahrt. Die 

Poliziiten zwangen den Rofomotivfüh- 

rer, der ebenfalls feine böfe Abficht ge- 
| habt haben wollte, die Baffage freizu- 
| geben. 
| Die Abordnung der Frachtfahrer, 

melche die Entfernung der Polizei von 
den Wagen der CityRailmay Eo. heute 
bom Bürgermeifter verlangte, ift ſehr 
| entrüftet darüber, daß das Stabtober- 
ı haupt ihrer Forderung nicht entfpre= 
en will. Er erklärte den Befuchern, 
| daß er Leben und Eigenthbum dur 
die Polizei Ichügen laffen müffe. Die 
Fradtfahrer wollen noch heute in einer 
Verfammlung in ihrer Halle, 83 Ma- 
difon Str., dem Bürgermeifter ihre 
Mißbilligung ausdrücken. 

Auf eine Beſchwerde des in letzter 
Zeit vielgenannten StreikbrechersFrank 
Curry hin enthob heute InſpektorHunt 

den Poliziſten Rowe vorläufig ſeines 
Dienſtes, bis die Zivildienſtbehörde 
über ſein weiteres Geſchick entſchieden 
haben wird. Rowe ſoll ſich gegen 
Curry ausfallend und beleidigend be⸗ 
nommen haben. 

Infolge der neueften Aufforberung 
ber Federation ofXabor an den Gou- 
fäichägerihisbehöche Ti nodmal 

8 8 an, ochmals 
—* der City Railway Co, behufs Ver- 


—— 
a 
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miltelung in Verbindung zu ſetzen. In⸗ 
folgedeſſen ſtatteten die Mitglieder je— 
ner Behörde heute Morgen um 11 Uhr 
dem Generalanwalt Bliß von der Cith 


im Aſhland-Gebäude an der Clark und 
Randolph Straße einen Beſuch ab und 
trugen ihm ihr Anliegen vor. Die Ant⸗ 
wort, welche ſie erhielten, war kurz und 
deutlich. „Wie Sie jedenfalls wiſſen, 
meine Herren,“ ſagte HerrBliß, „ſtehen 
wir in der gleichen Sache mit einem 


vom Bürgermeiſter ernannten Aus—. 
ſchuß in Unterhandlung. Es iſt nicht 


gut möglich, und wäre auch Zeitvergeu— 
dung, in der Sache auch mit Ihnen in 
Unterhandlung zu treten. Auf weitere 
Fragen der Beſucher verhielt ſich Herr 
Bliß ablehnend, und damit erreichte 
die Unterredung nach kaum fünf Mi— 
nuten ihr Ende. 
„Das habe ich mir gedacht,“ erklärte 
Präſident Mahon von den Straßen— 
bahnern ſpäter zu einem Vertreter der 
„Abendpoſt“. „Die Herren von ber City 
Railmay Co, find aalglatt. Die 
Staatsſchiedsgerichtsbehörde verweiſen 
ſie auf den Ausſchuß des Stadtrathes, 
und vor dieſem verhalten ſie ſich ab— 
lehnend.“ 

Heute wurde von der Chicago City 
Railway Company auch der Betrieb 
auf der Haljted Straße-Tinie aufge- 
nommen. Die Straße war mit Poli- 
zeiabtheilungen bejett. Um dieſes er— 
möglichen zu fünnen, wurden die Poli- 
ziften herangezogen, bie biäher bie 
übrigen im Betrieb befindlichen Linien 
befett hatten. Nur die im Gejchäfts- 
piertel gelegenen, in Frage fommenden 
Straßen wurden nach wie bor von 
Schergen abgeflappert. Ym Uebrigen 
fah man Blauröde falt nur in ben 


Cars. 

Kurz nach neun Uhr verließen ſechs 
Halſted Straße-Cars in kurzen Zwi⸗— 
ſchenräumen die Remiſe. Jeder der 
Straßenbahnwagen wurde von ſechs 
Poliziſten beſchützt, die ſämmtlich un— 
ter dem Kommando von Kapitän 

Shippy ftanden. 

Bor der Remife hatte fich eine große 

Menfchenmenge angefammelt, die fi 
indeß ruhig verhielt. s 

Zur felben Zeit befanden fi 19 
Cottage Grove Ave.-Card unterwegs. 
Sie legten ohne Zmwifchenfälle 
Rundfahrt zurüd. 

Die erite Wentmorth Ave.-Car ber= 
ließ die Remife um 8 Uhr 45 Minuten. 
Die Gefelichaft beabfichtigt, auf diefer 
insgefammt 25 Cars laufen au 

aſſen. 

Um 9 Uhr 15 Minuten traten acht 
Ears der Andiana Ave.-Linie biegahrt 
nad) dem Gefchäftspiertel an. 

Allen Befürchtungen gumtder paffir- 
ten die Halfte Straße-Carä den Vieh- 
hof3-Bezirf, ohne auf den geringften 
Miderftand zu ftoßen. Sn der erften 
Gar befanden fi außer dem Hilfs- 
Polizeichef Schuettler Inſpektor Hunt, 
Leutnant D’Connor und 6 BPoliztiten. 
An Root Straße murbe Anfpektor 
Hunt von feinem Kollegen Zapin ab- 
gelöft. An 68. und Halfteb Straße 
mar von einem johlenden Voltshaufen 
eine Strohpuppe, welche die Auffchrift 
„Scab Curry“ zeigte, gehängt wur— 
| den. Als die Card dort eintrafen, 
| wurde Halt gemaht und bon dem 
Yahrperfonal bie „gerichtete” Puppe 
abgefchnitten und vernichtet. Dann 
wurde die Fahrt fortgefett. 

Die Mehrzahl der im Biehhof- 
biftrift anfäffigen Unionleute befand 
fich an der Arbeit. Nur wenige Müßig- 
gänger lungerten auf ben Straßen 
umber. 

Der erite ARuheftörer, welcher heute 
der Polizei in die Hände fiel, mar ein 
Nichtgewerkfchaftler, Namens Harry 
Flannien, ein Angeftellter der Gejell- 
Ichaft, der, um einen GStreiferpoften, 
%. 3. Anderfon, einzufchüchtern, fei- 
nen Revolver 309. Er wurde prompt 
verhaftet und in der Bezirkärmache zu 
Englewood eingekäfigt. 

An der 18. Straße wurde derFuhr⸗ 
mann Frank Sallet, Nr. 128 Larra— 
bee Straße, verhaftet, meil er fich mei- 
gerte, einer Halfted Straße-Car die 
Etrede freizugeben und meil er Poli- 
zilten „Scab8“ gefchtmpft hatte. Am 
AUllgenteinen war die Polizei uhr: 
leuten gegenüber nachfihtiger ald an 
früheren Tagen. In der Mehrzahl 
der Fülle begnügte fie ficd damit, bie 
Pferde der miberborftigen Fuhrleute 
an den Zügeln aus den Geleifen zur 
Seite zu führen. Yubrleute, die fich 
biefen Maßnahmen nicht mwiderfegten, 
wurden nicht verhaftet. 

* * * 


Zwölf Stunden dauerten geſtern die 
Unterhandlungen vor dem Siadtraths⸗ 
Spezialausſchuß behufs Beilegung des 
Straßenbahnausftandes auf der Siüd- 
feite — und dann zerfhhlugen fie fi. 
Geftern Nachmittag fchien eine 
Schlichtung des Ausftandes und die 
Uebermweifung der Streitfragen an ein 
Schiedsgericht in ficherer Ausficht zu 
| ftehen, die Vertreter der Gemerkjchaft 
hatten fich bereit erflärt, nicht nur in 
„offene Werkftatt“ zu willigen, fonbern 
aud in Bezug auf die-Arbeitäzeit nadj= 
| zugeben, vorausgefeht jedoch, daß jeder 
| Straßenbahner innerhalb fünfzehn 
Stunden im Tage.feine Arbeit Ieiften 
fönne, und daun:.. beichloffen Abends 
um 5 Ubr die efioren der Eity 
Railway Eo. in. einer Berfammlung 
im Zimmer bes Präfidenten Hamilton, 
im Title and Truft-Gebäude, auf 
Nichts einzugehen! 
Der mißliche Verlauf der linter- 
ı handlungen bat eine ganze Anzahl 
treifer muthlo8 gemacht, und über 
hundert haben fich wirber zur Arbeit 


we, 
® 


die 
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gemeldet. M. J. Johnſon, der Ober⸗ 
maſchiniſt im Betriebsgebäude an der 
52. und State Str., war der erſte, 


‚ihm folgten acht Schaffner und Motor- 
Railway Co. in feiner Gejchäftzftelle 


lenter auf den eleftrifchen Linien und 
vier Kabelfpliffer. Diefer Abfall riß 
andere GStreifer mit fi), und die Be- 
twegung’ ift no) im Gange. 

Mährend der Vermittlungsausfhuß 
be8 Stabtraths gejtern Nachmittag 
noh in Unterhandlung mar, über: 
brachte eine Aborbnung des Voll- 
ftredungsausfchuffes der Federation of 
Zabor dem Bürgermeifter einen legten 
Appell um Beilegung des Ausjtandes 
in Form von Beichlüffen, melche der 
Ausfhuß gefaßt hatte, und deren leh=- 
ter Abjchnitt die Drohung eines Ge- 
neralftreit3 aller biefigen Gewerk— 
f&haftsmitgliever, nidt nur aller 
Straßen- und Hochbahner, einfhließt. 
Die Beichlüffe lauteten mie folgt: 

„Sei e8 beichlofien, daß wir, die Mitglieder 
des Vollftredungsausjchufles der Chicagoer 
Tederation of Labor, Bertreter der organi=- 
firten Lohnarbeiter, uns hiermit entjchließen, 
abermais den Bürgermeifter und den Gou= 
derneur anzurufen, jih darum zu bemühen, 
eine fchiedsgerichtliche Regelung des Straßen: 
bahn⸗-Ausſtandes herbeizuführen, und im 
Talle eines Miklingens, jei es 

„Beichloffen, daß wir eine Verjammlung 
aller organifirten Lohnarbeiter einberufen 
und die Sachlage diejen zur Erwägung uns 
terbreiten und zur Ergreifung folher Maß: 
nahmen, welche ihnen räthlich erjcheinen zum 
Schutz der Gewerkſchaftsbewegung in dieſer 
Stadt.“ 

Abſchriften der Beſchlüſſe wurden 
Bürgermeiſter Harriſon und Gouv. 
Dates zugeſandi. Man hält, ſelbſt in 
den Kreiſen der Gewerkſchaftsführer, 
dieſe Drohung mit einem Generalſtreik 


ber 250,000 Gemerkfchaftsmitglieber | 


in Chicago nicht für ernit, mohl aber 
mwirb auf allen Seiten zugegeben, daß 
im Fall eines Miklingens der Bemüh- 
ungen zur Beilegung des Ausftandes 
ein Generalftreif der Angeftellten aller 
Straßen- und aller Hochbahnen aus- 
brechen mwerbe. 

VBereit3 ift, auf heute Abend, nad 
Schoenhofens Halle an der Milmautee 
Ave., eine Sonderverſammlung der Ab⸗ 
theilung Nr. 241 des Straßenbahner⸗ 
Verbandes, welcher die 4000 Angeſtell⸗ 
ten der Union Traction und der Con⸗ 
ſolidated Traction Co. angehören, ein⸗ 
berufen worden, „um wichtige Geſchäfte 
zu erledigen in Verbindung mit der 
Hilfeleiſtung für unſere Brüder von 
Abtheilung Nr. 260, welche jetzt am 
Streit ſind'. Präſident W. D. Ma— 
hon wird eine Anſprache an die Ver⸗ 
ſammlung halten. 

Die Federation of Labor hat ferner 
auf nächſten Sonniag Abend nach dem 
Tatterſall eine Maſſenverſammlung 
aller Gewerkſchaften in der Stabt ein- 
berufen. Die Gewerkſchaften werden 
angemiefen, jich in ihren Hauptquar- 
tieren zu verfammeln und nad) der 
Halle zu marfriren. Der Mufilerver- 
band mwird Kapellen umfonft ftellen. In 
diefer Maffenverfammlung Toll das 
Gebahren der Eity Railway Eo. ges 
geißelt und eine Lanze für „Municipal 
DOmnerfhip“ gebrochen merben. 

Mit einem Geueralftreif aller Ge- 
mwerkfchaftsmitglieder inChicago hat e3 
fonft noch gute Wege. Die Federation 
of Zabor kann denjelben garnicht an- 
ordnen, und alle Anträge, ihr biesbe- 
zügliche Machtbefugniffe zu verleihen, 
find befanntlich unlängjt einem Son- 
derausfchuß übermwiefen worden, mel- 
cher fi dazu ablehnend verhält. 
Selbft der radifale Anfchauungen ver=- 
tretende Organifator der Federation, 
Kohn %. Fipatrid, hat erit vor einer 
Woche in einer Gibung jenes Aus- 
fchuffes erklärt, daß derartige Shym= 
pathieftreif3 fi nur auf Jolche Ge- 
werkſchaften erſtrecken ſollen, melche 
mit derjenigen, welcher man auf dieſe 
Weiſe helfen will, beruflich verwandt 
ſind, und welche andernfalls gezwun— 
gen werden möchten, mit Streikbre— 
chern zuſammenzuarbeiten. Die dem 
Bürgermeiſter und dem Gouverneur 
überſandten Beſchlüſſe fordern auch 
die Zurückziehung des Polizeiſchutzes 
bon den Wagen ber City Railway Co. 

Einem geftern Abend gefaßten Be- 
fhluß des Diftriftsrathes der Fracht- 
fahrer-Gemerkfchaften zufolge haben 
heute fechzig Yrachtfahrer in Dieniten 
der Eity Railway Eo. die Arbeit nie- 
bergelegt, weil diefe Edmwarb Divyer, 
Sefretär der Yradtfahrer = Gemerf- 
fhaft Nr. 739, entließ, ala er fi 
meigerte, auf einem Ausbeflerungsmwa= 
gen Dienft zu thun, auf melchem 
Streifbrecher waren. 


von achtzehn Mitgliedern zum Bür- 
germeifter unb forderte, daß bie Ver- 
fnüppelung von Fradtfahrern Sei⸗ 
tens ber Polizei aufhöre. 

Die Chicago = Yolieter elektrifche 
Bahn befördert, da infolge des Aus- 
ftandes ihre Verbindung mit dem 
Herzen von Chicago über die Linie an 
ber Archer Ave. aufgehört hat, Palfa= 
giere jet über bie Lyons = Zimeiglinie 
von Summit nad) der Daden Avenue 
an einen Knotenpunft mit der Eonjo- 
lidated Traction Co. und über bdiefe 
nad der „unteren Stadt“. Sobald 
ber Streit vorüber ift, wird bie alte 
Verbindung wieder aufgenommen 
iperben. 

Die Indiana Mpe.-Card fuhren 
während bed Vormittags zweimol bis 
zur 18. Straße und zurüd. Nachmit- 
tag3 wurde um halb 2 lihr der Betrieb 

eber aufgenommen. 
äube ber Marmell Wall 

nn, Eldridge Court und 
Ave., aus wurden heute zwei 


Der Diſtrikts- 
rath ſandte heute auch einen Ausſchuß 


ten an den Cars ab, ohne Schaden zu 


verurſachen. 
John Feaſer, ein Fuhrmann der 
Knickerbocker Ice Company, wurde ein⸗ 
gelocht, weil er mit ſeinem Fuhrwerk 
| an Jadjon Blod. und Wabafh “lvenue 
auf die Geleife fuhr und fi angeblich 
meigerte, eine Cottage Grove Ave.-Car 
pafliren zu laffen. Er fchimpfte wie 
‚ ein Robrjpa, meil er an feinem Ge= 
| burtätage verhaftet wurde. Gpäter 
| murde er gegen Bürgfjchaft Iosgeeift. 
| Unter berfelben Antlage wurbe reb 
|. Eotter, Nr. 311 71. Str., der Kuts 
| {cher eines Wäfcheablieferungsmagens, 
an 39. Straße und Eottagerone Abe, 
verhaftet. Er behauptet, baf er nicht 
im&tande gemejen fei, außzubicgen, da 
‚ ein Rad in der Kabelrinne fich feftges 
tlemmt hatte. Auch er murde gegen 
| Bürgfchaft auf freien Fuß gefekt. 
Frank May, ein zu feiner Gemwerks 
Thaft gehörender Schaffner, ivurbe 
faltgeftellt, al3 er vor ber Remife an 
77. Straße mit einem Revolver in ber 
Hand auf und abftolzirte. In feinem 
Befige wurben nur einRebolver und eis 
ne AnzahlPatronen gefunden. Er wird 
fih am 27. November im Englemooder 
PVolizeigericht zu verantworten haben, 
— 11:90 — 
Nod) nicht ersedigt. 


Nach der Angabe ber Kläger in bem 
Verfahren, melche von den Miiglies 
dern Miller, Schoch, Fehrmann und 
Schulz von der Moltke-Loge gegen 
Max, Baldwin und Adelheid Rohden, 

Mitglieder der Großloge vom Orden 
der Ritter und Damen von Amerika, 
angeſtrengt worden iſt, wird der 
Grund, welcher zu der Klage geführt 
hat, zunächſt den Gegenſtand einer 
Unterſuchung ſeitens des Ordens ſelbſt 
bilden. Als der Fall vor Richter Tut⸗ 
hill zur Verhandlung kam, gab er den 
ı Klägern Gelegenheit, eine amendirte 
Klagefchrift einzureichen, dies gefhah 
| jedoch nicht und die Kläger zogen, wie 
| fie behaupten, freiwillig die Klage zus 
rüd, um die Sade zunädft vor den 
DOrben felbft zu bringen. Bon einer 
Abmeifung ber Kläger durch den Richs 
ter fönne nicht die Rebe fein. 
— ñ— — 


Zu den „Filipinos““. 


Das 20. Infanterie-Regiment macht 
ſich heute zum Abmarſch aus Fort 
Sheridan bereit. Morgen tritt es, 
1000 Mann ſtark, in vier Sonderzügen 
die Eiſenbahnfahrt nach San Fran— 
zislo an, bon wo es am 1. Dezember 
in einem großen Transportdampfer 
nach den Philippineninſeln befördert 
wird. Zwei Jahre haben die Mann— 
ſchaften dort zu verweilen. Heute 
Abend feiern dieſe Soldaten in der 
Speiſehalle der Garniſon ein großes 

| Abfchiebsfeft mit Konzert und Ball, 
| Geftern Abend wurde im DOffiziersfas 
fino den fcheidenden von den zurüdblei= 
benden Offizieren ein Liebesmahl ge» 
geben. 
— — — — — — 


Jetzt wird's Gruſt. 


Die Maſſenverwalter der Union 
Traction Co. haben ſich heute mit dem 
Geſuch an Bundesrichter Großcup ge— 
wendet, ſie darüber aufzuklären, was 
ſie angeſichts des vom Oberbaukom— 
miſſär abſchlägig beſchiedenen Geſuches 
thun ſollen, das ihnen die Erlaubniß 
hätte auswirken ſollen, auf gewiſ— 
ſen Theilſtrecken ihrer Kabelbahnlinien 
elektriſchen Betrieb einzuführen. Mit 
anderen Worten, ſie wollen nun verſu— 
chen, ob ſie dieſe Betriebsänderung 
nicht unter dem Schutze des Bundesge— 
richtes auch ohne die Erlaubniß der 
Stadt einführen können. 

— — — 


* Das erſt drei Wochen alte Baby 
Edward Coſtello wurde heute in ſeiner 
Wiege als Leiche vorgefunden. Seine 
Mutter, im Gebäubesftr. 7912 Com» 
mercial Xne, zu South Chicago mohn= 
haft, HAM das Kindlein zum Schuß 
gegen bie Kälte mit dien Deden zuge» 
bedt; darunter war ed erftidt. 


— Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, am 
Freriag wahriheinlih zunehmende WBemölttheit, 
Steigende Luftiwarne, Minimumtemperatur beute 
Abend etwa 3 Grad über Nuf. Beränderlicher, fpä= 


ter Süpdoftwind. 
Schön heute Abend und 


Illinois und Andiana: 
wahriheinlih auh am freitag. Steigende Lufts 


wärme, beränderlicdher, fpäter Süiboftwind. 

Rieder: Mihigan: Am —— ſchön heute 
Abend und freitag, veränderliher Wind. 

In Chicago ftelte fih der Xemperaturftand Dom 
geitern bis beute Mittag wie folgt: Abends 6 lbe 
20 Grad, Nahts 12 Uhr 15 Grad, Morgens 6 Lihe 
14 Grad, Mittags 12 Uhe 7 Grad. 


—- 
An auderhalb Minuten, 


Man fhreibt auß onegliano 
(Provinz Trepifo): E3 ift nicht lange 
ber, daß in italienifchen Blättern bie 
Nachricht zu lefen mar, ein lingar, 
Yranz Baja, habe eine goldene Medaille 
und 50 Dollar gewonnen, imeil er in 
zwei Minuten einen Kunden rafirt 
und gefämmt habe; während ein Yyräu- 
lein die Sacde in zwei Minuten unb 
14 Sefunden vollbradhte. Dies machte 
den biefigen Haarfräusler Alleffanbro 
Eoftariol eiferfüchtig, er erflärte bie 
ganze Prozebur in anderthalb Minus 
ten fertig zu bringen. Die von ihn an« 
gebotene Wette wurde von einem beut» 
fhen und einem franzöjtfchen Barbier 
angenommen. Diefer merlmürbige 
Wettſtreit ward im Beifein vieler Zeut- 
gen heute ausgefochten. Der Ytallener 
Hiegte: in a Minuten 
und fümmte er ein Inbipibuum, 

| mie mich dünft, wirklich nicht zu bemeis 
ben war, — 
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Starte Nieren 


x J 


macht ſtarke Männer. 


Tauſende haben ſchwache Nieren, ohne es zu vermuthen. 


n — ⏑⏑— 
————νê— 


Seit einer Reihe von Jahren litt ich fortwährend | 
an Kreugihmerzen, Rheumatismns und bäufigem | 
Uriniren, aber nahıem ih Dr. Rilmer® Swanis | 
Ropt gebrauchte, war ih vollftändig Zurirt, und .5 | 
empfehle diejed wunderbare Mitiel berceitwilligft Ais 
len, die an diejem häufigen - Nebel leiden, 

Achtungs voll 
W. C. Baild, 2. Poltzei⸗Leutnant, 
Columbus, Ga. 


Vor ungefähr einem Jahre litt ich, wie ich glaub 
te, an Kheumatismus. Ich verſchlimmerte mic 
dermaßen, daß ich mich laum aus einer ſitzenden 
Stellung erheben konnte. Mein Gewicht nahm ab 
von 195 Pfund auf 145 Pfund. 
fHirbene Medızinen, aber fie halfen nur wenig oder 
gar nicht. Ich hatte leine Ahnung, daß meine Nie⸗ 
ren affizirt waren, beſchloß jedoch, Dr. Kilmers 
Swamp Root zu verſuchen, um zu ſehen, wie es 
wirlt. Ich nahm es der Anweiſung gemäh und in 
ein paar Tagen merkte ich, daß es half. Ich laufte 
noc) zwei nroße Flaſchen und dieſe heilten mich voll⸗ 
ftändie. Ahr aufrictiger i 

Bm M. Bartd, 
Neiv Haven, Addifon Eo., Bt. 


0 “ IN nt ” 
NT ZOLIOEMAn SUILFORD-L,F 


Ich habe Swamp Root, daS berühmte Nieren>, 
Leber: und Llafenmittel, in meiner Familie mit 
den beiten Refultaten angewandt und ih fann c3 
dem Publikum als eine zuperläfiige Medizin beftens 
empfehlen Achtungs voll 
G. C. Guilford, 

Voliziſt, Dothan, Ala. 


Ich habe Dr. Kilmer's Swamp Root gegen Nies 
ren-ciden gebraucht mit dem beiten Mefultat. Ich 
empfehle. e8 bereitwilligit Allen, die an Nierene, 
Leber: und Blafenbefchiwerbden leiden. 

Achtungs voll M. E. err y, 
Volizei⸗Sergeant, Columbus, Ga. 

Dr. Kilmer's Swamp Root, das große Nierens, 
Leber⸗ und Blaſenmittel, wurde in unſerer Famt⸗ 
lie gebraucht und wir fanden, daß es eine vortreff⸗ 
liche Medizin iſt. Wir ſind überzeugt, daß es ges 
nau wie angegeben wirkt, und ich empfehle es auf— 


richtig Allen, die an Nieten⸗- oder Blaſen-ſtrank⸗ 


heiten leiden. 


Schwache und kranke Nieren rufen mehr Schmerzen und Leiden 
hervor, als irgend eine andere Krankheit, deshalb, wenn durch Ver— 
nachläſſigung oder andere Urſachen dieſen nicht Einhalt geboten 


wird, ſo folgen ſicher böſe Reſultate. 


Wir ſehen oft einen Verwandten, einen Freund oder Bekannten, 
der augenſcheinlich geſund iſt. aber in ein paar Tagen erfahren wir 


Achtungs voll 
S. 2}. Ellifon, 


1. Bolizei-Sergeant,. Columbus, Ga. | 


Ich verjuchte der» | 


| 
| 
| 


l 


über ihre jchlimme Krantheit 
durch die fchlimmfte Art von Nierenleiden — Brights Krankheit. 
Die milde und außerordentliche Wirkung von dem weltberühmten 


| 
| 


Ah empfehle und imbojjire bereitiilligft das große 
ittel, Dr. Kilmer’s Swamp Root für Nierenlet- 
den uud träge Yeber. Ach babe e8 gebraudt umd 
erzieite großen Ruben dadurch. Ach alaube, es hat 
mich pollftändig von Nieren und Yeberleiden geheilt 
an weihen ih Ichrediih litt. 

Ihr dankbarer 

A. Reypynolds, Polizei-Chef. 
Columbus, Ga. 


VRV 


oder plötzlichen Tod, ‚herbeigeführt 


| Nierenz,Leber: und Blajenmittel, Dr. Kilmer’® Smwamp:Root, madi 


fi) bald bemerkbar. ES fteht an der Spite wegen feiner wunderbaren 
Heilungen der fjchivierigften Fälle. Fin Verfuc wird Euch überzeugen. 


Editorielle Notiz — Emwamp Root wurde in jo vielen Fällen erprobt, und hat fich in jedem Falle jo erfolgreich erwiefen, 
daß jpezielle Vorkehrungen getroffen wurden, daß alle Lefer der Abendpoft, die e8 nor nicht verjucht haben, eine Probeflajhe abjolut 
frei per PRoft erhalten fönnen, ebenfalls ein Buch, das Euch alles über Swamp-Root erzählt umd viele von den taufenden und abertau= 
jenden von Zengniffen von Männern und Frauen enthält, die ihre gute Gejundheit, in der That ihr Leben der großen Heilkraft von 


Smwamp-Root verdanten. 


diefe liberale Offerte in der Chicagoer Adendpoft gelejen habt. . 
x Swamp⸗Root ſchmeckt angenehm und wird von allen Apothekern verkauft in zwei Größen Flaſchen und zu zwei Preiſen — fünf— 
zig Cents und einem Dollar. Begeht keinen Irrthum, ſondern beachtet den Namen, Swamp-Root, und die Üdreſſe, Binghamton, 


N. Y., auf jeder Flaſche. 


Hohe Jan». 


Von Zohannes Zohannſen. 


(4. Fortſetzung.) 

„Was,“ führt der Oberft auf, „fie | 
will nicht! Die ift wohl nicht recht ge- 
Tcheit, die hat wohl den Zeufel im 
Leibe genau wie ihr mwerthes Fräulein 
Tante. Bift du nicht gerade und ftatt- 
lich gewachjen, bift du nicht ein famo- 
fer Kerl, erbft du nicht mal Ningftebe; 
um eine Prinzeffin fannft du freien, 
Junge.“ 

„Ach, Vater,“ wendet der Leutnant 
ein, „ich alaube faum, daß meine Per: 
fon ihr zumider tft, Die Sache hat einen 
andern Hafen, geradeaus gejagt, es 
bandelt fi) um dich.“ 

„Um mich,“ imiederholt der Oberft 
ganz beftürzt, „Tie hat wohl Angjt vor 


mir; bat mich ala MWütherich gejchil- | 


dert, al3 Inrann, 
drüben.“ 

„Berubige dich nur, Vater, ich will 
3 dir erflären. Vor drei Jahren fam 
Tante Gofche doch‘ mit der Kathrin 
nad Berlin, die jollte doch irgend et= 
was lernen, fingen glaube ich.“ 

„Srinnere mich, meiter.” 

„Eines Abends bift du nun bei der 
Doberit zum MWhiftfpielen gemejen, 
und da haft du erft von der Ankunft 
unferer Damen gehört. Die Doberik 
bat dir die Neuigfeit brühmarm beige: 
bracht, fie erzählte dir au, daß fie 
Kathrin und Tante Gofche in der Oper 
getroffen habe.“ 

„Und?“ 

„Darauf follft du fpöttifch gelacht 
und erwibert haben: „Na, denn fanrı 
die hohe Xaad beginnen, sauve qui 
peut“.” 

Der alte Oberft nidt mit dem Kopf. 
„Möglich,“ beitätigt er, „daß etwas 
Derartiges vorgefallen ift. Ich war ber 
Anfiht, die ftreitbare Jungfrau bon 
bunbert Semejtern würde mich jeht ei⸗ 
nen Tag um den andern überfallen, um 
bod) noch einen Vergleich zu erzwingen. 
Angenehm war mir die Ausficht nicht, 
das berfichere ich dich.“ 

„Sin unüberlegtes Wort iſt ſchnell 
gefprochen, Vater, ich glaube gern, daß 
du dabei an Tante Goſche dachteſt, der 
du begreiflicherweiſe u bie Ba: 

Gefühle entgegenbringen Tonnteft. 

> Blei aber meinte, du zielteft 

& und Kathrin, Vater, und das 

as Gejchihte, denn fie be 

N Sheit nach Weiberart nicht 

Für fi, fondern forgte dafür, daß fie 
“unter die Leute kam. 


das Geftell da 


R -ı „PBlapperimaul das!" tnurrt ber 
Alte. 


—2 


Ein wenig hart, aber kaum zu viel 


agt. Einerlei, dein Ausſpruch kam 


auch wieder Kathrin zu Ohren, 
die iſt eine echte ſtarrköpfige uni 
Bater, und viel zu ftolz, um ei- 


— t$en, Don bem bie 
En Be Behaupie Ya fe Jagd auf ihn 


x 


Wenn Ihr an Dr. Kilmer & Eo., Vinghamton, N. 9., fehreibt, jo vergeßt nicht zu erwähnen, da Ahr 


„Meinst du nicht auch, Lieber Vater, | ten Wangen und’ fehiefgerutfchten 


daß du Kathrin eine Eleine Revanche 
ſchuldig biſt. Es war entſchieden Grund 
genug vorhanden, deine Bemerkung 
falſch zu deuten, und wenn du meinem 
Lebensglück nicht im Wege ſtehen willſt, 
ſo mußt du wieder gutmachen und —“ 

Der Oberſt zog die Brauen hoch: 
„Nun?“ fragte er grimmig. 

„Abbitte leiſten, Vater.“ 

Der alte Mann ſprang heftig auf, 
bezwang ſich, ließ ſich wieder nieder, 
machte mit dem Stuhl eine halbe Dre— 
hung nach dem Kamin zu und begann 
von neuem mit der inzwiſchen roth er— 
glühten Eiſenſtange in den Kohlen zu 
ſtochern. 

„Um einen geringeren Preis thut es 
das Mädchen nicht?“ fragte er nach ei— 
ner ſchwülen Pauſe. 

„Kaum, Vater.“ 

„Und eine andere 
nicht?“ 

„Rein, Vater.” 

„Dann fehide die Kathrin herübet, 
dann mill ich mal verfuchen, ein ber= 
nünftiges Wort mit ihr zu reden.“ 

„Sie wird nicht wollen, Vater, fie 
wird verlangen, daß du zu ihr 
kommſt.“ 

„Was,“ brüllte der Oberſt, „ich nach 
drüben, ich vor den Augen. des alten 
Geſtells da Abbitte leiſten um nichts 
und wieder nichts! Was denkſt du ei⸗— 
gentlich von mir, ich bin ein alter 
Oberſt, der nie um Pardon gebeten hat, 
und ich ſollte vor dieſen uradligen 
Frauenzimmern zu Kreuze kriechen, 
fällt mir doch im Traum nicht ein.“ 

Leutnant Klaus ſeufzte und blickte 
nicht ohne Beſorgniß auf den Alten, 
deſſen Geficht fat jo roth wa» wie bie 
Kohlen, unter denen er mwüthete. 

In diefem jelben Augenblide ward 
von draußen laut und fräftig an bie 
Thür gepocht, und ber junge Baron 
ging hin, um zu öffnen. Eine fatale 
Störung, die er fih möglichit bald vom 
Halfe jhaffen mußte 

„Was mollen Sie denn noch, end» 
Ehriftoph,“ —* er erſtaunt, die 
breitſchulterige Geſtalt des Knechtes 
muſternd, „iſt mit den Pferden etwas 
108?" 

„Nee, Herr Baron,“ ftotterte ber 
Mann verlegen, feine Mühe zimifchen 
den Händen brebenb, „id mull de Herr 
blots jengen, dat id de MWildbeen fun 
gen beff. Und wenn de Herr Baron em 
glief3 afurbeelen mul, denn fann’t an» 
gahn, id beff em mitbrodt.“ 

„Hühren Sie den Menjchen nad der 
Zeuteftube, Jens-Chriftopb, und rufen 
Sie den Vogt, damit die Perfonalien 
aufgenommen werben, ich habe jegt 
feine Zeit, mich mit der Sache zu be= 
faflen. 5 | 

„a, Herr Baron, he will man nid, 
be will abfoluts nich nah de Lüdlam- 
mer.” z 

„Nein,“ rief Kathrin, fich energifch 
aus dem bunflen Flur heroorbrängend, 
„das ift mir zu arg, fo lafle ich mi) 
nicht behandeln!“ i 

Der Leutnant trat unmillfürlich ei- 
nen Schritt zurüd, konnte er denn fei- 

trauen? War das nicht 


beiratbeit du 


die nen 
Er: t 1), bie da beſchneit, mit gerötie- 


Mütchen por ihm ftand? Ya, fie war 
es wirklich, und Wunder über Wunder, 
in der einen Hand hielt fie eine Flinte, 
in der andern einen blutenden Hafen. 

Einen Augenblid war Klaus ftarr 
por Ueberrajehung, dann fagte er Hei- 
ter: „Aber Kathrin, wie in aller Welt 
fommijt du hierher zu nachtichlafender 
Zeit?“ 

„Du haft qut lachen,” Zlagte fie 
Ihmollend, „mir ift eher zum Weinen 
zu Muthe,“ und dabei warf fie einen 
furdtfamen Bli auf den Oberiten, der 
feinen Seffel wieder einmal umgedreht 
hatte. Der alte Herr macht aber auch 
in der That mit feinem mirren weißen 
Haar, die Rechte mit der rothglühen— 
den Schürftange bewaffnet, nicht ebeit 
einen bertraueneriwedenden Einbrud, 

„Dntel Weinhold,“ jagte Kathrin, 
mutbig auf den alten Eifenfrefler zu=- 
tretend, „mas du da eben gehört halt, 
das ift die volle Wahrheit. Ych mollte 
dem Sanitätrath jo gern aud) diefes 
Mal, wie in-jevem Jahr, einen Ring» 
jteder Hafen zu Weihnachten fchenten, 
und darum bin ich herüber gelaufen, 
babe im Kohlaarten einem Qampe aufs 
gelauert und — ihn niebergefnallt. 
Gar nicht beifer bin ich al3 ein richtiger 
Wilddieb, und wenn ihr mich nad) Fug 
und Recht beitrafen wollt, jo fann ich’3 
nicht ändern. Hier ftehe ich, jegt macht 
mit mir, was euch qut deucht.“ 

Der Oberft war aufgeftanden, und 
man jah ihm fein Wlter jo weniger an 
als im Siten, denn er hielt fich noch 
ftramm und gerab für feine Sabre. 
„Du bift alfo die Kathrin von Ning- 
ftebt?" fragte er forfchend. 

„Ja,“ erwiberte fie troßig. 

„Bilt ein Tedes Mädel, das muß 
ich fagen. Haft au der Landräthin 
Simfon todtaefhoflen, übrigens ein 
abjcheuliches Vieh und darum eim 
Tompatbijcher Streich, mag ich leiben! 
Wilddiebe darf man aber fo ohne mei 
teres nicht laufen lafjen, ich fann bir 
nicht helfen, Strafe muß fein. Na, 
wir mollen’3 gelinde machen. Gib bei- 
nem alten Onkel einen Kuß, Kathrin 
bon Ringftebt, damit mag’3 gut fein.“ 

Sie zudie unwilfürlih zufammen, 
aber der Alte kehrte fi gar nicht da= 
ran, er füßte fie herzhaft auf die ro» 
then Rippen. 

„Hm,“ machte er dann fchmunzelnd, 
„deine -Küffe jchmeden füß, beffer ala 
die deiner räulein Tante, das Fannft 
bu ihr beftellen, wenn du Luft haft. Du 
bift ein hübfches Ding, Kathrin, und 
e3 ijt mir leid, daß bu gerade auf mich 
beinen Haß geworfen haft, venn Grund 
haft du nicht dazu. Das Wort non — 
na, bon ber Hohen Jagd nämlid), maß 
ich vor Jahren bei der Doberik unüber- 


‚legt gejprochen haben foll, das war 


gar nicht auf dich gemüngt, Kathrin, 
dies ſchwöre ich bir bei meiner Ebel: 
manndebre, fondern ich meinte dad — 
das —“ der Oberft jeufzte und blidte 
bilfefuchend zu feinem Gohne hinüber. 

„Alte Fräulein,“ ergänzte Klaus 


fig,” tisverfolte ber- Die 

n g," w 3 er⸗ 
lei Wi tä lein damit, 
Denn I Kun — ein bis⸗ 


> 


poit, Chicaa v, Son —— ia 


— 
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—— Fo dürfte das 


wohl zu entſchuld 
ewiges Prozefſiren, 
hatte m sſteufelwild gemacht. Ich 


habe ja nun aber eben gehört, daß du 
den dummen Schnack auf dich bezogen 


und dir viel unnöthigen Kummer des⸗ 


wegen gemacht haſi, und darum bitte 
ich dich hiermit um Verzeihung, Kath— 
rin. Jetzt reiche mir die Hand, mein. 
Kind, auf gute Freundſchaft in Zu— 
kunft. So,“ ſagte er, als ſie ihre ſchlan— 
ken Finger herzhaft in ſeine Rechte 
legte, „nun iſt es beſiegelt und ſoll 
Friede herrſchen zwiſchen uns in Ewig⸗ 
keit, und an die Vergangenheit wollen 
wir nicht weiter denken. Da ich nun 
aber einmal beim Bitten bin, mein lie— 
bes Kind, ſo will ich auch nur gleich 
abmachen, was ich ſonſt noch auf dem 
Herzen habe. Wir wollen uns aber da= 
bei jeten, Kathrin, denn das lange 
Stehen ift fein Vergnügen. Alfo furz 
bevor du hier Hereinfchneiteft mie eine 
richtige weiße Schneeflode, da hatten 
der Klaus und ich gerade von Weih- 
nachten gefprochen, ohne vielAufregung 
und Vorfreude, imie.da3 fo bei alten 
Leuten zu fein pflegt. Ja, ja,“ rief er, 
als Kathrin dem Leutnant einen fchel- 
mifchen Blid zumarf, „fieh ihn dir nur 
an, deinen Vetter Klaus, der ijt nun 
auch Shen über Dreißig und wird mit 
jedem Xahr zmölf Monate älter. Freu> 
den haben wir ja au vom lieben 
| ChHrijtfeft nicht zu erwarten, meil wir 
gar ſo geſetzt ſind und ſo vernünftig, 
| und da habe ich mir gefagt, das müßte 
anders fein, auf die Dauer fann da3 
fo nicht fortgehen. Da muß ein junges 
fröhliches Blut in’3 Haus, in dem das 
Leben noch pulfirt und das ab und zu 
| feine helfe frifche Stimme ertönen läßt, 
| damit ihr wieder aufmacht und mo» 
möglich jelbft noch ein biächen wieber 
jung werdet. Und darum möchte ich dich 
recht "herzlich bitten, meine Tiebe Kath- 
tin, doch meinen Sohn Klaus heira= 
then zu wollen, er hat mir nämlich 
eben anvertraut, daß du ihm einzig die 
richtige Perfon zu fein fcheinft, die für 
ihn als Ehegemahl paffend ift, und, 
offen geftanden, diefer Anficht bin ich 
auch.“ 

Das junge Mädchen war roth ge 
morden mie eine Rofe, und durch ihre 
Tchlante Geftalt flog ein Beben. 

| „Kathrin,“ fagte der Leutnant, 

| fchnell an fie herantretend, „bu meißt 
ja langft, daß ich dich liebe. Sprich, 
wilfft du mein treues Weib merben, 
mwillft du verfuchen, mieber Heiterkeit 
und Freude auf NRingfteve zu er- 
wecken?“ 

Da lehnie ſie ihren zierlichen Kopf 
an ſeine Bruſt und ſprach klar und ver- 
nehmlich: „Wenn Onkel Weinhold es 
wirklich wünſcht, ja, Klaus, dann will 
ich ed gern.” 

„Bravo!“ rief der Dberft mit Don 
nerftimme, „das ift ein Wort, dad mag 
ich hören, da hätten mir ja mit einem 
Male die lang erfehnte Verlobung.“ 

Dann drüdte er auf die am Kamin 
ftehende Glode und. Degann heftig „zu 
klingeln. ln 

„Shampagner,” bonnerte er Hm her⸗ 
einfliegenden Diener entgegen, „Veuve 
Cliquot, das Befte mas wir haben.“ 

Kathrin machte fich erichredt aus 
den Armen ihres Verlobten frei:, „Nein, 
nein," fagte fie Haftig, ZONE Wein- 
hold, was denfft du nur? Sch muß ja 
nach Haufe, vielleicht find fie gar jchon 
in Sorge um mich.“ 

„Wir bringen dich.heim,“ rief Klaus, 
„und Vater geht auch mit.“ a 

„Kalt ift e8 aar nicht,” erklärte 
Kathrin, „und über den See ift e3 
faum eine halbe Stunde.“ 

„Ueber den See,“ 
Oberſt entjegt, „Kinder, wollt ihr mid) 
denn abfolut qleich tobt haben? Sehen 
möcht’ ich aber doch wohl, mas dad — 
das alte —“ 

„Fräulein,“ half der Leutnant aus. 

„Sanz recht — das Fräulein für 
Augen über diefeWandlung der Dinge. 
macht. Wit ihr mas, wir nehmen ben 
Sälitten, e3 hat ja faft den ganzen 
Tag gefchneit, da mird die Bahn mohl 
geniigen. Schellengeraffel und Peit- 
ſchenknall, das ſchickt ſich für eine 
Brautfahrt am beſten.“ 


(Schluß folgt.) 


— — — — — 


Ein Liebes drama bei der Damen⸗ 


kapelle. 


Aus Neiße wird geſchrieben: Vor 
dem Schwurgericht wurde gegen den 
Tjährigen, bisher unbef&holtenen Mu- 
fiter Johann Hahn aus Preißnig in 
Böhmen wegen Zodtfchlagd verhan- 
belt. Die Verhandlung entrollte ein 
trauriges Bild von den Verhältniffen 
der Damentapellen. 
der Sohn reifender Mufiker, erlernte 
Thon im neunten Jahre Mufit und 
trat mit 14 Jahren öffentlich auf. Yom 
Yahre 1900 ab reifte er in Deutichland 
mit verfchiedenen Damenfapellen ber: 
um.- Er verliebte fich bei der Kapelle 
be3 Direltor3 fer, bei der er engagirt 
war und die in Neiße fonzertirte, in 
deſſen 19jährige Tochter Betti, die fei- 
ne Liebe auch erwiderte. Hahn hielt bei 
der Mutter des Mädchens um deſſen 
Hand an und erhielt die Zuſtimmung 
mit dem Bemerken, mit der Heirath 
noch einige Jahre warten zu müſſen. 
In dieſer Zeit ſchien ſich die Liebe des 
Mädchens merklich abgekühlt zu haben, 
denn ſie kokettirte hin und wieder mit 
anderen Männern, was zu heftigen 
Eiferſuchtsſzenen führte. Am ſpäten 
Abend bes 8. Yunt begab fich der An- 
getlagte in das Lokal, in dem die Ka- 
pelle jpielte, und Jah durch die enter 


REINE &wı 
MILCH re: 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
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Der Angeklagte, 


Schloffer, Mafchiniften,Puger etc. jah- 


pet 
ine " Eifenbahn enbahn fehr bequem logiren. 


— — — — 


Was der Doktor sagt 


„Jh habe Eifebudy Seife gebraucht und finde, daf; fie völlig fo gut 
ift, wie Sie behaupten, befonders nüßlich bei allen Anftefungs-Krankheiten, 
zum Wajchen von Bettzeug, zum Reinigen von Baby-Servietten ıc. Die 
Anwendung von Antifeptics im Haushalt fannn nicht übertrieben werden 
und als Seife ift Eifebuoy ganz befonders zu empfehlen. 


—Garroll E. Burper, M. D., 5 Sarnet St., Maiden, Maff. 


Die Seife : 


bes zu ebener Erbe gelegenen Saale?, | EEE 
daß jeine Geliebte fich auf der Bühne 


mit einem Soldaten unterhielt. mn 
feiner Erregung darüber fchoß er feine 
Geliebte und jagte fich felber drei Ku- 
geln in den Kopf, durch die er ſchwer 
berlegt wurde; unter anderem hatte er 
ein Xuge verloren. 

Unter feinen Sachen fand man fehr 
intereffante Aufzeichnungen über feine 
Wahrnehmungen bezüglich derDamen- 
fapellen, die folgendermaßen lauten: 
„Bisher bin ich immer Flötift bei Da- 
menfapellen gewejen. &3 ift traurig, 
zu jeben, in welch’ raffinirter Art diefe 
Kapellen jchon von Wirthen ausgenütt 
merben. — Hauptfache ift das Aneipen, 
und wie e3 dabei zugeht, tft entfeßlich... 
will nur ——— daß Mädchen von 
vierzehn bis fünfzehn Jahren dazu 
mitherangezogen werden! Die Poli— 
zei ſollte darüber wachen, und das 
Kneipen nach den Konzerten müßte 
mit den ſchärfſten Strafen bedroht ſein 
..leider thun es die meiſten Damenka— 
pellen und die Wirthe ſagen auch, wenn 
ihr nicht nachher ein wenig bei den Gä— 
ſten ſitzen bleibt, kann ich nichts verdie— 
nen! Warum nimmt ſich ſo ein Wirth 
eine Damenkapelle? Das Konzert iſt 
nur Schein, das Kneipen hinterher die 
Hauptjace...Wie oft kommt es vor, 
daß Leute kommen, die den ganzen 
Tag hindurch gezecht haben, und dieſe 
Leute mit ihren verdorbenen Sittlich— 
keitsanſichten — zuſammen mit den 
jungen Mädchen! Mögen die, denen 
das Leben gefällt, weiter kneipen.. Ich 
bedauere jeden, der fich fein Brot fo 
verdienen muß.“ Die Gefchiworenen 
[prachen den Angeklagten des Todts 
Ichlage® unter Annahme mildernder 
Umftände jchulbig und der Gerichtähof 
berurtheilte ihn zu fünf Jahren Ges 
fängniß. 


Hamorrhoiden⸗Heilung garantirt 
Judende, blinde, blutende, vorſtehende Hä⸗ 
morrhoiden. Apotheker gibt's Id zurück, 
venn Pazo Ointment 5 Euch in 6 bis 
14 Tagen zu heilen. 150f,89* 
—— 9° — 
Der Hofzug des Haren, 


„Der ruffifche Hofzug, der den Zaren 
fürzlich nad) Darmftadt brachte, ift ge- 
genmwärtig der prächtigfte und jeben- 
fall3 der ficherfte Zug Europas, viel» 
leicht der Erbe. Er befteht aus neun 
gleich großen, vierachfigen Salonivag- 
gond, welche auf doppelter Federung 
mit Kautfchufunterlage laufen, -:Wes 
blau ladirt, mit dem ruffifchen Reichs- 
abler vor jedem enfter. Die Achfen 
find für die größereSpurmeite der ruf- 
fihen Bahnen nach einem eigenen 
Schraubenfyitem verjtellbar. Die in» 
nere Einrichtung der Salons ift höchft 
lururiös und übertrifft noh um ein 
Bebeutendes ben durch bie Parifer 
Ausftelung jo berühmt gewordenen 
fibrifchen Erprefzug. . Selbftverftänb- 
üch find alle Waggons bis zum Füh- 
rerftande durch fejtverfchlofiene Ver—⸗ 
bindunasgänge miteinander verbunden 
und fänmmtliche Kupeed haben eleftri- 
je Klingeln und Telephons, jo daß 
jeden Moment die Infaffen miteinan- 
ber verfehren fünnen. Ein feparater 
MWaggon hat Keflel und Dynamos für 
elettrifche Beleuchtung und eine Ans 
zahl Akkumulatoren - zur Auffpeiches 
rung der eleftrifchen Kraft am Tage. 
Für die Sicherheit ift in ausgidigfter 
Meife geforgt. Nicht weniger als 32 


ren unter dem Kommando eines eige- 
nen $ngenieurd mit und verlaffen den 
Zug während der ganzen Reife feinen 
Augenblid. Für bie en Bebürf- 
niffe fammtlicher Infaffen jorgen zwei 
ſeparate Speiſewaggons mit je einer 
Küche, einer für die Herrſchaften und 
einer für das Perſonal. Ein eigener 
— * iſt den Bädern und Toiletten 
widmet, ein anderer enthält ⸗inen 
defe- "und Konberfationsfalon. Im 
übrigen find alle Errungenfdaften der 
modernen Technik in Verwendung, ui 
i tt in diefem Hofzuge zu einem 
wahre Vergnügen zu machen. — Bei 
ifte non 40 Millionen Rür- 

ht €8 fich, inte män“fieht, auf ber 


ws 
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Freitag-Bargains 


Als Folge des rieſigen Geſchäfts in voriger Woche 
haben wir in jedem Departement eine ungewöhnlich 
große Anzahl angebrochener Partien an Hand, die 
unſerem Gebrauche gemäß, morgen ohne Rückſicht 
auf früheren Koſtenpreis oder Werth verkauft werden. 


463öllige Loſe Box Ueberzieher für Män— 
ner. .aus oxfordgrauen Vicunas. . in den 
neueſten Facons, mit Seidenſammetkragen 
....j0 gut wie irgend ein $15 Kleidungs- 


ftüd im Lanbe.... * 10.00 


Bargain-FFreitag 


Reinwoll. Gefchäfts-Angüge für Männer... 
. nette, brauchbare Fyacond in DOperplaibs 


und Chedä.....$10 Werthe... 

BE 2, 86.00 
Reinmwoll.‘ Zrifh Friege Männ.r-Ueberzie- 
ber....44 Zoll lang....in dunfler Orfordfar- 
be....mit rauhen Kanten gemcdt.... in ber 


neueften Yyacon....alle Größen....34 bis 44 
„ebenfalls folche für Beleibte u. Schlan= 


a ee BE, 
Bargains für Knaben, 


Knichofen Knaben: Anzüge. .3 bi8 16 Jahre...dvoppelbrüftige und Sailor-Tyas 
cond..gute dauerhafte Stoffe. .hitbiche Mufter. .$3.50: 
Merthe . . . Freitag 


Knaben: und Kinber:lleberzieher..3 bis 16 Jahre... . begehrenswerthe jyas 
cons von den allerbeften u. bauerhafteften Stoffen. .im Gan- 3 95 
zen ungefähr 250 Weberzieher. .$5 und $6-Werthe. „Freitag... hs » 


Künglings:Anzüge..14 bi8 20 Jahre. einfache und doppelbrüftige Yacons 
.„bübfche duntle Mufter. .im Ganzen ungefähr 90 Ungüge.. 
7.50: und S8-Werthe 


Einzelne lange Iinglings:Sofen..14 biß 20 Jahre. .in Hübfhen Karris 
tungen, Streifen und jHlichten Farben. „wirkliche $2:Merthe 


Freitag 


Echte lammwollene Sweaters für Jüng⸗ 
linge. . . kleinet Rolllragen.. fanch ge⸗ 
ftreift...$1-Sorten...59e, 

Be extra fjchiveres baumtmollenes flichges 
füttertes Eupen Haissfeng.. angebro⸗ 
cheue Partien.. Freitag.. 210. 

$1.25 folide federne und Kordburon Ge- 
maihen für Anaben...Odd Gröben... 
zu 75e. 

Ertra fchmwere reinmolfene Mitten: und 
ſchottiſche Qnabenhandſchuhe.. 250. 


35e und 50° wollene Toques für Knaben und 
Mäpden...10c. 

He und T5c Winter Tams für Knaben und 
Mädden...in Tuch und Gamelshaer...alle 
Farben...3be 

Stide-Band Miügen für Anaben...50c umd 
TacrSorten...in Polos, Brighton: und 
Soli Formen...2ic. 

3öc ertra ihiwere Derby gerippte fhiwarge 
baumwollene Knaben⸗ &triimpfe.. doppelte 
Knice, Ferie u. Zehe..Heine Bartie, 150. 


Winter-Ausſtattungen. 


Männer-WintersUnterzeug. .um mit 8 oder 10 angebrochenen Partien zu 
räumen, .verfauft zu $1, $1.25 und einige zu $1.50.. Yuswahl \ 
Hemden und linterhofen’ zu nur 


Schwere Winter Nacht:Roben für Männer. .gemadt von feinem 
Domet fFimell. .verfauft zu Öbe. ‚Freitag 


Schwere Merino Männer-Halbftrümpfe. „Onalitäten, die zu 20c 
verfauft wurden..um damit zu räumen, freitag 


Safhınere Männer-Mufflers. .75t-Onalität, von lekter Saifon 
übrig geblieben. .um damit zu räumen, morgen 

Wollene Männer⸗Handſchuhe. ſchlicht ſchwarze und fanch Farben 
..berfauft zu 40c..zur Räumung 

Aftrafhan Männer-Handihuhe..feine fliehgefütterte, mit Glace 
Handflähe..wmerden verfauft zu Töc. .iyreitag 

Ungefähr 75 Dus. jeivene Männer-Haldtranhten, die zu 50 vers 
fauft wurden, .Herbft-Styfes..zur Räumung, Freitag 


Fancy farbige Männer-Hentden. „augebrochene Partien unjerer re: 
gulären 81.50 Partien. .alle Gr..zur Räumung, ra 





— Don ber "Associated Prosa.” 
Inland. 


Spzialiftiifhehefolution abgelehnt 


Bofton, 19. Nov. Nach meiteren 
Debattezi über die fozialiftifche Refo- 
Iutionen im Konvent der Amerifani- 
Then Gemwerfichafts-Föderation, und 
nad) einer langen und eindringlichen 
Rede des Präfidenten Gomper3 gegen 
den Sozialismus überhaupt — mäh- 
rend Kohn Mitchell nur dagegen pro= 
teftirte, die Gemwerfichaften von ben 
Spzialiften in’3 Schlepptau nehmen 
zu laffen— wurde jene Rejolution mit 
11,282 Stimmen gegen 2185 Stim- 
men abgelehnt. Die Vertreter prefchie- 
dener Gewerffchaften hatten . bereits 
den Austritt derjelben aus der Yobde- 
ration im Fall der Annahme folcher 
Rejolutionen angefündiat. 

Verkracht. 

Elkart, Ind. 19. Nov. Die „In⸗ 
diana National Bank” dahier hat zu—⸗ 
gemacht. Der Nationalbanken-Prüfer 
C. H. Bosworth hat die Obhut über 
dieſelbe übernommen. 

Cedar Falls, Ja., 19. Nov. Die 
„Cedar Falls Hub Clothing Co.“, eine 
der größten Kleiderfirmen dahier, iſt 
auf das Erſuchen Chicagoer 
Gläubiger der Obhut eines Maſſen— 
verwalters übergeben worden. 

Henrietta, Ter., 19. Nov. Die „Far: 
mer3’ National Bank“ dahier. tft auf 
Weifung des Münz-Rontrolleur3 'ge- 
ichlofien und porerit einem Mafjenver- 
mwalter übergeben worden. 

Neuer Phil ppinen-Kampf. 

Manila, 19. Nob. Eine nicht— 
amtliche Meldung beſagt, daß ameri— 
kaniſche Truppen auf Jolo gelandet 
ſeien und den Kampf gegen die auf— 
ſtändiſchen Moros exöffnet hätten. 

Man erwartet Kämpfe von mehre— 
ten Wochen. Die Moros ſind im All— 
gemeinen ſehr unruhig. 


Ausland. 


Rheiniſche- weſtſäliſche Juduſtrie 
wird ſchihach vertreten ſein! 

Köln, 19. Nav. Berichte aus Dülfel- 
dorf Iafjen erfe.inen, daß die Betheili- 
gung der rheinifch-mweitfälifchen Jndu= 
jtrie an der nächftjährigen Weltaugftel- 
lung in ©t. Souis eine äußerjt geringe 
fein wird. Große und mittlere Firmen 
verhalten fich durchaus ablehnend. Nur 
einige Solinger Stahlwaaren-Yabri- 
ten, melche einen bebeutenden Erport 
nach den Ver. Staaten haben, werben 
ausſtellen. 

Die überaus rege Agitation, welche 
der deutſche Reichskommiſſär für die 
Ausſtellung, Geh. Oberregierungsrath 
Lewald, in Düſſeldorf, Eſſen, Bochum, 
Dortmund u. ſ. w. entfaltete, hat ſich 
als fruchtlos erwieſen. Dieſe Thatſa— 
che hat lebhaftes Bedauern hervorgeru⸗ 
fen; aber zugleich kann man allerdings 
auch nicht leugnen, daß die jüngſten 
Vorgänge auf dem amerikaniſchen Ei— 
ſen- und Stahlmarkt wenig geeignet 
ſind, die Luſt zur Betheiligung an der 
Ausſtellung zu fördern. 

Welfiihe Agitation verpönt. 

Hannover, 19. Nov. Großes Auffe: 
hen bat e3 gemacht, daß der Krieger- 
verein von Mardorf in Hannover mes 
gen feiner Tiheilnahme an der melfi- 
Ichen Aagitation aus dem Kreiß-Krie- 
gerverbande ausgeſchloſſen iſt. Eine 
fürzlicheXeußerung des dortigen Land- 
raths Woyna läßt darauf fchließen, 
daß man den welfiſchen Wühlhubereien 
behördlich fortan nicht mehr ſo gleich— 
müthig zuſchauen wird, und von dieſer 
Stimmung hatte jedenfalls der Kreis— 
Kriegerverband Wind bekommen. Der 
Landrath hatte nämlich geſagt: „Ein 
Mitglied eines Kriegervereins, welches 
welfiſch auftritt, ift ein ehrlofer&ump.” 

Niftor Emanuel und SdWward. 

London, 19. Nov. Beim Feitnahl 
im Schloffe Windjor fagte der Tönig 
Edward in einer Anfpradhe zur Ein— 
leitung feines Trinffpruches auf ben 
König von alien: 

„Wir leben, Gott fei Dant, in Frie- 
ben, und es ijt das Ziel unferer Län= 
ber, ihn zu erhalten und auf dem Nfa- 
de des Fortfchritt3 und der Aufklä— 
rung zufammenzutirfen.” 


Dampfernadjrichten. 
Angefommen. 
New VYert: Nord-Amerika von Genua und Neapel; 
Teutonic bon Liverpool. 
Necpel: Lak, von New Dort nah Genua, 


An Eaares vorbei: Galabria, von New York nad 
Gerua und Neapel. 


Ein flarker Stab. 
Die Maht reiner Nahrung. 


„Vor einigen Jahren, al3 wir in 
Nem York City wohnten, mein Gatte 
und ich, verloren mir bier unferer 
Kleinen in dem heißen Wetter. 

„Dann zogen mir nach Vineland, N. 
x, und machten dort die Befannt- 
Schaft mit der Nahrung Grape Nuts. 
Hier murbe unfer fleines Mädchen 
Mayuba geboren, aber fie mar jo 
jhmwadh und bünn, daß wir fürdteten, 
fie zu verlieren, wie unfere anderen 
Babies. Als fie acht Monate alt war, 
hörten mir von Grape Nuts, und bes 
gannen, ihr Diefe Speife zu geben, und 
jest, mohin fie fommt, befühlen uns 
fere Belannten ihre Arme, fie ift fo 
rund und ihr Fleifch fo feft. 

„sh Bin überzeugt, da Grape 
Nuts mit ein menig mweißem Zuder 
und fodyendem Wafler das Leben fo 
manchen Babys retten könnte während 
des heißen Wetterd, wenn die Milch 
fauer ift und die Kleinen am meiften 
leiden. 

„Nachdem mir die Wirkung von 
Grape Nut3 bei unjerem tleinen 
Mädchen gefehen, begann mein Mann 
au damit, und den ganzen lebten 
Sommer, al3 wir in Effington, Pa., 
mohnten, aß er Grape Nuts und fein 
Zleifh. Obgleich er die fchmwerfte kör- 
perliche Arbeit, Gräben graben, ver- 
richtete, befand er fich ftarf and mohl 
ohne Yleifh gerade jo lange, als er 
Grape Nut3 af." Den Namen bdiefer 
Dame erfährt man von der Poftum 
Eo., Battle Ereef, Mich. 

Seht in jedem Padet nach einem 
Gremplar be3 berühmten fleinen 
Buces: „Der nach Wohlſtadt.“ 


“ 


i 
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indicating: 


Quauty! 
1 PuRITY ! 


19nov,14ja,1Omz | 


E@lijabeths Zeidyenbe: 
gängnih. 
Thatfahen und Senfationsgerüchte über ihr 
p!ötzlicbes Ableben 
Darmftadt, 19. Nov. Unter großem 
Gepränge fand heute das Leich.nbes 
gängniß für Prinzeß Elifabeth jtatt, 
die jo ſchnell dahingeſchiedene 8jährige 
Tochter des Großherzogs von Heſſen 
und ſeiner geſchiedenen Gemahlin Vik— 
toria Melita. 
der Mutter wohnten der Feier u. A. 


Brinzeh 


bei: Bring und Prinzeffin Heinrich von | 
Preußen; Großfürft Sergius vonfuß: | 


land und Gemahlin; die Herzogin 
Marie von Sahfjen-Koburg und Go- 
tha, die Mutter der geſchiedenen Groß— 
berzogin; die Kronprinzefiin von Ru- 
mänien, die ältefte Schwefter von Prin- 
zelfin elifabeths Mutter, und deren 
jüngjte Schwefter, Prinzeffin Beatrice. 
Kaifer Wilhelm war dur den Kron— 
prinzen Wilhelm vertreten. Das 3a- 
tenpaar ijt, wie angekündigt, imegen 
ber Erfranfung der Zarin 
ſchienen. 

Die ſpärlichen authentiſchen Nach— 
richten über den Tod der Prinzeſſin 


veranlaſſen noch immer die abenteuer= | 


lichſten Gerüchte, und beſonders wer— 
den ſolche von engliſcher Seite ausge— 
ſprengt. So meldet 
Blatt, 


die Tochter ganz bei ſich behalten zu 
können, während ſie vordem abwech— 


ſeln unter der Obhut von Vater und 
Mutter geſtanden! Andere Meldungen 
die Prinzeſſin ſei auf einer 


beſagen, 
Spazierfahrt infolge eines Sturzes 
aus dem Wagen verunglückt; wieder 
andere lauten dahin, es liege ine Ver— 
giftung vor, zu welchem ſchändlichen 
Zweck auch immer erſonnen und aus— 
geführt! 

Aber alle dieſe Senſationsberichte 
ſind nichts als Phantaſieprodukte. Die 
Todes-Urſache war ein, in heftigſter 
Weiſe auftretender Brechdurchfall, nicht 
unähnlich der, in Amerika „Summer 
Complaint“ genannten Erfranfung, 
aber noh afuter fich äußernd. Das 
Herz wurde jehr jchnell affizirt, und 
ale Symptome waren jhon von An= 
fang an ungünftig. (In einer ande- 
ren Depejche war befanntlich von einem 
fehr afuten Typhusfieber die Rede.) 

Der Großherzog von Heffen und der 
ruffifche Zar waren zur Zeit, da die 
Kleine zu Skiernemwice, in Ruffiich- 
Polen, erfrantte, von dem. Drt abmes 


end; fie befanden fich in einem großen | 


Walde, viele Meilen entfernt, auf der 
Jagd und waren von aller Verbindung 
abaejchnitten, als die Prinzeffin den 
letten Athemzuag that. 

Bon allen Anverwandten befand fich 
am Gterbelage: nur die Zarin, 
Schweſter des Großherzogs vonHeſſen. 
Sie verlor bei dem kritiſchen Stand der 
Dinge den Kopf nicht, ſondern griff 
ſofort energiſch ein und ſchickte zahl— 
reiche Boten aus, um nach dem Vater 
der kranken Prinzeſſin im Walde zu 


ſuchen und Aerzte herbeizuholen. Der 


Großherzog wurde ſchließlich gefunden 
und ritt ſofort nach Empfang der trau— 


rigen Botfchaft durch den jtoddu.iklen | 


Wald mit halsbredherifcher Schnellig- 
feit zurüd. Er4raf aber zu fpät ein, 


ebenfo der, nächtlichermeile aus War: | 


fchau herbeizitirte Spezialift Anber2. 
Die Kleine hatte bereit3 ausögelitten. 
Die Zarin telegraphirte auch an die 
Mutter, die gejchievene Großherzogin, 
nah Kobura, trogdem fie mit ihr auf 
fehr aefpanntem Fuße fteht. Aber der 
Depeiche von der gefährlichen Erfran- 
fung folate fhon nach kurzer Zeit ein 
Telegramm, welches das Ableben der 
Prinzeffin Elifabeth meldete und die 
Mutter erreichte, als fie fich gerade zur 
Reife nad) Stierniewwice fertig inachte. 
Prinzeffin Elifabeth hatte noch me- 
nige Stunden, ehe fie von dem Bredh- 
durchfall ergriffen wurde, fi an Ki— 
nematographen-Bildern eraökt und 
fchien heiter und durchaus gejfund zu 
fein. 
Marmore!’s Shwindfucht : Seil- 
mittel. 


Paris, 19. Nov. Vor der Medizini- 
chen Akademie’ legte der befannte, im 
Paſteur⸗Inſtitut dahier thätige Bakte— 
riologe Dr. Marmorek ſein Heil-Serum 
für Tuberkuloſe dar, das ſchon zu An— 
fang dieſes Jahres erwähnt wurde. In 
ſeinem Vortrag führte er aus, daß ſich 
dieſes, nach jahrelangen Verſuchen her⸗ 
geſtellte Serum bereits in zahlreichen 
Fällen als ſpezifiſches Tuberkuloſe⸗ 
Heilmittel bewährt habe. Er habe nur 
bisher gezögert, damit an die Oeffent⸗ 
lichkeit zu treten, weil er von den Mil- 
lionen Schwindſüchtiger der Welt eine 
zu große Nachfrage nach dem Serum 
hätte erwarten müſſen, die er bisher 
nicht hätte befriedigen können. 

(Ueber ein, von einem ruſſiſchen In—⸗ 
genieur entvedtes Schwindſuchts-Heil⸗ 
mittel fiehe die „Zelegrapbifchen Noti- 
zen“. Weber das neue deutfchlänbifche 
ZTuberfulofe-Heilmittel, Sanofin ge= 
nannt, ift man auch noch zu feinem ab- 
fchließenden Urtheil. gelangt!) 


— Die Welt urtheilt fo leicht und 


verſteht ſo ſchwer. 


Außer dem Vatet und 


nicht er⸗ 


ein Londoner | 
die kleine Prinzeffin fei gar | 
nicht geftorben, jondern ber Großher= | 
30g habe eine Komödie infzenirt, um | 


eine | 


‚— Im Erdgefhoß einer Abtocherei 
in New Nork plahte ein großes Faß 
mit fiebendem Wett, und,3' Arbeiter 


wurden zu Tode gebrüht. . 


— Ungeblih megen geichäftlicher 
Mißerfolge, erſchoß ſich in St Louis 

| Edgar Laurencelle, Agent der: „Unity 
Manufacturing Co.” von Chicago. 
— Sn der Wohnung einer Jaliene⸗ 

| tin in Rem, York, die wegen Veraus- 
; gebung von Falfchgeld in- Haft ift, 
fand man Prägeformen und‘mehrere 
große Stangen Dynamit.‘ 
Bundesfenator ‘ Dietrich 
nädjftvem nad) Nebraska. :zurücteh- 


will 
\ 
| ren, um fi auf die, mon Bundes-Ge- 
I 
| 


‚ Ihworenen erhobenen - Antlagen des 

Uemter-Berfaufes zu verantworten. 

— In St. Louis wurde J. 3. Do» 
Ian, Vorfigender des .-demofratifchen 
ı ftäbtifchen Bentraltomites, und ter 

Polizift Frank Garrekt wegen Bethei- 
ltgung an dem Bürgerpapier-Schivin= 
| bel zu je 5 Sahren Zuchthaus und 

ı 91000 Geldftrafe verurtheilt. 

|  — Der, in Unterfuchung befindliche 

"Kapitalift Kafpar Bra murbe in ©t. 

Paul von den Großgeſchworenen an— 

geklagt, 3900 unterſchlagen zu haben, 

welche dem Pfarrer J. B. Metzler von 

Chippewa Falls, Wis., gehörten, ſo— 

wie auch eine Vollmachts-Urkunde ge— 

fälſcht zu haben. 

—— Aus Detroit wird gemldet: Die 
Schiffsverkehrs -Blockade, welche 24 
Stunden hindurch an der Mündung 
des Detroitfluſſes beſtanden hatte, iſt 
gehoben worden. Es gelang, den Dam— 
pfer „W. L. Brown“, der feſtgefahren 
war, nach Abnahme von 800 Tonnen 
ſeines Erzkargos wieder flott zu ma— 
chen. 

— Dr. Andrew L. Nelden von 
Nem York vollzog in Philadelphia das 
Annähen eines fremden, gefauften 
Dhres an den Kopf eines Patienten, — 
eines meftlichen Millionär, deffen Na=- 
men der Arzt nicht verrathen darf. 
Ein früherer deutfcher Reſtaurateur 
in-Nem York, der Alles verlor, hatte 
ein Ohr zu diefem Ymede für $5000 
verfauft. 

Unfer dritter Staat3jefretär 

Peirce ift von einer Reife, welche er 

durh England, Holland), Belauen, 

 Franfreih und Deutfchland zur In— 
| Tpizirung de3 amerifanifchen Konfu- 
lardienftes unternahm, nach der Bun= 
deshauptjtabt zurüdgefehrt. Er fand, 
daß diefe Uemter im Allgemeinen in 

' quten Händen find, fpricht fich cber für 

Abſchaffung des Sportelnſyſtems und 

für entſprechende Erhöhung des Ge— 

haltes der Konſuln aus. 
Ausland. 
— In der mexikaniſchen Stadt Ve— 
ra Kruz wüthet eine gewaltige Feuers⸗ 
| brunſt. 


— Ein neues venezolaniſches Mini— 
mit Dr. Lucio 


| fterium ijt gebildet, 
| Buldo an der Spiße. 
| — Im franzöfifchen Abgeorbneten- 
ı haufe wurde eine Petition vertheilt, 
' Salzfleifch aus den Ver. Staaten und 
' Kanada zum Minimaltarif einführen 
ı zu laffen. 

| — Bapit Pius ernannte den Kar 
| dinal = Staatsfefretär Merry del Val 
| auch zum Präfetten ver Paläfte. Bis- 
: ber waren diefe beiden wichtigen Yem= 
| ter ftreng gefchieben. 


— König. Peter von Serbien em— 
| pfing. den St. Louifer Ausftellung3- 
ı fommiffär Cridler und fagte, er mwerbe 
ı feinen Miniftern die Betheiligung Ser- 
ı biens an diefer Weltaugjtellung em- 
| pfehlen. 
| — Aus Kapftabt mird gemeldet: 
| Eine deutfcheTruppen-Abtheilung hält 
| jet Karreesburg umzingelt, mo fidh 
| die Mehrzahl der rebellifchen Hotten- 
| totten perfammt hat. Der Kampf ift 
jfeit Montag im Gange. 

— Die Polizei in Rom glaubt, saß 
ı der Anarchijt, der fi in Lugano ber 
ı Bolizei ftellte und fagte, er fei zur Er 
 mordung des Schweizer Präjtvenien 
ı Deucher bejtimmt worden, einfach ber= 
| rüdt fei. 
Ta Einer Depefhe aus St. Peler3- 
' burg zufolge find überall in Rußland 
| repolutionäre Komites gebildet 'sor= 
den, um 30 hohe ruffifche Beamte zu 
| ermorden au Rache für die Befchlag- 
Inahmung armenifchen Kircheneigen- 
thum3. 


| — 63 berlautet, daß zwiſchen Oe—⸗ 
| fterreich und Griechenland eine Mili- 
tärfonvention dem Abfchluß nahe jet, 
durch welche gemeinfames militärifches 
Vorgehen vereinbart wurde für ben 
Fall, dak es im Balkan zu friegeri- 
| chen Ereigniffen fommen follte. 


— Die amerifanifhe Erpedition 
unter Generaltonful Stinner, melche 
Handelsbeziehungen mit Abejfinien 
anfnüpfen fol, traf auf dem Kanonen- 
boot „Machias“ zu Dichibutal, Frans 
dfifh-Samaliland, ein und tritt 
beute die Landreiſe nach Adis Abeba, 
der Hauptſtadt Abeſſiniens, an. 


8100 Belohnung nicht abgeholt. 


Vor zwei Monaten offerirte die 
Stearns' Electric Paſte Company eine 
Belohnung von hundert Dollars Je— 
dem, der ihre elektriſche Rat und Roach 
Paſte gebrauchte und fände, daß ſie 
nicht erfolgreich Ratten, Mäuſe, 
Schwabenkäfer, Waſſerkäfer u. ſ. w. 
tödie. Hunderte von Leuten haben die 
Belohnung zu erlangen verſucht, aber 
in feinem Falle ſind ſie in der Lage ge— 
weſen, ſie zu beanſpruchen, da die 
Elektric Paſte wie geſagt, das Haus 
von Ratten, Mäuſe und Käfern ſäu— 
berte. Es iſt ſicherer Tod und treibt 
Ratten und Mäuſe aus dem Hauſe um 
zu krepiren. Abotheker und Grocers 
im Allgemeinen haben die Paſte zu ver⸗ 
kaufen, oder ein Packet wird portofrei 
verſandt nach Empfang des Preiſes 
von der Stearns' Electrie Paſte Co., 
Chicago, ZU. Kleine Büchfe, 25c; 
58 Büchfa, achtmal bie Quantität, 
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und 55 Schuhe für Damen zu 1.35 und 1.98. 


Was erwartet hr von einem $2.50 oder $3 Schuh? Dauerhaftigkeit, gute Facon, gutes Paffen und eine qute. bie- 
jen falten Wintertagen angemefjene Schwere. hr fünnt alles diefes und noch mehr an diefen 1.35 und 1.98 Schu- 
ben, die wir jet verfaufen, finden. Manch einen guten Schuh haben wir bereit3 zu diefen Preifen verkauft, aber 
biefe Partie übertrifft fie alle. Sie find nad) eleganten Leijten gemacht, figen bequem am Fuße mie ein alter Schuh 
und die Dauerhaftigfeit ijt garantirt. 


Taujende von Paaren, in paflenden Nummern f. Iedermann, in Bor Calf, Vici Kid u.. Yadleder. Die neueften 


#8 

79 
‘® 
* 





Facons. Arbeit unübertreffl. gut. Ihr thut gut daran, 1 oder 2 Paar zu dieſen Preiſen zu kaufen. 





einzelnen Filz Slippers für Kinder—einfach oder fanch 
beſetzt, AMe und 50e. 

Filz Slippers für Damen — ſchön beſetzt mit G 
Pelz, 50e und SI. 5 


Schuhe für Damen—große gehäufte Tiſche mit 

Partien, Werthe bi3 zu $2, Auswahl 980. 
2 Räumung von Kinder = Schuhen — Größen 83 bis 2, — 
d Auswahl von der Partie, 89e. 


Beichmuste $6 Blanfets, 3.50 Spezielle Unterzeug-Preife 


Alle die zerbrüdten und leicht befehmußten Blanfet3, die fich in unjerer Haupt | Wir haben kürzlich einen Einkauf von Unterzeug gemacht unter Bebingun- 
Blantet-Abtheilung während der großen Verkäufe dieferSaifon angefammelt | gen, welche e8 uns ermöglichen, dasfelbe zu ungefähr der Hälfte des Preifes, 
haben, wurden nad) dem Bafement-Verfaufsraum gefandt und zu Preifen | der gewöhnlich zu diefer Jahreszeit dafür verlangt wird, zu verfaufen. 

marfirt, welche deren rafche Aufräumung herbeiführen werden. Sie find von 
$6 bis $10 das Paar mwerth. Sie wurden in vier Partien abgetheilt, marfirt 


2.9 5380 498 8.95 
Eaueltrian Tiaht3 für Damen, offen 


Gefliegte baummollene®lanfets — 11:4 Größe, jchwere h {off 5 Union Euits fir Mind « 
TREE ET ETF ER T oder e ofie ud c T Sut 3 i K nd 2 
Sorte, in fanch Gran — fpeziell, das Paar f. 1.25. geſchloſſen, z ne non — F —— 2 genannt, ta 
— — * — —— de cht, 3 nd 2 


0, | Zeibchen und Beinkleider für Damen, | nun ander © : 
Gefließte baummollene Blanfet3 — | alles hübfche Unterhemden und Unterhofen für 
11-4 Größe, weiß u. grau, Baar 9Se | 


Union Suits für Damen, fchiwere Sorte; aud) Veits u. 


Pants, fließgefüttert; wie 50c MWaaren, gemacht, 25c, 





| Leiböjen und Beintleider für Kinder, 
ſchwere gerippte baumwollene, fließ⸗ 
gefüttert, 25e 


Leibchen und Beintleider für Damen, 
halb Merino, naturfardig, zu 50e 





Silfoline Comforters,  angebrochene Nummern und einzelne | männer, fliefiefiittert, warm und 
Gefließte baummollene Blantet3 — 


Mufter und große Sorten, zu Töe | 
11-4 Größe, weiß u. grau, Paar 55€ 


Silfoline Comforters, 72x84, gebun= 
den ober ftitched, gemuftert, zu 1.48 


Beſchmutzte Bettdeden, in drei Partien zufammengezogen und marfirt zu ei- 
nem Drittel des früheren Preifes, fpeziell morgen zu 1.48, 1.19 und 9öc 


Taſchentücher, 5e 
Leinene Taſchentücher für Damen, hohlge— 
ſäumt, 500 Dutzend, markirt zu ungefähr 
3 nes Preijes. 


250 Spiben zu Ic 
Spiten = Appliques und Ginfäße von 
Plauen, in Längen von 2 bis 5 Yards ‚für 
5e und 9e. 


50e Eiderdomwmn zu 29c 


50 Stüde von ertra fchiwerem twollenem Ei: 
derdaun, in einer vollftändigen Auswahl 
von quten Farben. b 


— 


— Der Wechfeltur3 in Kolombias 
Hauptftabt Bogota, der vor einem 
Monat auf 900 Prozent ftand, ift jebt 
auf 12,000 Prozent geitiegen! 

— Ein früherer Minen - Ingenieur 
Namens Zagorandti Hat vom »uſſi— 
fchen Departement für Mebizinalange- 
legenheiten die Erlaubniß erhalten, in 
Fallen von ZJuberfulofe die Arznei- 
funde auszuüben. Er verordnet ein 
Spezifitum, melches angeblich) in al = 
len zällen Heilung bemirkt. 


— 


Lotalbericht. 
Billige Pogirhäufer. 


Unftatthafte Einrichtungen durd) 
deulinterfuhungsausichuß ermittelt. 


—— — 


Luft⸗ und lichtloſe Raume. 


Städtiſche Verordnungen ſchreiben für jedes 
Schlafzimmer in billigen Kogirhäufern 
m ndejtens 400 Kubiffuß Rauminhalt 
vor. — Zwei zur Schließung empfohlen. 


Sn geheimer Gibung, zu der au 
der Polizeichef herbeigerufen murde, 
wurde heute Mittag von dem ftabt- 
räthlihen Unterfuhungsausfhup die 
Schließung der von George Williams, 
Nr. 1673 State Straße, und Auguft 
MWernide, Nr. 2635 der nämlihen 
Straße, betriebenen Logirhäujer em- 
pfoblen, weil diefelben angeblich nicht 
im Einflang mit den diesbezüglichen 
ſtädtiſchen Vorſchriften eingerichtet 
ſind und betrieben werden. Im erſten 
Stockwerk und in den Kellerräumlich— 
keiten des Gebäudes Nr. 1673 State 
Straße befindet ſich eine Altwaaren— 
handlung, im zweiten ſind die 40 
Schlafzimmer —zumeiſt dunkle, durch 
leichte Holzwände von einander ge— 
trennte, kleine Gelaſſe des Logirhau— 
ſes — gelegen. Der Gang, der zu dies 
ſen angeblich ungeſunden Schlafräu— 
men führt, iſt nur drei Fuß breit. Die 
nämlichen unſtatthaften Verhältniſſe 
beſtehen, nach dem Dafürhalten des 
Komites, in Wernicke's Hotel „Ohio“. 
Im zweiten Stockwerke deſſelben —das 
ganze erſte Stockwerk nehme die 
Wirthſchaft mit ihren Nebenräumlich— 
keiten ein — wären Logirräume ein— 
gerichtet, jeder ſechs Fuß breit, acht 
Fuß lang und acht Fuß hoch, alfo 
nur 384 Kubikfuß groß, und die 
ſtädtiſchen Vorſchriften erforderien 
als Mindeſtmaß für ſolche Räume 
400 Kubikfuß Rauminhalt. Zehn 
Schlafzimmer in Wernicke's Logirhaus 
hätten weder Fenſter noch Ventila— 
tionsvorrichtungen. Auch über die 
Anſchuldigungen, die Frau Eliſabeth 
McDonald, Beamtin des Jugendge— 
richtes und Nr. 3032 Dearborn Sir. 
wohnhaft, geſtern Nachmittag vor dem 
Ausſchuß gegen John Jennings, Ei- 
genthümer der Wirthſchaft im Gebäu— 
be Nr. 2722 State Straße, erhoben 
batte, wurde in der Vormittagfigung 
eingehend verhandelt. Tyerner fam ber 
Hall Yoned-Wernide auf’3 Neue zur 
Sprade. In Wernide'3 Hotel „Ohio“ 
war geftern Abend von ber Polizei 


 bie,angeblich erft fünfzehnjährigeStel- 


la Jones verhaftet worden. Das 
Mädchen Hatte fein Alter mit achtzehn 


Jahren im Hareifon Str.-Polizeige- 


* 


83 Regenſchirme, 1.50 


Reinſeidene Regenſchirme für Damen und 
Männer, Tape Edge; auch Mohair und 
Seide gemiicht. 


Nachthemden, 33e 
Flannelette- und Muslin-Nachthemden für 
Männer, leicht beſchmutzt, hübſch beſetzt, 
65c werth. 


2.50 Cardigans, 1.50 
Cardigan Jackets für Männer, von reinem 
Kammgarn, in ſchwarz und braun — un— 
gewöhnlicher Werth. 


richt zu Protokoll gegeben. Ihre Mut— 
ter Frances Jones hingegen, eine 
Farbige, welche im Gebäude Nr. 5940 
Greenwood Ave. als Helferin im 
Haushalt angeſtellt und auch dort 
wohnhaft iſt, bezeugte vor dem Aus— 
ſchuß, daß Stella das jüngſte ihrer 
Kinder und noch nicht ſechzehn Jahre 
alt ſei. Wernicke wurde ebenfalls ver— 
haftet. Wie behauptet wird, ſoll er 
ſich wegen Freiheitsentziehung dieſes 
Mädchens zu verantiwmopten haben. — 
Der Wirth Kohn N. Harrigan hatte 
Vormittag ein ſcharfes Kreuzverhör 
zu bejteden. Seine Wirthichaft, an der 
Ede von 31. und State Straße, var 


angeblich in der legten Woche mieder- 


holt nah Mitternacht noch die Szene 
müfter Trinkgelage geweſen; zwei Po— 
liziſten in Zivilkleidern hatten dort, 
wie ſie dem Komite bekannt gegeben, 
vorgeſtern, frühmorgens um halb zwei 
Uhr, noch Zulaß gefunden und ſich bei 
der Kälte mit einem tüchtigen Schlud 
Whisky innerlid märmen fönnen. 
Harrigan behauptete, er jei während 
ver legten Wochen durch Unmohljein 
abgehalten gemejen, jpät Abends in 
feiner Wirtbichaft nach dem Rechten 
zu jehen. Sein Sohn jet von ihm be- 
auftragt gemejen, diefelbe allabendlich 
punft 12 Uhr Nachts zu jchliehen. 
Auch Chad. Fogan, fein Schanfwär: 
ter für die Nachtzeit, wäre diefer Auf- 
forderung, fo meit ihm befannt jet, 
jtet3 prompt nachgefominen. Das 
über der Wirthichaft gelegene Hotel 
„Columbia“ gebe ihn nichts an, ftehe 
auch mit feiner Wirthichaft in feiner: 
lei Verbindung; Dr. John Gillon, Nr. 
3211 Wabafh Ave. mohnkhaft, ei dej- 
fen Befiter, der Name des derzeitigen 
Bermwalters fei ihm unbefannt. Ans 
malt Davis, der amtliche Ausfrager 
des Unterſuchungsausſchuſſes, gab 


fih umfonft große Mühe, aug Harris | 
| gan eine glaubmwürdige Antwort auf 


die rage herauszuloden, weshalb er 
überhaupt einen „Nacitichanfwärter“ 


befchäftige, wenn er feine „Nachtkun= | 


ben“ hätte. Diefer angeblich nur zum 
Stilfigen und zur Bewachung der 
trinfbaren Stoffe und der Glimmiten- 
gel in der MWirthichaft bei Harrigan 
bedienitete Ganymed murbe fpäter 
ebenfall3 auf den Zeugenftand geru- 
fen; er zeiate fich faft noch mehr zu 
gefnöpft, ald Harrigan felber. 

Borfiger Herrmann hat die Leiter 
der ftäbtifhen Verwaltungszweige 
abermfl3 um ausführliche Berichte 
über die Fähigkeiten aller ibrer An- 
gejtellten und über die überflüffigen 
Poften erfucht und fie angemwiefen, alle 
Angejitellten zu entlaffen, melche auf 
Pferderennen metten. „Wir befiten 
eine Menge Bemeiämaterial,“ heikt e3 
in dem Rundjchreiben, „dat das Mett- 
übel bebenflihen Umfang unter ven 
ftädtifchen Angeftellten gewonnen Bat, 
und der Ausfhuß hält es für nöthig, 
die „Sambler“ aus dem Dienft zu ver= 
treiben. Viele Angeftellte verbringen 
während der Rennzeit einen großen 
Iheil ihrer Zeit auf der Rennbahn, 
andere wetten auf „Handbücher“, deren 
Agenten in der Stadthalle in Schwärs 
men find.“ 

Die Enthüllungen vor dem Auss 
fhuß über die Zuftände im Tender— 
loin = Diftrift am geftrigen Vormittag 
batten eine Ausbebung des Dbhio-Ho- 
tel, 2635 State Str., mehrere Stun» 
ben fpäter zur olge. Gegen ben Be- 
figer des Hotels, Auguft M: Wernef, 
follen vor den Großgefhmworenen An 
lagen erhoben merden. Ein 50 bei 
120 Fuß großer Saal jenes Hotelß ift, 
ie Ald. Minmwegen jagt, durch Bret- 
terverfchläge in vierzig Kabinette ein- 


Partien, $1. 

Union Suit3 für Damen, 2.75 
1.50; 2.25 ©uit3 für 1.25. 
Unterhembden und linterhofen für Män 
gerippt, gut gemacht; werden im Spez 


Suits 


Flannelette, 5e 
Fünf Kiſten mit hellem und dunklem Tou— 
riſten- und Tennis-Flanell, in 5 bis 15 
Vard-Längen. 


Ginghams, Fe 


Beſte Schürzen = Ginghams, in allen Grö- 
ben Karrirungen, Staple blau, vom Stüd | 
gefhnitten, mehr werth. 


EC hallies zu 4!c 
Gomforter Challies, in perfiichen und | 
Blumen = Entwürfen, weiche Uppretur, in 





waſchechten Farben. 


| getheilt worden, und das Gebäude fol 

| eine Menfchenfalle der fchlimmften Art 

| fein. Sollte Wernef der gegen ihn zu 
erhebendenAntlagen überführt werden, 
mag er zu einem biß zu zehn Jahren 
Zuchthaus verurtheilt werden. 

Die beiden Schankwärter des Wir— 
| the Smith, 29. und State Straße, 
| welche gejtern Vormittag vor dem 
' Ausfhuß fo merkwürdige Ausfagen 
ı machten, find auf Befehl des Ausfchuf- 
| fe3 von Smith entlaffen worden megen 

falfhen Zeuaniffee. Smith entging 
dadurch der Entziehuna feiner Lizen3. 

Die Enthüllungen über die Gehsim= 

polizei haben den Polizeichef veran— 
laßt, die Geheimen unter den direkten 
Befehl des Hilfschef8 Schuettler zu 
ftellen. Für lebteren wird das alte 
Quartier der Gefundheitsinfpektoren 
ala Amtszimmer eingerichtet, 

— 1: 9:- — 

Für leidende Frauen! 


Großes Auffehen Hat es in Mil-| 


mwaufeer Gejelfchaftsfreijen erregt, daß 
fich die allgemein beliebte Frau Hen= 
riette Neuman einer fchmeren Dpera= 
tion unterziehen mußte. 
murde diefelbe von einer Autorität er= 
| ften : Ranges, nämlid von Dr. €. 
| Blandhard, dem dirigirenden Arzte der 
| berühmten Zeuthold’jchen Frauentlinit 
| in Philadelphia, welcher ertra zu bie= 
fem Zmede berufen war. Dr. Blan> 
| hard, welcher in der wifjenfchaftlichen 
| Welt fich durch die Einführung einer 
neuen, hödjft eigenartigen Behandlung 
bei Srauenleiden aller Art einen gqro= 
ben Ruf erworben bat, mirdb auf der 
Heimreife einige Tage in Chicago ver 
meilen und dem Wunfche mehrerer jei- 
ner biefigen Patienten entjprechend aın 
Dienitag, den 24.Non. von 9 bis 5 Uhr 
einen öffentlichen Spredtag abhalten 
im biefigen Briggs Houfe (Ede Ran- 
bolph Str. und 5. Xoe.), mo ihn jede 
letdende Frau perfönlih fonfultiren 
fann. Niemand Sollte Diele günjtiae 
Gelegenheit verfäumen! ang 
en ———— 
Söflin wie ein Sadiräger. 


Der in Regensburg erfcheinende 
„Banerifche WVolkabote* veröffentlicht 
folgendes amüfante Nnferat: 

Erftlärung. 

Der NRegenäburger Anzeiger findet 
fih bemüßigt, in feiner PBolemif mit 
dem Volksboten den Ausdruck zu ges 

| brauden: „Schimpfen fann jeder Sad- 
träger.“ Der unterzeichnete Verein fin- 
det hierin eine Beleidiaung feiner Mit- 
glieder und meift deshalb diefeNamens 
berfelben hiermit energifc zurüd. 
Menn der Herr Doktorredatteur fi 
bei einem&eraufe mit demGegner nicht 
anders helfen fann, ala ehrliche Arbei- 
ter zu beleidigen, jo thut er ung herzlich 
leid. Xm übrigen laden wir den Herrn 
Doktorredakteur zum Verkehr in unſe— 
ten Kreifen ein und hoffen bei Annah- 
me unferer Einlabung, ihn bald an 
andere Ausdrüde zu gewöhnen. 

Regensburg, den 8. Dftober 1903. 

Verein der Hafen- u. Spei- 

cher-Xrbeiter. 1. Vorſtand: 
Lifhinger. 

—— 9 90.- — 

— Einfhränfung. — 4: Sie find 
alfo überzeuater Abftinenzler? — B.: 
Unter der Woche mwenigftens— Sonn- 
tags trinke ich Alkohol! 

— Aufllärung.. — „Ihr Sohn, 
Herr Komerzienratb, ift Aeghptologe? 
Mie ift er denn gerade darauf gefom= 
men?“ — „Nu, erlauben Se, de 

uaanpter waren doch e großes Handels⸗ 
bo “ 


Ausgeführt | 


meih, 45e 

Union Suit3 für Männer, fehmere 
| Dural., gerippt, tadellos pafjend, 79e 
ner, ertraQualität, Naturmolle, ſchwer 
ial-Verfauf verkauft für $1. 


Golf-Handſchuhe 25e 
Golf-Handſchuhe, in einem ausgezeichneten 
Sortiment von Farben und Größen, für 
Männer, Damen und Kinder. 


Double Mittens, 10c 


1000 Paar warme, doppelte Schul-Mit— 
tens für Knaben und Mädchen — große 


| Bargains. 


Glace⸗Handſchuhe 590e 


Zwei Claſp importirte Glace-Handſchuhe 
für Damen, lohfarbig, Mode, braun, roth, 


Wweiß, alle Größen, 590. 


Störche im Mädchenpenuſionat. 


Man ſchreibt aus Dresden: Mit 
| „Bruder Adebar“ ift nicht qut fpaffen. 
Das mußten zwei Studenten der Tha= 
| tandter Forftafademie zu ihrem Zeib- 
mefen erfahren. Beide, bi3 über die 
| Ohren verliebt in zwei Schönheiten 
des Tharandter Mädchenpenfionats 
und für tolle Streiche notorifch hean= 
| lagt, famen im legten PViertel einer 
ı burchzechten Nacht auf die dee, die 
beiden⸗ aus Blech gefertigten Stördhe, 
die grapitätifch den Garten der Gräfin 
L. bewachten, aufzupaden und in den 
Vorgarten des Mädchenpenfionat3 zu 
verpflanzen. Nach Vollbringung die= 
| fer duntlen That fhlihen „Mar und 
| Mori“ diebifch lächelnd von dannen. 
Als am andern Morgen die erften 
Sonnenftrahlen die treubehütetenKTüch- 
lein an die SFeniter lodten — welch 
ſchreckhaftes Erſtaunen und im näch— 
ſten Augenblick welch tolles Gelächter! 
So weit ging alles gut. Aber das Ber» 
hängniß nahte, und zwar in Geſtalt 
der neugierig herbeieilenden Penſions— 
mutter. Ihre Entrüſtung kannte keine 
Grenzen, kein beſänftigendes Wort fand 
eine gute Statt, „verſöhnen“ konnie ſie 
„keine Reu“. Die beiden Miſſethäter 
ſollten ihre notoriſche Strafe erhalten, 
und ſie erhielten ſie auch vom Schöf— 
fengericht in Freiberg, das wegen 
Hausfriedensbruchs auf je drei Wo— 
chen Gefängniß erkannte. Erſchwerend 
| fiel ing Gewicht, daß die Mufenföhne 
| den Gartenzaun des aräflihen Grunb= 
| jtücf3 überflettert hatten. Ar gleicher 
Weiſe erfannte das Landgericht und 
u Inſtanz das Oberlandesge— 
richt. 
— —— — 


— Protzig. — Kompagnon: „Unſer 
letztes Unternehmen brachte uns ſtatt 
des gewohnten Gewinnes einen Ver— 
luſt von hunderttauſend Mark.“ — 
Millionär: „Na, endlich einmal eine 
Abwechslung.“ 


e 
daß neun ven 


Uerzten in Hicago ihren 


Malt Marrow 


ien. € iR Rab ft . 
— ums berteeiit Gans 
Tofigkeit. 

TELEPAONE, SOUTE 287. 

12 laſchen :08, 

a Ah in Golan 


MeAroy’s Malt Extract Dept, 
Ohioago. m 
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Keine Zwangsbefehrung. 


Den Anflug an die fozialiftifche 
Partei, oder die fürmliche Anerfen- 
nung ihrer orberungen hat der Ben- 
tralverband der Gemwerfvereine aber- 
mals abgelehnt. Die Ablehnung er- 
folgte diesmal fogar mit der übermäl- 
tigenden Mehrheit von 11,282 gegen 
2,185 Stimmen und feheint jomit me- 
nigftens vorläufig unmiberruflih zu 
fein. Sie wurde ferner noch dadurch 
beſonders eindringlich gemacht, daß 
faſt alle namhaften Führer der Bewe— 
gung, an ihrer Spitze Gompers und 
Mitchell, den ſozialiſtiſchen Anträgen 
mit der größten Entſchiedenheit entge⸗ 
gentraten. Mitchell namentlich faßte 
ſeine Einwände folgendermaßen zu⸗ 
ſammen: „Ich habe keine Luſt, die ver⸗ 
gleichsweiſen Vorzüge des Gewerkver⸗ 
einsweſens und des Sozialismus zu 
erörtern. Während ich Jedem das 
Recht zugeſtehe, zu glauben, was ihm 
beliebt, halte ich es für einen gewalti⸗ 
gen Irrthum unſerer ſozialiſtiſchen 
Freunde, dieſe Bewegung auf die von 
ihnen verflochtenen Grundſätze ver⸗ 
pflichten zu wollen. Es wäre thatſäch⸗ 
lich betrübend, wenn die Gewerkvereine 
nur als Schwanz an eine politiſche 
“ Organifation angehängt werben mür- 
ben.“ 

Wer auch nur einigermaßen mit bem 
vertraut if, ma man hierzulande 
„PBolitit“ nennt, wird fich der Mitchell- 
jchen Bemeisführung beugen. Denn 
wenn jehon jebt bie Geſchäfts⸗ und 
Handwerkspolitiker mitunter Eingang 
in die Gewerkſchaften finden und einen 
„Einfluß“ auf ſie zu gewinnen ſuchen, 
der ſich geldlich verwerthen läßt, ſo 
würden die Unions vollends dem poli⸗ 
tiſchen Schacher verfallen, wenn ihre 
Mitglieder ſich einer Parteimaſchine 
unterordnen müßten. In allen Städ⸗ 
ten und Staaten, in denen die „Arbei⸗ 
terpartei” den Ausjchlag zwiſchen den 
beiden Hauptparteien geben könnte, 
würden ihre Führer fiets ber Verſu⸗ 
chung ausgeſetzt ſein, an die eine oder 
die andere „auszuverkaufen“. Sie 
brauchten ja nicht geradezu beſtochen 
zu werden, ſondern es würde ſchon ge⸗ 
nügen, ihnen fette Anftellungen zu ges 
ben, oder in ihrer Perjon „Die Arbeiter 


zu ehren“. ER 
Doch davon ganz abgejehet, iſt es 
überhaupt ein ganz unberechtigtes An: 
finnen an die Mitgliever bloper Fach⸗ 
perbände, daß fie jich allefammt zum 
Sozialismus bekennen ſollen. Denn 
die ſozialiſtiſchen Lehren ſind vor der 
Hand nichts weiter, als Slaubensjäße. 
Sie beruhen nicht auf thatjählihen 
Erfahrungen und beweisbaren Des 
hauptungen, jonbern auf Hoffnungen 
und auf Träumen. Wie piele Reli— 
gionen, ftellt der Sozialismus Anfor= 
derungen an die menſchliche Natur, 
denen dieſe ſich noch nie gewachſen ge— 
zeigt hat. Er geht von der Voraus⸗ 
fethung aus, daß die Selbſtſucht der 
allgemeinen Menſchenliebe weichen, 
und der Einzelne ſich ganz und gar 
der Geſammtheit unterordnen wird. 
Nun mag es ja tröſtlich und beſeli⸗ 
gend ſein, an eine zukünftige Geſell⸗ 
ſchaftsordnung zu glauben, aus der 
alie „böſen Triebe“ verbannt, und in 
der alle Menſchen Brüder ſein werden, 
aber es iſt nicht zu erwarten, daß jeder 
Arbeiter, der einem Gewerkverein bei— 
tritt, um’jeine materielle Zage zu ber= 
befiern, fich jofort zu diefem erhabe- 
nen Glauben befehren laffen mird. 
Die Gemwerkvereine müffen danach 
ftreben, womöglich alle Facharbeiter in 
ihren Kreis zu ziehen. Um das zu be⸗ 
werkſtelligen, müſſen ſie ſich offenbar 
an ihr Berufsintereſſe wenden, alſo 
beiſpielsweiſe jedem Zimmermanne zei⸗ 
gen, daß er in ſeiner Eigenſchaft als 
Zimmermann Vortheile erzielen kann, 
wenn er ſich einer „Union“ anſchließt. 
Muß aber jeder Zimmermann erſt 
Sozialiſt werden, ehe er in einen Fach— 
verband aufgenommen werden kann, 
oder muß er ſich verpflichten, als Ge— 
werkvereinsmitglied immer nur für 
ſozialiſtiſche Kandidaten zu ſtimmen, 
ſo werden ſicherlich nicht alle Zimmer⸗ 
leute für die Union zu haben ſein. 
Viele Tauſende werden nicht einer 
Vereinigung angehören wollen, die auf 
ihre Mitglieder einen Glaubens⸗ und 
Gewiſſenszwang auszuüben verſucht. 
Der Eintritt in die ſozialiſtiſche 
Partei ſteht jedem Gewerkſchaftler of⸗ 
fen. Wenn trotzdem die ſozialiſtiſchen 
Kandidaten nur in den allerſelteſten 
Fällen und auch dann blos vorüberge⸗ 
hend Erfolg haben, ſo muß doch gefol⸗ 
gert werden, daß die überwiegende 
ehrzahl der organiſirten Arbeiter 
vom politiſchen Sozialismus nichts 
wiſſen mill. Sie unter dieſen Um— 
ſtänden mit Gewalt in die ſozialiſti— 
ſche Partei hineintreiben zu wollen, 
wäre ebenjo tyrannijch iwie ausfichts- 
los. Die Gemwertichaftler werben fich 
‚einfach nicht porfchreiben laffen, mie 
ftimmen follen. Sie werben ihrem 
bereine nie das Recht zugeitehen, 
e: eine bejtimmte politifche Anficht 
> aufzubrängen und fich in die Erfüllung 
ihrer DBürgerpflichten einzumifchen. 
Können die fozialiftifchen Sendboten 
die ——— Arbeiter nicht durch 
ihre Ueberredungskünſte beſtricken, ſo 
‚werben jie noch viel weniger durch 
Bmaßregeln ansrichten. Wer 
imillig zu ihnen fommt, wird 
‚nicht mit Gewalt zu ihrem Glau- 


An BVertheidigung der Hufhuld. 


Was hat man gegen bie Dienftmäb- 
Her Was haben fie, die bocdh auch 

erlen der Schöpfung find, geiban, 
daß man fie jo ungerechter Weile ver- 
folgt? Wie fommt e8, daß ihnen ge= 
genüber die amerifanifche Achtung vor 
der Arbeit und die großartige Ehr- 
furdht vor den Damen fo völlig ver— 
fagt?! 

Schon jeit Jahren mußte regelmä- 
Big das Dienftmädchen herhalten und 
den Sünbenbod fpielen, wenn einmal 
ein amerifanifher Zeitungsfchreiber 
dad Bebürfnig, mibig zu fein, ver- 
fpürte. Schon feit Jahren wird auf 
ber teuren Bridget und Marie ber- 
umgehadt, als fei fie nicht ein zumeift 
doch recht molliges Mädchen, fondern 
ein Haditod, dem jegliche Gefühle und 
zarten Regungen abgehen; und feit 
Jahren iſt ſie maßlos „denaunzt“ 
worden, ihrer Anſprüche und Unab— 
hängigkeit wegen, während man doch 
ſonſt jedesmal Beifall klatſcht, wenn 
eine Amerikanerin für ihr ſtolzes Un— 
abhängigkeitsgefühl Zeugniß ablegt. 

Es iſt gegen das Dienſtmädchen 
ſchon viel geſündigt worden in den 
Spalten der Preſſe, auf der Redner— 
tribüne und am häuslichen Kaffee— 
tiſch; es wurde dem Gerechten ſchwer, 
dazu zu ſchweigen, und nur der Ge— 
danke, daß die lieben Mädchen offen— 
ſichtlich gar nicht wiſſen, wiſe unrecht 
man ihnen thut, und es ſich als ein 
ſchlechter Dienſt erweiſen könnte, ihre 
zarten Näschen auf dies ſchreiende Un— 
recht zu ſtoßen, hielt ihn bisher davon 
ab, ritterlich für ſie eine Lanze zu bre— 
chen und⸗ das Unrecht bloszulegen, das 
man ihnen anthut. Aber jeßt geht 
das nicht mehr. Was zu viel iſt, iſt zu 
viel. Eine Depeſche aus New York 
erzählt von einem maßloſen Angriff 
auf das gute Dienſtmädchen vom Rich— 
terſtuhle aus, und das i ſt zu viel. Das 
Maß der Geduld iſt erſchöpft und die 
Galle läuft Einem über. 


Dem New VYorker Magiſtrat (Poli— 
zeirichter) Crane wurde geſtern ein 
Dienſtmädchen vorgeführt, das der 
Irunfendheit befchuldigt wurde. Der 
Magiftrat fragte Bridget, mie viel 
Lohn fie befomme. „Fünfundzwanzig 
Dollars den Monat“ erwiderte Brid- 
get, und daraufhin ließ der Nichter 
folgende Standrebe los: „Ihr Dienit- 
mädchen,“ fagte er, „ ,‚macht’ $25 den 
Monat,während Farmer oben im Lan- 
de für $15 den Monat arbeiten. hr 
befommt $10 mehr, als ihr werth feid. 
Ich weiß, mie ihr’3 treibt. hr merft 
euch zur Beherrfcherin des Haushalts 
auf und laßt niemanden in die SRüche 
hinein. Ich habe das Alles durchge- 
macht und fenne das aus Erfahrung. 


Shr Dienftmädchen wißt nicht, wenn’s | 


euch quigeht. hr lebt vom yette des 
Landes. hr veriteht eure Lage nicht 
zu mürbdigen. Was thut ihr venn? 
Shr beherrfcht die Küche, ihr laßt eu— 


ren Arbeitgeber nicht in diefelbe Kin= : 


ein; ihr kocht und waſcht, wenn's euch 
gerade paßt, und betrinkt euch und 
ſtellt das Haus auf den Kopf.“ Na 
dieſer Tirade ſchickte der erboſte Rich— 
ter die arme Bridget wieder in's Ge— 
fängniß zurück zum weiteren Verhör 
für heute. 

Der erſte Gedanke, 


falls aufdrängt, iſt der, daß irgend eine 
Köchin dem Herrn Richter in der That 
übel mitgeſpielt haben muß, als er zu 
ihr in die Küche kam, und daß er ſich 
nun dafür an dem ganzen Berufe zu 
rächen fucht. Aber, was hatte der Rich— 
ter in der Küche zu thun? Mollte er 
vielleicht die dralle Mary ein Bischen 
in die Backen kneifen oder was wollte 
er ſonſt? Da das engliſche 
„employer“ ebenſo gut Arbeitgeberin 
heißen kann, könnte man denken, dem 
Richter ſei der Zutritt zur Küche gar 
nicht verwehrt worden, ſondern feiner 
Frau, aber dann fehlte ja die Begrün— 
dung für den maßloſen Zorn, der aus 
des Richters Auslaſſung ſpricht. Wenn 
auch nicht gerade alle Männer ſich dar— 
über freuen, wenn ihre Köchinnen die 
„Madamen“ nicht in die Küche Yaffen 
— teil diejfe dann amEffen nicht3 ver- 
erben fünnen — [o ijt e& doch ganz 
undenfbar, daß einer diejerhalb in 
fol)’ furchtbaren Zorn gerathen fünn- 
te, und ein anderer Grund für diefen 
Zorn ift nicht zu entdeden. &3 mwird 


mwohl fo jein, mie oben angedeutet. Denn | 


was der Richter fonft noch fagte, ift 
einfah Unfinn oder doch an die ganz 
faljche Adreffe gerichtet. 

Hat der Herr Richter jemals "etwas 
bom Gejeße des Angebot? unb der 
Nachfrage gehört? Wohl faum, denn 
fonft würde er nicht behauptet haben, 
daß die Dienftmäbchen $10 mehr be= 
fommen, al3 fie werth find, mwenn fie 
$25 monatlich erhalten. Wenn fie’3 
nicht werth wären, würden fie’3 nicht 
befommen. ebde Arbeit ijt, wie jede 


‚Maare, immer das mwerth, was fie im 


freien Markte erzielen fann. 3 mag 
ur Zeit Arbeiter geben, die mehr 
al3 fie werth find, das kann 
aber nicht für die Dienitmäbdchen gel- 
ten. Denn, fo viel befannt, haben 
biefe feine ftarfe Organifation, die nur 
die Beihäftigung von ihren Mitglie- 
dern erlaubt. Die Dienftmäbchen Nem 
Horks find nicht zu einer Union zu= 
fammengef&hloffen, die jeven Arbeitgeber 
in den Verruf erflärte, der e8 wagen 
will, ein Nicht - Unionmädchen zu 
Dingen, und mit Unterftüßung anderer 
Gewerkſchaften, etwa durch Abſchnei— 
den jeglicher Nahrungszufuhr, der 
Kohlenlieferung uſw., die Arbeitgeber 
zwänge, ihren Forderungen nachzu— 
kommen und Union-Dienſtmädchen 
auch dann noch in Dienſt zu behalten, 
wenn ſie ſich als durchaus ungenügend 
zeigen, unverſchämt werden, ſich als 
Boß“ aufſpielen und ſo weiter. Aehn⸗ 
liches mag anderswo — ja auf beinahe 
jedem größeren Arbeitsgebiete — vor⸗ 
kommen können, im häuslichen Dienſt 
iſt es unmöglich. Es ſteht jedem frei, 
ſich als Dienſtmädchen zu nehmen, wen 
er will, und das Dienftmäbdhen zu 
entlaſſen, wann er will. Dieſer Be⸗— 
ruf ift völlig offen und frei und es iſt 
einfach Unſinn, zu ſagen, die Dienſt⸗ 


— —— 


der ſich Einem 
beim Leſen dieſes richterlichen Aus— 


Mort | 


mäbchen befämen mehr, als fie wert 
find und maßten fich mehr Rechte an, 


als ihnen zufommen. 

Menn’s dem Herrn Richter und all’ 
den anderen Tablern das Dienjtmäb- 
hen nicht gefällt, wie's ift; menu ih— 
nen die Dienftmädchen nicht $25 den 
Monat mwerth find, fo mögen fie fich 
boh ohne Dienftmäbchen behelfen. 
Und wenn fie es beflagen, daß Dant 
ben geringen Angebot folcher meibli- 
cher Arbeit fo große Nachfrage entitand, 
daß die Löhne fo hoch getrieben wur 
ben, jo follten fie dafür nicht die Mäd- 
hen veranmortlich machen und anfah- 
ren, die fich noch zu der, von den mei- 
ſten Geſchlechtsgenoſſinnen verſchmäh— 
ten Arbeit bereit fanden, ſondern die 
andern, die nicht dienen und auch 
für die eigeneFamilie nicht die „Dienſt— 
mädchen-Arbeit“ verrichten wollen. 
Nicht die Dienmſtädchen ſind ſchuld 
daran, daß die Dienſtmädchenlöhne 
und -Anſprüche ſo hoch ſind, ſondern 
die andern; vorzugsweiſe die feinen 
Damen — Frauen und Töchter — die 
ih für viel zu gut halten, „ſolche Ar— 
beit” auch nur für fich jelbjt und die 
Ihren zu thun, geſchweige denn für an= 
dere. 

Der Herr Richter hätte ſeine Pauke 
an die eigene Gattin und die Fräulein 
Töchter — wenn er welche hat — und 
an die Gattinen und Töchter der „beſ— 
ſern Klaſſen“ halten ſollen; oder in 
Fabriken, wo Mädchen für 84 die 
Woche ihre Geſundheit ruiniren. Und 
die trunkſüchtige Bridget hätte er be— 
loben ſollen, denn gerade ſolche, wie ſie, 
können es wohl fertig bringen, Haus— 
frauen und Töchter zu der Anſicht zu 
bekehren, daß es ihnen gar nichts ſcha— 
det, ſondern im Gegentheil ſehr zu— 
träglich iſt, wenn ſie ſich nicht nur 
„ſchön“, ſondern auch etwas nützlich 
machen. 


Schweigegelder. 


Eine Enttäuſchung ſteht denen be— 


vor, die ſich in Betreff des ſtandalöſen 


Schiffsbautruſt-Schwindels auf wei— 


tere ſaftige Enthüllungen geſpitzt hat- 
Was ſchon ſeit längerer Zeit ges | 


ten. 
| :unfelt worden, wird in heutigen New 
Yorker Depeſchen übereinſtimmend be— 
ſtätigt, daß nämlich der ganze Streit 


ſeitens der Betheiligten außergerichtlich 


beigelegt werden wird. Mit anderen 
Worten: es ſoll der erregte Skandal, ſo 
weit es möglich iſt, durch Todtſchwei— 
| gen in Vergeffenheit gebrasjt werben. 


AS Bedingungen des getroffenen Ab- | 
fommens werden gemeldet: 1) daß Die | 
| Herren Schwab und Gensijen das in | 


' dem eingeleiteten Rechtsverfahren ge— 
gen fie geforderte Urtheil nicht mehr 
beitreiten; 2) daß fie den geprellten 

| Bondhaltern, in deren Namen der 

Prozeh geführt wurde, die Dadurch ver= 

urfachten Koften erfegen und alle jon- 

ftigen Koften des Verfahrens tragen, 
| mas ihnen insgefammt auf $150,000 
| zu jtehen fommen fol; und 3) daß den 

' Bondhaltern, melche ihre Bonds zu 

| verfaufen wünfchen ‚diefe Papiere ab- 

gefauft werden zu dem Preife, zu dem 

‚ fie ausgegeben wurden; daß man ihnen 

| alfo 90 Prozent des Nennmwerths be- 

ı zahle für die famojen „Sicherheiten“, 

deren Marftwerth fürzlich bis auf 14 

Prozent heruntergegangen war. 

Ein fhmeres Schweigegeld dies, zu 

Finanzgenies 


| 


ı dem die verflagten 


Nachricht ſich bewahrheitet, ſo kann 
man darnach ermeſſen, wie viel den be— 
treffenden Herrſchaften an der 


gar noch 
Kriminalrichter 
können. 


krachten Truſts die anderen Theilhaber 
von Herrn Charles Schwab und deſſen 
Verbündeten über's Ohr gehauen wur— 
den, iſt ſeinerzeit ausführlich mitge— 
theilt worden. Es ſei hier nur daran 
erinnert, daß die von Herrn Schwab 
perſönlich erworbenen Anlagen der 
Bethlehem Steel Works, deren Werth 
hochgerechnet vielleicht $7,000,000 be= 
| trug, an den Trust übertragen wurden 
| gegen Zahlung von $10,000,000 in 
| Truft-Bonds und von $20,000,000 in 
Aktien des Trufts. Durch die Bonds 
war Herrn Schwab das gejammte 
| Irufteigenthum verpfändet. Alle Si- 
cherheit, welche der Truft überhaupt zu 
ı geben vermochte, war ihm unter Zus 
| rüdjegung aller anderen Betheiligten 
| zur Dedung feiner Forderungen gege- 
ben. Er hatte alle Gicherheit,. die 
andern hatten Nichts. Nicht zufrieden 
damit, behielt er auch die — bei dem 
Handel mitbezahlten — Einfünfte im 
Betrage von etwa $2,000,000 ein, bie 
in der Zeit jeiner Eigenthümerſchaft 
aus dem Betrieb der Bethlehem Wort3 
erzielt morden waren. Auch damit noch 
nicht genug, trafen er und die Mor: 
gan’sche Firma (melcher Iekteren für 
ihre Yörberung des „Sobs“ Herr 
Schwab den vierten Theil der ihm zu— 
getheilten Truftaltien hatte abgeben 
müfjen) das geheime und heimtücifche 
Ablommen mit der Maflerfirma Har- 
riß, Gates & Co., wonach diefe den 
Aktienbefig von. Schwab und von 


3 Unter 5 —E 
_ DEUTSCHEN GESETZEN E 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


AHNSCHMERZEN 


Kopf-und Gliederreissen, etc.% 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER.. 


Nur echt mit Schu 


ſich 


verſtanden haben ſollen. Und wenn die 


Ver⸗ 
‚ hütung meiterer Bloßftellung ihrer Ges | 
ſchäftsmethoden liegt, die andernfalls | 
eine Grand Jury und den 
hätten beichäftigen | 


Wie bei der Gründung des nun ber= 


Morgan & Eo, zu verfaufen und auf 
das Publitum abzuladen Hatte, ehe 
die Aftien irgend melchen anderen 
Trufttheilhabers verfauft werben durf- 
ten. Auf Koften der eigenen Partner 
und hinter deren Rüden brachten die 
Hauptmader ihren Raub in Sicherheit. 
Shre Altien murben verfauft, ehe die 
Schmindelhaftigfeit der Gründung 
und die MWerthlofigfeit ber Papiere 
bloßgeftellt war. Nachdem fie jich ge- 
fichert hatten, überließen fie den Truft 
dem — Bantferott. 

Daß man Herrn Schwab und deifen 
Verbündete auf den Zeugenftand laden 
würde, um fie im Kreugverhör aus 
ihrem eigenen Munde ber ihnen borge- 
iorfenen Gaunereien zu überführen, 
und daß man dann weiterhin gericht- 
lich gegen fie vorgehen würde, um von 
ihnen nachträglich Zahlung zu erzwin— 
gen für die $20,000,000 Aktien, die fie 
bei ber Gründung bes Truft3 ohne 
Zahlunggleiftung an fich gebracht hat= 
ten (zu welchem Verfahren die Gejeke 
bon New ‘erfey, unter denen der Truſt 
inforporirt ift, eine Handhabe bieten): 
— ba3 waren die Drohungen, die ihre 
Wirkung gethan haben, fall3 die au- 
Bergerichtliche Einigung, wie gemeldet, 
zu Stande gefommen ift. 

Und wenn dem jo ift, fo ift damit 
ein Beifpiel gegeben, das nicht verfeh- 
len fann, weitreichende Folgen zu ha— 
ben. Haben die Verklagten in dieſem 
Falle fich zur Zahlung der fchmeren 
Schmeigegelder verpflichtet, um fich 
meiterer Bloßftellung und weiterer Ver⸗ 
folgung zu- entziehen, fo haben fie da- 
mit auch zugeftanden, da diefe Ver- 
folgung Erfolg haben fonnte. Sie ha= 
ben jich zu finanzieller Verantwortlich- 
feit für ihre Handlungen befannt. 
It e& aber möglich gemefen, die Aner— 
kennung ſolcher Verantwortlichkeit zu 
erlangen in dieſem einen Falle, ſo kann 
gleicher Erfolg nicht unmöglich ſein in 
den vielen anderen Fällen, wo die 
Gründung verkrachter oder dem Krach 
naheſtehender Truſts mit ähnlichen 
Machenſchaften verknüpft geweſen iſt. 
Die Maſſe der kleineren Aktionäre 
und ſonſtige Theilhaber, die von den 
großen Machern, Gründern und „Pro— 
moters“ über's Ohr gehauen worden 
ſind, werden eine Möglichkeit ſehen, ſich 
wenigſtens theilweiſe ſchadlos zu hal— 
ten an denſelben Leuten, durch deren 
falſche Vorſpiegelungen und betrügeri— 
ſche Machenſchaften ſie zu Verluſt ge— 
kommen ſind. Es werden die Grün— 
dungsgauner ihreHandlungen zu recht— 
fertigen haben, und es mag der ergau— 
nerte Raub ganz oder theilweiſe ihnen 
wieder abgejagt werden. Jedenfalls 
wird der Verſuch dazu gemacht werden, 
und es mögen dieſe Verſuche zur ge— 
richtlichen Feſtſtellung einer Verant— 
wortlichkeit führen, die zur künftigen 
Verhütung ſchwindelhafter Gründun— 

gen leicht mehr beitragen könnte, als 
Alles, was bisher auf geſetzgeberiſchem 
Wege dagegen gethan worden iſt. 





Lokalbericht. 


Deutſches Altenheim. 


Der Frauenverein hält ſeine jährliche Gene— 
ra verſammlung ab. 


Laut des Berichtes, welches die Fi— 
nanzſekretärin dem Frauenverein des 
Deutſchen Altenheims in deſſen jähr— 
licher Generalverſammlung geſtern un— 
terbreitete, beliefen ſich die Einnahmen 
während des Jahres auf insgeſammt 
914,252.38, dieAusgahen auf 8501. 27. 
An den Finanzſekretär der Exekutiv— 
Behörde wurde die Summe von $13,- 
757.86 abgeführt, am 31. Oktober 
J. betrug der Kaſſenbeſtand noch 
860.51. Die Beamtenwahl hatte das 
nachſtehende Ergebniß: 

Präſidentin, Frau Marie Kabell. 

Vize-Präſidentin, Frau Klara von 
Otterſtedt. 

Sekretärin, Frau Karoline Hebel. 

Finanz-Sekretärin, Frau Henriette 
Molter. 

Schatmeifterin, Frau Amalie Ede 
hardt. 

Direktorium: Die Damen Guſtava 
Rockener, Sophie Heißler, Eliſe Becker, 
Louiſe Lackner, Emilie Banga, Ida 
| Buſchick, Minna Tewes, MarieMuehl— 
haus, Katharine Hoefer, Eliſe Hen— 
ning, Emma Pick. 
Vergnügungs-Komite: Die Damen 
Klara v. Otterſtedt, Ida Buſchick, Hen⸗ 
riette Tewes, Katharine Hoefer, Eliſe 
| Henning, Emma Pid, Marie Muehl- 
ı haus, M. Lauterbad, M. Kahlborn, 
| €. Uebele, W. Sieck, Louiſe Langer: 

mann, U. Stoeting, Sophie Meper, 
Lina Feyereifen, U. Dittmann, M. 

Reikner, Marie Kiesling, Louiſe Te— 

mes, Ida Hollinger, Dttilie Klus, Geo. 

Mueller, 3. Hoff, Rofa Wint, $. 

Walter, K. Hellenthal, BP. Manz, So 
phie Mannhardt, 3. Strauß, W. €. 
Kott, F. Goebel, Marie Schemmel, ©. 
Schmeinftrtd, Alma Campe, Sophie 
Ober und K. Oberdid. 
Heute Nachmittag um 5 Uhr findet 
im Schiller-Gebäube die General-Rer- 
ſammlung des Herren-Vereins ftatt. 
Wahl. der Beamten und Neubefegung 
der Stellen von fünf  ausfcheidenden 
Direktoren ift vorzunehmen. 
— —— — 
Zurnlehrer Audolf Sautenbach. 


Der langjährige QTurnlehrer des 
National-, Einigkeit- und Vorwärts— 
QIurnvereins bat feine Profeffion auf- 
gegeben und ſich im Reftaurationg- 
Geihäfte, 868 ©. Desplaines Avenue, 
Harlem, IU., dem früheren Beder’- 
fchen Plate, gegenüber dem Waldheim- 
Friedhofe, etablirt. 

Nächſten Samſtag, den 21., und 
Sonntag, den 22. Nopbr., findet eine 
Eröffnungsfeierlichkeit, verbunden mit 
Tanz, Statt, wozu jedermann freund- 
licht eingeladen ift. Herr. Lautenbach 
macht noch befonder3 darauf aufmerf- 
fam, daß alle Telephon-Aufträge, Tel. 
Dat Park 5122, ald Parties u. f. m,, 
beftens ausgeführt werden. n0019,20 


—— 


8 ormalin" (Eimer & Amenv) ale Wald» 
5* * Mund und Zähne am Morgen gebraucht 
erhält den Mund den ganzen Xag rein.. , . 


Field 


Geitridtes Unterzeug-Brahtvolle Werthe-Niedrige Breije 


Die ausgezeichneten Stoffe in diefen wohlfeilen geftridten Unterfleidvern machen jie warm und komfortabel, und paflen volltom- 


men, da jie forteft propottionirt find. 


Unterbemden und Interhojen für Männer, jchiver, 

fließgefüttert, blau gemijcht, Stüd 50c. 
Unterhemden und Unterhojen für Männer, fcehiwer, 

naturgrau, Stüd $1. 

Doppelbrüftige Unterhemden / derfelden Dualttät 
tüd 81.25. 


Union Suits für Männer aus fhmererr Raum: 
wolle, Etru und blau: Stüd $I nnd 31.50. 

Urion Suits für Männer, Baumwolle, mittel⸗ 

ter, zined3 Räumung zen, Stud $1.0. 

Fließ aerippte baumtvollene Leibchen und Beins 
leider für Damen, Stüd 50c. 


Laumtmwollene Union Guits für Damen, mittel: 
ihwer, Stüd 73. 

Korjet:Ueberzüge für Damten, 
fange Acrmel, Stüf Be. 

Gerippte wol, Leibchen und Pantalettes f. Kinder 
Gr. 38, St. We; 5e mehr für jede aröhere Nummer, 


bober Hals und 


Zährlicher Feiertags:Bänder-Berfauf zu niedrigen Preiſen 


Ein Verkauf, für welchen wir außerordentliche Vorbereitungen getroffen haben. Wir fauften von einem überladenen Yabrifanten 
eine große Partie feiner Qualität doppelfeitiger Satin Cord Bänder zu unjerm eigenen Preis. Sie jind jehr paffend für diefyeiner: 
tage für jolche Zivede wie fanch Arbeit:Delorationen, Kotb-Schleifen, Tiig-Schleifen, Haar-Schleifen, Hals-Schleifen, und für das 
Zubinden von Padeten mit Gejchenten. Sämmtlich zur Hälfte des reg. Preijes markirt 


Double:faced Satin Cord Edge. 


in fchmwarz, weiß, Cream, roja, hellblau md M an: 
deren wünjchenswertben ES chattirungen — Nr. 5, Up. 
5; Nr. 7,98. Te; Nr. 9, BD. De; Rr. 12, Dp. 
llc; Nr. 16, Dp. 136; Ne, 9, Op. 1ie; Nr. , 
Xp. 170; Nr. 60, Yo. 2065 Nr. 100, Bd. 25c. 


Yard, 12c. 


3430. ichattirtes Cufhion ARuffling, in zwei Mu: 
ftern, ein gutes Aijortiment Kombinationen. 


Zhzöll. ſchwatz und weiß geſtteiftes Satin Taf⸗ 
a. 


e 
ayöll. faney bohlgeſ. Taffeta, in ſchwarz und 
weiß, Navy und weiß. und weiß und Navy. 

Andere ungewöhnliche Bargains. 
33;Öll. Satin Ruffling Band für Kiſſenpolſter und 
fanch Arbeit, in einer großen Auswahl graduated 
Farben, VPYard, 15c. 


Dafegnent füdliher Raum, 


Spulen von 10 Yards Nr. 1 ganzfeid. Satin Gros 
rein, Stüd %., 


Spulen von 50 Yards Nr. 1 gangfeidenes Satin 
Ero3 Grain, Stüd 40c u 


Bolt! don 10 Yard Nr. 2 ganzfeidenes Satin 
und Gros Brain, in fhwarz, teik, Cream und 
eanem großen Wijortiment Farben, Stüd I15e. 

Bows werden von unferen Künftiern unentaelt 
angejertigt. — BE 


Neiter-Berfauf von jaifongemähen jchwarzen Kleiderſtoffen 


Eine ungeheue Sammlung ſowohl von oer Main- wie der Baſement-Abtheilung —jedes Stück zu einem Preis markirt, der die 


nächſten paar Tage bei Weitem ju den geſchäftigſten der Saiſon machen wird. Die Partie enthält brauchbare Längen in 
Serges, Broadeloͤths, Venetians, Zibelines, Armures, Melroſe, Voiles, Etamines, Eoliennes, Sicilians, Brilliantines und 


tonne Nopitäten. 


Cheviots, 
Bou⸗ 
Baſement ſüdlicher Raum. 


Hunderte von Längen kommen am Freitag Morgen zu bedeutenden Herabſetzungen zum Verkauf. 


Ungewöhnliche Gelegenheiten für Dankſagungs-Tafelleinen 


Es gibt viele Urſachen, weshalb die große Baſement Leinen-Abtheilung die beſten Vortheile für Dankſagungstag-Einkäufer 


bietet. 


Fabrikanten gekauft werden, ſind wir im Stande, die Preiſe ſo niedrig anzuſehen. 


Gebleichte Damaſttücher, 68365 Zoll, jedes 81.50; 
BES Zoll, $1.88; 08x Zoll, 32.25. 
Ariih Satindamaftjervietten, X 3.Duadr., Dep B 


Satin gebleihte Damalt -» Tücher, 72 bei 72 Zell 
aroß, jedes, &1.50; 72 bet 90 Zoll groß, jedes $1.75; 
72 bei 108 Zoll groß, jemes 22.0. 


Strumpiwaaren für Damen und Kinder, 
pradytvolle Bargains, 18c. 


Die ausgezeichneten Qualitäten des Barns und hie verbeflerten Methoden der Heritel- 
lung, verbunden mit diefen niedrigen Preifen, machen jie nicht nur warm und fomfortas 


bel, fondern jichern auch Dauerhaftigfeit. 


Burlington ct fehwarze baumtollene Damen- | 


ftrümpfe, glatt und mit weißer Soble, jehwere Dor- 
peljoblen, Halten und Zehen, Paar 18. 


Bajement nördliher Naum. 


Grtra ſchwere Burlington echt ſchwarze fliehgefütt. 
baummwollene Damenitrümpfe, voll geformt, Doppris 
joblen, Ferien und geben, Paar 18. 


Qurlington echt jhwarze fließgefütterte Kinder» Strümpfe, doppelte Anter, Ferfe u. Zebe, Paar 18c. 


Halstrachten in herabgeſetzten Pelzwaaren. 


Sehr viele der beliebteſten Entwürfe der Saiſon ſind in dieſem großen 


Sortiment von ſehr hübſchen Novitäten zu finden — eine ausgezeich— 
nete Qualität zu jedem Preis. 


Wollene Seal Pelerines, 
gerändert mit perſ. Lamm. 
ſchwarze Satin gefüttert, 
ipeziell, 811.0. 


Gombination fibt- 
rijches Fichläkchen u. 
imitirte Örmine Vi: 
ſhop Stods, 86.00. 

Mole Dyed Mus— 
quaſh Stocks, Fi⸗ 
niſhed mit einer 
Flounce und Sei— 
de = Ornamenten 
806.75. 


Krimmer Stod3 wit 
Tabs 10 Zoli lang, Fır 
niſhed mit einer I-30ll. 
Flounce, 4.80. 


Eable Musquaid 
Stods, mit furjen Xabs dr 
nijhed mit einer Flounce, 8.50. 


Plend 


Neue Fatholifhe Kirche. 


Die von Pfarrer Furman bediente 
polnifch-fatholifche Gemeinde wird im 
nächften Frühjahr an der 22. und 
MWhipple Straße ein Gotteshaus er- 
richten, das eines der jchönften ber 
Stadt werden fol. Von dem nöthi- 
gen Baufonds find bereit3 $150,000 
aufgebracht worden. Die Kirche fol 
im italienifchen Renaiffance-Stil auf> 
geführt werden und Raum für 2000 
Berfonen bieten. Die Gemeinde hat 
fich bislang mit einer Nothtirche behel- 


fen mülfen. 
— — 


— Söchſiſches. — „Herr Jeſſes, Ge— 
vatter, wo willſt denn ſo eilig hin?“ — 
„Ich will äben nach Halle fahren, ich 
hab' der nämlich was im Ooge ...!“ 
— „Na nu — was is Dir denn nein— 
geflogen?“ — „Herrjemerſch nee! Gar 
niſcht, ich hab' der bloß ee kleenes Ge— 
ſchäftel im Ooge!“ 

— — — — 


816 Rundfahrt Chicago nach Si. 
Paul-Minneapolis. 


Via Chicago K Northweſtern-Bahn. Täg— 
fi% bis 30. Nov., giltig für Rückfahrt bis 15. 
Dez. Abfahrt der Züge, 9:00 Borm., 6:30 
Nacdın. (elektriich erleuchteter Northweſtern 
Limited), 10:00 Abends und 3:00 Morgens. 
Das Beite von Allem. Tidet:Offices: 212 
Clark Str. (Tel.: Central 721) und Wells 
S - Station. 

— tatio 5.7.0,11.19.17,10,20,9,9,97,8: 


—— — — — — — — 
—— 


Zode8-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin 

Emma N. Tiedvemann geb. Kniering 
im Alter von 29 Jabren und 7 Monaten 
nah langem Keiden, ianft im Herrn ents 
fhlafen ift. Beerdigung dom Trauer: 
baufe, 439 E. 46.&tr., Sonntag Nahmit- 
tag um 2 Ube nad Dafmood. Um ftille 
Theilnahme bitten „die trauernden Pins 
terbliebenen: 


ietrih Tiedemann, Gatte. 
Eier H. u. Mildred E. Tiedemann, 


tinber. 
Kiliem S. und Lizzie Kuiering, 
Eltern. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, das mein geliebte Gatte und unfer guter 


Bater 
Charles 9. 5. Goebel a 

im Alter von 71 Jahren fanit im Herrn entſchla⸗ 
fen iit. Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, 
den 29. November, Nam. 1 Ubr, dom Trauer- 
baufe, 82 Willow Str., nad Waldheim. Um jtille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 

outia Goebel, Gattin. " 

. — Billy, Nidmond u. Oscar, Söhne, 
nebſt Familien. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Tochter und —— 
Maria Knippen 
im Alter von 12 Jabren und 3 Monaten, feli 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung finde 
ftatt am Freitag Morgen um 10 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 136 ©. 25. Place, nad der ©t.. 
Antonius Kirche, wo Hodhamt ftattfindet, und 
dann der Bahn nad dem St. Marien Friedhof. 
Um itille Iheilnabme bitten die trauernden Hin⸗ 

terbliebenen: = 
Nitolans und Maria Anippen, Eltern. 
Anton, Iatod, Katharina, Nikolaus, Eva, 
Anna und Karl, Geichwiiter. 


Geitorben: Am 18. Nobemder, John Hans, 
eliebter Pater don George, Job, William, 
diward. KHatbarine Hans und Frau March Bil 
ler. igung am Samitag, beit 21. Robem- 
ber, um v Morgens, vom Tranerbaufe, 303 
WR. Lale Str., nah der. St. Bonifagiunsfire YR 
don dort nad dem St.Bonifazius Yriedbof. ; 


Nutria Searfsch Finiſhed mit einer Flounce und 
* 


Fancy Schnalle, 4.5 
Sable-Dyed Northern Naccoon Cluſter Scarft, bes 
feßr mit jeh3 Schwingen, $4.35, $4.75 und 85.00. 
ı Schwarze _Sheered Soney Kragen, gefüttert mit 
| ihwarzem Satin, fFinifhbed mit vier Schwänsen und 
Fancy Sihnalle, $1.55. 
_ Doppelte Ecaris von Dyed-Plad Marder, mit jech! 
Schwänzer, $10.%. 

Einzelfell Sable und Iabella Fuchs Scarfs mit 
Pfoten und Prufbes, 6.75, 8.50, $10.50, $11.00 
und 812.0. 

Doppelte Soarfs von Dyed-Black MWallaby, verziert 
mit fehs Schwänzen und Seide-Ornamenten, $7.75. 

Natürlide Musquafhp Clufter Scarfs, mit jechs 
Shmwänzen, $1.% 
Iſabella Opofjum Glufter Scarfs, verziert mit fech3 
Schwänzen, $4.75, dazu paifende Muffe, 4.45, 


Baſement Sudraum. 


1 
‘ 


I. 


Tode8- Anzeige. 
‚Hreunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere geliebte Gattin, Mutter, Groß: 
und Schwiegermutter 
Panlina Grunzig 
plöglih und unerwartet entichlafen ift. Beerdi- 
gung findet jtatt bom Irauerhaufe, 165 Fowler 
Str. am Sonnabend, den 21. Nodember, Mit» 
tags 1 Uhr. Um ftilles Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Guſtav Grunzig, Gatte. 
Marie Furiter, Tochter. 
Mar Grunzig, Sohn. 
Anna Lindner, Tochter. 
Allun Furfter, Hermann Lindner, Schivies 
gerzsne. 
Annie Grunzig, Schwiegertochter. 


Todes: Anzeige. 
Plattdütiche Gilde Late View Nr. 3. 


‚Den Beamten un Mitgliedern 
biermit de trırige Nahridt von 
dem Dod unferes Broder 

Garl Brodhagen. 
— De Beerdigung findet ſtatt am 
Sünndag, den 22. November, Nahmiddags Klock 
2. De, Beamten ſin erfucht, um 1 Uhr im 
Bereinslofal to erichienen, um dem Btoder de 
legte Ehr to eriwieien. 


Ghas. Foß,. Meeiter. 
Fred Vosgerau, Schriewer. 
Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Pater 
Alphonſe Monſch 

am 16. Nobember infolge eines Unglücksfalles, 
42 Jahre alt, geitorben tft. Die — fin⸗ 
det ſtatt am FSreitag, den 20. November 1003, 
Morgens um 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 855 N. 
10. Ave. nach der St. Philomena⸗Kirche und von 
dort nad dem St. Bonifazius-Gottesader. Die 
truaernden Hinterbliebenen: 


Joſephina Monſch, Gattin. 
Clara und Dttilie, Rinder. 


CharlesBurmeister 
Peirhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185. Yofpdlj 


Alle Aufträge pünktlid) und Billig Beforgt. 
Dentjches 


inter ı POWers 


Diseitiiseorusonseeranee Leon Wachsner 


Eonutag, den 22. November 1903. 
10. Abonnementd-Borftellung. 
Mit neuen Gefangseinlagen. 


Pechichulze! 


Große Rofje mit Gejang in fünf Bildern 
von Kalijd. 
EFT Site jeht zu haben. 


23. Jahres - Ball! 


Deutschen Fleischer - Gesellen- 


Unterstützungs-Verein 


Samftag, den 21. November 1903, 
in der Freiheit Turnhalle, 3419-21 ©. Halſted 
Str. Wir erfuhen alle Kameraben fowie Yreun- 
de des Vereins, fich zablreich zu betheiligen. An- 
fang 8 Uhr. Tidets 25«. Das Komite, 


Teutonia Maennerchor 
(Hrofes Konzert und Ball 


— Ku De J —* fd 
in Schönhofens e e Milwaukee und A 

land — Eintritt (Borverfauf) 50« für ru. 
Dame. An der Kalte 50c die Perfon. Anfang 
7.30 Abends. dofon 
verbunden 


Stiftungsfeit mi: Unterhaltung! 
— beranitaltet dom, — 
Germania Hebammen-Verein 
Ar. 1 von Ghicags, IE. 


- Samitag, den 28. Ruvnember 1903, 

in ®iftens e, 49 m. @ir. — Anfang 

8 Uhr Abends. Eintritt die Berfon. 
......n0619,21,22,27 


dofafo 


— 


Die Sortimente ſind die größten und vollſtändigſten, und da ſie direlt von den Webſtühlen zu den niedrigſten Preiſen der 


Baſement ſüdlicher Raum. 
Gllbergebleiihte Servietten, MD Fol im Geviert, 


au 81.25. 
Gtode ſchwere beſäumte Huchandtücher, Did. 81.75 


Bilder für die Feiertage. 


Ein großes Sortiment von prachtvollen 
Bildern, korrekt eingerahmt und zu Preiſen 
markirt, wie ſie ſelten nur für die Rahmen 
quotirt werden. 


Carbon-Photoaraphien, Handgemalte Photogta⸗ 
phien, Plativums, Platinettes, Fae-ſimiles ufw. 
mit einfachem Quarter⸗geſägten Eichen-, fanch 
braunen Eichen- grünen, ſchwarzen und vergolde— 
ten Rahmen. Eine große und wünſchenswerthe 
Auswahl Sujets, zu allen Preiſen von Beubis 
8.50. Bajement Auner. 


Zafelfilber für den Dank: 
fagungstag. 


Spezielle Preife für eine große Sammlung 
don Urtifeln, paffend für den Dantjagungs- 
tag: Tiich. Baſement Anner. 

Importirte gläſerne Frucht-Körbe, mit ſüber— 
plattirten Stands — $1.50. 

Silberplattirte Thee:Sets, 4 Stüde, 
ftellende Danerhaftigkeit garantirt, 3.90, 

Silberplattirte Brot Traps, $1.00. 

Silberplattirte Cream Pitchers und Zuderbofen, 
deforirt und goldgerändert, Stüd 9%. 

Sets fur Kinder, Meffer, Gabel und Löffel in 
geflttterten Schachteln, 25c und dic, 


Spezielles in Männerftrimpfe. 


Schwarze Gajhmere-Strümpfe für Miüän- 
ner, in mittleren und ſchweren Sorten,fanch 
geftreifte und beftidte Gajhmere, und mittel- 
jhivere baummoll., Paar, 256; Schachtel mit 
6 Baar, $1.38. 

Etwa 100 Dutend Baar Haldftrümpfe für Männer 


in ſchwerer ſchwarzer und farbiger Baumwolle, ſo— 
wie ihwarze und Orford graue Gajhmere, Par tür, 


2 Baar 2Döc, 2 
Bafement nördlidier Raum. 


zufrleden⸗ 


= 


Gegenjeitiger Unterftügungs-Berein ber 
ver. Vesterreicher und Bayern 
Grosser BAZAR 


on äut eier des zwanzigjährigen Jubiläums... 
in der 2a Salle Turnhalle, 
Ede Willow und Ordard Str, 
Breitag, ben %., Samitag, den 21., Sonntag 
den 22. November 1908. — Tidetz 15c. 
3101,7,19nn0b 


Großer Preis-⸗Maskenball 
arrangirt von der 


Andreas Hofer Eoge No. 2, R.A.M.N. 
Samftag, den 21. November 1903, in Vondorfs 
Halle, North Abe. und Halſted Str. Tickets 25 
Cents die Perſon. Anfang 8 Uhr Abends. ſodo 


Erſter großer 


Preis-⸗¶Masken-Ball 


gegeben vom Viola Frauen⸗Verein, in der Sän— 
er-Halle, 1115—17 W. 12. Str., nahe Ogden 
Ivenue, am Samftag, den 21. November 1903. 
QIidet3 von Vlitgliedern 25 Cents, an der Thüre 
35 Gent3. Kinder denfelben Preis. Garderobe 


10 Gentß. fondo 


Dircktom Produzenten 


an Ort und Stelle ausgewählt, 
abjolute Reinheit garantirt. 


Jiolel- = Sanı-Weine 


H. JAEGER & 60. 


Weinſtube 


93 Dearborn tr. 


Vnod, didoſaſon, 4w 


Geht und 5823 Harbor. 
Lots uur und arfwärts, 

Wreie Fahrt jeden Tag in diefem Monat. —Büze 
berlafien das Dale Shore Depot um 9:35 und 10:49 
Vormittags, 12:01 und 3 Uhr Rahmittags.— Wegen 
Frei-Tidets und Büchlein fpreht vor oder fchreibt: 


EAST CHICAGO COMPANY 
4. guet 77 Eaſt Jackſon Boulevard. 
Albert DeW. Erskfine, Bräfident; Honore Palmer. 
Bize-Bräjident; Potter Palmer, ir, Schagmeilter. 

ITnov,eriar* 


Spezial : Breite 


Harland-Defen 


und Ranged. 


Eifenwaaren-Handliung, 


239 E. North Ave. 
inod,jondido,imt 


N. WATRY & CO,., 


ACEITEED- "50 on namenı eır.. 


— Deutsche Optiker, —— 
Briten und Angengläfer eine Epeziafttät. 
KAodaks, Gameras und photegr. Material. 


— ⸗ 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str. 
Geld Feigen s — Shen 


wa verlaufen. Tel.: 





_ Abendvoh, Chicago. Donnerftan, Den 1 November 1903. 


Bofalberigt. 
Anheimliches Poais. 


KRähmaldhinen, 11.25 
High Arm Drop Head Nähmafchine, an» 
tomat. Bobbin®inder, felbit-einfädelnd 
— Tenfion Releafe, u. f. m. — Ugen- 
tenpreis $25, 


Bälhe:-Hörbe, Tc 
Wäfchelörbe, Diamond Splint, Yami- 
liengröße, extra itarf, ein Korb der lanı= 


Börfe, feidengefüttert, Nette oder Le» | ge hält und aufriedenitellend ijt — auf 
dem 4. Floor — Tc 
| 


dergriff, neue Schattirungen, 39€ Beh 
: Ba : une BE — 
Beſorgt Eure Einläufe Fancy Waaren⸗Bargains 


merth 9öc, zu 
per Poft — menn hr | Battenberg Doilies, handgemacht, werth 
nicht nad) dem Laden] 1dc, für Bargain- 7 c 
STATE u und VAN BUt VAN BUREN MPANY 
F. U. Stevens von Weitfield, Maſſ. 


————⸗ 
PET Freitag-⸗Bar tag⸗Bargains die unvergleichlich ſind 


benachrichtigt uns durch 12-3öll. Battenberg Doilies, 
tet, in Unterſuchungshaft RE 


Nuiter:Sandidhuhe 25c 
Feine Eafhmere und Golf Damen 
handſchuhe, feine woll. Mädchen⸗Fauſt⸗ 
handſchuhe, feine fließgefütterte * 
der-Faufthandichube, 50c und 

Töc Qualitäten 


Spiten und Befat 
öve bi3 $1 Trimmings, breite Holajeides | 
Fiber und Chiffon Trimmings und| 
Berfian Bands, 


1.50 Korfets zu 89c 
Echte Royal Worceiter Korfets, jtraight 
Bront, fpigenbef. oben und unten, Yang 
und furz, in fchwarz, regulär zu 
$1.50 berfauft, Freitag 


Solide goldene Pins 
Mafjin gold. Schmudjahen— Odb3 u. 
Ends in maffid gold. ScarfPinz, Studs, 
Babyringen, gute Weihnachts-Gelegen- 
beiten, $1.25 Wertb, 

ET Eee re IE 1 era zu nur 


95€ — * 39e 
Automobile und Carriaoe Bags, feines 
Walrus und Saffianleder, fitted mit 


Der Hotelbeſitzer James Ozello in 


Unterſuchungshaft. Unſer Telephon-Dienſt 

iſt eine Wohlthat für die 
Bewohner der Südſeite, 

15c die Durch den Streit in 

19€ Mitleidenſchaft gezogen 
ide werden — ruft Private 
38 | Erhange jeh3 auf — | 
dei und Eure Beftellungen | 
dE | werben prompt außge= | 
ie] führt werben. | 


Selbfimord oder Unfall? 


Stan £ulu W. Brennan fand unter v2rdäd: 
tigen Umftänden ihren Tod. — Jämmers 
Kc verbläut.— Banditenftreihe.— Auf die 
Menfchhait losgelaffen. —Unhold verhaftet. 


— 


James Ozello, der Beſitzer des 
Northweſtern Hotels, Nr. 82 Wells 
Strahe, wurde geſtern auf Grund ei⸗— 
ner Anklage, die von dem Landwirth 


75 freanzöſ. Valenciennes Spitzen... 
35c bis 50c Appligue Spiten 

de bis 15c Torchonfpiken 

15c ®Boint de Paris Spiben 

15c Stidereien und Einjäbe 

25c und 35e Flouncings 

öc bis 15c En ni er ee 





gl nefchneiderle n nanzwollene Männer : Anzüge und 
Aeherzieher für $5.00 


$10 Anzüge u. Weberzieher für Männer, 
mittel: ı. extra lang, voll geichnit- 
ten, dauerhafte Orford u. fchlwarze 


die Poft, wenn Jhr et>| obne Leiren-Eenters, merth 50c....2% 
unb in der Begirfämache an Oft Chi: Senſationeller ller Verkauf vor von aNKerſey y Coats zu $2 Prächtiges Unterzeug 


366534 Centerpiece, groß. handgemacht, leicht 

* fl benöthig; ps $1.00 wertb, morgen für.anese rn.» 508 

Beitellungen werben 100 Battenberg Ringe, für.......... 186 

prompt beſorgt durch 
Waſch⸗Stickſeide, alle Farben, für.... I2e 

cago Ave. — * bie 

Der vorliegende Fall ruft Die tin: 2 u et — — 
De era 0 uriacı Et GCoats in der Partie Werth aufwärts: bis zu S10 und S12 zn 25 per Stüd | 
Ein Einfauf von 700 Kerfey Coat3 für den Freitags-Verfauf.— | ki. Hertmit Arm Gi z 85 — 
sc Ba — N er Be se Ein Verfauf, der Käufer von jedemStadtiheil an- 
een — ——— Sie ſind gemacht aus ſehr feiner Qualität Kerſey, in Tan und ziehen wird. Damenleibchen und -Hoſen, fließge— 


Veftes importirtes Germantomn Garn.. „Te 
zuverläffige Berfonen. 
im jelben Hotel erfolgten Tod von En- 
tDen 7 nad) threi zi 
Die Beiden wurden turz ch ihrer füttert, ſind Jerſey gerippt, werth 360 — 


Ankunft von Italien in ihrem Zimmer 
von Leuchtgas übermannt aufgefun— 
den und ſtarben bald nach ihrer Ein⸗ 
lieferung im Hoſpital. Verwandte 
behaupteten, daß die Leute etwa 81000 
hatten, ala fie im Hotel Wohnung 
nahmen. Sin den Zafchen ber Leute 
wurde aber nur eine fleine Summe 
gefunden. Die Koronersjury, melde 
den Inqueft iiber ihren Tod abhielt, 
gab den Wahrfprud) ab, daß fie infols 
ge eines unglücklichen Zufallg ums Le: 
ben famen. 

Stevend wurde am Montag beivußts 
[03 in feinem mit Leuchtgas angefüll- 
ten Zimmer aufgefunden. Er fand 
Aufnahme im Baffavant-Hofpital. 
Als ihm mitgeteilt wurde, daß feine 
Ausſicht auf Geneſung nur ſehr ge— 
ring ſei, ließ er den Inſpektor Camp⸗ 
bell holen. 

Dieſem gegenüber äußerte er: „Ich 
bin beſtohlen worden. Ich drehte das 
Gas ab, ehe ich mich zur Ruhe nieder⸗ 
legte. Ich erwachte erſt wieder im 
Hofpital. Mein Geld, $105, ift futſch. 
Auch meine Uhr habe ich eingebüßt.“ 

Die mit der Aufarbeitung des Fal—⸗ 
les betrauten Detektives ermittelten, 
daß eine Angeſtellte des Hotels gefe⸗ 
hen wurde, wie ſie etwa zwei Stunden 
zuvor, ehe Stevens von einem Bellboh 
ohnmächtig aufgefunden wurde, das 
Zimmer des Gaſtes verließ. 

Eine Anzahl der Angeſtellten wurde 
in der Bezirkswache verhört. Die An— 
gaben der Leute ſollen erheblich abwei— 
chen von denen, die Ozello machte. 
Inſpektor Campbell gelangte zu der 
Ueberzeugung, daß der Hotelbeſitzer 
mehr über den Fall weiß, als er zu 
beichten für gut befand. Aus dieſem 
Grunde ließ er ihn verhaften und mei- 
gerte ſich dem Drängen ſeiner Freunde 
Folge zu geben und ihn gegen Bürg- 
ſchaft freizulaſſen. 

Ozello, der ſeit zehn Jahren ein Ho— 
tel betreibt, erklärte, daß er ohne 
Schwierigkeiten ſeine Unſchuld nach— 
weiſen werde. „Ich weiß nichts über 
den Fall“, ſagte er. „Obgleich meine 
Angeitellten mich durch ihre Ausfagen 
entlaftet haben, beharrt die Polizei auf 
ihrer Annahme, daß ich mehr mweiß, als 
ih fagen will.” 

Inſpektor Campbell .ertlärte, daß 
ber Verdächtige bald dem Richter Mas 
ner borgeführt werben würde, daß er 
'aber einen Auffchub der Verhandlung 
ierwirfen werde, da Stevens nod) 
krank ſei und borausſichtlich vor acht 
Tagen nicht im Stande ſein werde, 
das Hoſpital zu verlaſſen. 
| Die Haufirer Charles Greenwald, 
Am. Mafon und George Harter, 
wohnhaft Nr. 700 Marfhfield Xoe., 
Imurben geitern Abend an 87. Straße 
hund ©. Chicago Ape. von drei Bandi- 
ten, die in einem Buagy des Meges 
kamen, überfallen. Greenwald murbe 
um $150 erleichtert. Seine Genoffen 
\batten weder Geld noch Geldesmwerth 
‚bei fih. Die Raubgefellen bemerfitel- 
ligten ihre Flucht. 

Die 16jährige Mattie Romley, Nr. 
36 Willis Court, murbe geftern 
Abend in der Nähe der Bezirfsmache 
an W. 13. Straße von einem Manne 
‚überfallen. Das Mädchen wehrte fich 
|verzmweifelt, zerfraßte ihrem Angreifer 
‚das Geficht und fchrie gellend um Hil- 
fe. mei Deteftives eilten herbei und 
perhafteten den Unhold, der feinen Na: 
men als Fyranf Rasmus angab. 


Frau Lulu W. Brennan, 27 Jahre 
alt, wurde gejtern in ihrem Zimmer 
‚im Del Prabo -» Hotel betäubt aufge- 
—— Sie fand Aufnahme im Chi- 


In Chicago. 


Jede Behauptung ftüßt fich auf 
hiefige Beweife. 


Wenn der Leer noch ftärlere Bemeije, ıl3 
Die folgende Angabe und Erfahrung eines 
Bewohner: von * ſucht, worin ſollten 
biejelben bejtehen ? 

Swan Erlandjon, Majdinift der Ameri: 
can en and Foundry Go., wohnhaft 873 M. 
22. Str., Weitjeite, jagt: ' ‚Wenn ein Mann 
un u; "Nieren leidet oder Kreuzfchmerzen 
hat, io ift das Befte, was er tdun kann, 
Doan's Kidney Pils einzunehmen. Jam Wins 
ter don 1902 bemerkte ih eine Schwäche in 
meinem Kreuz, die zu einem Schmerz aus: 
artete. Ach wußte, e$ fam von der gejtörten 
Thätigfeit der Nieren, aber ic wukte abfolut 
nicht, was zu thun, um e8 zu hemmen, ge: 
jchtveige denn au beſeitigen. Veranlaßt durch 
das Lefen einer Anzeige ging ih nach dem 
Public Drug Co. Laden, 150 State Str., 
und kaufte mir Doan’s Kidney Pills und 
machte eine Behandlung duch. Wenn ich jekt 
einen Freund oder Bekannten habe, der an 
— bag —* * nichts 

eres zu rathen, ja ihn gu Drängen, zu 
einem Behandlungs-Kurſfus mit Doan's Kid: 
nen Pills Durdzumachen.“ 

verlaufen bei allen Händlern. Preis 
2 —— die — ann * — 
uffalo, R nige ten für die 


> = — Doan’s — und 
wehmt ıı anderei. 


4 


Belour und Montag: 
nac Coats — Zwei id 
feine Facons — Ve— * IN 
lour Biuje ift hHübjey [9 A x 
mit Braid bejegt — & 
mit Seide gefüttert, 
Montagnac Goat, 30 * 
Zoll, voller, Iofer } 
Rüden, ohneKragen, 
mit Atlas gefüttert, 
$15.00 = .Wertb — 
Freitag 
für nur 


Pa 


Z 
Herbit = Waift3 — eftings, — er 
cerized Stoffe, in vielen 
Werthe, Freitag, nur 


| 86 Promenaden:Röde, auönewähltes Affortiment von Dioden, 3.75 | 


Tafel-Geidhirr für 


Waſſer-Sets, 


6 dazu paſſende Gläſer, 


Undere Sets 
Dinner 


100-Stück 


5 A Sc "RN i Y% 
— f ip vr ER ; 
tg — 
—— 
810 ING ET 


Sets, nett Ddeforirt, werth $6.95....... 
100-Stüd Art 
100-Stücdf Dinner 
Dinner 


anderen beliebien Farben, 19 Zoll lang, mit aarantirtem Satin 
gefüttert, „Coat=fhaped” Sammetfragen, hübfche Tailorsjtitched 
ftrappeb Nähte; ferner 273ö5llige „half-fitted“ 
elegant gefüttert, Vermel mit Euffs; fomwie 423öll. ſchwarze Bea— 
ber Coat3, mit Sturmfragen und Revers. 
ſolchen Kleidungsſtückes bedarf, follte diefen au 
Bergemöhnlichen großen Verkauf verfäumen, und 
ganz bejonders zu diefem Preife. Coat3 in die- 
fer Partie find bis zu $10.00 und $12.00 mt. 


— Eure Auswahl Freitag zu 


Neue Facon Cape Coats, in allen | 
Farben von feinem Kerjey, -27 Zoil | 
lang, voller Bor = Rüden, ohne | 
Kragen, prachtvoll gefteppte Straps | 
an den Kanten, mit jchiverer mer: 
cerized Seide gefüttert, runde Naht ! 
aeformte Aermel mit Cuffs, pojfis | 


tive $10-Werthe, für 6.98 


Freitag 
Neue Zibeline Coats, in zwei neuen 
Gape = Gffeften gemadt, 28 und 
/ 36 Zoll lang, Schneider geiteppt, mit | 
Strap beiegt, mit Schulter Gapes, 


! 
I 
| 
mer: in allen Größen, $12:-Werthe — | 


für Freitag 19. 75 


ann 


Langröckige Bluſen— 


3:-Länge Mädchen = 


Dankfagungdtag 

Sla3, deforirt, % Gallonen 

merth 50c, Freitag 

in netten leur de Li Muftern zu ar 
.4.95 
Dinner Set3, wtb. $9.75, zu...... 6.95 
Set3, hand=deforirt, au.........9.98 
Sets, echtes Karlsbader Borzellan— 


fchöne Dekorationen und Verzierungen, 


werth 820, 
Cellerie-Trah8, werth 3öc..........15 
Delflajchen, Glas, werth 10c 


zu 


| 3-Stüd RBudding Sets, mwertbh 82... .% 
3 Theek kannen, japaniſche, werth 10c. 


Fruchtſchalen, öſterreichiſches Porzellan, ſchön Deineith, werit 50c 


Droguen und Toilettenjachen 
Euticura Seife, per Stüd 

With Hazel Creim, 25 Größe 
EEE, NEE nein nassen Rachen 10e 
2:Unzen Kar Gold Cream, Barfer’3 reiner..1Dde 
1:Pfund-Bühje Petroleum Aecly 
Dr. Charles’ Fleihb ⏑O 
2⸗Unzen Jar Beef Extrakt, Liebia's .......... 290 


Malt Rye Whisky, Canadian Proceß........ 6Dde 
Emuljion, Scott’, $1,00 Größe 
Drangeine, $1.00 Größe.enenneseeneneeeaene 63C 
Dmega Dil, 506 Re 
EChamois-Leibhen für Männer oder Damen, 

BO Ei een ee 1.19 
2:Ouart SHeißwajjer-Beutel, T5c Werth...... 32c 


| 
| Gorn 
⸗ | Büchſe 
| 
| 


Hier find billige 6 roceries 
10-Pfund Zuder, feiner 
19 Bid. Gornmeal, ne 
Tıyabita Food, Dr. 

nen 


granufirter. . 480 


Price's, Pa 
verpacktes, Dutz. 
— 120 
Elgin Mar 


3 Büchſen Puwmpkin, 
I, Dußend Bünien, 


&rbien, jifted 6. 
Büchſe 


—— Bett, i 


Büchſen; 


Ac Maſchinenzwirn, J. J. 


Gallonen-⸗Krug Cider, ſüher.................RB.- 


Nüſſe, beſte neu gemiſchte, Pi 
Mandeln. J. 8. vw, Bf 
Nofinen, fancy geiteinte, 
3 Pfd. Korinthen, 


—I | .\ 
Pfund-VPacket 
fanch doppelt gereinigte.. 25€ 
Pflaumen, fjancy Santa Glara, Pfund 


ae A "" 





cago = Hofpital, wo fie am Nachmiitag 
an den Folgen von Chloroform jtarb. 
Die Polizei bemüht fich zur Zeit, feit- 
auftellen, ob fie Selbjtmord beging oder 
aber da8 Dpfer eines DBerbreihens 
wurde. 

Die Verſtorbene iſt die Gattin von 
Robert Brennan, einem Verſicherungs⸗ 
agenten in Denver. Sie kam vor ſechs 
Wochen nach Chicago, um ſich, da ſie 
mit einem Hautleiden behaftet war, 
von Dr. James Nevins Hyde, Nr. 100 
State Str., behandeln zu laſſen. 

Geſtern früh murbe fie von ihrer 
Zofe Prudena MeKinley, welche ſie 
von Denver nach hier begleitet hatte, 
bewußtlos aufgefunden. Ein ſofort 
herbeigeeilter Arzt ordnete die Ueber— 
führung der Patientin nach dem Ho— 
ſpital an, wo ſie ſtarb. 

James E. Pettit, Nr. 145 Camp— 
bell Ave., Haupttelegraphiſt der Po— 
ſtal Telegraph Co., iſt ein Onkel der 
Verſtorbenen. Er iſt der Anſicht, daß 
ſie Selbſtmord begangen hat. Seinen 
Angaben gemäß wurde die Flaſche, die 
das Chloroform enthielt, 
Divan in ihremZimmer gefunden. Der 
Verwalter des Hotels hat ſie angeblich 
in Verwahrung genommen. 

„Frau Brennan hat ſich in iebter 
Zeit fonderbar benommen,” jagte Herr 
Bettit. 
Anfalle von zeitmweilger Seiftesftörung | 
Selbftmorb beging, doc ijt es nicht 
ausgefchloffen, daß fi, um ihre 
Schmerzen zu lindern, das Chloro- 
form anwandte. Xhre Leiche wird von 
Frl. MeKinley, die eine Jugendacipies 
lin meiner Nichte war, nad) Denver 
begleitet werben.“ 

Frau Brennan war eine ftattliche®@r= | 
feinung und fhien vermögend zu 
fein. Sie verkehrte nicht mit den übri— 
gen Gäjten des Hotels, ließ ſich die 
Mahlzeiten in ihrem Zimmer ſerviren 
und begab ſich täglich in einer ge» 
ſchloſſenen Kutſche zum Arzt. Wäh-⸗ 
rend ber legten Tage ſchien ſie ſchwer-⸗ 
müthig zu ſein. 

Joſeph Burke, Nr. 322 Orleans 
Str., wurde geitern Abend an Hill und 
Orleans Str..von drei Wegelagerern 
überfallen und, als er fich zur —* 
ſetzte, furchtbar mißhanbelt. 
murben zwei Rippen und das nalen 


"bein gebrochen, außerdem erlitt er eine 


Anzahl Schäbelwunden. Die Räuber 
erbeuteten $14. Gie mußten fich Fis- 
lang ihrer Verhaftung zu entziehen. 

+ „Detektive fyrınf Nepetto von ber 
Congreß otel Company erhielt ge- 
ftern ein fleines Padet, welches einen 


I1 


unter dem | | 


„sh glaube, daf ſie in einem | 


farätigen Diamanttnopf, ee 
balbmondförmige, mit Diamanten be: 
jeßte Brofche, ein Uhrfettenanhängfel 
mit Diamanten und zwei goldene Uh- 
| ten enthielt. Kurze Zeit vorher erhielt 
er eine Ahnlide Sendung. Die 
Schmudfacen find ein Theil der Beu- 
te, welche am 4. Mai Dieben im Great 
Northern Hotel in die Hände fiel. Die 
| Beute hatte einen Gefammtwerth bon 
| $2000. Die Spitbuben famen dahin- 
| ter, daß Repetto ihnen auf den Fer: 
| en war, ließen fih auf Unterhandlun- 
gen mit ihm ein und fandten 
| Iheil der Beute zurüd. Er 
auch den Reft zurüdzuerlangen. Ge⸗ 
| Itern erklärte er, daß er gegen bie 
Diebe nicht gerichtlich vorgehen werde. 
' Harry Kendall, 


einen 
hofft, 


der, mie berichtet, 


JJ iSe | 


ı den Behörden in Bofton wegen ans | 


‚lichen Betrug in 16 Fallen ge— 


wünſcht wurde, iſt geſtern in Freiheit 
| gejegt worden. Polizeiinfpeftor Eleary | 


| bon Bofton, der beauftragt mar, 
nad dort zurüczutranaportiren, 


daß Gouverneur Yates, von Politikern | 
| beeinflußt, der Geredhtigfeit zumYHohne | 
| I. den Ungeflagten Bartei genommen | 


| Kendall, ein „Wahrfager”, wurde 
bier am 12. DOftober von den Detef- 
ı tive Gallagher und Ihompfon von 
der Hauptiwache verhaftet. Am 19. 
Dftober traf Cleary mit den erforder: | 
Iihen Papieren bier ein und ermirfte 
auch jchlieglich die Austellung eines 
bedingten Haftbefehls durch den Gou= 
berneur. „Colonel“ Fred Bangs, Prä- 
| fident der MWeftfeite-Barfbehörbe, der 
| auch zum Stabe de Gouverneurs ge- 
ı hört, erfchien als Vertheidiger des Anz | 
geflagten zu ber Verhandlung in 
| Springfield. Während bier 
beascorpusgefud in der Schtwebe war, 
wurde Kendall, der fih gegen Bürg- | 
| Tchaft auf freiem Fuß befand, von feiz | 
| nen Bürgen den Behörden inSpcamore 
überantmwortet. Zu der geftrigen Ver⸗ 
handlung waren Richter Carnes von 
Sycamore und die Anwälte Ingrain 
und Denniſon als Vertheidiger de: 
Angeklagten erſchienen, der dann, der 
Bemühungen des Poliseinſpektors 
Cleary ungeachtet, in Freidit geſetzt 
wurde. 
Der Malkler Alfred Grannis, mohn- 
haft Nr. 3262 Groveland Ave., 
rieth geſtern Abend in einer Speiſe— 
wirthſchaft mit zwei Jünglingen über 
die Rolle, welche Mayor Harrifon im 
Straßenbahnerftreit fpiele, ° in Strei- 
tigfeiten, Die auf der Straße fortae- 


ihn | 
iſt 


we und erhebt die Anfhuldigung, | Feuer, welchem das Gefährt und feine 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


ein Ha= | 


| 


| 


ge? 


| 


Coats, durchweg 


Niemand, der eines 


Freitag für 
Damen-Leibchen und -Hoſen — ſchwer fließgefüt— 

tert, nett jeiden = 
Damenleibehen und Hojen, fchtwer fließgefüttert u. 

theilmeife Wolle, 75c Werth, für 
Damenleibchen u. 
Damenleibchen 
Damen⸗Union 


eingefaßt, Freitag für... 


Hofen, feiner Merino 
und Hofen, auitral Wolle 
Suit3, gerippt, 


257 


.35c 


geflieht........ 25c 
DamensUnion-Suits, jchiver fliefgefüttert, zu 49e 


Damen-Unton Euit3, fchiwer fließgefüttert, eghp- 


Suit$ für Das 
men, in allen Schattirungen von 
fancy Mifchungen, Schulter-Capes, 
hübich braided, garnirte doppelfnö- 
pfige Front, mit hübjchem Flar— 
ing Kilted Skirt — eine weitere 


Sendung 10 75 
«dd 


Verfauf—werth 815... 

Coats, in rothen, 
blauen und braunen Meltons, in 
einem loſen Rücken Style gemacht, 
mit faney braided Cape Aermel und 
Cuffs, in Größen 6 bis 14 Sahre— 
4 = Werthe 7 


tiihe Baumtvolle, prachtvoll. Werth, zu 
Damen-Union-Suit3, 
Wolle, alle gewünfchten Kaconz, für...... 
Damen: und Kinderftrümpfe, Wolle, auch fchivere 
Baumtmolle, jpeziell Freitag 
Damenitrümpfe, 
Damenjtrümpfe, import. jeiden-fließgefütt., 
Gafhmere u. neue Kancied, Baar...... 


Hemden und Hojen für Männer, 
füttert, derby-gerippt, egyptiſche 
wolle — ein ſeltener Bargain 

Merinohemden und Unterhojen für Männer... 

Feine wol. Hemden u. Hofen f. Männer 


ſeiden-finiſhed, 


Männer:Unterzeug 


Freitag ift Der beite Tag um den Möbel:Bedarf 
bortheilhait einzufanfen 


& 


oſten, 
AR koſte 


Kleine Notion-Preiſe 
Haar Ornamente, Ausſchuß aller 10 
c 


Sorten Seiten: und Nitjeite-Nänme, 
Hair Netaiuers 

Clart's 200:Yd..2e 
IOe RNähſeide, 100-Yard-Spule................8o 
ße Heftſetren cc 
Sicher heits haken und -Oeſen, Karte 
ze Nickel-Sicherheitsnadeln 
Holzariff Wachs, 2 Stücke 
15e ſeidene Kragen Foundations 
123c iwaiferdichtes Rod-Stoßbanp, 


Dr 
ol 


Yard......de 


feßt wurden, bis fi Die Rampfhähne 
an Yadfon Boulevard und Michigan 
Avenue in die Haare geriethen. Gran: 
nis, der für den Mayor Partei ge- 
nommen hatte, murbe derartig ber=- 
bläut, daß er nach dem Gamariter- 
Holpital gefchafft werden mußte. 
Seine fiegreihen Gegner murben 
nach furzer Jagd von dem Poliziften 
Lind verhaftet und eingefäfigt. Gie 
gaben an, 2. 3. Mafon und E. Q. 
King zu — Lehlerer ſteht angeb— 
lich als Verkäufer in Dienften der 
Firma Montgomery Ward & Com- 
pany, Mafon gab an, in einem Aller- 
welt3laden ala Ladengehilfe beſchäf⸗ 
tigt zu ſein. Sie behaupten, daß ſie 
in Nothwehr handelten. 


Krafiwagen eingeäfdhert. 


Vermuthlich Durch die Erplofion des 
Gafolins in einem Kraftwagen, iwel- 
cher in der zmeiftöcigen Scheune hin- 
ter dem Haufe Nr. 6819 Emerald Ane. | 
untergebracht war, entftand heute früh 
| Behaufung zum Opfer fielen. Der 
| Schaden beträat etma $1500. 

Wegen des jtarfen Windes befürd- 
tete die Feuerwehr, dah die Nachbar- 
häufer ebenfall3 in Brand gerathen 


würden, doch gelang e3 ihr, diefer Ge= | 


fahr vorzubeugen, Der Kraftivagen 
hatte einen Werth von $1000 und ge- 
börte 3. €. Stevens, 6815 Emerald 
Ape., und die Scheuer mar Eigenthum 
von M. Quinn, 1014 ®. 69. Straße. 
Diefer büßte auch) in der Scheuer un= 
tergebrachte Möbel ein. 


* Die Beamten vom 8. Diftrift der 
International Affociation of Madi- 
nift3 haben den Charter des Zmeigver- 
bandes Nr. 8 miderrufen, meil beffen 
Beamte angeblich geheime Beichlüffe 
der Zoge an die Arbeitgeber der Mit- 
— gegen klingenden Lohn verkauft 

aben 

* Mittels Karbolſäure hat ſich der 
5ljährige Edward Hardy in ſeiner 
Wohnung über einem Fleifcherlaben 
an der Stone und Hill Grove Ave. in 
La&range geftern Nachmittag das Le- 
ben genommen, mweil er arbeit3los ge- 
worden und nicht im Stande war, für 
feine rau und fein Kind zu forgen. 

* Der 72 Jahre alte Wittwer Hench 
E. Stager murde heute in feiner Woh- 
nung, Nr. 4820 Yndiana Ave, tobt 
im Bette aufgefunden. Er hatte vn⸗ 
abjihtlih ein DVerfhlußftüd feines 


Gasofens offen ftehen laffen und : war 


während der Nacht erftickt 


3 fanch Muiter, reiche Farben, ornamentale 
Pfoſten, ein ſchönes Bett, würde es $17 
er Bargains Freitag 


Meſſing-Arbeit, ſchwere 


Matratze, aus gutem Ticking und gefüllt 


Sideboard, in —— Oak, 


it ener — 3.56 


bandpolirt, 


franzöj. Spiegel.. ...16758 


Barlortiich, Golden O at und Mahagony⸗ 
98 


Eßgzimmertiſche, in Golden & 


Couch, fchweres Tal Geſtell, 


| 


| 


; 


Kind, 24 bei 24 Blatte 
Daf, wz ges 
arbeitet, Quarter-Beine..... --». 3.98 
30 Zoll — 
11.85 


11-4 Blanfets, 75c 


20 Kiften 11:4 Bett-Blantets, ertra ichiver, 
doppelt gefließt, als Betttücher etc., in 
weiß, grau und lohfarbia, requl'ger $1 
Rerthd — unjer Preis Freitag, 1% 
per Yuar 


Gomijorters 


1,000 Gomfortables, befte Qualität Silfo= 
line, mit befter weißer Watte gefüllt, re= 
gulärer 1.25:Merth 98 


„Zwiſchen Lipp' undKelchesrand“. 


Charles Edmund Ross einer Privatirrenan⸗ 
ſtalt überwieſen. 


import., fließgefüttert,........25 
feine 
... Bde 


de 
theilweiſe 
.1.25 


ſchwer fließge— 


Baum— 45c 
7de 


| 


Heute beabfichtigte Charles Edmund | 


Rof feine Hochzeit mit Frau Emma 
U. Rihardfon, Nr. 181 ©. Califor- 
nia Upe., zu feiern. Gejtern wurde er 
bon feinem Bruder nach einer Privat- 
irrenanftalt in Cincinnati, Obio, ge— 
Ihafft, nachdem 
Braut, 
twiederfehen, verabjchiedet hatte. 

Roß fam vor zehn Jahren nad) Chi- 
cago, nahm bei Frau RichardſonWoh— 
nung, war hier im Derficherungsge- 
ſchäft thätig und erwarb ſich ein Ver— 
mögen bon etwa 850,000. Vor meh— 
reren Monaten verlobte er 
Frau Richardſon. Heute 
Hochzeit ſein. 


ſollte die 


| 


| 


Ueberzieber, jchiwere, Dauerhafte 
dDunfle Cheviot Anzüge — reguläre 
$10 Wertbe, für Freitag 


1,000 ürtel-Rüden- 





und lange Weberzieher — 


«a. einfachfnöpfige Anzüge— 





Scotches, 


Ox⸗ 


ford und ſchwarzem Frieze und glatten Kerſeys, 


Anzüge in neueſten Facons dieſer 


Scotches, Caſſimeres, Worſteds 


u. blauen Cheviots —reguläre 812 und 


814 Partien, Bargain⸗Freitag 


Saiſon, 
und ſchwarzen 


in 


8.75 


$7.50 Jünglings-Anzüge und Ueberzieher, 14 bis 20 


Jahre —gebroch. Partien, dauerhafte 
Kleidungsſtücke, 87.50 Werthe 


Knaben-Reefers, 6 bis 16 dahre Auſſian Ueber: 


zteher, 2Y2 bi8 5 Sabre — 
Meiten-Anzüge, Größen 3 bis 16 
Jahre —83 und $4 Merthe 


$4. 


50 Anzüge u. Ueberzicher für Knaben, 2.75 


Doppeltnöpfige und 


-6 


bis 16 Nabre, reinmwoll, Orford u. fanch gemifch« 


te Veberzrzieber, mittel» und 
fchwere reinwollene Norfolk, 
MejtensAnzüge 

Rartien— ein prachtvoller Werth. 


ertra 
—— 


lang 
und 
a m 


50c und T5c Ainiehofen, 25c—2,000 Paar fürsreis 
tag, mit elajtifchen Bändern und taped 


00 doppel 
lleberzieber find aus dauerhaften 


Nähten, für morgen 


Sübiche Flanel:Waiftings und Baumwoll:Stoffe 


Reiter von Kanton Flanell oder Shaker 
Flanell, gefließt, 2 bis 10 31 
Yards lang. werth Te c 

Reiter von Quting lanell, Cheds und 
Blaids, 10—20 Nds. lang......94e 

Reiter von I 
2 bis 10 Nards 636e 


Fancy Teazledown Flanell, gewöhnlich | 


fiir 10c verkauft, Yard 6ige 
Reiter von Eelipfe Watiting Flannelette 
36 Zoll, 2 bis 10 NYards Te 
Reiter von Mercerized Watitings, regu⸗ 
lär für 25c verlauft 


Winter-Kappen für 
Jedermann 


Männer- und Knaben-Kappen, 
um über die Ohren zu ziehen.. 


WAT: 


50° Knaben: und Kinder: Zipfelmüten, 


reine Wolle 
*31 Plüſch⸗ 
und Knaben, irgend eine Facon... 


und Tucch-flappen für Männer 
‚50c 


100 83 Männer-Pelztappen 


Angora Mädchen:Tams, $l:Eorte.... 


Zowie in Geldnöthen. 


Zwei Millionen follen de Gläubiaen fchleu: 
nig für das 5 on» linternehmen 
aufbringen. 

Der Erfolg der Spiheninduftrie und 
der Bauunternehmungen in Zion City 
ift, wie John Alerander Domie, ber 
vorgebli miebererftandene Prophet 
Elias, in einem Rundfchreiben an feine 


| Anhänger behauptet, jo groß, daß er 


er ich von feiner | 
wahrjcheinlih auf Nimmers | 


minbejten3 $2,000,000 zur Grmeite- 
rung der Anlagen benöthige. „ALS 
Gottes Stellvertreter auf Erden und 


‚ Euer erwählter Führer fordere ich die— 


| 
! 
| 
| 
{ 


ih mit | 


\ 


Vor mehreren Wochen | 


legte Roß Spuren von Geiftesftörung 


an den Tag. Er murde perfchmende- 
rifh und erflärte, zur Rede geitellt, 
daß er nicht jo viel Geld an den Mann 
brinaen fönne, wie er berdiene. 


| beobachten und fhlieglih auch dem 


Srrenrichter vorführen, der ihn für 
geifiesgeitört erklärte. 


er nach der Anftalt Gchafft. 


| fe Opfer von Eud.” Mit diefem „Ge- 
| bot” fchließt auch der Bettelbrief Slias 


bed MWiederherfteller3 in der letzten 


| Nummer der in Zion City erfcheinen- 


den Wocenfchrift „Blätter der Hei- 
lung.”. 

Aus Wautegan wurde geftern Nadh- 
mittag aus zuberläffiger Duelle mit- 
aetheilt, ber Prophet befinde fich in 
Geldnöthen. Hilfsfheriff3 hatten ihm 
auch geftern Zahlungäbefehle zugeitellt. 


b ' Um die Erlangung rüdftändiger Sum- 
Geine Freunde ließen ihn ärztlich 


men für gelieferte Kleidermaaren, bie 


; in den Läden zu Zion City verkauft 
; murben, ift bie Firma Hart, Schaffrer 


Gejtern murbe | 
die !. MW, Butler Paper Co. 


& Marr auf $6000 Flagbar geworben, 
traf ge= 


Das neue Roch'ſche Uuberculine 


Heilt Schwindſucht u. Aſthma 


Die neue Kochſche Tuberkulin Medizin, 
weiche Schwindjucht heilt, ift hier, auch bie 
ueueften Ginathmungs = Apparate. Seit | 
Jahren jind fortwährend Verbeſſerungen da: | 
ran borgenommen worden. Die Rejultate 
find wunderbar und heute tft Dies die größte 
medizinifche Entdedung eines halben Jahr: 
hundert8 und ruft eine Ummälzung in der 
Behandlung von Lungenkrankheiten hervor. 
Diefe wunderbare Behandlung wird in Chi: 
cago in der Koh Lung Eure, 146 State Str., 
verabfolgt. 

Die neuefte Koch: Behandlung unterjcheidet 
fi) von allen anderen. Durch einen paten- 
tirten Apparat, erfunden von Dr. Edward 
Koch, werden die Dämpfe in die Quftröhren 
eingeathmet und erreichen die tiefen Stellen 
in den Zungen, welche von den gewöhnlichen 
Medizinen nicht erreicht werden, und fie hei- 
len die erfrantten Stellen. Sie ermeicden 
die wunden Schleimhänte und entfernen Die 
erkrankten Ueberzüge. Wenn die Lungen ges 
beit Mind, werden fie ftärker. Die Schmer: 
zen in der Pruft, im Rüden und in den 
Seiten verfchwinden. Die Kraft tehrt wieder. 
Die Bejierung ift fo wunderbar, daß der Pe: 
tient faum jeinen Sinnen traut. 

Die Aerzte der Koh Lung Eure bemeiien. 
vak fie mittelft diejer Behandlung 
tünnen, durch die En vieler Seidenden 


| 
| 
| 


in diefer Stadt, die furirt wurden. Dieieni- 
gen, die Gejundheit fuchen, fünnen dieje Leu- 
te bejuchen oder jchreiben und fich die Ge- 
| fchichte ihrer Wiederherftellung erzählen laf- 
| jem. Mit ihrer verbejjirten Methode find jie 
im Stande zu turivin, wo alle anderen 
Uerzte eigen. ] 

Frau Katie Jaco N. Weftern Ane., 
Chicago, jagt: „Ich hatte Dun Blutungen, 
Nachtſchweiß und Fieber, und verlor fo jchnell 
an Gewicht und Kraft, daß e8 beunrubigend 
war. ch Huftete gr wm oße Quantitäten Schleim 
aus und meine Verwandten umd Freunde 
aweifelten an meinem QAuffommen, aber 
Gott jei Tank, ich hatte von anderen gehört, 
die ebenjo ſchlimm waren, wie ich und von 
der Koch Lung Cure in 146 State Str., Chi— 
cago, lurirt wurden, und ich begann mit der 
Koch’ichen Behandlung, aihınete die heilen: 
den, öligen Dämpfe direft in meine Lungen 
ein. Um eine lange Gefdhichte kurz zu ma= 
hen, Ddieje wunderbare Behandlung heifte 
mid, alle meine läftigen Symptome find per: 
ihmwunden, meine Lungen jind vollftändig 
geheilt, meine Gejundheit und Kraft ift wie: 
** und ich bin jetzi ſo A als ee“ 

dende, -bie in der Ch ** 
Koch Lung Eure, 146 State Str., v 
hen, ten Ronjultation, U 
und eine Probebehandlung abjolut koftenfrei, 


Oxford Baijtingslannelette, 


Kleiderfattune, Noveliy Mujter, bom 
Stüd, leicht 6c wertb, mor:= 


gen, Yard 


Reiter von beitem Rodfutter, alle Jar: 
ben, 6 Nd3. an einen Kumden- MD. Ie 


| Watte, große Rolle, gang rein, nur 6 an 
jeden Kunden, werth 6c, au.....tiac 


Echürzen-Gingbams, braun und blau, 

Karrirungen jeder Ör., iwtb. 7Te 45e 
4:4 Baummollftoffe, gebleicht, Vd. ...634c 
Baby-jtlanell, Reiter 


lc die Rolle für Tapeten 
werth 4c 


Hier iit eine Gelegenheit für große Er: 
fparniffe an feinen Tapeten. Die Kabri« 
fen verfaufen jeßt ihren Heberichuß und 
übriggebliebenen Waaren. Wir haben 
uns viele gute Werthe gefichert. 
4c und 5c Tapeten, 
per Rolle 
Te und 9c Tapeten, Rolle 
10e Glimmtr-Tapeten, Rolle 
20c Goldtapeten, Rolle 
Tabeſtry, Blumenmuſt., .14c 


| ®ir tapezieren fi für 108 1 die Rolle. | 


Rolle nur. 


ftern Vorkehrungen, $700 für Drud: 
papier, da3 fie dem „Doktor Xohn Al: 
erander Domie“ lieferte, gerichtlich ein= 
zutreiben, und die Firma %. ©. Hart: 
well & Eo. ift um $500, die er ihr an= 
geblich fchulbet, gegen Domie Hlagbar 
geworben. 
— — —⸗ — 


Eehtwillige Verfügungen. 


Sorgte für ſeine Glaubenszenoſſen in 
Jeruſalem. 

Das Teſtament des unlängſt geſtor— 
benen Alteiſenhändlers Markus Na— 
than enthält unter anderen die Beſtim— 
mungen, daß bon ber Erbmaffe, $120,- 
000 im Ganzen, $15,000 zum Aufauf 
bon Grundftüden und zur Errichtung 
bon Wohnhäufern in Serufalem, „ver 
heiligen Stadt“, für bedürftige Is— 
raeliten verwendet werden; auch zur 
Erbauung einer neuen Synagoge in der 
„biblifchen Stabt“ fteuerte der Erblaf: 
fer eine beträchtliche Summe bei; ferrier 
hinterließ er $15,000 für den Baus 
fonds de3 hieſigen jüdiſchen Waiſen— 
hauſes. Einem Jeden der zehn ärm— 
ſten Juden, die in Chicago ermittelt 
merben fönnen, jollen $50 dafür aus— 
bezahlt werben, daß fie für den Erb- 
laffer ein volles Yahr Hindburch die im 
Religionsgebrauch der orthodoren Aus 
ben borgefehenen „Gebete für die Ab- 
geichiedenen“ herfagen. Bon der Hin- 
terlaffenfhaft wurden von ihm im 
Ganzen $46,500 für mohlthätigegmede 
angemwiefen; bie Wittme erhält ba3 
Mohnhaus, Nr. 54 Oft 16. Str., und 
$20,000 Baar. Der nunmehr verbli- 
hene Herr Markus Nathan mar vor 
vierzig Jahren nah Chicago gefom- 
men und hatte den Handel mit altem 
Eifen erfolgreich betrieben. — 

Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
Nachmittag das Teſtament der Gattin 
von Lambert Tree, Frau Annie J. 
Tree, die vor Kurzem auf der Heim⸗ 
reiſe von Europa ſtarb, zur Beſtätigung 
eingereicht. Sie verfügt darin über 
ihr Vermögen, $1,187,500, wovon $1,- 
042,000 in Grunbeigentfum angelegt 
find. Khren Sohn Arthur jehte fie ba- 
rin zum Erben von $100,000 ein, bem 
St. Lufas-Hofpital dermachte fie 
$3000 und den Reft ftellte fie ihrem 
Gatten zur freien Verfügung, deffen 
Wohnung im Teftament als zeitweilig 
in Chicago, Nr. 94 Cap Str., als zeit- 
mweilig in Leamington, England, anges 
geben mwirb. 


Sefet die „Bonntagpof". 
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Abendpoft, Chicago, Donnerktag, den 19, No 


ee 


Che fair 


Blanfet:Bargainz 


Hier bietet fich eine Spargelegenbeit, 
melche fich jede fluge Hausfrau, ob 
fie nun augenblidlichenGebraud da- 
für hat oder nicht, zu Nuße machen 
wird. Echte im Weiten gemachte 
Blanfetz, 11-4 Größe, garantirt 


A reinmwollen, in Meiß, 7 30 
@ 


A Grau und Scharlad, 
m Blantets, 11-4 Größe, reine Wolle, 4.95 


Mm Baumtmoll. Blantets, 10-4, fliebgef., 49e 
Neintwoll. Blanfets, 10-4 Größe, im Me: 
4 ten gemacht, red. v. 83.25 zu nur 2.75 
4, Baummoll. Vlantes, 11:4, fließgef., 750 
J Betttücher, gebl. 81 b. 90 3., 1 St. 55e 
Comforters, 72 b. 84, b.Seit. gem. 1.75 
Kifien-Bezüge, 45 b. 36 Zoll, Divight u. 
Anchor Muskin, reduzirt zu nur 1230 
Kijien-Shams, Leinen-Finiih, merifani 
ie Hand Draiwn-Arbeit, jpez. Pr., 25 


75 Strümpfe, 27c 


hr müßt frühzeitig fommen, wenn 
hr melche davon. haben wollt, denn 
fie werden raſchen Abſatz Finden. 
Ausländifche und hiefige Strümpfe. 
Importirte Allover Lace in ſchwarz 
und grau, importirte Lisle, mit fan— 
chy Boots, geſtickte und Staple Waa— 


J re. Werthe bis zu 756; 270 


Bargain-Freitag das 
a Paar zu 
Schw. baumm. ger. Kinderftrümpfe, Ile 
350 Rib Cajhmere Kinderjtrüimpfe, 19e 
Nahtl. Männer-Soden, br. u. gem., 6e 
Automatic Männerjoden, gem. Garn, 40 


Gummi:Waaren 

4 C3 find jomohl Schugmittel zur 
BE Erhaltung auter Gejundheit mie 
J auch zur Berfchönerung. Hier tft 
eine echte Goodyear Fountain ©y- 

A ringe, welche bei mäßigem Gebrauch) 
für ein Kahr ausreiht; 2 Quart- 

= Größe, ertra fchwerer Gummi, in 


J Weiß oder Slate. — 50C 


Speziell Bargain = Frei- 
5 Boston GummiPeauty-Pürften, 15e 


tag zu 

Broadway Automizer, Naſe od.Hals, 19c 
Harris Naſal Diſh, z. halbem Preis, 150 
Loofahs, japan. Schwamm, für Bad, Se 


Pyrography, ete. 
Pyrographie-Ausſtattungen, beſte— 
hend aus Nr. 2 doppelter Gummi— 
Bulb Benzinflaſche, Alkohol-Lampe, 


Kork-Griff und feine 1 35 
0 


Qualität Platinum 

Spitze, für 

Plaques, Baßwood, 93. Mädchenkopf 120 
ch’ PVitrifiable Farb: f. Porzellan, 150 
Hasburg Roman u. Unflured Gold, 43c 


Räumungs-Verkauf 


von Bildern 


Einfache und farbige Bilder, einge— 
rahmt in 3-Ply Veneer ovalen Rah— 
J men, mit ovalen Oeffnungen, finiſh— 
J ed in ſchwarz oder Gold. Die ſoeben 
4 genannten Bilder enthalten 6c 


B ehr viele beliebte Sujets— 
berabgejegt auf 
Farb. Pilder, Mefjing rund. Rahmen, Ye 
Bryſon's Ballet-Mädchen, ſpeziell, 180 


Farb. Bilder, 13öll. Gold-Rahmen, 430 
Bilderrahmen, 13öll. ovale Molding, 190 


Optiſche Waaren 
J Ein Paar neue Augengläſer beinahe 
1 umfonft; die erhöhten Kojten, die ge= 
 möhnlich in der Umrahmung zu fin= 
@ den find, werden in diefen ARubber- 
a Frame Augengläfern erfpart 
2 — franzöfiiche Kryſtall-Lin— C 
fen, in jeder Hinficht perfekt, 
Thermometer mit Holzgeftell, 3 Pr., 190 
Hut-, Kleider: und Nagel-Bürften, Ster: 
ling Mounted, 15e. 
Zahnbürften, etwas bejchmust, morg., Se 
Emery Boards, 12 in Padet, waren 10e, 


su Se. 
Dreſſing-Kämme, Hartgummi, fpez. 190 





Korſets herabgeſetzt 


American Lady Korſets verleihen 
Jder Figur ein elegantes dt 
4 Drab, fhwarz und meiß; fie Jind 


| voll gored, niedrige Buft, G5C 


mit Spiten u. Bändern 

beſetzt, 

Shirred Drilling Kinder-Waiſts, zu 170 
Tape Gürtel, roſa, blau und weiß, 390 


Schmucdfachen⸗Offerten 


Spezieller Räumungsverkauf von 
feinen goldplattirten Brochen, be⸗ 
ſetzt mit Rhineſtones, Perlen und 
Turquoiſe; Werth bis zu 50c das 
Stück, wohlfeile Qualiät, jedoch fein 


Echund, ein guter Frei— 1 9 c 


Hntnadeln, Sterling Silber, jede nur To 
Shirtwaift Sets, Sterling:Silber, 50e 
Manichettentnöpfe, folid. Gold, Roman, 
‚s glängend, 8öe. 
je GuasdeKetten, Ind. Perlenfhnur, 25e 


Taſchentücher, 4e 


Damen⸗Taſchentücher, mit Spitzen 
beſetzt, hohlgeſäumte Lace Corners, 
bedruckte Borders, einfache weiße 
hohlgeſäumte Taſchentücher; große 
Auswahl in einfachen wei— 
ßen Cambric⸗Taſchentüchern J 
für Männer, volle Größe, 
Initial Damen = Tafchentücer, reines 
Leinen, zu 10e. 
25c Swiß beftidte Damen:Tajdent., 180 
. Männer:Tafchent., iv. —5———— Te 


„ Reinleinene hoblgejäumte nner = Tas 
> Jehentüdher, 124. 


Das beliebtejte Gefellfchaftsfpiel der 
Gaifon. E3 gibt fein befferes Spiel, 
als diefes, zur Erregung der Lach- 
musfeln, Unterhaltung, Anregung. 
Irgend eine Anzahl Berfonen fann 
an biefem Spiel theilnehmen. €3 ift 
ein belehrendes, unterhaltendes, gutes 
Spiel für Jedermann, Jung und 
Alt; leicht zu lernen — 


⸗ 
456 
Garpet Rugs, 6.50 


Ein großes Affortiment von Sam- 
met=- und Bruffels-Carpet, in unfe= 
ren eigenen Werkitätten angefertigt. 
hr wißt ja, mie dauerhaft Ddiefe 
Rugs find, und wenn man die gerin- 
gen Koften, die damit verbunden 
find, in Betracht zieht, fo find e3 bie 
beiten Ruas, die gefauft erben 


fünnen. Größe 8.3x11, 

12.50; Größe 6x8, ö 

ſpeziell, 

Gocoa Thür-Matten, reg.40c-Dual., 25e 

s1.25 Smyrna Rugs, wendbar, 30 bei 
60, zu 95e. 

Moquette Rugs, Smith's beſte, 18 bei 
36, zu 8560. 

$2.40 Granite Art Rugs, echtfarbig, 8 
bei 9, zu 1.75. 

82.95 Pelz-Rugs, weiß und grau, 28 bei 
64, zu 1.95. 


Hemden herabgeictt 
Koitfpielige Hemden zu niebrigen 
Preifen. Weiße Hemden, die für bis 
zu $1.75 verfauft wurden. Das La— 
ger umfaßt fancy farbige und meiße 
plaited Hemden für Männer. Ange- 


brochene Nummern. Das 
it der Grund, warum fie 5 
fie jo billig verf. werben, 
Negligee Männer = Hemden, red; zu 250 
W. Männerhemden, Leinen-Bujen, 35e 
Fancy farbige Hemden, gebügelt, 45c 


Zabourettes, 49c 


Diefe Tabourettes find aus Gofden 
Dat, meathered Dat oder Mahoaany 
Finifh, Miffion Facon, SquareTiop 


und Beine, Shelf unten, 

Tpezieller Räumung3- Arc 
Preis, 

Teller Rads, Gold. od. Flemifh Dat, 65c 
Tijch, 24301. r. Platte, Chelf unten, Y5e 
Dining-Stuhl, ſolid. Oak, Rohrſitz, 650 
Näh-Schaukelſtuhl, ſol.Oak, Rohrſitz 850 


Groceries auf der Bar: 


gain:Liite 
21 Pfund 9. & E. granulirter Zu: 
der, 1.00; Yhr erfpart 10c dabei; 


es ijt auch der bejte Zuder, IR 
reine „Cryſtal Grains“ — 81 
zu 


New Orleans Molaſſes, Gallone, 500 
Golden Drip Tiſch-Syrup, Gallone 380 
Reiner Ahornzucker, das Pfund 120 
Zucker, H. u. E. Cube Loaf, 10 Pfd. 600 
Reiner Cider-Eſſig, Gall.-Krug, 20c 
Süher Apfelwein, Gall.Krug, 400 
Getochter Cider, Quart-Flaſche 230 
New England Mincemeat, 3 Pack. 250 
Star Gelatin, ſortirte Flavors, 3 
Packete für 250 
G. u. D. Plum Pudding, Sorte, 
wie Mutter ſie machte, Freitag, 
1Pfd. Büchſe 200 
Mint Sauce, die Flaſche, 250 
Tomato Catſup, Snulders, Monarch, 
Pint für 160 
Catſup, Fauſt Oyſter Cocktail, Pt. 220 
Brandts Lemon Juice, Pt.-Flaſche 350 
Hanſens Vanilla Extrakt, 2 Uz. Fl. 220 
Hanſens Lemon Extrakt, 2 Uz. Fl. 150 
Oatmeal, beſte Sorte, 10 Pfd. für 300 
Handgepflückte Navy Beans, 10Pfd. 450 
Linſen, deutſche, importirte, 10 Pfd. 6G00 
Carolina Reis, 5 Pfund für 250 
Cero-Fruto, das Packet 100 
Malta Vita, Ralſtons Breakfaſt 
Food, Dr. Prices Breakfaſt Food 
oder Mapl-Flake, Auswahl von 2 
Packeten zum herabgeſetzten Preis, 250 
Frühe Juni-Erbſen, herabgeſetzt auf 100 
heſchälte Ananas, herabgeſetzt auf 160 
Booths Boſton baked Pork and 
Beans, in Sauce, 3 Pfd. Büchſe 100 
Solid verpackte Tomatoes, herabgejegt Ye 
Country Gentleman Corn, herabgeſ. 150 
Neue Calif. Zwetſchen, ſpeziell 50 
Neue Calif. Pfirſiche, herabgeſ. auf 120 
Neue Calif. Aprikoſen, herabgeſ. auf 120 
Feigen, neue California, Layer, 90 
Muscatel Roſinen, neue Cal. loſe, 90 
Kernlofe Rofinen, neue Calif., Vfd. 100 
Entterntefofinen, neue Calif., Vfd. 120 
Zwetihen, Oregon Ordhard Co, 
franz. cured, 5 Pfd. 
HartholzsZahnftocher, Yor mit 500, 40 
Mafhene, per Bor, herabgefekt auf 140 
NRofe Seife, I. S. Kirk! Jap, 3 Pad.250 
Mascot Seife, 10 Stüde für 25c 
Gleanfo Wafhing Fluid, Flafche, 90 
Lefto Scouring Seife, per Stüd, für Se 
Fairbante Gold Duft, Padet, 16c 
Snow White Wafchpulver, Tadet 160 
©. ©. 3. u. M. Kaffee, 3 Pfi. 1.00 


Screibutenfilien 


Ein tiefiger Einfauf von Koubert3, 
ze weniger als benHeritellungstoften 
— über 400,000 im Ganzen, „High 
Eut“ weiße Koupert3, gute Qualität 
Papier, Größe 64 Zoll; alle Hübfch 
mit Bändern ummidelt. Einer jener 


außergemöhnlichen Bargains 5 c 


wie Ihr ſie nur in der Fair 
erwarten fönnt, 100 für 
10€ Schachtel Papier, 24 Bogen, Kous 
verte, Se. . 
© 


Cinh Score Karten, Vader nur 
Spiellarten, dag Pad morgen f. nur 60 
Fancy Spizen Kante Papier, 5 Yps. lo 


STATE, ADAMS UND DEARBORN STRASSE 


Muiter: Gardinen 
zu 95c 


Mufter-PBartien von Fabrifanten, 2 W 


und 3 Baar von einem Mufter, 
Tilhnet, ecru und meiß, mit 


nen. Reg. Preis $1.50— 
herabgefett, das Paar 
auf 

53 jchottifche Spiken-Gardinen, 1.50. 


$3 arabiihe u. Cable Net Gardinen, 3 


für 1.50. 


Gardinen Enden, große Partie, 15e . 


90c Nottingham Spitengardinen, 29e 





Bortieren zu 55e 


Portieren in zmweifarbigen Effetten, $ 
in den jchönjten Farben und Ent: % 
würfen, mit langen Franfen jorhl # 
oben wie unten; ein effektives Orna- B 


ment für irgend ein Jim: = w 
mer. Wurften ftet3 zu $1 556 
verkauft, 


Orien. Couch Covers, 
für 1.19. 


Weiher dotted Swik Muslin, Yard 5o K 


50c Del Opaque Rouleaur, 
perfeft, 29ec. 


nit ganz 


Tapeftry, 50 Zoll breit, twendbar, f. 550 a 


Mefling = Gardinenftangen, Stüf 9e 


Fancy Silfoline, 30 Zoll breit, nur Se 


NRegenihirme für 
Weihnachten 


Kinder-Regenſchirme in 22 und 24 
engliſcher Gloria J 


Zoll Größen, 
Ueberzug, großes Aſſor— 
timent von fancy Grif— 


—* Jr 


Negenjchirme f. Damen, 263ö1., Union 
Griffe; $1.50 Werthe für $1. 

Negenjchirme für Männer, 26: 
28301., Union Seide Covers, Futteral u. 
Dvaite, natürl, Holzgriffe, 
auf $1. 

Negenjchirme für Damen, 26zöllig, 
Union Taffeta Seide Covers, Futteral u. 
Seide Covers, Futteral undQuaite, fancy 
Quaſte, Griffe von Perlmutter, Horn u. 
natürl. Holz; jpeziell, 1.95. 

Negenfchirme für Männer, 26: und 
8zÖll., Union Seide Covers, Futteral u. 
Duafte; Griffe von Horn und jchlicht u. 
bejchlagenes natürl. Holz, 1.95. 


SHolzwaaren 
Stuhl-Sitze, gemacht aus 


lem Finiſh, Auswahl aus 14, 15 u. 
16zölligen, in allen Facons, 
extra gut finiſhed, ſpeziell C 
zu 

Eiſen— 


5 Arm hängendes. Kleider-Regal, 
Bad, Se. 

60° eichene Medizin = Kabinets, 
Schloß und Schlüffel, 39e. 


mit 


Porzellan Cereal Jars, in blau bemalt, 


für 10e. 


MWajchbretter, in voller Größe, Hartholz: 


Geftel, für 15c, 


Winter: Sandihuhe,25c # 
Mollene Handiehuhe und Faufthand- F 


fchuhe für Männer, Damen u. 8 
der, 
und “ baummollegefließt, 
alle Farben. Männer- und Knaben: 


in⸗ 


Handfhuhe mit nahtlofen Fingern 8 
u. doppelten Euffs; Coral, Sarony # 
und Worfted Faufthandfchuhe, dop- 
Cashmere und Serfey R 


pelte Dice; 


Handſchuhe, fließgefüt— 
tert; Arbeits-Mittens u. 


Handſchuhe für Knaben, 251 


Kid Mittens u. Moda Damen-Hande 
ichuhe, fließgefütt., angebr. Wartien, 500 
Caſhmere Damen-Handichuhe, Doppelte 


Fingerfpigen, 2 Clafp, fchiwarz, nur 50e ® 


*1 jeidene Männer = 


Handſchuhe, ſeide⸗ 
gefüttert, 500 


75e Mocha Kinder-Mittens, zu 500 


Kunſt-Nadelarbeit 


Dies wird jeden Liebhaber von fei- & 
ner Kunftnadelarbeit intereffiren. — # 


Auswahl aus einer großen Partie 


ganzleinener TrayCloths oder ftam- E 
) Sophafifien- 
Tops, 243öllige Centerpieces, ſowie 


ped Pillow Shams, 


ſtamped Photographie— 
Rahmen zu weniger als 


dem Herſtellungspreis, IOr 


Nicht überzogene Sophkiſſen, red. zu 150 
Sophakiſſen Bezüge, beſtickt, fertig zum 
Gebrauch, zu 250 
Tapeſtry Sophakiſſen-Bezüge, fertig 
zum Gebrauch, zu 250 
Sähfifh. Garn, b. Qual., imp., Str. 5c 
100 Nice Wolle, importirt, Schachtel mit 
8 Rnäulen, zu 4c 


Battenbera Mufter, ajjortirte Gr., Ze | 


50c Centerftücde, Drejfer Scarf3 etc., 39e 
Kleider-Mufter, alle Sorten, zu 


Leinen:Reiter, I5c 


Reiter von Tifchtuch-Leinen in guten 
Qualitäten, in drei verfchiedenen 
Längen; 2 Yd. Stüde gebleichte u. 
ungebleichte ganz reinleinene Tifch- 
tud-Damafte; 21% 
Tchottifche8 Leinen, gute 
dauerhaft, 3 Yd. Längen von rein- 
weißem unb Halb ge= 

Bleihtem Tifhtug- O5cC 
Damalt; Stüd, 
Frühftüds = Servietten, 17 bei 17 

ſechs für 
Hud-Handtücher, jchiwer, gefäumt, zu 5e 


Braunes Seinen Handtuchzeug, 20 Zoll 
breit, zu 76 


Zoll, 
250 


Bänder zu 5c 
Weihes Louifine Taffeta, 3zöllig, zu Se 
Reinfeid. Plaids, 14 3. fpeziel zu So 
Taffeta, f'ch Souifine, 14 Zoll, zu So 


Reinjeid. Metallic Taffete, 14zöl,, So 


Reinfeid. Satin Taffeta Band, 3 3., 100 


Reinfeid. ji. Taffeta Band, 34 3., 120 


Kiffenband f. Ruffling, gute Farb., 150 


dazu # 
pajjenderSpiten-Ruffle; Grenadine # 
Querftreifen Gardinen in zwei Far- 4J 
ben, Roth und Cream und Rofe und # 
Gream; alle die berühmten €. TUN. E 
ruffled gemujfterten Muslin-Gardi- % 


Ic, 


3 Nds, befranft, N 


und W 


herabgeſetzt W 


3⸗6Ply 
Veneer, ſowohl in hellem wie dunk-1 


ganzwollene Golf-Handſchuhe J 
einfache & 


10c { 


Yd. Längen : 
Breite, 


” on ur er Y r F * r 7 ae —“ r ED n — eg — er Dear Tr 7 mr rg TE rer TrZ 8 - — 
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Sotalbericht. 
Kein Vorzug. 


Der Kanalbau im Calumet-Diftrikt 
aufgeſchoben. 


Die neue Abfallordinanz. 


Drei Abfalleimer für jeden Haushalt. — 
Ein echitemperenzlifcher Entwurf zur Re- 
gelung des Schanfgewerbes. — Aus dem 
Columbus entfteht der McKinley. 


Sm technifchen Ausfhuß der Ab— 
mwajferbehörde reichte Mitglied ones 
gejtern Nachmittag eine Refolution ein, 
mwonad) die Behörde den Verbindungs- 
fanal vom Calumet-Fluß durch den 


jtellung jenes Kanals verjchieben folle. 


bug und Spiegelfechterei,“ 
tet, die Gefammtarbeit 


ordnungen zu qehorchen. Wenn er die 
Pläne und Voranfchläge für die Ka- 
nalbauten im Galumet = Diftrift 
fertig bat, hätte er die für die 
Bauten in Cvanfton aufnehmen 
follen, ftatt uns einen TIheilbe- 
richt zu unterbreiten und Calumet zu 
bevorzugen. Wir haben fein Recht, das 
uns von der Legislatur behufs Vollen- 
dung der Bauten am Chicago-Fluß 
zur Verfügung aejtellte Geld dem Ca- 
Iumeter Kanalbau zuzumenden. Diefer 
wird jechzehn bi8 achtzehn Millionen 
Dollars foften, ehe wir fertig werben.“ 
Auf Wenters Antrag wurde dann mit 
fieben gegen zndet (Braden und 
Smith) Stimmen befchloffen, ven $5,- 
500,000 betragenden Fonds der Be- 
börde bis auf $650,000 zur Verbeife- 
rung des Chicago-Flufjes zu veriven- 
den, und jene $650,000 zum Anfauf 
des Megerechtes für die Ermeiterung3- 
bauten zur Ablenfung des Abmwaffers 
bon Evanfton und der Calumeter Ge- 
gend. Der Beichluß verbietet ausdrüd- 
lich, irgend einen Theil der Fonda zu 
anderen, al3 den angegebenen Zmeden 
zu verwenden. ones hatte für feinen 
Plan angeführt, daß der Ausfluß des 
Galumet beitändig das Waller ver- 
feuche, welches von der Saugftelle an 
ber 68. Str. in die Wafferröhren gelei- 
tet werde. Bürgermeifter Barker von 
Evanfton beitand darauf, daß dieje 
Ortichaft nicht zurücigefegt werde, na= 
mentlich da fie bei der geplanten Ver— 
änderung ihres Abzugsfanalfyitems 
Bedacht auf die Abmwafferfanalbauten 
auf der Nordfeite und in Evanfton 
nehmen mülfe. 


Am 8. Dezember wird die Wbinaffer- 
behörde ihre jährliche, Beamtenmahl 
bornehmen. Zina R. Earter iit als 
Präfident auserfehen. 

Richter Smith entfchied gefternNach- 
mittag in einem Prozeh der PBennfyl- 
bania-Bahngefelihaft mit der Ab- 
mwafferbehörde, daß diefe "das Recht 
hatte, gegen die Bahn-Gefellfchaft ein 
Enteignungdverfahren einzuleiten. 

* * * 


Den Haushältern werden durch die 
neue Abfallordinanz, mit deren Ent— 


raths 
baukommiſſär Blocki beauftragte, ei— 
nige Unkoſten verurſacht werden. Die 
Vorlage beſtimmt nämlich, daß die Ab— 
fälle in drei Stahleimern abgeſon— 
dert werden müſſen, und zwar müſſen 
Küchenabfälle von Aſche und von an— 


Abfuhr und Vernichtung, bez. Verwer— 


geſchrieben werden. Das neue Syſtem 
wird bereits Neujahr in Kraft treten. 
* * * 


leys geſchenkt, wie es bislang hieß, ſon— 
dern nur das Modell für ein ſolches. 
Das Modell iſt jetzt 
von der Südparkkommiſſion in den 
nächſten Tagen in Augenſchein ge— 


guß erfolgt. 
ſtiftete die Parkbehörde 
zehn Tonnen Bronze, 
alten Columbus-Denkmal 
ſind. 
* * * 
W. F. F. Ferguſon, der bekannte 
Anwalt der Law and Order-Liga in 


Ordinanzvorlage jetzt ausgearbeitet, 
welche dem Stadtrath von den ver— 
ſchiedenen Temperenzgeſellſchaften un— 
terbreitet werden fol und die ve-fiigt, 
daß nur im Schankzimmer Spirttuo- 
fen verfauft werden follen u. fein Zim= 
mer irgend einer Art mit der eigentli- 
chen Schänfe inBerbindung ftehen darf, 
nicht einmal durch Tenfter der Trep— 
pen. Auch die Nebeneingänge follen 
berfchwinden. Die Strafe auf Ber: 
legung irgend eine3 Paragraphen Fol 
$20 bis $100 und Entziehung der Li- 
zen3 auf die Dauer von mei Sahren 
fein. Gollte der Gtabtrath :oiber 
Ermarten diefem drafonifchen Bor: 
fchlage zuftimmen, fo müßten auch die 
Kellereingänge und die Abtritte ver- 
ſchwinden. Am nächſten Mitkwoch 
Nachmittag werden die Vertreter der 
verſchiedenen Temperenz -Geſellſchaf⸗ 
ten über die Vorlage endgiltig abſtim— 
men und dann wird ſie dem Stadtrath 
zugeſtellt werden. 
* * * 

Die Polizei - Disziplinarbegörbe 
verichob geitern Nachmittag die Ver- 
handlung der Anklage, melche, tie 
fchon berichtet, der GStellenvermittler 
Erneft U. Eves, 253 Dearborn Str., 


gegen Geheimpolizift Dualey erhoben 


„Sag“ nad dem Abmaffertanal bauen | K 
und die anderen Bauten auf der Nord: | & 
jeite von Chicago bis nach der Yertig- | B 


Gegen diefen Beichluf trat fofort’zran | 
Menter auf. „Das iit nichts alaYum-= | 
fegte er. |} 
„Wir haben uns am 15. Juli verpflich- | | 
aufzunehmen, | 
und der Chefingenieur hat unferen Ans | } 


1 


mwurf der Finanzausfhuh des Stadt: | 
geitern Nachmittag den Ober= | 


| 


| 


ER 
* 


(on 


Milwaukee Ave. 


WIEB 


— — 


OLDTS 


N 
| 


\ Paulina Str, 


Eine Menge guter Steitag- Merten—Eine Räumung mitten | 


* 
* 


in der Saiſon um Raum zu ſchafſen für Feiertags-Waaren 


Es iſt unmöglich, ſämmtliche ſpeziellen Vortheile für morgen in dieſem be— 
ſchränkten Raum zu erwähnen — aber dieſe paar Artikel werden genügen. 


— w . 
Kleiderſtoffe. 
40 Stüde Kleideritoffe, fhwarz und farbig, 
mertb bis zu 3öc—nur für isteitag, pr 
per Yard 2 y v ” 150 


Kleiderſtoffe. 
4Szölige aamzwollene ihwere Ghebiots-—in 
fe au res orreitan, Dar ie be 
Damen-Capes. 
—— 
febr tpeziel für Seotag au... d0 
Kerſey-Capes. 


3 voller Sweep —Sa⸗ 
t 


—jeht fpesiel für Sreitad.. nn DI 
Plüſch⸗Capes. 
Damen Capes emacht aus. beſter Qualitãt 
mit Pelz eingefaht, Mesiell.. DON) 
Damen -Schube. 
Beaver Schube- -zum Schnüren-—fließgefüt- 
I nen Ge 
Damen-Slippers. 


—— Damen ließgefüttert, 
mit Bela bejept—Lederfohlen—3 bis Pu 
G-Frellüg Mercueirenssaneeschänseene 39 


2* and 
Münner-Schuhe. 
Bor Calf und Satin _Calf Schuhe für Mäns- 
ner —ertra ſchwere Soblen—garantirt ganz 


—  - EA 
Süchjüüches Garn. 


Schwarzes oder farbige fähfifhes Garn — 
per Strang, Freitag, 


Bratpfannen etc. für 
Dankjagungstag 

Ventilirbare Bratpfanne mit Tedel — 
Größe 13 bei 15 ol — om 
zu 


Granite eiierne Bratpfannen & m 
— mittlere Größe—äu......... S1.50 


Echte Dover Eierihläger— 


Nieboldt’3 beites xxıx Patent- 
mebl—5:Pfd.-Sad 


Beſtes böhmiſches Roggenmehl, 
2414⸗Pfd.⸗Sack 

New Vork State reines Buchwei— 
zenmehl, 5 Pfund für 

BEE Sapan Neis, 4 Pfund 
ür 


hat, um eine Woche, damit derBefchuls- 
digte feine Entlaftungszeugen borla= 
den fann. Dualey fol von Eves $10 
gefordert und erhalten haben für bie 
Bergünftigung, Statt im Polizeimagen 
in feinem Buggy nach erfolgter Ber- 
baftung megen angeblich „unorbentli- 


ı hen Benehmens“ nach der Bezirkswa— 


deren Abfällen getrennt gehalten wer-⸗ 
den. Die Stadt ſoll laut der Vorlage 
in drei Bezirke eingetheilt und auf die 


thung der Abfälle, ſollenAngebote aus- un 
Richter Caverly habe ihn freigefpros | 


che an der Harriſon Str. fahren zu 
dürfen; auch ſoll Qualey ſich an Fves 
thätlich vergriffen haben, nachdem er— 
ſterer ſelbſt einen zweiten Haftbefehl 
erwirkt hatte, und während er den Ge— 
fangenen nach einer Zelle in jener Be— 
zirkswache brachte. Eves erklärt, ſeine 
erſte Verhaftung habe ein Anſtreicher 
veranlaßt, als er ſich weigerte, deſſen 
unverſchämte Rechnung zu bezahlen. 


ſchen; dann habe Qualey ihn in Streit 
verwickelt, verhaftet und geſchlagen. 


Südparktommiſſär Crillh hat den 
Südparks nicht ein Denkmal MeKin- 


Poliziſt Wm. Caſſelman wurde von 


der Behörde aus dem Dienſt entlaſſen, 
weil er gegen 541 Bezahlung Seitens 


eines Wirthes einen Feind des letzte— 


Für das Denkmal ſelbſt 
geſtern die 
welche in dem 
enthalten 


Englewood, hat die bereits erwähnte 


ferti RS Strol eifen ließ und 
fertig und wird | ren dur Strolche angreif ß 


dann verhaftet haben fol. Da bie 


19e 


—r — — —— — —— — — — — 


Belaſtungszeugen ausblieben, ſo wur- 


den die gegen die Poliziſten Jas. Ken- 
nommen werden, worauf der Gipsab- | „, ge Beliziien 2 


nedy und Morris Carey von der Nem | 
Eity = Bezirfswache erhobenen Antlas | 


gen abgemiefen. 


Infolge der ſchon berichteten Zerftöz ! 
rung der jtädtifchen Waflerwerf3- und | 
| Beleuchtungs = Anlage in La®range | 
| durch Feuer herrfcht in LaGrange, La 
| Grange Park und Großdale porüber- 
| gehend Waflermangel, auch mußte bie 


Straßenbeleuhtung eingeltellt werden. 
Heute Abend wird ein Theil desPBump- 
merfes mieder in Betrieb gefeht und 
die Mafferlieferung aufgenommen 
werden, mit der Straßenbeleuchtung 
wird e8 jedoch nicht Jo fchnell gehen. 
Die 800 Kunden der Beleuchtungs- 
mwerfe behalfen fih mit Petroleumlam- 
pen und Gas. Die LaGrange = Ge: 
jellfehaft hat jet viel zu hun, und bie 
PBorzellanhändler wurden ihre gefamms 
ten Qampenborräthe lo8. Das euer 
entjtand auf unermittelte Wsile im 
Dachftuhl des Gebäudes und griff un— 
heimlich fchnell um fid. 
— — — — 

— Inſerat nach 100 Jahren. — 
Solides Kindermännchen geſucht. 
— — — 
Tägliche und perſönlich geleitete 
Erturſionen. 


Kalifornien und Oregon. 


Nia Chicago Union Pacific und North= 
weftern: Bahn, in Pullman Tonriften Schlaf: 
wagen, unter Aufjicht von erfahrenen Konz 
duftenren. Tidets für Hinfahrt nah San 
Francisco, LoS Angeles und Portland nur 
833.00. Kein Waggons Wedel. Auswahl der 
Routen. Nur $6.00 für Doppelbett. Schidt 
nach freien Drudjachen über alle Einzelheiten, 


S. A. Hutchiſon, Mgr. NortdiwefternsUnion: - 


Pacific Exkurſionen, 212 Clart Str. (Tel.: 
Gentral 2. 17,19,21,8,%,Hinos 


Kinder = Unterzeng. 


Feine Kameelbaar und nafturwollene Leibs 
hen, Holen und Beinkleider für Kinder — 
jede Nummer um 5c im WPreife ft: m 
gend, beginnend mit Größe 16 zu 


Damen=Unterzeng 


Feine geripbte Leibchen und Beinfleider für 
Damen—Vole Band3—fpeziell 


Sweaters. 


Ganziwollene Ciweaterd für Männer und 
Knaben—einfahbe und fanch 


—$1.25 Werth zu Farben 95cC 
Männer -Unterzeng. 


Ganzwollene Kameelhaar Unterbemden und 
Unterboien für Männer—alle Grö- 


Ben—$1.00 Werth au...ecroconsonnnee Bde 
Damen=Unterzeng. 


Eine Partie ganzwollener Peinfleider für 
Damen—in Kameelbaar, Naturwolle 79€ 
und gerippt, wertb bis zu $1.50, au. ‘ 


eis 
Damen Strümpfe. 

Schwere Ichwarze fließgefütterte nabtlofe 

Damenitrümpfe-—doppelte Ferfen und 10€ 

Beben—15c Werth zu 


N wer. . 
Kinder = Strümpfe. 

Schwere ſchwarze gerippte baummwoll. nabts 

lofe Kinderftrümpfe— Größen 6 bis c 

9%, —etivas imperfelt—1Sc Werth zu.... 


Kinder-Fauſthandſchuhe. 


Wollene Fauſthandſchuhe für Kinder — in 
ſchwarz und fanch Farben —eguläre —R 
sera een 2 


Das falte Wetter iſt hier! 
Kauft warme Blanfets jet. 


Graue baumwollene Blantet3 — extra 
—— En Border — 
requlärer Breis $1.25— 

das Paar zu 85c 
Graue baummwollene Blantet3? — ſchwer 
twilled— extra große Sorte— 81 
reg. $1.75 Dual., Baar Par 
Gauzwollene Blantets—nur in Grau— 


volle Größe—echtfarbiger I 0x 
Border—$4 Wertb—Paar.... 52.95 
Galifornia wollene Blantet®—grau, Lob» 
farbig, meiß oder rotb—reg. 84 95 
Verlaͤufspreis 86.60 —Paar.. 


Fanch Muskatell-Roſinen — 

—— — — — — — 
Neue gemiſchte Nüſſe— 

per Pfund 

Fanch gedörrte Birnen— 

per Bfund 

Drangen- und Zitronenfhalen— 
per Pfund 

Reine Nepfel-Butter— 

per Pfund 

Glenwood Mince Meat— 

5 Bade Für. .-ucnuunnsencensee 


Eine A-Strabfen- Jinlerfuchung frei. 


Die X: Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man jollte jofort vorfpredhen, Da dDiefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden kann. 


| 


re 


— 


Dreſſing Sacques. 


Flannelette Drefiing Sacaues * Damen— 
dunfle Farben—bejegt mit Auffles 33 
und Bändern—zu 3560 


Kinder -Unterröde, 


Ganzwollene 


AMene geſtrickte Unterröcke 
der— mit Wailts—alle Farben— 
wertb. 60c— zu 


Geſtrickte Shawls. 


für Kin- 
35e 


Laer 7 Par" 


Extra große geſtricte Shawls — befranſter 
oder Spitzen Border —dbone T5c 


wertb— zu 3öc 5 
Kinder Toques. 


Ganzwollene 


ſtrickte Toques für Kinder— 
in allen v 
u 


Sarben—2öc Werth— 15€ & 
Wollenes Flanell. 


Extra ſchwere „ſhrunk Finiſh“ Flanelle — 4J 
gaaranfirt reinwollen—werth 50c— N 


Flannelettes 


Doppelt gelaltete Ylannelettes—in bübfchen N 
PBlaiws— für Kindersflleider— Ri 
der Yard 


> 
Shaker-Flannel. 
32 Zoll ſchwerer twilled Sbater Flanel — 4J 
werth 12380 — Freitag die Vard ze 


36zöll. Percales. 


Unfere reguläre 12%c Qualität Percales— 
nabd, rotb und grau—die Varb 1 
v3c 


Kleideritoffe- Reiter. 


Ale Reiter, die fih während der lekten ges 
Thäftigen Wocde angefammelt haben, ı E 
werden verlauft für .. * c 


—9* 


Gute Kurzwaaren⸗ 
Werthe, Freitag. 


28* Haken und Oeſen — 
Dutzend für 
Maſchinen ·Del —Uns.Flaſche 
für 

een Bugeleiſen · Wachs — 


AAAA—— Bes 


Fanch Tomaten—3-Pfd.-Büchfe 
Rassen ae —— er 
Feiner Santod-KRaffee— 
per Pfund 
Santos Peaberry Kaffee— 
Tu... ee 
Ed feine Rorf-MRurft— 
1 EEE RERETEREN 
Saure gepöfelte Shweinsfühe— 
3 Pfund für 


nn. 


10e 


·— 


Man ſchneide dieſes aus! 


Be ea ee Feng 


Die Epesialiften in der mweltserühmten State Medical Difpenfarh Turiren alle Männer» 


frantbeiten fehneller als irgend ein anderer Spesialift 
Ihwader Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfarbv bat mehr Apparate 


Die Behandlung 
und Ins 


im Nordweſten. 


ſtrumente als alle anderen Spezialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. 


Die günſtigſten Bedingungen! 


Männer 


entwidelte Körpertheile, 
sen in der Bruſt, Nierenleiden, Blaſenlat Satz 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rücken und Nieren, vitale Schwäche, 
ſchmerzhaftes Uriniren, nächtliche Verluſte, eingeſchrumpfle, un ⸗ 


— Nerböſitãt, Schmer⸗ 
im Urin, Fleden vor den Augen, un— 


angebrachtes Erröthen, bellemmendes Gefühl, Gedankenſchwäche Unfähigkleit, Melandolie, 


weſlche Entartung, Wahnſinn und Tod vorausſehen, permanent g 


Geheime Krankheiten 


ſte Heilung für ſchwache Männer. 


Junge Männer 


eheilt 


unnatürlice Abflüffe, _Blutvergif- 
fung, „Baricocele (Sttampfader» 
brud), für immer geheilı. Schnell» 


durh SJugendfünden, he eg u. Gelbft- 
——— ſchwach geworden, ſo wie mög» 
fi gebeilt. 


| Medizin frei bis geheilt. 


Stunden von 10 bi3 4, und bon 6—7 Abends. Sonntags und an allen regulären Yeler- 


tagen nur bon 10—12 Ußr. 


State Medical Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State und Van Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 
Man fneide diefeß ans, da diefe Annence nicht jeden Tag eriheint. 


— Freundfhaftlihe, Warnung. — 
Alte Kotette: „Ich will mich von dem 
Maler Pinfelmüller porträtiren laf- 
fen.” — Freundin: „Du, beflen Pors 
träts jind aber immer jehr ähnlich.“ 


— &o oder fo.—Bittolo (zum ftud. 
Lehmann): „Sch fol für den Herrn 
Dr. Lehmann nicht mehr anfchreiben.“ 
— Gtubent: „So, na mir ift’3 
wenn Du e3 Dir jo merien fannit!* 





’ 


Freitag — 


1,500 VYds. ſchwarze und farbige Kleiderſtoff-Reſter — populäre Stoffe wie 


Serges, Henriettas, 


Melroſe, Granites, Etamines, ſchottiſche Plaids, Bril— 


liantines u.ſ.w. Der gewöhnliche Preis beträgt bis zu 590 die Yard. — 


s wird ſich vorausſichtlich eine Men— 
ge von begierigen Kunden einfinden, 
um ſich unſeren Freitags-Verkauf zu 


Nutze zu machen, Yard .. 


Br ee 


1dCum 10e 


Freitag Bajement - Spezialitäten 


Yard f Bardbreite fleeced 


de Dometflanelle, Reiter, 3 bis 2 Yards 
lang, Freitag, jpezich, Yard 

Reiter von 5c dunklem Kattun, 2 

Yards lang, Freitag, Yard 


Fertige Bettlaten, 81 bei 90 Zoll, 


Ic 


Seamed Center, 


( 


l 
| 


Flanellettes, Reiter von den 15c | Yard 
E DOualitäten— Yardbreite 124c Silfolines 
5ci ‘ Echtfarbige Baby: Flanelle, Reiter von der 10c 

REES ERNEUERT RE TO J 


‚Se 
Reiter, Lodivood 9:4 ungebieichtes Sheet: 


ing, 1 bi3 4 VdS. lang, 19c werth, Yard. 10€ 


Farbiges Deltuch, 14 Vards breit, lic 
Stücde, perfefte Stoffe, 20c werth, 


OR EREEER, Een cnhrrneannenanene 39e 


Leinen: Spezialitäten herabgeiegt für Freitag 


Türkiſch⸗ tother Tafel-Damaft, 25c ı 
1 13c 
Extra a dDoppelfadige türfifhe Badehands 
trücher, 24X56 Zoll, 25c werth, Freitag, 8 
Tutend, 81.73: BB Eersschne ae 15€ 


Reiter von ihwarzer u. 


farbiger Seide. 


Anjammlungen von mehreren außerge: 
wöhnlich gejhäftigen Wochen. Die Par: 
tie umfaht jchlichte und fancy Taffetas, 
Satins, Surahs, Plaids, Crepes u. viele 
andere beliebte Scidenftoffe, werth bis 
zu 75c, alle zu einem Preis, jo 

fange jie vorhalten, Y 


10,000 9>. 
von Futteritoffen. 


Hier jind Percalines, Spunglaß, Satin- 
gejtreifte ITaffetas, Sateens etc, ſchwarz 
und in alfen forreften Farben, werth bis 
zu 20c die Yard—trefft Eure —e 


wahl morgen, per Yard zu 
Freitag: Kurzwaaren. 
lc ' dc 

lc joe fr Aa A 


2. — . Y d. 
21e für 1 Dßd. 5c Einfahbaud 
Perlm'rknöpfe. 


| dc f. Gube von 109 


für 9-Yard Bolt | Gla⸗s⸗Heade d Toi⸗ 
ard 81 
Ic Twill Tape. I 


I: ttenabeln, fortirte 
5‘ J. Spule f. Coat 
& Glarf3 befie n | 


Farben. 
Zwirn. 


Pr. f. Antiſeptie 
Schweißblaätter. 


für 2 Dsd. Huntp 
Hafen u. 


die! d. Paar für 19 
Frilled Seiten— 


Strumpfhalter. 


kalbericht. 


Ein „Gemüthsmenſch““. 


Anton Stephan jagte feiner Kran einen 
heillofen Schreden ein. 

Seit Jahresfrijt hatte angeblich der 
Zimmermann Anton Stephan, Nr.562 
st. Halited Straße, auf der Bärenhaut 
gelegen und jich von feiner bejjeren 
Hälfte ernähren laffen. Endlich ri der 
armen Frau die Geduld und fie drohte, 
ihn verhaften zu lajjen. Als fie heute 
früh ihre Wrbeitsftätte erreicht hatte, 
erhielt fie einen Brief von ihrem ann, 
dejjen snpalt fie in nicht geringe Be- 
ftürzung feßte. Xhr Mann jchrieb ihr, 
dad, wenn fie den Brief erhalte, er 
nicht mehr unter den Lebenden weile. 
Sie habe ihn veranlaßt, fich das Leben 
zu nehmen. Er fei, im Grunde genom= 
men, jtets ein quter Kerl geweſen und 
habe ſie über Alles geliebt. Sie möge 
ihm daher über das Grab hinaus 1 kei⸗ 
nen Haß nachtragen und für ſein See— 
lenheil beten. Das Schreiben ſchloß mit 
den Worten: „O Anna, lebe wohl. 
Ade, Anna, Ade. Bleib' ehrlich. Mich 
findeft Du in Deinem Heim, und ich 
lajje Alles hinter mir. Sorge für Al- 
les und Gott wird e3 Dir lohnen. 
Lebewohl. Dein Mann, der Dich wahr 
und treu geliebt hat. MeinHerz bricht.“ 

Frau Stephan eilte unverzüglich 
nach der Bezirfömahe an Larrabee | 
Straße und theilte dem Leutnant Hei- 
delmeier mit, daß ihr Mann fich um- 
gebracht habe und daß fie fich fürchte, 
allein na Haufe zu gehen. Leutnant 
Heidelmeier und mehrere feiner Ge- 
treuen begaben fich, von der Frau be= 
gleitet, nah ihrer Wohnung. Dort 
trafen fie Stephan fehr lebendig, aus 
einer Pfeife dide Rauchwolfen in bie 
Luft paffend, vor. Der „Ipahhafte“ 
Herr wurde natürlih ohne Weiteres 
ingekäfigt. Morgen wird er fich tm 
DIE Chicago Aoe. = Polizeigericht zu 
berantiworten haben. 

— ——ñ —— — 


Freigeſprochen. 


James Ozello, der Beſitzer des 
Northmweitern = Hotels, Nr. 32 Wells 
Straße, der, wie an anderer Stelle be- 
richtet, auf Grund. von Anklagen ver» 
haftet wurde, die ein Gajt, Namens F. 
U. Stevens, erhoben batte, wurde heute 
im Dit Chicago Ape.-Polizeigericht 
freigefprochen. Er fagte aus, daß Ste- 
pen3 betrunfen heimgefommen fei. Um 
fiher zu gehen, daß er nicht das Gas 
auspuſte, habe er ihm ein angezünde— 
tes Licht in die Hand gedrückt. Zeugen 
ſagten aus, daß ‚Stevens das ihn an 
geblich — Geld verjubelt habe. 

nen 
2: Safler- Bullet: i. 


Laut Bericht des G Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs⸗ 
waſſer aus den Bezugsquellen Chicago 
Abe und Lake View von verdächtiger 
Beſchaffenheit. 


Ceſet die Sonntagpoſta 


Fabrikreſter 


Gebleichter Damaſt, 56 Zoll breit, 


Männer⸗Ausſtattungen 


19e 
Volle Größe gebäfelteDdeden, Marjeilles Mus 
iter, handgefnotete Franſe ringsum, 19€ 
$1.19 Werth, GStüd 
1 und $1.25 fhwere Domet Nachthemden 
ür Männer —leicht beſchmutzt, darum 59: 
berabgeiegt, Freitag 


3ö5c Werth, Yard 


| $1 fhwere gefließte Serfeh Coats für Män- 


‘ fhnell zu räumen berabgejegt auf 


= 


ner—nabyblau over Ihwarz—um, fie 44 
Kinder:-kribhen und Strümpfe 


15c echt Ihwarze gefliehte oder baummwollene 
Kinderitrümpfe, außergewöhnlicher 5e 
—— per Baar ®. 
>5c gefliehte baummollene Leibdhen für Kin 
ee ungeheurer Bargain—fo= 15c 
lange die Partie veiht—2 f. 2öc; St. od 


Korfet - Spez ialitäten 


Großes Aifortment von DddS und Ends bon 
gutgemadten Korjet3, einige Straight Front 
und franzöf. Facons, gemacht aus Coutil 


und ipigenbefegt, Wertbe bis zu T5c, & 
weeitan Tpesiell Bit..uunsonaseanseensere 230 


A 
Kleider-Bargains 
Reinwollene Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
doppeltnöpfige Facons, Alter 7 bis 15 Jahre 
— die Stoffe ſind blau, ſchwarz und grau, 
in Winterſorten, in einer Weiſe geſchneidert 
und beſetzt, die ſie zu den beſten Anzügen 


macht, die jemals offerirt 8 - 
51.45 


wurden zu 
snaben-lleberzieber, Alter 3 bis 15 Jahre, 
guter Qualität orfords 


g2madhr aus extra 
grauen und jchmwarzen Chepiot3, lang und 
tjebr doll im Schnitt, Tebe ftar! gemaht — 


Ueberzieber bon diefer Sorte werden fehr 
biel verfauft zu $4.00, 2 
unjer Freitagpreis 


Vier Geihworene. 


Das &Zeugenverhör im Brennan = Prozeß 
wird übermoraen beginnen. 

Allem Anfchein nad wird ſchon am 
Samſtag mit demZeugenverhör in dem 
Prozeß begonnen werden können, der 
zur Zeit i im Kriminalgericht Alderman 
Sohn %. Brennan, Herbert Kerr und 
Charles Me&arle wegen angeblichen 
MWahlbetrugs gemacht wird. Bis jeßt 
find endgiltig die nachgenannten vier 
Gefhmorenen ausgewählt morben: 
Riliam Mora, 252 Warren Ave; 
Sohn Ponl, 726 Melroje Str.; John 
F. Caldiwell, 1603 W. Jadfon Blod.: 
Henry Ban Schaid, 2103. Congreß 
Straße. 

Bis heute Nachmittag waren 13 zur 
Auswahl vorgeladene Geſchworenen 
direkt abgewieſen worden, die Staats— 
anwaltſchaft hatte ebenfoviele abge⸗ 
lehnt, die der Vertheidigung genehm 
geweſen wären, dieſe dagegen neun, mit 
denen die Staatsanwaltſchaft ſich als 
einverſtanden erklärt hatte. 

— 


Schöne Ausficht! 


Der Danffagungstag- Braten foll nod tbeus 
rer werden, wie im leßten Jahre. 

Nach der Ausfage vonKommiffions- 
bänblern wird der Danffjagungstag- 
Puter heuer noch höher zu jtehen fom= 
men, alö im vergangenen Jahre, warn 
dad Pfund des faftigen Bratens mit 
20 Gent3 bezahlt wurde. In Folge des 
falten und naffen Frühjahres find 
nämlich die Küden zu Zaufenden ein- 
gegangen, die Zufuhr ift daher eine fehr 
beichränfte. E3 find bei den Kom= 
miffionshändlern an der South Water 
Str. jhon in den legten Tagen fo viele 
Aufträge eingelaufen, dak ihre Aus- 
führung nicht nur den ganzen bort auf 
Lager befindlichen Vorrath aufbrau— 
chen wird, ſondern auch die geſammte 
erwartete Zufuhr während der kom— 
menden Woche. Große hieſige Kom— 
miſionshändler haben Agenten nach 
dem Nordweſten geſchickt, welche dort 
Puter aufkaufen, die unter normalen 
Umſtänden nach größeren Städten je— 
nes Gebietes des Landes verſchickt wer- 
den würden. 


Beging Selbſtmord. 


Die Koronersjurh, welche heute den 
Inqueſt über den an anderer Stelle be- 
richteten Tod der Frau Lulu W. Bren- 
nan abbielt, gab den Wahrſpruch ab, 
daß die Frau in einem Anfalle von 
zeitweiligem Irrſinn, der durch un— 
aufhörliches Grübeln über die durch 
eine Hautkrankheit verurſachte Ent— 
ſtellung ihres Geſichts bedingt wurde, 
Selbſtmord beging. 


— 


— Troftf pende. — Ranibalenhäupt: 
ling (zu der eben in’3 Lager gebrachten 
alten Junafer): „Die Gefchichte wird 
Ihnen gar nicht fo ſchrecklich vorkom⸗ 
men, Sie kommen nämlich mit einem 
Mann zuſammen in einen Keſſel.“ 


Abends sit, Chic 


— — — — 


Die Dritte Spiene. 


Tony Hoffman ftürzt von der Hodhbahn: 


Balteftelle an Wilfon Ave. und 
wird getödtet. 


Mit der Wange auf ber dritten 
Schiene liegend, wurde heute früh Io- 
nn Hoffman, 1031 Wolfram Straße, 
bon Angeftellten ber Northweſtern 
Hochbahn auf dem VBahngeleife eben 
ber Halteftelle an der Wilfon Ave. als 
Leiche aufgefunden und nach dem Bud: 
ley’fchen Beitattungsgefchäft, Nr. 1874 
Evanfton Avenue, gebradt. Hoffman 
befand fich auf der Fahrt nad) Evans 
fton zum Befuch eines Bruders, und 
mar augenfcheinlich vom Perron auf 
die Schienen geftürzt, wo er durch den 
eleftrtfchen Strom einen fchnellen Tod 
fand. 

Der 19Yjährige Philip Smith, Nr. 
452 W. 15. Straße, ein berittener 
Bote der American Erpreß Company, 
ritt geftern Abend an Clark Straße, 
zwifhen Monroe und Mabifon Str., 
Benedirt Kobaf, Nr. 1640 Kenmore 
Üve., einen Abtheilungsporfteher der 
Firma Lyon Bros. Nr. 246 Mabi- 
fon Str., über den Haufen. 

Kobat, der einen Schädelbrud) er- 
litt und innerlich verlegt wurde, fand 
Aufnahme im County - Hofpital. 
Smith fprengte davon, entledigte fich 
feines Auftrages, kehrte dann nad der 
Unfallsjtätte zurüd und ließ fich ver- 
haften. Er hatte den Auftrag erhal- 
ten, Erpreßfrachtbriefe nad) dem 
Northmweitern = Bahnhof zu jchaffen. 
Die Strede von Euftom Houfe Place 
und Ban Buren Straße bis zumBahn- 
hof mußte er in drei Minuten zurüd- 
legen. Zmölf ähnlich tolle Ritte muß 
ein berittener Erpreßbote jeden Nach— 
mittag maden. Dafür erhält er $50 
Monatzlohn. 

Während der gejtrigen Vorſtellung 
bon „Quincyg Adams Gatoyer” im 
Auditorium brach auf der Bühne, ein 
eine Veranda vorjtellendes Gerüft "zu- 
fammen und die Schaufpielerin Ger: 
trude U. Hotoe wurde arg verlept. Die 
Berurglüdte, melde einen Knöchel- 
bruh und Hautabfchürfungen erlitt, 
wurde bewußtlos von der Bühne ge- 
tragen und dann nad) ihrem’ Zimmer 
im Normandie-Hotel geichafft. T. 
Marmell übernahm ihre Rolle. ie 
Borftelung wurde nur zwei Minuten 
unterbrochen 

J— 
Aus dem ariminalgericht. 


Oſias Brod der Doppelehe ſchuldig befunden 


Im Kriminalgericht wurde heute 
Oſias Brod der Doppelehe ſchuldig be— 
funden. Es war dies für die Staats— 
anwaltſchaft eine große Genugthuung, 
da ihr der Fall große Mühe machte 
und ſie ſchon die Hoffnung auf eine 
Ueberführung aufgegeben hatte, nach⸗ 
dem Richter Robarts und ein Gerichts— 
Clerk, welche die wichtigſten Belaſt— 
ungszeugen waren, ſtarben. 


Brod erlangte hier von Richter Ro— 
barts, angeblich auf Grund falſcher 
Angaben hin, eine Scheidung von ſei— 
ner in New Morf lebenden Gattin, die 
ihm dann hierher folgte und feine Pro— 
zeſſirung wegen Meineivs veranlaßte. 
Mangelnder Bemeife halber konnte 
Brod diefer Anklage wegen aber nicht 
überführt erben, worauf die auf Bi- 
gamie gegen ihn erhoben wurde. Diefer 
Anklage fanden ihn die Gefchworenen 
nad nur furzer Berathung fehuldig. 

Bor Richter Chytraus begann heute 


die Verhandlung in Sachen der Fuhr- 
leute und Kleinhändler, die ſich zu dem 
Zweck verſchworen haben ſollen, viſige 


Groß-Kolonialwaarengeſchäfte zu be— 
ſtehlen. Die Angeklagten ſind: Sa— 
muel Klein, Jakob Miller, Charles 
Bates, J. A. Jakobs, Michael Moria- 
rity, Richard Ryan und James 
Smith. 

Klein und Miller ſind der Hehlerei 
angeklagt, der Letztgenannte machte be— 
kanntlich unlängſt in der Unterſuch— 
ungshaft den Verſuch, ſich die Kehle zu 
durchſchneiden. Sämmtliche Ange— 
klagte verzichteten auf das Vorrecht, 
vor Geſchworenen prozeſſirt zu werden. 

Verkehrsnnufälle. 


Mehrere Perſonen ſtarben eines gewaltſa— 
men Codes. 


Der 35jährige JohnSkeba, Nr.2549 


Preiſe ſich vereinigen. 


EEE 
ei \ — a a lie DE RER ER * re RER, — EEE EEE TE * 
ee — EN SEELE * — 7 F er r EU — 

— 


Dieſer große Baſement-Verkaufsraum 


Ein doppelter Förderer von Sparſamkeit, weil in ſeinen Waaren gute Qualitäten und niedrige 


Hier gibt es keine Schundwaaren. 


Preiſe ſind 


immer ſo niedrig oder 


niedriger als für dieſelben Qualitäten anderswo. Macht Eure Einkäufe per Telephon—-ruft Private 


Seideſtoffe. Erſparniſſe zur Hälfte. 


Exchange 2 


Kleiderſtofſe. Fabrik-Reſter. 


— Stüd- Maaren, und andere fpezielle Bargain-Dfferten. 


Farben 


Gowns — — — = Reiter — 


75e fir 54301. reinwollene 
88e für 48yÖllige reinmwollene 
673 für 44;öll, 


50e für reinwollene gibeline Plaids — d. 


3730 für 44zÖllige reinwollene Serges—in Radby, Royal, Natio: 
nal, Gadet, Kardinal, weinfarbig, braun, lohfarbig und grün; 
in 38;0ll. reinwollenem Granite und Basfet Kloths,in allen belichten 
—— ausgezeichnete Stoffe für Kinder-Schulfleider, Waifts u. | 
zu weniger olS den Wholejale - 
jchottiicheTiweeds; beite $1.25 
Ganvas=Fibelines — in allen Farben. 
cream Seide und iwol:lene Grepe de Chines . 


auch 


Koſten. 
:Mertbe. 


Stüd gejhnitten; fehr jpeziell. 


Benußt den Union Loop Saden-Eingang. 


| 


Die Hälfte Erjparnik an faft jedem bier angeführten Artikel in diefer 


Bafement Verfaufsraum Seiden » Abtbeilung. 
— In hübſchen perſiſchen Muſtern, paſſend 
| für Tea Gotons, Negligees, Kimonos, fanch Arbeit ufm. 


25c für 273Öllige Jap: Seide 


5Ce für Plain jeidene Poplins — Für 


| die Winter Shirt Waifts; auch Tailor Ched 


I 


| Seide; 


jeidenePopling ;foliten f. $1 verkauft werden. 


350 für jhiwarze Taffeta Seide — gan 
toftet mehr herzuitellen. 


25€ 


39e für jchwarzjeidenen Moire Delour— 
Ausgezeichnete 75c Dualität. 


680 für 27zölligen Sammet—Hollom Cat, 
corded; in Navy, braun, grün, toth, grau, 
lohfarbig, ſchwarz und weiß. 


Damen-Suits, Coats, Pelzſachen .... Zu ſpeziellen Preiſen. 


Eine bemerkenswerthe Offerte — Moderne Kleidungsſtücke und die eleganteſte Qualität, 


mit den Werthen, die dieſe Abtheilung verdientermaßen berühmt gemacht haben. 


zuſammen 
Es bedeutet zu— 


verläſſige Kleidungsſtücke zu ſolch niedrigen Preiſen, daß dieſelben unzweifelhaft die beſten 
Suit- und Coat⸗Werthe in Chicago ſind. 


88.50 für Damen:Eoats’ — wie Abbildung — von 


feiner Dualttät fhwarzem Zibeline ge: 
macht, in der neuen fragenlofen Bors 
Facon, mit Gapeß, neue Facon Aermel, 


98.50 


durchweg mit ſchwerem Atlas gefüttert; piped mit Atlas. 
$10.75 fir Eoats für Damen — Schwerer jchwarzer 


Blind Cheviot, 
Kragen, neue fFacon Aermel, mit jeidenen Or: 


Sammet = 


in Bor Facon, mit Schulter = Gapes, 


namenten bejegt; mit Atlas gefitttert. 


82.25 für Imperial Scarf — Von franzdj. 


Coney 


gemacht, mit zwei Schwänzen verziert und mit Ketten: 


Faſtenings. 


86. 75 für Cluſter 
Marder gemacht, mit ſeidenen Ornamenten 


Searfs — Von ſchwarzem ruſſiſchem 
und ſechs 


Schwänzen verziert. 


87.50 für einzelnen Sable Fox S 


Weiße geſſießle Pigues, Ze die Yard. | 


Eine begrenzte Quantität weißer geblüimter, forte weißer mit farbigen 
Figuren — fließgefütterter Piques — deren regulärer Verfaufspreis 50c u. 


60€ betrug — Hübfche Shirt Waift-Stoffe. 


Wir haben nur eine begrenzte 


Quantität — e8 ift eine nie danemefene Offerte — herabgefegt für diefen 


Verkauf auf 25€ die Yard. 
39e 39e für franz. Tuded und beiticdten la: 
nel, in beliebten ShirtwaiftsYängen — — um: 


vergleichlic ju 38e, 


250 für Nefter:Längen don von franzöfijchen 
Flanen, bedrudt und ſchlicht, 
und Wolle Waifting. 


‚_jomie | Seide 


Herkauf von Flannelette-Reftern. 


Taufende derfelben find für diefe Gelegenheit meit im Preife herab- 
und Fabrifreiter zu großer Erfparniß. 


geſetzt worden — Odds und Ends 

Schöne Velours ſowohl wie Broche Fla— 
nell, Fleece Back Flanell, Tennis, Outing u. 
Shaker Flanell, 36zÖll. Wrapper Flanell ete., 
ſind hierin eingeſchloſſen, in Längen von 1 
bis ID Narbe, werth bis zu 20c, zu Ye, The 
und Sc, 

1230 für Serpentine ‚Crepong — beite 
Sualität in allen beliebten Schattirungen. 


15e für 256 importirt. deutfchen FFlanell 
— von dem Stüd; die jehönften Styles der 
Saijon in prächtigen Stoffen. 


&e für 5c Cream Shater ylanell— von dem 
Stüd; alles neue und tadelloje Stoffe. 


5e für Te Simpjon Kattun— vom Stüd; 
ihwarze u. weiße Cheds, jede Md. tadellos. 


812.50 für Promenaden = Suits für Damen — Scht 


die Abbildung zur rechten Seite — von 


Etamine Chevdiot, in fchwarz oder Marineblau. 
Goat ift in der beliebten Fragenlofen Blujen : 


reinwollenem 


Der 
Facon ge⸗ 


macht, mit Schulter Cape und Aermel in neuer Facon; 
bis zur Taille mit Taffeta Seide gefüttert; ſieben Gore, 
voller Flare, Rock nicht gefüttert, ſtrapped vom ſelben 


Stoff. 


$5 für lange Goats für Mädchen — don boppelfeitigem 
Zibeline gemacht, mit fanch Eapes und Stole, vollePourh- 
Aerntel, in roth, blau und braun — Größen 4 bis 14. 


S12 für ihaped Scarf — von feinem jchwarzen Mar: 


der gemacht, mit Seide und Schnur und fechs 


Schwänzen befett. 


Marders 


carf — mit zwei bufhigen Schwänzen bejegt; ein moderner Pelz. 


Schwarze Rleiderfloffe-Refler... Extra. 


Feine Schwarze Mleiderftoffe, in guten dauerhaften Längen bon zwei 


bis acht Yards. 


Große Verkäufe haben eiwa tauſend derſelben angehäuft 


— gehen in 3 Partien — 49e, 65° und 75c, 


50351. 
50308. 
503811. 
50zöll. 
50zöll. Mohair engl. Serge. 

503Ö1. reinw. feines Panama Suiting. 
46z3Öl, reines Mohair London Twine. - 


extra ſchw.Kameelshaar Zibeline. 
feines ſchön appret. Broadeloth. 
reines Kameelshaar Suiting. 
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reinwoll. feines Venetian Cloth. 65€ 
75e 


Mohrir und woll. engl. Craſh. 
reinwoll. Sail Cloth. 

extra feines franz. Batiſte. 
Kameelshaar Cheviot. 

reinwoll. Tailor Cheviot. 


Mohair Sicilian Cloth. 
weiche Mohait franz. 


43öll. 
463öll. 
4ll. 
483bll. 
50zöll. 
50381. 


— oiles, 


Gute Blankets zu niedrigen Preifen. 


Seltene Gelegenheiten in „Second8” und etmad dur Hantiren bes 
Ihmusten Blantets, font aber dauerhafte, unbefchädigte Qualitäten. 


82.60 für 83,50 10-4 reinwoll. weiße 
Alantets — Größe 10:4, weiß. 

83.75 für 85.00 „Seeonds«— Größen 11 
:4, Kalifornia weiße Blankets. 

$3.50 f. 10:4 Blantets; reinwoll., Maid, 

$4.50 für $6.50 Galif. „Seconds“; 11:4 
Dlantets, auferordentlich gute Qualität. 


95e für $1.50 importirte deutjche Robe 
Blankets, etwas beſchmutzt. 

81.25 für ſchwere Silkoline Comforters, 
hübſch quilted, auf beiden Seiten gemuſtert. 

81.00 für feine Silkoline Comforters, 
Hand Tufted, auf beiden Seiten gemuſtert, 
mit Watte gefüllt. 


Schuh-Verkauf, der ungewöhnlich iſt ... Großartiger Verkauf. 


Nur ein ſchneller Entſchluß — promptes Zugreifen ſeltener Kaufs-Gelegenheiten — können ſolch bemerkenswerthe Werthe zuſtande 


bringen. 


in Chicago nicht übertroffen wer den können. 
— keine alten Waaren — ſondern feine, 


Qualitäten, die richtig ſind — die gut ſind. 


Leder, Velour und Bor Calf 

81.45 für feine Viei Kid Damen-Schuhe, mit Patentleder u. Kid Spi— 
mittelſchwere Sohlen 
81 für Kinder- und Miſſes-Schulſchuhe — nur 


gen — 


$1.50 Dantenfhuhe zu 81. 
52.50 Damenihuhe zu 81.45. 
Mädchenichuhe zu 81. 
51.50 KRunabenichuhe zu 81. 
53 Männerihuhe zu $1.95. 


$1.95 — Zu diefem Preis die vollftändigfte Partie von Damen: Schuhen, welche je gezeigt tourde. 
militärische und franzöjiiche Abjäge. 


»1.45 


Sfin, Common Senje, 


— militärische Abſätze. 


leder Spigen — $1.50:Qualität. 


Italiens Könignrpasr in London. 

London, 19. Nov. Heute waren 
König Viktor Emanuel und feine Ge- 
mablin Helena die Gäfte des Lorb- 


W. 38. Straße, wurde auf den Ran- | mayors und der Korporation von Lons 


girhöfen der Atchifon-, Topeka und 


Santa Fe-Bahn an der 42. Straße | jehr herzlichen Charakters. 


und Zentral Park Abe. von einemZuge 
überfahren und auf der Stelle getübtet. 
Die Leiche wurde nach der County: 
Morgue gefchafft. 


don, und ihre Bewillfommnung mar 
Bon Aus 
genblid feines Eintreffens aus dem 
Schloß Windſor am Paddington- 
Bahnhof an.bemegte ih die fünigliche 
Prozeffion auf vem ganzen Wege, aud=- 


Auf den Geleifen der Chicago & | genommen beim Pajfiren des Hyı:= 


Northweitern-Bahn in der Nähe 


Etredenarbeiter John Sähreiber 
berftümmelte Leiche 
Zimmermanns DlafAddifon von Nor- 
mood Park entvedt. Der Mann mar 
augenfcheinlich von einem Zuge über: 
fahren morben. Die Leiche ' urde nad 
d:m Beftattu:.gsgefhäft. Nr. 2 Hig- 
gins Str., eyefferfon Part, gefchafft. 

Ein elfiähriger Knabe trat heute an 
Campbell und Armitage Ave. auf den 
Ioje berabhängenden Schnürſenkel ei— 
nes jeiner Schuhe, ftolperte, fiel und 
wurde im nächltenAugenblid von einem 
Stabelbahnzua überfahren und aetöbtet. 
Die Leiche d38 Verunglüdten harrt im 
Reitattungsgefchäft Nr.1479 Milmau: 
fee Une. der Ndentifizirung. 


2iud) cin @rund 


Die 30 Jahre alte, als Haushälte- 
tin im Gebäude Nr. 77 Lincoln Ave. 
bedienftete Pauline Baron verfuchte 
ſich heute Morgen in die große Lagune 
im Lincoln Park zu ſtürzen und konnte 
von dem Parkpoliziſten Steiner nur 
mit der größten Anſtrengung von der 
Ausführung ihres Vorhabens abge- 
halten werden. Auf der Bezirköwache 
an Chicago Ave. gab fie an, dab fie 
bon jeher den frankhaften Trieb em- 
pfunden habe, fich in jedes MWafler zu 
fürzen, das fie fah, und daß fie heute 
bem Berlangen nicht mehr zu miberjte- 
ben vermochte. 


von | Parts, 
Sladftone Park wurde heute von dein | Baldakhin von hellen Farben, 
die | da und dort durch Iriumphbogen ge 
des A0jährigen | hoben wurde. Beide Seiten ber Route 


| 


unter einem einzigen langen 


welcher 


waren mit Truppen bejeßt, und hinter 
* ſtanden hochrufende Volksmaſ— 


Das — 
etwas friſch 

Am Poddington⸗ Bahnhof empfin- 
gen Lord Grenfielld und ſein Stab die 
föniglichen Säfte und diefe, nachdem 
fie die hrernmache der Grenadiere ge= 
muftert hatten, deren Kapelle bie ita= | 
lienifhe Nationalhymne fpielte, be- 
jtiegen den Staat2-Landauer bes Kö- 
nigs Eduard (welcher jpeziell für tef- 
fen Krönung gebaut morben ivar) 
und fuhren fechsfpännig nach der Gil- 
densHalle, wo fie au vom Prinzen 
und det Prinzeffin von Wales und an- 
deren Mitgliedern des Hofes begrüßt 
wurden. Der Lorbmayor Ritchie em⸗ 

pfing die Gäfte am Eingang bes Rath: 
haufes und geleitete fie nach der Bi- 
bliothek. 

Dort wurde ihnen eine Bewillkomm⸗ 
nungs⸗Adreſſe im Namen der Korpo— 
ration überreicht, in einer goldenen 
Schatulle. König Vittor Emanuel er- 
mwiberte in einer furzen Danteg-An- 
fprache, worin er abermal® von dem 
—— beider Länder in der 
Friedensarbeit ſprach. 

Diplomaten waren zu dieſem Em⸗ 
pfang nicht eingeladen, mit Ausnahme 
des — IR. 


mar bel, wenn aud) 


3 
* 


Güienbabn-Babrpläne, 


Midel DBlate. — Die Aew Hort. Ghlcage und 

@t. KonissWiiendain. 

8 Ecke Str. Etration, Ya Buren und La Safe 
Etrape. Alle Züge täglid. 

Abjabre Antunft 

Rem VYort und Bolton Grpreh...... 1.8 ® 18 N 

Ram Wort Grpteh 2.30 * 

Kew Verk und Voſton Eꝛbreb ————— 9.15 * 7.0 v 
Sradi⸗Tidet⸗ Ohice Y11 Adams Sir. vad Uudi⸗ 

forium: Unneg. Xelepbome Central 2057. 


— — — — —— —— 


2Be> Shore Elicnbahn. 

Dres Qimiteo Etneuzüge täglıd — Ehrcags 
ad Si. vyounis ih New York umd Briten, Dia 
Wapain Eifenbabın und Niel P.ate Bahn, mit ces 
dauer Gh: und Aufiet » Schläfinegen durd, obme 
Wadenwechſel. 

Olig> oↄooelen ab von — wie foigt: 

ia Wabajh 
Adjadrı „2. Mittags, Ant. in Kem Vort.. 3.5 
Antunft in Volton.. 5 
Asiabe t 11.00 Abends, Aufımft in Rew Vort 7.3 
Autunit in Bofton..10.2 
9. 
4; 
T. 


Bin Ride! Plate. 
Unfaher 10.35 Borm., Antınft in Rei York 
Anknaft in Xofton.. 
Ünicber 10.15 Abends, Antınit in Ne Yort 
Kakırhiı ın Bolton... 10. 
Rüge neben ab Pr Et. Youis ur folgt: 
Wabaib 
Abfaert 8.10 Anert. Aufıraft in Rem „Bert 3.39 8 
Ankunft in Voſon. 3.5) R 
Ub fabtt 8.ab Abendi. — in Rem Vort 7 198 
Ankunft in Bolon..10.20 9 
Regen weiterer Finzelheiten, Rateı, Schlafivagen, 
Yluf u. i, 2. precht vor oder fchreibt an 
SrnerrisRajiagier:Agnent, 
5 Baiderbilt Ave., New ort, 
en, Meitern-Batiagier- Agent, 
“ws &. Glarl Str, Ehdieaue, I. 
Tret:Agent. WE ©. Clark Str. 
Shicago, 40. 


— — —— 


zect 388 
GEW 2658 


CiticaGO GREAF WESTERN RY, 


"The Meg Leaf Route.” 

Grand Genial Stai.ou, Une. und Karriion Str. 

City Ditiee 115 Udalns — Telephon B03 Ceutral. 

Zaglig: ** Täglih, ausgenommen Sonntags. 
Zofahrt. Hnkıartı 
EEE. WIR 

S SOR. 3308 

VLOR. LOR. 
V. id R. "1040 8. 


Sc und 
„o.......„..s „un... 5 m. 7. B. 


Riuneapilis, St.Baul, Dus 
.. Ranfas City, St. 
— Mpines, 


Chicago & @rie:@ifenpahm. 
TiderDitiers: 2 ©. Glart_Gır. 
Aus’reriumsdotel, Deardern Gatier 
— Phone Harrifon —— 


biaprt. 
Rocefter_ und 
Kiuntiigton. ** 7.308 
ort, Bolton a. Columbus *10.50 ® 
ort (Wei Karao Erpr.)........ 
untinaton ., : k 
oo Y 
Cofurmbus Ror 
Tiolig. * — ausgenommen 8 


— 


Rem 


Geret die „Sgonnta svame 


Fünf fpezielle Partien — Bargaing — jeder einzelne — die 
Keine Obds und Ends 
neue Schuhe — Mujter und 


Schnürjchuhe — 


Sorten — Schuhe werth aufmärts bis _ 


ı Schuhen — etiva 300 Paar, meijtens eine Ey, 


150° — Räumung aller Odd⸗ Paare von Damen⸗ 


50c 





$3 und $3.50. 


Schnürſchuhe — 
Patent⸗ 
ſohlen — 


IJIUinois Central⸗Eiſenbahn. 


Ale durchoe denden Züge fahren ad vom per‘ 
Vahnhef. 12. Sir. und Bart Row. Die * nach 
dem Suden können (mis u > des uels 
suged) an der 22. Stree, W. EStr.:, a art» 
und &. Str.:Station beitiegen werden. Stadt- 
us Cifice: 9 Udams Etr. und Auditorium 
otel. 

Du 2 süg. su Anlunft. 

R. Orlcans. RMeinphis Speciel. * &.30 3 "10.00 R 

The Limited, nah Mempbis, 

. Dtleand, Hot Gprings, , 
“ıt., Waitoille, Atlanto, £ * 6.20 R 

Jaa ſonville 

Ei. Louis, 
mon 6; 

Er, Youis 5 Springfielo 
Tupltabt Zpecial, Deedinr 

Karo Local 

Boitipnellzug. Aadion, Tenn., | 
Hulp Spring nnd New Dr: > 2,50 ® 
feans } 

Eouthern Erprek 

Kheainpaign, Wattoon tirpreh.. 

Blosıningion knd Ghatszwortd.. 

— pi. Glinton, Decas 

Sraninıde "Storch 

Gdauswille, Baire umd —— 

anle lee * Eilwan 

Minneapotid und Et. Yaul.. 

Cmiba Eru Braneikee.. 

Dudugur, ©. City, Gionz Ball} 
maba Da a 
—— En Sion m Bob: 


*10.50 


— fie, Dias» 
an 0.15% 


te. 
= Era 
2 258 


4 
++ 


er328 
nu ⁊ eœcees es Mi 


222* 3 
Ex 


mamma Su | 
GEsssee 68 
@. BBSENLTE 8 


e.run0e 


his 

e 

3 
BE 
ERS 


— 

e 

Rot —— ae ubuane... +50 + 
ael lich. + Zäglid, ai aufgenoumen — 


Ghicage — 
änion Pafſagier Station, Canal und Adams Str. 
ESitadt⸗Taci⸗Oſfic⸗ 101 Adams Etrade, Dpome 
44:0 Sarrifon. Brand 
une it der Züge. „Ihe onlo Mayr. 
45 3 Peoris und Vloamtngton; nur Gonnt, 
2% Dloou' ton, Beorıa BEpuingfield, Et. Yoaıd 
Sg Joliet Accomode tion. 
Alten Limited tür Ep’field u. St. Louis 
Audfonpike und Roophouie. 
—— und Epringfiel 
@odpert, Lemont, Yeliet und "Ewigtt. 
zn Accomodation. 
anjas Gity Limited. 
Veoria Limited. 
B.ovin! een. —— u. St. 
Vidnight Svecial. — 
Jeuß Yadjonviiie, 54 
Düne treffen ein von * Citw· 
inoten. 8.58, "1.15R; von 
pr’nafirid, Bloominston, 7.158, B. 
s von Springfield, Yadionville, Bloom: 
u E %; Ss vw. S’reator, 


igbt, 5, von de 
it, oe "Aal Sodals, 3.45 
field und Bloomingten Eundan Ye 
US ** Uusoenemmen Gruntagt. 
BSalitmore & Ohle. — 
» Gentrai Vaſſagier⸗ Station 
ee: 7— Str, und Wudiiorikm. Keine 
tra Febrpreiie veriangt auf rt - en. 


atunft. 

ga . Sepp “> vð 5.158 
ew Yer 

a Cimited 08 +08 
Rem York, Waihington u. Bitts⸗ 

si Beftibuled Limited 
Sal. und ling ur 
€: en und ‚gu urg Expr. 

» Tärtih. Taelich ausgeneminien 


idingten Vefis 


$1 für Tongola Kid Damen-S 
ein prächtiger Promenaden- 
S1 für Kaldleder Knaben: und Jünglings-Schulſchuhe — ſolide 
jind jehr dauerhaft. 


Im zu $2.50 das Paar — Auswahl, 50. 


81.95 für Männer- Schuhe — Die berühmten Blad 
Cagle Schuhe — angezeigt und überall verfauft für 


Kauften eines Tabrifanten ganzes 


Ueberfhuß = Lager — etwa 4000 Baar — macht Preife 
81.95 und $2.45. 


Zwölf verjhiedene Facons In feinemKid, Patent 


chuhe — vorſtehende Sohlen, Kid Spitzen, 
Schuh. 


Leder⸗ 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
Ghicago & Northweiterm E@ifenbapn. 
Zidet:Dfficed, 212 Glart Etr. (Tel. Central 791} 
Oalien Moe. und Wels Str. Station » 
Entunft, 


Abfahrt. 
The Oderland Limited“, 
nur für erke Kill, »ELOR *+92.08 
inch" Omate. Gait 
vn me 2.0.08 *°7158 
Sın Fraucisco 
Dos An gi, Bern. OR ER 
«ER LO 
DR *758 
’+258 


Di:wer, 
Si De —— 
Sie Citd Gedar As) 5 on" 
NDR *+6.58 
..58 


dar Rapids 
.E.0R 
1, VRR OR 
MR 08.53 
*1 .20 * 
.1.308 
0.08 


“3.0 
*9.0 
»EHR 


Des 
ale. 


Des Moinet, Eioug City, 
Mafon Eito, Yairmort, 
Bartersburg, 
Rord:toma und * 
Di om; Glinten, —* 
® i Deadwood 
—— Baul, Ri Ineapolit, — 
Duluth, Meabifon f 
‚ ‚ Minneapolis, 
— —— 
Madifon, Yanesnille.... 
Sinona, Yarroije, Eparta, 


Manka⸗ 
innefota 


“308 


908 
8.00 ⁊ 


Ma. fato 
Binone, Yacroffe 
te urd weſtl. 
u fota % 
d bu Dar, 
Reenab-— Mena 
dleton, Green 
Oibtofbd, Wppleton Aunet. 
Beneminer, ron Mouns 

insurance 
Green Bey & Menominee 
btoſd Orern Bap.. 
Wlkiaud Hurlep, Beifemer, 
tonmwond, Rhimelander, 
foib. Green Bay, Res 
8 


”1908 
60 * 
9,08 


“30R 
3.0 R 
3.0 ® 
“50 R 


xz3.08 
"EWR 


Gran 0.20% — 


Ervſtal FJaius 
er ad. g +} 


Belcit, esnille, Madtion—AHf.*r3.00 B., 24.0 
m, — 


0 
Milmautee Ust. 3.60 B., #4.00 B., 


30% —5 TOR, 30 N, ns 


—— 
⏑ 


— En ©tr. und 1. Rlefle 


rsrmei ze 8 5* 
—* 





Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr): Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


3 


nrf 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 


sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karlsbader Mineralwasser- Versendung 


‘Lobel Schottlander, Karlsbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO.ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


17 WARREN STR. 


Berguügungs⸗Wegweiſer. 


— „Fools of Nature.“ 
pera Houje. — „Alt Heidelberg.” 
— „Camille“. 

. — Sapdage’s englifheOperntruppe 


Mepertoire. * 
pera Hou Vaudeville. 
— „The Moth 


ater. — „In the NRodies." 
ater. — „Ihe Yeimeh.“ 


c. 


Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert des „Metropolitan Orcheſters. 
Bield Columbian Mufeum.Samftags 
und Sonntags ıft der Eintritt frei. 
Chicago Art Anftitute — Freie Befudss 
tage Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


— — — 
BVerbrechen aus Aberglauben. 


Jüngſt ging durch die Preſſe die 
ſchauerliche Meldung, im Kaſan'ſchen 
Gouvernement habe ein Mann ſein 
Kind in die Ofenröhre gelegt und es 
dort langſam geröſtet, in der Ueberzeu— 
gung, daß durch dieſe grauſame Pro— 
zedur der in dem armen Weſen hau— 
ſende Dämon am beſten vertrieben 
werde; er hoffte von dieſer Austrei— 
bung eine baldige Geneſung ſeines 
kranken Kindes, an die er um ſo feſter 
glaubte, als der Geiſtliche ſeines Hei— 
mathsortes ihn in dieſer Hoffnung be— 
ſtärkt hatte. In der That—eine halbe 
Stunde war genügend geweſen, die 
Krankheit auf immer aus dem ſiechen 
Körper des Kindes zu bannen; derDä- 
mon entwich, und wa3 zurüdblieb war 
der jämmerlich entjtellte Zeichnam de3 
armen, zu Tode „geheilten” Wejen?. 
Der Aberglaube, daß fih Dämonen in 
menfchlihen Körpern verbergen und 
auf diefe Weife unerkannt. Krankheiten 
und Verderben in’3 Volk tragen, ift in 
Rußland, namentlich in den ſüdöſtli— 
chen Gouvernements und imHerzen des 
Reichs, allgemein verbreitete⸗ Als Bei⸗ 
ſpiel hierfür ſei ein Artikel des Juridi— 
ſcheskij Wjeſtnik (JuriſtiſcherBote) an— 
geführt, in dem Obninski, ein Richter 
aus dem Tulaſchen, folgenden Vorfall 
erzählt: 

In einem Dorfe Mittel-Rußlands 
lebte eine Bauernfamilie von mittlerem 
Wohlſtand; ſie beſtand aus einem 
Manne, der Frau im Alter von etwa 
40 Jahren und der Mutter der letzte— 
ren. Die Familie lebte friedlich, ohne 
Streitigkeiten, und nur der Teufel, der 
— mie-fie glaubten — nacheinander 
zuerft vom Manne und dann bon der 
Frau Befit nahm, trübte von Zeit zu 
Zeit ihr Yamilienglüd. Beide Gatten 
befreiter jich endlich von der fie be- 
herrfchenden unreinen Macht, aber e3 
blieb in ihrem Herzen der böſe Ver— 
dacht, daß der Dämon fi aud) in der 
greifen Mutter verborgen habe. Glüd- 
lich, jelbft vom Teufel befreit zu fein, 
ermahnte die Hausfrau ihre Mutter, 
fich doch der „üblichen“ Prozedur der 
Austreibung zu unterwerfen, die im 
Lefen gewiffer Gebete, im Umlegen ei- 
nes Rummets, tie fie beim Pflügen ge- 
braucht werben, uf. bejtand. Aber 
die Mutter, eine verftändbige Frau, bie 
feinerlei Teufel in fich fühlte, gab hier- 
zu freiwillig nicht ihre Zuftimmung. 
Die Eheleute fchrieben aber diefen hart- 
nädigen Widerftand nicht dem Willen 
ber Alten, jondern dem in ihr Jienden 
Satan zu und bejchloffen, in diefer 
Sade nun zur Gewalt - zu fchreiten. 
Die ganze Familie mußte zu Ddiefer 
Rettung vom Teufel helfen. AI die 
Verwandten fich in der Hütte zu ber» 
fammeln begannen, jaß die alte Frau 
auf der Dfenbant. Ihre Tochter ſetzte 
fich neben fie und fprach dabei mieber- 
holt: „Gehe hinaus, unreine Macht, 
aus der Dienerin Gottes Maria!” Die 
Greifin aber begann zu fhelten: „Wa3 
treibft du mit mir für Zeug? In mir 
ift feine unreine Macht”. Während 
deifen beteten alle übrigen Anmefen- 
den: Darauf wurde die Greifin auf 
die Straße geführt; bier warf man fie 
auf, die Erde und begann fie zu wür- 
gen, um den Teufe auszutreiben. Die 
Ichter jah auf ihr rittlingg und 
drückte ihr die Kehle zu, mobei fie fort- 

hlend rief: „Gehe hinaus, unreine 

Rat!" und der Mann ftand bor ihr 

- und las in der Bibel. Bald hörte man 
das Todesröcheln der armen Gemar: 
terten, und alle freuten fich, daß ber 
Teufel endlich fein Dpfer freigäbe: 
Schließlich verſtummte auch das Rö— 
cheln — die Aermſte war todt ... 

Von den ſchrecklichſten Folgen war 
der Aberglaube in Rußland ſtets zu 
Zeiten von Seuchen begleitet. Der ruſ⸗ 
ſiſche Bauer, der in manchen Gegenden 
des Reichs in faſt regelmäßiger Folge 
unter Mißernte und Hungersnoth zu 
leiden bat, hat nur in feltenen Fällen 
bie moralifche Kraft, ven Kampf mit 

einer etwa ausbrechenden Seuche auf⸗ 


ee —. — ————— — ——— — — — — õ õ õ õä ä ä —ä—— 
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entgegennehmen müſſen, 


1508, do, 1j 


NEW YORK. 


erfcheint ihm nicht al3 die natürliche 
Yolge feiner, abnormen Lebensmeife, 
des Mangels und de3 Elend3, auch be= 
fit er nicht genug religiöfes Empfin- 


den, um etwa die ftrafende Hand Got- 


tes in diefen neuen Schidfalsfchlägen 
zu bermuthen — er hat nur das eine 
Empfinden, daß bier etwas gefchehe, 
ba8 über die menjchliche Kraft hinau“: 
gehe, etwas, das ihm, dem Elenden, 
neued Elend bringe, und diefes Etwas, 
das ihn zu Tode jage, fünne nur ein 
böfer Geift, furz, der Teufel fein. Das 
ift die Ueberzeugung, die tief im Bolt 
murzelt und bie nur zu oft von der un= 
gebildeten ruſſiſchen Geiſtlichkeit ge— 
nährt wird und zu furchtbaren Aus— 
ſchreitungen führt. Ein Beiſpiel hier— 
für ſind die Choleraunruhen aus den 
neunziger Jahren, von denen ein ruſ— 
ſiſcher Rechtsgelehrter, der Juriskon— 
ſult im JuſtizminiſteriumLöwenſtimm, 
in ſeinem vorzüglichen Sammelwerk 
„Aberglaube und Strafrecht“ folgende 
Schilderung nach Berichten der „Now. 
Wrem.“ gibt: Die Cholera-Unruhen 
begannen in der Stadt Aſtrachan. Als 
direkte Veranlaſſung zu dem Putſche 
diente die Thatſceche, daß die Verwal— 
tungsbehörde den Verſuch machte, eine 
Cholerakranke aus einem Privatge— 
bäude in das Krankenhaus überzufüh— 
ren. 

Das Volk, das durch dieſe Anord— 
nung erregt wurde und das ärztliche 
Perſonal für den Urheber ſeiner Leiden 
hielt — wohl weil der Choleradämon 
durch ſie in's Volk gebracht wurde — 


ſtürmte das Kraplenhaus.., und miß- 


handelte das Dienftperjonal. Dann 
Tchleppte der Haufe die Kranke hinaus, 
brachte fie nach Haufe, demolirte das 
Spital und zündete e3 fchließlih an. 
Bei diefem Tumult wurden die Aerzte 
Sokolow, Myſchkin und Pogow in 
fürchterlicher Weiſe geprügelt, doch ka— 
men ſie mit dem Leben davon. Ein 
Sanitätsfeldſcher hingegen wurde von 
der wüthenden Menge todtgeſchlagen. 
Den Leichnam begoſſen die vom Aber— 
glauben Bethörten mit den im Spital 
vorgefundenen — Desinfektionsmit— 
teln, die ſie für Teufelszeug hielten; 
dann ſchleppten ſie ihn auf einen Schei— 
terhaufen und verbrannten ihn ſo 
weit, daß man ihn nur mit Mühe re— 
kognosziren konnte . . . Auch in Cheva— 
lynski, im Gouvernement Sſaratow, 
ſpielte ſich ein blutiges Drama ab. Hier 
war das Volk gegen den Ortsarzt 
Moltſchanow erbittert, weil das Ge— 
rücht ging, er habe „ſeine Unterſchrift 
dazu gegeben, daß die Cholera in die 
Stadt hineingelaffen merde”. Er 
wurde graufam ermordet. In einer an= 
deren Stadt wurde ein bon den Xerzten 
in Behandlung genommenes altesWeib 
mit Gtöden zu Tode geprügelt, meil 
das Volf es für die Cholera hielt... 
Das find alles Thatfachen, die nicht 
etwa Sahrzehnte zurücdliegen, jondern 
die fich in den neunziger Jahren abge- 
fpielt und Beranlafjung zu langwie— 
rigen®erichtsverhandblungen und fehive- 
ren Beitrafungen gegeben haben. 


Lofalberiäht. 


Nichter Gary’8 Zubilänm. 


In feinem Gerichtszimmer im Kriminalge- 
richtsgebäude wird es morgen gefeiert. 


Der im 82, Lebensjahre ftehende 
Richter „Kofeph E. Gary wird morgen 
zahlreiche herzliche Beglüdmünfchungen 
die ihm ans 
läßlich der Jubiläumsfeier feiner vier- 
zigjährigen Nichterthätigfeit darge= 
bracht werden. Die Reihenfolge, in 
welcher die Gratulanten morgen Vor- 
mittag, von 10 Uhr an, im Gericht3- 
zimmer. des Yubilar8 empfangen mwer- 
ben, wmurbe von dem betreffenden FFeft- 
ausſchuß wie nachſtehend feſtgeſtellt: 

Die erſten Gratulanten ſind die 
Richter der Kreis-, Superior-, Coun⸗ 
ty⸗, Appellations- und Nachlaſſen⸗ 
ſchafts -Gerichthöfe; in deren Gegen— 
wart Präſident J. J. Herrick die 
vom Chicagoer Richter- und Advoka— 
tenverband erlaffene Glückwunſch— 
abrejfe verlefen; Gerichtäreferenten, 
Mitglieder der ftäbtifchen und ver 
County⸗Rechtsdepartements, Rechtsan⸗ 
wälte, Gerichtsſchreiber, Angeſtellte 
derſelben, und Mitglieder desSheriffs— 
amtes. Alsdann wird Präſident Pier⸗ 
ſon die von den Mitgliedern des Law 
Inſtitutes einmüthig angenommenen 
Glückwunſchbeſchlüſſe dem Jubilar be— 
kannt geben. Um die Mittagſtunde 
werden bie Polizei⸗ und Friedensrich⸗ 
ter Richter Gary ihre Aufwartung 
machen. Er 


— — — — —— 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Beamtenwahl, mit welcher die 
letzte Verſammlung des Lake View 
Männerchors verbunden war, 
hatte folgendes Ergebniß: Präſident, 
H. Gutmacher; Vize-⸗Präſident, D. An⸗ 
dermann; Finanz-Sekretär, C. Liebig; 
korreſp. Sekretär, L. O. Stehle; 
Schatzmeiſter, E. Luebke; Archivar, A. 
Gutzke; Bummelſchatzmeiſter, ©. 


Schwarz; Bummelmajor, J. Singer; 


1. Fahnenträger, C. Liebig; 2. Fahnen⸗ 
träger, L. O. Stehle; Dirigent, Emil 
Zott. — Die Proben finden jeden 
Mittwoch Abend in der Sängerhalle an 
der ©. W.-Ede Roscoe und Perry 
Str. Statt. 

Der deutfhe PBerein „Prinz 
Heinrid, Nr. 1*, hält am nädhften 
Samftag in Folz’ Halle, Ede Larra— 
bee Str. und North Abe, fein erftes 
großes Ballfeft af. Die Vorbereitun- 
gen wurden bon dem aus den Damen 
Frau Emma Stamm, Präfidentin, 
Frau Wilhelmine Pantoni, Frauinna 
Solly und den Herren Yrit Baufer, 
Eduard Beeh und X. N. Thurn beite- 
henden Komite mit großer Umficht ge> 
troffen. Anfang um 8 Uhr Abends. 


Bom Vorftand des Verbandes „Vers 
einiate Sänger von Chicago“ ift ber 
nachitehende Aufruf an die beutjchen 
Sänger EChicagos ergangen: 

„An die Mitglieder bes Verbandes 
„Vereinigte Sänger” und an alle beut- 
Tchen Sänger Chicagos! 

Der Verband „Vereinigte Sänger 
Chicagos“ hat in feiner am 15. No» 
pember. abgehaltenen Delegaten-Gib- 
ung bejchloffen, an der am Sonntag, 
den 29. November, Nachmittags 3 Uhr 
im Auditorium ftattfindenden Henry 
D. Lloyd-Memorialfeier mitzuwirken. 
Es wurde beſchloſſen, die Lieder „Still 
ruht Dein Herz“ und „Stumm ſchläft 
der Sänger“ bei dieſer Gelegenheit zu 
ſingen. Hierfür findet am Dienſtag, 
den 24. November, Abends 8 Uhr, in 
Schoenhofens Halle, an Milwaukee 
Ave., eine Probe ſtatt und es ſind hier—⸗ 
zu ſämmtliche Mitglieder des Verbands 
„Vereinigte Sänger Chicagos” mie 
au; alle anderen beutfchen Sänger 
freundlichft eingeladen.” ‘ 


— —— 


Ser Grundeigentyumsmarft. 


\rlgende Grumbeigenthbumsstebertragungen in Der 
5» von $1000 und darliber wurden amtlih eins 


ner 


Marihfield Ave, 197 %. nörbl. von58. Ste., Chi: 
front, 25 bei 1, M. -MWepel an George %. En» 
gelman 1570. i 
Morgan Str, 33 %. nördl. von Garfield Biod 
Otfe., 374 bei 125, %. Gayloıd an Johanna Bars 
rett, S1800. 
Parncll Ave... 80 5%. füdl. von 74. Str., Oftfront, 
10 bei 100, James PB. Mullette u. U. an SHetty 
9 N. Grren, 3827. 5 
Rarnell Ave, 30 %. jübl. von 74. Str., Oftfront, 
0 bei 100, diefelben an diefelbe, 40. 
PVarnell Ave., 240 %. füdl. von 74. Str., Oftfeont, 
4) bei 1, dicjelben an diefelbe, $4048. . 
Varnell Ave., 160 F. flpdl. von 74. Str, Oftir., 
1d bei 100, diejelben an diejelbe, $4512. 
Princeton Ape., 149 $. fünl. von 70. Str., Weit- 
front, 49.R bei 132, %. Nancy an Clinton ©. 
MWoolfolt, HN. 
Stewart Ave, 50 #. nördl. von 73. Str., Weft: 
front, 25 bei 121, Anna B. Kalberg u. WU. an 
Hettn 9. N. Green, 6700. 
Stewart Ane., 2095 F. nördl. von 73. Str., Weit: 
front, 25 bei 121, viefelben an diejelbe, $6467. 
Bınconnes Ave, 34 F. weftl. von ‚Kerfoot, Sidofts 
front, . 24 bei 185, I. P. Rabet an Frank Zie— 
wann, $1700, —* EN 
Gottage Grove UneMiTe %. nördl. von 75. GStr., 
Sitfe,, 3 bei 124, ©. Gridjon u. U. an die Firft 
Swedish B. & 2. Wijociation, $2724. A 
1. Str., 31 F. öftl. von Grand PBlod., Süpdfr., 
35 ber 1434, D. $. Gaftor an Effie J. Rothrod. 
HM. 
. Str, O F. iweitl. von Cottage Grove Avenue, 
Nordft., 112 1-3 bei 81, Frant R. Chandler u. U. 
an Hetty 9. N. Green, $17,650. F 
Str., 218 F. weftl. von Gottage Grove Ape.. 
Mordir., 125.94 bei 43, Ddiefelben an diejelbe -— 
KUN). 
46. Str., 34 F. öftl._don Moodlawn Ave, Nord: 
front, 19 bei 120, Scottifb Union and Nationa 
inf. Co. an Phelps 2. Hoyt, 83750. En 
3. Str., Nordweitele Cornell Ane., Südfr., 60 bei 
10, Walter 4. Gray u. U. an Hety 9. R. 
Green, 87382. — 
Houiton Ave., 230 F. ſüdl. von 8. Str., Weitfr., 
25 bei 140, Hermine Siedemann an Arel %. und 
Tora M. Anderjon, 2500. _ 4 
Kingiton Ave, Südweitede 34. Str., DOftfr., 123 bei 
125, und anderes ne Kohn H. Meinten 
an Yortla ©. French, 81000. 
Roialie Et., 52 F. nördl. von 59. Str., Oftfront, 
37, ber 115, Amanda 2. Lehman u. U. an Hetty 
NR. Green, KO. 
4. Str., 139 F. meitl. von Stony Island Ate., 
Rardir., 53 bei 124, X. 3. Prescott an Chas. T. 
de Bat, KOM. 
WWabaib Uve., zwifchen 52. und 53. Str., Weitfr., 
25 bei I6l, Aohn ®. Ahrens u. U. an Henry D. 
Laughlin, 7021. 
Ganlefton Ave., 130 F. nördf. von 121. Str., Oft: 
front, 37% bei 123}, Otto ©. Hoffman an Geo. 
M. Tomlin, 84600. 
Michigan Ave, 196 F. nördl. von 114. Place, Weit: 
front, 374 bei 125, I. Tremebley an Frant Asnıı, 
KL. , 
104. RL, 479 %. weit. von State Str., Nordfr., 
G. Harmon an Mary M. Wurdy, 


41 


41 


9 


37% bei 133, F. 
112. 

112. Str., 82 %. öftl. von Armour Ave., Nordfr., 
37 bei 124, 9. Mornnid an Henry Nejien, $210. 
115. Nlace, Nordweitete Prairie Abe., Süpdfront, 
10 bei 210, Clara —— an den katholiſchen 
Biſchof von Chicago. 87050. 

ur en. 25 F. iDeftl, von Calumet Ave. Nord⸗ 
95 bei 15, AU. M. Gehring an Antonio 


front, 
Apduci, 81100. 
.——o —— 


86.00--St. Louis und zurüd-#7.50 
Die Chicago & Alton Eifenbahn, „Der ein: 
zine Weg”, verkauft Tidets nad) St. Louis 


86.00 (einjchlieklih Sit in Palace Reclining 
Ghair Cars oder Palace Tag-Cars), und zu 
87.50, welche den Gigenthümer zu Pullman 
Reguemlichkeiten berechtigen nach Zahlung ber 
regulären Pullman Raten. Giltig für Rüd- 
fahrt auf Zügen, welde St. Louiß Donner3- 
tag Abend, 26. Nov., und Freitag Morgen 
und Mittag, 27. Nov., verlaffen. Dies ift 
wegen Danktjagung und zur Befihtigung der 
MWeltausftellung. TidetOffice, 101 Adams 
Str. Telephone, Harrifon 4470, Brand) 21. 
n0019,%0,21,23,24 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Kerlanat: Zwei erfahrene Ruppen-Reparirer. Zu 
erfragen bei dem Superintendenten, von 8:30 bis 
10 Uhr Vormittags, auf dem 6. Stodiwerf, in 
„he air“, 


Sıate, Adams und Dearborn Straße. tofe 


= — 


Rerlangt: Ein junger Mann von 18 bi DM Jah⸗ 
uderläffig 
South» 


ren, der mit Pferden umgeben kann und 
ift. Nadhzufragen 1042 Belmont Upe., na 


Verlangt: Ein: Porter. Gromme & Ullrich, 


"Marquette Gebäude.” 


Verlangt: Ein Junge von 15 bi8 16 Yabren auf 
ein Candy: Wagen und Pierd aufzupaffen. 101 R. 


Mood Straße, obenauf. 


Berlangt: Guter deutiher, RI Aabre alter, 
auter Lohn und gutes Keim; fofort oder 
Adr.: 8. 978, Abendpoft. 


Verlangt: Breffers an Ecats. 
ve., binten, 


Barbier; 
Montag. 


474 R. Wlhknd 


— — — — — — — 
Verlangt‘ Guter Sladfmithh:lfer 41 Carraber 
4. ) 

a 
Berlangt Ein Painter und ZTapeyieres, der fein 
— verftcht. 26 Milwautee Ade. * 


Verlangt Staber Hand.  Nahzufragen: Zimmer 


44. 109 MWeflington Str. 
Verlangt: Kuabe, 10 Jahre alt, im der it 
2408. Mater 


* —— Saitier Bros. & Co., 


‚und Rollettor. 


und zuriid für alle Züge am 25. Nopbr. zu 


(Anzeigen unter Nubrit 1: Cent das Wort.) 
Berlangt: Solichtors für Krankheit: und Yla- 
füdsfälle in einer der äÄltefen Gefelfhaften der 
elt; guter Verdienft. The North Umerican Acci⸗ 

dent Infurance Eo., 152 La Salle Str. doſaſon 


Berlangt: Energifer junger Mann, zum Verkauf 
von Malt Tonic und feinen Xafelbieren, gegen 
Salär und Kommilfton; muß gute Empfehlungen 
aufmweifen fünnen. Nachzufragen: Adr. 3. 98, 
Abendpoft. 19nov,imX 


Verlangt: Yunger Mann, der Erfahrung in der 

Päderei dat. 330 W. Divijion Str. R 

RR EEE EEE EEE 
Verlangt: Junge, in der Bäderei zu arbeiten. 

4612 Wentworth pe. 


Derlangt: Ein guter Porbügler an Nöden. 858 
MW. X. Str. — 


— — nennen 
Verlangt: Intelligenter unge in der Apothele. 
Hermitage und Lincoln Ave. 


Verlangt: Aeltliher Mann, SFurnace zu beforgen, 
gutes Heim. Nachzufragen: W. R. Morrifon, Mar: 
fet und Duinco Str. 

‚LQerlangt: Grite Sand an Gafes. 409 Oft Die 
tifion Straße. dofr 


Perlangt: Guter Lladfmith. 14 W. 18. Etrape. 


Verlongt: Wurftmacher. Bette & Zunder, #8 N. 
Green Straße. 





Berlangt: Wurftmacher, friih eingewanderter, — 
907 Glybourn Avenue. 


PVerlangt: Ein auter Lunchmann, muß auch auf- 
warten fönnen; ftetiger Plas, $30 den Monat. 
Adr.: F. 388 Ubendpoft. 


Verlangt: Aelterer Meinn für leichte Arbeit und 
Padete auszutragen; muß auf der Norpfeite mohnen, 
Adr.: F. 384 AUbendpoft. 


Verlangt: Borter, 14 Soutb Water Straße. — 
Verlangt: Butcher, guter Storetender. 23 Oft 
North Abenue. 


Verlangt: Alleinſtehender Mann, der mellen und 
Ben fan. 8 W. Belmont Ave., im Bladſmith⸗ 
op. 


WVerlangt: Preſſer an Weſten; ftetige Arbeit. — 
594 W. North Avbenue. 





Verlanot: Ein anſtändiger junger Mann als Fiert 
Mai, 146 Wells Str. doir 


Lerlanet: Ein guter Porter. Südoſtecke Michigan 
Ave. und South Water Str. 

Verlangt: Guter nüchterner Heizer in Gärtnerei, 
Vachts zu feuern: muß Empfeblungen bringen. 
Nahzufragen: Anton Then, Winnemad Ave. und 
Leavitt Str., Lake View. 


Verlangt: Aeltlicher Mann für leichte Arbeit im 
Haufe, 82.00 die Mode; gutes Heim. 106 Bart 
Str., nabe Wicer Part. 


Verlangt: Nicht:inion Moulders, Carpenters, 
RVolfterer und Bridleger für's Land und Gehöls; 
Männer für Mistonjin und Michigan Gehölze; 
Chepaar für Privatfamilie Gmployment Agency, 
122 La Salle Str., Zimmer 6. 


Verlangt: Gin junger Dann fir allgemeine Ars 
beit im Grocern Store; muß ein Pferd bejorgen. 
Adr.: X. 833 Abendpoft. mido 


Ein guter Golpfhläger. 486 Welle 
mido 


Verlangt: 
Str, 


Xerlangt:  LilörsVerfäufer; Gehalt und Roms 
miffion; rapider Berfaufsartitel für jeden Saloon: 
Mann. Herzfeldt Company, 946 S. Robey Straße. 

mido 

Verlanat: Agenten um alle Sorten Kalender zu 
dertaufen, deutſche und engliſche, = 1904. Größtes 
Zager, billigfte Preife bei U. Lanfermann, 56 Fifth 
Ave, Zimmer 415. 3of,3moX 


Kerlangt: Ge Kolleftoren und Agenten, dauerır)e 
Stellung. Auch als Nebenverdienft empfeblbar. Nach: 
zufragen Vormittags, 1% S. Glarf St., Zimmer 
21. l4nop, Im 


Verlangt: Agenten und WAusfeger für neue Bit- 
her, Kalender und Zeitichriften für Chicago um» 
auswärts. fFeites Gehalt und Kommifiion. Mai 


146 Well Straße, 14nov, Jıv 
— r— — — — — —— — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Porter und eine Lundh-Ködhin. — 
48 Clark. Straße. deie 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Elekteo-Ingenieur, W Jahre alt, mit 9⸗ 
jähr. Werkſtatt- und Bureaupraris in Elektromoto— 
ren, Generatoren, Umformer, ae etc. für 
alle Stromarten, verfteht af pfmafchine, 
Dampfnertoren, Dampfarmatur, "Free eine” fefte 
u. je oe. rege ie dem ie 
ober Yohu Nebenjace, fpricht Deutih und böhmifch. 
Adr.” 2. 4. Rebizek, ing Blue Island Ave. mod" 


Gefuht: Baus und — ſucht ſtetige 
Arbeit; verſteht auch die Glaſer-Arbeit. 503 Weſt 
14. Straße. 





Gejuht: Frifh eingewanderter Deuticher, er 
mwandter fleißiger Mechaniker, jucht jofort Arbeit; 
die beiten Zeugnijfe Äteben zur Seite. Adr.: DO 
Theurid, 793 Eliton Avenue. dofr 


Gejudht: Junger Mann juht Stellung als dritte 
Hand an Brot oder Gates. Offerten unter 3. 901 
AUbendpoft. 


Gejuht: Mann, Deutfher, 34 Jahre alt, fucht 
Stellung als Stallmann. Korojhet, MR Green 
Bay Avenue, Soutb Chicago. dofria 


Gelucht: Deutiher Waiter aus Ungarn, der aud) 
aut fohen Tann, fuht Stelle. of. Balogh, 67 
Ganalport Avenue, doft 


Gefucht 
Alters. 
Ave. 


Geſucht: Guter Brot- und Cakebäcker ſucht Stelle. 
R Hermann, 315 Waſhington Boul. 


Grfuht: Brotbäder fucht Arbeit als Helfer ober 
allein; fiebt nicht auf hoben Lohn. Zu erfragen: 
172 Ordard Straße, oben. dofr 


Stellung ſucht ein Deutſcher, mittleren 
als Heizer. Adre: J. Broſch, 1013 Belmont 


Geſucht: Bartender oder Lunchtkoch wünſcht ſtetige 
Ürbeit. PViltor W., 166 Desplaines Str., 2. Floor. 


„Gefuht: Saloon=-Porter, älterer Mann, zuberläjs 
ſig, twinjcht ftetige Stelle. Scheut feine Arbei:. 
Dfferten unter F. 392 Abendpoft. 


Geiycht: Stellung al PBartender und Vorter. 
Empfsblungen. R. ©., 19 Willow Straße. 


Sefuct: Gıfter Mafie Gafeshäder wünjcht beftän: 
digen Plab. Strid, H08 Wells Strake. 





Gefuht: Um Woiler zu tenden oder irgend melde 
Tagerbeır jucht ein junger Mann Stellung. Apr.: 
®. 393 Abendpoft. 

Geiuht: Ein 18jähriaer Aunge juht Arbeit in 
der Päderei. Adr.: 94 Rees Str. 


Geſucht: Erfter Klaffe deutiher Koch, beite Em: 
— ——— ſucht ſofort Stellung. Adr.: F. WGö, 

bendpoft. 

Geſucht: Ein guter Porter juht Stellung. Abr.: 
434 Scedawid Str. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfehrene Operatots an ſeidene 
Damen Waiſts, ſowie Frauen, Arbeit zu Hauſe zu 
nehmen. J. Goodmann, 633 N. Irving Ave., nahe 
Diviſion Str. 


Verlangt: Damen für angenehme Arbeit in freien 
Hausſtunden. Stempel Transfers; 84 bis 812 wo— 
dentlich. Zimmer 419. 25 Dearborn Stri, nahe 
Adams. \ boir 


Verlangt: Gutes Mädchen in PBäderei; 
fahrung. 345 Blue Asland pe. 


— — — — — — 
Verlangt: Madqhen, 14 Jahre alt, zum Lernen in 
Handſchubfabtik. Lohn gleich zu Anfang. 1613 R. 
Clart Str. mido 


Verlangt: Knopfannäherin, auch Mädchen zum 
Lernen an Weſten. Stetige Arbeit. Guter Lohn.— 
6X N. Lincoln Str., Ede Potomac Upe. mdo 

Verlangt: Zwei gute Mafhinenmädcden an Shops 
Röden. Elektriiher Betrich. 130 N. ae 
de., nche Ilybourn Une. dimido 

Ber langt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen. Perl⸗ 

256 Armitage Ave. Ede Wincheſter, Top 
Verlman. mido 
— w 

Hausarbeit. 

BVerlangt: Eine ältere Frau zur Führung eines 
Heinen SHausftandes für zivei Perfonen. 3333 Yoreft 
Avenue, (Süpfeite.) 


Berlangt: Mäbhen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wälhe. Empfehlungen verlangt. 214 Winthrop 
Avenue. dofrſa 


Verlangt; Mädchen für allgemeine usarbeit; 
leine Waſche. 1461 Barry Ave., nahe — 
oftſa 


etwas Gr: 


Berlangt: Deutjes Mädchen, friih eingewanbdert, 
leichte uSarbeit wei. &. Amb ‚ 1427 
—84 Fr vun MANOR. 2 


— — — — Bit 
Terlangt: Junges Mädchen ausarbeit, folche 
die zu Haufe — ee 8 Melrofe —* 


Berlangt: Mädcen für allgemeine Kausarbeit. — 
1751 Wr mer —— —— 


angt: Gutes Mädchen fd, i 8: 
Bemaleuuns; Guter Kohn E98. te- 


* 


vitt Sitr 


at: Fr u Ti em 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) 
Berlangt: Mä u t Sarbeit. 
— * os R. e nt - 


BVerlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit. 


875 Grand Wpe., 3. floor. 


BVerlangt: Ordentliches Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 199 Augufta Str., 1. Flat. dofe 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
u oder Ältere Frau ohne Anhang. 800 Elfton 
ve. 


Berlenat: Ontes Mädchen für allgemeine Sant: 
arbeit, tleıne Familie. 4005 Grand Boni., Fler D. 


Verlangt: Cine tüchtige Köchin, die her der 
Wäjhe Eokiiflih fein will, in Heiner Familie; 
Empfch ungen verlangt. 4125 Dregel Boul. doft 


Verlangt: Mädchen für Gausarbeit und in ber 
Küche mitzubelfen; auter Lohn. 151 Dit North Ude. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Deutiche tor: 
gezogen 777 RN. Mozart Str. 


BVerlangt: Gutes deutjchsamerifaniihes Mädchen 
für Hausarbeit. Warloe, 777 N. Waihtenam Ave. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Küche; guter Yohn. 1854 Oaldale Une, Mittels 
Flat. 

Verlangt: Zwei Küchenmädden und für allgemeine 
Hausarbeit. 155 Wells Str., 1 Treppe bod. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1824 Briar Place, nahe Epanfton Ade. 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit wäh: 
rend De& Tage. 512 Dearborn pe. dofrfa 

PVerlangt: Aeltere ge *ür allgemeine Hausar: 
beit. Nedzufragen nah 6 Uhr Abends in 445 Kern» 
don Str., nahe Diverfep Pipd. 


Verlangt: Köhin in feiner Familie; guter Lohn. 
44 Burton Mace. 
Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 409 Ch Divifion Straße. dofr 
Verlangt: Zwei Mädchen, 3548. Drei in der 
Famitie. 372 Garfield Avenue. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
145 Xarrabee Straße, dofr 


Terlangt: Frau für Haus zu pußen. Wi LaSalle 
Avenue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
555 La Salle Avenue. 

Verlangt: Ein anftändiges Mädden für Room 
und Board. 5 Gonner Str., binten. 


Berlangt: Eine Haushälterin. 553 Clybourn Ave. 
doft 


Verlangt: Deutihe Köchin, Tleine Familie; Em: 
pfehlungen verlangt. Nadhzufragen Vormittags: 
80 ga Salle Ave. 


PVerlangt: Mädchen für KHaudarbeit; 
milie. 170 Eugenie Str., 1. Flat. 

Verlangt: Köchin für Short Orders; 
Pies machen kann. 8 W. Tale Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
Wilfon, 59 St. James Place, 3. Flat. dofrja 


Heine Fa⸗ 


eine, bie 


Verlangt: Konin, für's Land, und Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Mrs. Lucas, 3458 Indiana 
Ane., oder 12 La Salle Str., Zimmer 5. 

Verlanat: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
387 Oft FSullerton Ape., 2. flat. Dido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 471 Bowen Ave., Südſeite. mdoft 


Verlangt: Gutes Dienſtmädchen in kleiner Fami— 
lie. 5. Nachzuftagen: 4779 N. Clark Str. mdo 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 145 Yarrabee Str. mide 


Verlangt: Köchin für Cafe, meiftens Short Or: 
ders. Mu englifch verftehen, um Orders entgegen: 
zunehmen. $l4 pro Mode. 101 Of 2. Str. 

dimido 


bügeln 


Verlangt: Gin Mädchen, welches kochen, 
und waſchen kann. Nachzufragen Vormittags. 1754 
Deming Place. dimido 


Mädchen erhalten die beiten Plätze, beſte Bezab— 
lung. Frauen erbalten die beften Mädchen, in allen 
Sprachen, prompt. — 3. Filder, 442 Milwauler 
de. 17no, 11% 

Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Kausarbeit. 
Neferenzen. H. 88 W. Adams Etr. dındo 

Verlangt: Gin englifh und beutih fpredpendes 
Mädchen in Familie von 3. 7sBimmershaus; fein 

urnace; für allgemeine &ausarbeit. Muß gute 
öhin und Wäjcherin fein ‚und mit Arbeiten bei 
netten Familien vertraut fein. Guter Lohn, 1831 
Urlington Place. dmdo 

Perlanat: Erfahrene? und zupderläffiges Kinder: 
mä)rden. Lohn 5.00. 1748 Deming Place, dindo 
Verlangt: Gutes deutihes Mäpdden für Kausar: 
beit. 214 Clvbourn Ave. dimd 





W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerikanl⸗ 
ſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 5886 R. 
Cilart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im⸗ 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. diarꝰ 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sejucht: Eine junge deutſche Frau ſucht > 
welche Lefchäftigung, MNeftaurant oder Hausarbeit, 
twinjcht zu Haufe zu schlafen. Bitte zu jchreiben oder 
vorzufprechen‘ Mı3. Winpjenholler, 46 St. Johns 
Court, nahe Union Barf. 

Gefuht: Eine Frau wünjcht Waihpläge. MT N. 
Nivgevay Ape., unten, 


Gejuht: Gute Kleidermacerin wünfcht außer dem 
Haufe zu nähen. 175 Fremont Str., Klenz. 


Deutihe Frau juht Hausarbeit von 8 
M. &., 3613 South Honore Str. 


Geſucht: 
bis 5 Uhr. 


Geſucht: Plätze für waſchen. bügeln, putgen. Briefe 
erbeten: M. P., 443 Garfield Ave., 2. Flat. z 


Sejucht: Alleinftehende rüftige Frau fucht Stelle. 
372 Garfield Avenue. 


Gefuht: Mädchen fuct Stelle für Hausarbeit; 
fpricht deutih. 924 Elybourn Wpenue. 


Gejiuht: Gutes Mädchen fuht Stelle in Boarding- 
baus od:r Saloon, verftehbt Locken und alle Arten 
Hausarbeit HS W. Chivago Abe. 

Gefuht: Frau in gefektem Alter fucht ftetige 
Stelle als Haushälterin. Adr.: FF. 395, Abendpoft. 


Gejuht Deutiches Mädchen fuht Stelle. Schert: 
ler, 10 String Str. mido 

Geſucht: Junge deutſche Frau mit djährigem Kin: 
de wünfht Stelle ala Haushälterin. 597 W. Erie 
Str., Hinterhaus. mbdo 


Gefuht: Frau fucht Stelle als Kranfenwärterin. 
1571 — 12. Str, 2%. lat. mido 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 228 Eliybourn Ave. mido 


Sefucht: Eine deutfhe Monogramm:Stiderin fucht 
Arbeit in Wrivatbäujern. Kofefine Duller, 1450 
Glifton Part Ape., Chicago, U, Weftfeite. 

17no,10% 








NRedhtsanwälte. 


Alinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
j Fred. Plotke, deutfher Rehtsanmalt. 

Ale Rehtsjachen prompt bejorgt. Praktizirt in Als 
fen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. Zims 
mer 104. Wohnung: 105 Osaood Str. 7fb® 


Arbeiter⸗Schutz⸗Geſell ſcha ft. — Wegen Banterott: 
Verfahren, Schadenerſatz⸗Fälle, Hilfe und Rath in 
Rechts ſachen. Sprecht vor Zimmer 509, 171 —— 
ton Str., Tel. Main 239 Inon,2* 


Patentanwälte, 

füinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Patente wr und Geihäftsmarken regiftrirt in 
allen Ländern. Koniultation frei. Buch über Patente 
(in englifder Sprade) frei. ESpredftunden tägli 
95.30, Montag Abend 6.308. . @. 8og, 
älteftes deutfches Patentbureau im Weiten, Zimmer 
45, 161 Randelph Str. 14o12*1} 

Rummler & Rummler, beutihe Patent 
Unmälte. 1400 Tribune Building 10i,2° 


Unterricht. 
(Unzeioen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Gnelijde Sprache f. Kerren oder Damen, 
in Kleintlajien und privat, fowie Buchhal und 
—— belanntlich am beſten gele im 

DW. Buimeh Gollege, 922 Milmautee Upe., nahe 
Baulina Str. Tags und Ubends. 2 mäßig. 
Beginnt jeht. Brof. George Jenſſen, ipal. 

i 1dag,bdja” 


Etablirt 18%. 
Eule für _Rleiderih - Zufäneiden uns 
are. Olga Goldzier, 908 Mafonic Temple, 


Chicago, AU. Profpelte gratis. „ lag.momidofe® 


Gründlichen, englifhen Unterriht in_ Kleinklaffen 
ertheilt Anfängern jomahl wie Fortgefhrittenen ein 
erfahrener Lehrer der Nordjeite; 20 Beltionen 85.00. 
Adr.: R. B. 47, Ubendpoft. dofrfafon 


⸗e —ñ 
li Unterricht ertheilt erfahrener 

ee Damen 1a Ziel ehrt Beiiik: Menke 

ſeite. Adr.: S. W. &, Ubendpoft. dofrfafon 

Schmidt's Tanzſchule, 1 Sells. enunterricht 

Freitag und Sonntag. 617 R, Elart n 


1 7 


U gefpäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


verfanfen: $500  Lauft- ei Ite bar 
— beingt Teenie 5 bie 40° Gioens 
thümer fränflih, fann aud gelauft werben für gute 
Sicherbeitspapiere. Adr.: 3. 984 Abendpoft. 


Su verlaufen: Gutes Barbier-Hefhätt. 3 Etütle, 
5100. wenn jefort genommen; 815 Mierde, mit Mob: 
ne gute Gelegenheit für. cınen denrichn oder 
jüdischen Mann. Abdr.: F. 3%0, Abenypoit 


Zu verlaufen: Billig, franfheitshalber, 16 Eait 
Dan Buren Str., einen Pod vom Rod Asland: 
und einen Blod vom KSarrijon Str.:Bahnhof, immer 
befegtes &Kotel und Saloon, 


Muß verkaufen: Delikatefien, Bäderladen, Ede; 
föfort genommen. billig. Fragt 53 Cleveland Une. 
Zu verfaufen: Grocery-Store, täglihe Ginnahme 
825.00; billige; jebt'3 an. 58 Elcveland Ave. 


Zu verfaufen: Reitaurant und Luncdhroom, ein ji 

ut zablendes Geichäft, für annchmbaren Wreiz, 

ranfheitshalber. Zu erfragen: 19 R. Elarf Str. 
did 


Räder! — Zu verkaufen, befonder8 günftig für 
Päderei, zmeiftödiges Haus in beftem Zuftande, 
Nordweſtſeite; 54500; $H1500 Anzahlung. Hintze, 12 
State Straße, n0013,19 

RN Taufen iriter Rlaffe Saloon. 

Zu verkaufen: Saloon, mit . Brardingbaus, Ü 
Zimmer, alles befegt, $1300. 

Zu verlaufen: Bigarren:, Gandy:Store, 

8250 Taufen kleines Reſtaurant. 
midofr 768. Halfted Str, Ede Randolph St:. 

Bu verfaufen: Ein autgehendes Schneidergeſchäft 
wegen Beränderung, fein Vorrath an Zeug. Mieths— 
tontraft bis Mai 15. Gnte Gelegenheit für den 
tehten Mann, billige Mietbe und gutes Einfom: 
men, Keine Agenten. Adr.: NR. 534, Abendpoft. 

16nop, 1m 


vVertauf⸗ Eure Geſchäfte ſchnell für Baar. 
Te. Heilted Str. 


845 0. 


— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Reine, obere Hinterhaus-Woh— 


nung. 230 Fremont Str. 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer. MIO Nord 
Marſhfield Avenue, nahe Addiſon Avenue. 

Zu vermiethen: Drei helle leere Zimmer. 476 N. 
Park Avenue. 


Zu vermietden: Schönes 4:Zimmer:fFlat, Bad. 33 


Elifton Wpe. 


Guter Ed-Ealoon mit_6 Zimmer. 
18. Straße und 
miboir 


Su vermietben: 

lat. South Chicago Brewerp, 

venue N. 

Zu vermtetben: Varf Ridge, lange etablirte Bü: 
derei, 7 Wohnzimmer. Dr. ride, 1668 Budingbam 
Place. l4nov,1mX 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Möblirte yrontparlor für (ber 
feute oder Doftor, mit oder ohne Koft; Dampfbeis 
zung; Privathaus, nahe Lincoln Park. 745 Nord 
Bar! Avenue. dofr ſa 


Verlangt: Anſtändige Boarder. 268 Elybourn 


Ave., 2. Flat. 

Zu vermi⸗eihen: Möblirtes Zimmer mit auter 
deutſcher Koſt. 14 Menominee Str., nahe Lincoln 
Park. 


immer bei einer klei— 


Zu dermiethen: Schönes 
Belieben. 416 Gar— 


nen Familie; Frühftück na 
field Ave. 


Kinder finden Board. 2335 Ordard Str., oben. 
dido'a 


Zu vermiethen: Mehrere freundliche, Ihön mö: 
blirte Zimmer in rubigem Kaufe; Dampfheizung. 
590 Wells Str., Top flat. midofr 


Zu vermiethen: Freundliche möblirte Zimmer bei 
deutfchrungarifcher Familie. 35 Sangamon 
Str., 1. Floor, Apfel. modimido 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Dame, befhäftigt, wünſcht 
immer mit Board, Nordfeite. Adr.: U. B. 173 
bendpoft. 


Kaufd: und VerfaufdsUingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Bender Bros, OE=10"S.-Halfted Str., Ede Mons 
roe Str, Tel. Monroe 2077. Store⸗Einrichtungen 
jeder Art für Grocteuftores, Butcher Shops, Zigars 
ren Stores, GConfectionern, Reftaurant, Nunchroons, 
Kleider: und SHutgeihäfte ete. — Eisfhränfe, Schau: 
fäften, Cadentiiche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandſchranke, Tiſche, Stühle, Bulte ete., etc. Auch 
auf Abichlagszahlungen. Spreht vor in umferer 
Kauptniederlage, R—10 S. Halfted Str., Ede von 
Monroe Str. nov9,modido, im 


Achtet auf Ener Geld! Bei mir wird Neinem 
das yell über die Ohren gezogen. — 125 Stüd 
feine getragene warme Herren:Winterröde, rein⸗ 
togllen, für junge Burfhen und Männer, bon $2 

‚ HSerren- und Wurfhen-Anzüge, elegante 

ndets, Holen, Weiten, aute fait neue Jadets 

junge Mädchen und rauen, in großer Aus» 
wahl zu billigen PBreifen. — 289 Noble Gtr., 
tie Str. Karl Chadt. Deutiches Gefhäft. 
Sonntags offen. 10nodimt,didofa 


Möbel, Sausgeräthe 10. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möbel! So gut wie neu! Werden fehr billig ber» 
fauft; beitebend aus einer bollftändigen und prädhz 
tigen Haus-Ginrihtung. Alles neuefter Art und 
bohmodern. Mefling-Bettftellen, Davenport, ges 
wählte Dreijers, Bibliothef in Leder, Bücherichrant, 
Nugd, Delgemäide, allerfeinftes Piano, einzelne ferne 
Stühle, EBzimmer-Einrihtung. In Wahrheit Alles 
wad zur bollftändigen Einrihtung eines ſchönen 
Heıms gehört, verfauft in Partien oder einzeln. 
Kommt Ihnell nah 2359 Aſhland Blod. 

Inop,fodido, imo 


Zu verlaufen: Neue Coud. 39 Concord Place, 
unten, binten. 

Zu verfaufen: Ein Store:Öfen. 859 Lincoln Ube,, 
oben. 


Pianos, mufitatiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Square Piano. Zu erfragen: 273 
Cledeland Abenue. 


Muß verkaufen: Feines Mahagony Upright Piano, 
Standard⸗Fabrikat, in perfektem Zuſtande. Macht 
—— 0 La Solle Abe., Flat A, nahe North 

venue. idoj 


Nur HI, elegantes Kimball Upright Viano, loſte⸗ 
⸗8400. U. Groß, 592 Wells nahe Rorth — 
nobv, Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Zu verfaufen: Kutichen- oder Ablieferungss Pferd, 
Stute, 5. 779 Oft 8. Str., nabe State, oben. 


‚gu verlaufen: Pferd und Ablieferungsmwagen, bils 
fig. 577 Larrabee Straße. 


u verlaufen: Ein Candy: Wagen und Verde: 
geihirr. 339 Augufta Str. 


— 


Nähmaihinen, Bichcles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Zu verfaufen: Stridmafhine, faft neu, fpottbil« 

fig. 791 N. SKSalfto Str., 3. lat, hinten. 
. 1’no,imt 
Alam’s, 151 Mihigan Mpe., verlaufen Näbs 
maſchinen aller befjeren Marken zu abrikpreifen. 
Ahr könnt 819 bis $20 an jeder Mafchine jparen. 
10f—31dei,% 


Dachdecker ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


....gn irgend einem Dad.... 
3 Lede repartrt, $4.00. Welt: Dah über Shingfes 
eine Spezialität. Billiafte Breife. Alle Arbeit gas 
rantirt. Weite Empfehlungen. ._ 6. Brouty, 
785 NR. Weltern Une. Tel. Serley 3138. 


— If Euer Dah ihadhaft! — 
Glaborated Ready Ronfing Company, 
423 Sa Salle Straße, madt DadvedereisUrs 
beiten, die viel beifer als Schindeln und nur 
jo tbeuer ift. Rot, dejab:, 


Aerztliches. 
(Uinzeigen unter dieſer Rabrit 2 Cents das Wort.) 


NAurfür Damen, 


Dr. 8. &. Raymonds monatl Regu 
tor hat hunderte beforgte Franen glüdlih gemacht. 
Reine Schwieryen, feine Gefahr, feine Abhaltung 
ber Ürbeit. Linderung —— in drei bis fünf 

t nie Miberfo * Alle Briefe 2 
% und — ntwortet. Preis 
tbefe, 41 Gtate — 
o 


Dr Ehiers, 1% Wells Gkr., lal-Aryt.— 
8:, Dauts, tz, . und 


l * ſchnell geheilt. a und 


| Zoardingbaus. Adr, 7. 


(Uinzeigen unter dieier Rubeil 2 Ceais das Wort.) 


Sarmländereien. 
. 8u verfaufen: 160 Uder beit Or ng 
— $122, für Anfiedler. Billige Ya 6 3%. 
November. Rabzufragen dei B. ©. Ward, Ugen: 
für U. BP. N. R. Ländereien, 99 Dearborn Strahe. 
Mot,imt 


hen kämen ein eie 

Zu verlaufen: Gute Barmen von $10 per Uder 
aufwärts auf ’zihte Ubzahlung. Rihard U, Koh 
& €&o., 5 Baibington Straße. Bag, X? 


Su verpadten: 40 Ader Land, mit Mobnhans end 
Stal, in Norwoo» Bark, billig. Nähere Anfornas 
tion ertbeilt Rehtsanwalt Henry Leit, A165 Schilier- 
$chäude, 103 Randolph Str., Ebicago. 19nov.Imf 
——AA2— 

Zu verkaufen: Elegantes kleines Oeim in Sher— 
merpille, I0., ein Ader verbeſſertes Land. dveris 
IM; maht Angebote. Einzelbeiten: Arthur, 148 
State Str, 
— ——— — 

Zu verfaufen: Schöne beſtellte Farmen im ſüd—⸗ 
weſtlichen Minneſota und mittleren Wisconſin. — 
Radenzel, 181 Bote Straße. 

—— — — 0 — — — 

Zu vertauſchen gegen Chicagoer Grundeigenthum: 
Kultivirte Wisconſin⸗ und —— mit 
Gebäuden, Maichinen, Vieh, Ernte. 119 La Sul 
Eir., Zimmer 3. Wien, t&xX* 


Nordweitieite. 


. Zu verfaufen: Neue moderne 6eBimmer Bänier 
mit Brid Bajement, an R. Humboldt Str., nördlih 
bon Addiion und 3 Wlod öftlih von Kedzie Ave. Nur 
1 Anzahlung, $12 monatlid. Spredt fiher vor 
und jebt meine Häufer. Sonntags offen. Grnfi 
Meims, Ede Milwautee und Fullerton Äbenue. 
1008, jado* 


Norbieite, 
SCHW für 10 Zimmer Saus an 
nabe Webfter Ape., geeianet ’ für 
868 Ubendpoft. 17nod, lot 


Zu vertaufen: 
Southport Ape,, 


„su ‚erlaufen: Schönes Z3.ſtödiges Wobnhaus. 
StensfFront, 0 Sedgwid Etr., nabe LincoinPark. 
Mäßtaer Preis und günftige Bedingungen. Mathias 
Hub, Eigentbümer, 59 Dearborn Str. 1208,X* 
— — ee EEE nen 3 
Südmeitfeite. 

gu verlaufen: 2-ftödiges Gtore:iy s,, 57 

8 : 2aſt! Frtamebaus, 577 
S. Halfted Etr., 1550. Bargain. Leichte Veringun: 
gen. Mathias Huf, 59 Deardborn Str. 8ol,X* 


Zu verfaufen: Bargain — breiftödiges Gebäude, 
nabe Dougias Park, bilig. Nachzufragen 1616 
Weit 12. Str. IAnop, ImX 


SAW, PBargain, kaufen modernes Brid Flat © 
bäude, 5 und 5 Zimmer, Bolf Str., nabe Galifor: 
nia Are. Bear & Co, 15 Mafhington Str. 

17nopd, im 


— — 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver» 
faufen oder vertaufchen, verleiben Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Binien, reee 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milmant:: 
Ave., nabe North Ave. und Robey Str, ddja® 


Zu kaufen gejuht: Grundeigentbim, das Abr nit 

halten Fönnt oder wollt. Udr.: X. 886 Ubendpoit. 
17n0X* 

Kabt Nhr fhuldenfreie Lotten? Wir bauen Eus 

Häufer darauf, ganz wie Ihr fie wollt, mit unies 
rem Gelde. Keine KRoften, keine Rommifjion. 
Nihard U. Koh & Co, HG Waihingten Etr. 
16jpx* 


— 


—— 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


IH ann billige Bauanleiben beforgen, Tann fyas 
brit, Store oder Wohndaus bauen, wo gemwliniät. 
63 wird nur cine Beine Anzahlung verlangt und 
der Reit fan in monatfihen Raten abgetragen vers 
ben. Strift reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Jahre im Chicagver Baugeihäft thätig und mir 
fteben die beiten Empfehlungen zur Seite. Win. 
CHlpaber, Arhitert und Ingenieur, 171 Washington 
Str., Ede Fifty Une Xel. Main 4135. 

&ma,didojon* 
GelvohpneRommtffion. 

ZoutS Freudenberg verleiht Privatfapitalien don 4 
Proz. an, ohne Kommifjion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften felbft.. Dreifah fihere Hppotbeten zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Bormittags: ZTT N. Hopne 
Avber, wite Sornelia, nahe Ghicago Ave. Nahımittays: 
Unity: Cebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

24att,X® 


Geld ohne Rommifftion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen Feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häuier 
und Lotten jchneld und vortbeilhaft verkauft wu» 
vertauscht. Wılltam Freudenberg & Co., 140 Waib» 
ington Str., Südoft:Ede LaSale Str. 
dan, ddja* 


Geld zu rerliben an Damen und Kerren mit 
gr Anftellung. Brivat. Keine Hypotbel, Niedri 
aten. Leichte WUbzablungen. Simmer 16, 86 Wais 
ington Str. Offen bis Wbends 7 Upr. 20mi X 


e 
s 
» 


Sichere erfte Hpdothelen, in irgend einer Gröhe, 
auf bebantes Chicago Grundeigentbum au verlaufen. 
Rihard U.Koh & Eo., 95 Waihington Str. LOK" 


Zu verlaufen: Gute Stods, gewinnbringend und 
ſichergeſtellt durch Grundeigenthum; babe die Com: 
pany gründlich unterjucht umd gavantire jede Gelb: 
anlage felbft. Arthur, 148 State Str. 

Keine Kommiifton, kein Marten. Darlehen auf 
Chicagser und Forftadt:Grundeigenthum, bebaut un» 
leer. Zelephon Main 39. 9. D. Stone & En.. 
206 LaSalle Str. HNian? 


Zu verleihen: $47W0 zu 5 PVrogent auf bebautes 
Grundeigentbum. Gpreht vor diefe Woche. M. 
Huß, 59 Dearborn Str. ot? 


Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

Ehrliche Arbeitsteute, 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie⸗ 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
| an wegen, niht um Eure Saden zu erhalten. 
arım laffen wir die Waaren in Eurem Beſttz. 

Darleben von $O bis MW unjere 

„Spezialität. 

Es merden keine Erfkundigungen eingezogen bei 
Guren Nachborn. Yhr könnt das Darlehen in Eu 
pafferden Abzaslungen bezahlen, oder auf einmcl 
zuiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezablen. 

Menn Ahr eine Anleihe zu maden mwünfht und 
ehrlich und reell bedient fein mollt, jpreht vor bei 
rend, gjank® 


05 Dearborn traße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Deartorn GStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Löoan Gompany, 
189 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Eüdoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leiben Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu ben billigften Bes 
dingungen. Darlehen Tönnen gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzablungen iverden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh die Koften ber Unleihe ver« 
ringert werden. 

—“ Mortgage Loan Eompany, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

llap 

Darlehen auf Möbel und Pianss an gute Leute: 

20 nur $1.25; SO nur 92.00; 880 nur 22.75 
%80 nur $1.50; $60 nur $2.2; 


nur 83.0 
0 nur 82.50; 100 nur 883.25 
Reine andere SKoften. Lange etablirte8 berantiwort- 
liches Gefchäft. Alles privat; fo Biel Zeit 
wie Ihr wünſcht. 
Otto E. Boelder, 70 LaSalle Str., Simmer 34 
9febX* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— —tturſienen — 

rn und Vacifie Northweſt: —Judſon⸗Alton 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerſtag via der „Scenie 
Route“ durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen vollſtändigen Tsouriſten-Jug dien ſt 
nach Californien und dem Pacific⸗Rordweſſen. Bil⸗ 
lige Fahrten für hin oder hin und zurüd nach 
Califot nien, Portland, Tacoma und Seattle. Haus⸗ 
haltgegenſtände werden zu herabgeſetzten Raten be— 
fördert. Schreibt oder ſprecht vor bei Judſon⸗Alton 
Excurſions, 349 Marquette⸗Gebãude, Chicago, we⸗ 
gen freiem Relje-Hanbbud. 2601” 


Aleranders GeheimpoligeisAgentur, 171 Wafhings 
ton Straße, Zimmer 06, wunterfuht Diebitähle, 
Shiindeleien, anglüflige Yamilienverhältniiie u. 
f. w. Einzige deutihe WUgentur. Rath frei. Sonn» 
tags bis ». Telephon Main 1806. 9of.2moF 

Tuchſchuhe und Pantoffeln. — Oskar Wolters, 
Kabrilant echter deutjcher Zuhihube und PBantofs 
fein. Größte Auswahl zu niedrigen Preifen, fomte 
Anfertigung nah Mab. — 30 Elvbourn Une. 

Dot. didoion,iur 


Ladies Hairdreifer 5 
Deutice, geihidte Dame, fyrifeufe, bittet um Au’- 
träge im Privashäufern auf der Rorbieite. 275 
Monroe Straße, Thür 14. dofe 


Oeirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Helraidsgefub: Wittiver, 0, gutmütbige. in 
fehter, jiher:r Stellung, $100 monatlih, mit ihönen: 
Heim, wünjht die Belanntihaft einer treuen Frau 
oder äftlichen Mädchens, zweds Keirath, gu maden. 
Sche niht anf Geld, jondern auf eine gute Kauss 
frau. F 9, 


Seiratbsgefuh: Nettes, gebilbetes, plattbentices, 
älteres Mönchen, 8 Jahre auf demielben Play tbätig, 
1800 Vermögen, fuht die Velanntihaft eines re: 
peftablen Heren, au Wittiwer, smweds SHelratb, zu 


a ER ET 


Udr.: Adendpoft. 





9 


Bi 0 2200,57 


"eofalberigt, 


— —— — — — — — 
Darktdericht. 
Chicago, ‚den 19. November 1908. 
Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baatpreife.) 


Binterweizen WM. % roth, 84; Nr. 3, 
ie SB; Ne. % Hart, D-Ble; Nr. 3, 
‘ FT. 

Sommermweiszen, Ne. 1, Bi; Nr. 2, 2-88: 5 

Mr. 8, 79-8ie. 
Mais, Nr. -2, 42-4 &; Nr. 2, weiß 42-42; 
Bi ;.Nr. 3, 22; Ne, 9, 
6-2; 


2, weiß, 3— 
Sic; Rr. 8, ei 35-310; Nr. 4, HI 
Mehl. Winter⸗Pateuts, 10-440 das Has, 
wg 83.0—$4.10: „Hard Watents*, 
$4.10—84.30; bejondere Marten, 84.00-55.00. 


Seu (Berfauf auf den te Tımotby, 


u 
‚Droguen, Un Brit — 


Notions, Fancy Waaren 

Stift’8 Speci⸗ Drew's Balſam, Beiding Bros,“ beite Yard Nä 
fic, Ihe. De —* 6 Farben, a — 

tungen, 50c:@r, Belbing Bros. 
ing 
ö drei Spulen für 

Indian Beadt, alle Farben, fleiner Tunt..2e 
REN Bine Sei Robert'3 Golds@ye Nadeln, Papier..urneee. ‚ze 


eOrö ften u. Erfäl- 8 
Ayers Hair⸗ & an ‚ehnsuie 2 
15c Süd — — Shetland Floß, Go der Strang, Pfund. .. EGGe 
en an nase “rn — — STATE ans MAI MADISON IN STE. 


für "Sau lin © gr Kinder, AND 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syru Es ist ange- 
en Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile., Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
kolik. Ge erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung, Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und »hatürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—_Der Mütter Freund, nn; „Re 1, 81 DO NE: We 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. —— Be LE 


$6.00— 
87.00; Nr. 4, 85.00-85.50. 
Trägt die Unterschrift von * tünftige Lieferung.) 


Dezember, 79-79; Mai, TB —TBüc; 


Mars, Deyember, 424; Mai, ei; Juli 4ĩ c. 
Safer, Dezember, Ic: Mai, Sic; Auli, Br. 
Pravifionen. 

Schmalz, Dezember, 8.673; $6.05; 
Mai, 8.624. 


Riopden, Januar, $6.10; Mai, 26.20 
Orpdteltes Shmweinetleiid, 
$11.474; Mai, $11.60. 


Schlachtvle h. 

Rindpich: Beite „Weeves“, 1200-1500 Bfunp. 
555.65 per 106 Pfd.; gute bis ausgeiuhte 
"Stiere, 1200-1500... Bfp., 84.90-85.40; mitt: 
tere 615 gute Berf-Stiere, zum PVerjandt,. $4.40 

—$4.5; gute bis ansgeiuchte Kübe, per 100 
Rrd., 82.00-83.90; gute bis ausgejuchte Kälber, 
Fi. 55-$87.3; ewöhnliche pi3 mittlere Kälber, 
33.00-86.25; erad:Bullen, per 100 und, 
32.0-—-83.85. 

Schweine: Autgejuchte bis beite (zum Verſandt; 
4.01.75 ver 10 Bund; gewöhnliche bi3 
gute. ichivere. Schlahthauswaare, 34.40 34. 600; 
leichte, gemischte Waare, 4.04.05; leichte 
nusgefuchte, $4.45—44.70. 

1 Pefte, jhwere Schafe, per 10 Bund, 

00; gute bis ausgefuhte Nährlinge, 
3 75H. 35; „Mative Lambs”, gute bis auds 
geſuchte, . 


(Markipreiſe an der S. Water Sir.) 


Mollerei⸗Produkte. 


Weizen, 
Auli, 74ic 


Januar, 


⸗ ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. * 


THE SENTAUR G'OMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Euch nöthig 


die 


Ih relle Männer von Krankdeil. 


Sahllofe Leute von geheimer Schwäche und 
Slutvergifiung geheilt. 


Ich ſtelle leine übertriebene Behauptung auf, wenn idy 
fage, daß Millionen von Männern an dem Riff gebei- 
Er Krankheiten geftrandet find. Das Unglüd ift weni- 

daß fie fi die Krankheit zu gieben, als daß fie die 
elbe ſich entwickeln laſſen dur Rernepläffigung ober 
jalide Behandlung. Diefe Thatfache ift in man ällen 
für neun Zehntel der Leiden verantwortlich. oütet 
willen, daB geheime Krankheiten . nie ftill_fteben, nod 
Tönnt Ihr Bergleihe mit ihnen fließen. Entweder Iht 
müßt ſie behertſchen, oder fie beherrſchen Euch und ma— 
chen Euch unfähig für die gewöhnlichen Pflichten und 
Vergnügungen des Lebens. 

Specificd, Freiproben, freie Behandlungen, Probe » Be- 
bandlungen umd dergleichen heilen Tein Leiden biefer 
Art, wie jeder weiß, der fie verfucht. hat. 

Aber wenn hr an Krampfaderbruch, Beſchwerden, Blntvergiftung, wäde, Nieren. 
und Urintranfhelten leidet, oder an irgend eınem ähnlidhen Leiden oder Schwäche, die aus “ 
eheimen Krankheiten ftammen, feid Ihr es Euch ſelbſt ſchuldig, meine 5 andlung gründ« Male = 
fi zu unterfuhen. Meine Heilung diefer Krankpeiten ift vollftändig. begann biefe Rahınfäje, „Twins“, per PBfund.... 
ae bald nad meiner Promovirung zu meinem fpezielen Studium zu vi und im’ Daifies“, der Pfund . u rellen. | mabl 
al den Jahren waren fie mein Studium und Hauptpraris. Ich bebanbfe nit® anderes. "Voung American“, ver Pfund... dunklen a enganfchlichender wahl: nur 
Scht Ihr mit ein, dab ich deSbalb befjer im Stande bin, Krankheit und Schwächen, die Schweizer, neu, per Pfund 0. { Rüden, Pouc-Mermel, Größen 32 | Ganzwollene Kleiderröde jür_ Da: 
den Männern eigentbiümlih find, zu bemeiftern umd zu bejiegen, als der gewöhnliche Arzt, Limburger, neu, per Pfund....... . a bis 44, foften überall Töc, 29€ men, Werthe bis $5, um 79€ 
mweider, anjtatt feine Säbigfeiten nur auf diefe Leiden zu Tonzentriren, fie auf das ganze Brid, per Piund go um S Uhr Vorm ⁊ D Uhr Vorm ⁊ 
Eier— 
MWaare ohne Ubzug von 


Seld der Medizin und Ebirurgie zeritreut. 
3a behandle unr Männer, und heile jie dauernd. Konfultation frei. Friſche 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, EOS) Hera tunumen sans nenn OR 


E Ab v 
(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) Seeluf, ver Dupend (Riten ein» 
245-248 STATE STRASSE 3. Floor. eef&loifen) 
gegenüber von NRothihild & Eo.’3 Department-Laden. 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Sprechſtunden: Taglich bon 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. Montag, Mittwo Beflügel (Icbend— 
Sreitag von 9 Uhr Borm. 518 6 Uhe Abends. Sonntags u. an Feiertagen von 10 bis 


SM Stüde jchottiiche Wiaid Klei- 
deritoffe in jedertyarbe und Mıur= 


fter, wirklich 10c wertb, 1 
Geetag, Yardiecseeneecce 4:c 


frlannelcitepreife beinabe entzwei 
acihnitten, 27 ı. 36 Zoll breit, 
Eclipie u. alle andern popul. rar 
5 brifate, betupfte, geitreifte, periis 
Rerfey be: fe, Ecroll u. Blumenentwürfe, 
506.98 leicht und jchiwer, jede neue bes 
r R gehrte Farbe, in unſern Bargain— 
u. ie Squares Freitag, zu, Yard, 
I: \ ‚ i2%ec, 103c, Sie, Ic 

Gic und berab bis auf... 
23c 


Matte, gute große Rolle, 

nur freitag, die Mofle.. 
ungebleichte3 

extra jpeziell, 


23c Yard für 
4 
mwertb daS doppelte. 


Sheeting, 
Die Hard für Kleider: Ruts 
2 tune, manche etwas be 
ſchmutzt, 
für 


folange 2 Kiften reichen 

> 12:Vard Volt engr 
63e liſches Longeloth, ſolange 
2 Kiſten reichen, werth 81.25. 


ox Muſter, 


DR. wei NTRAU 
Miener Spezialarzt. 


Ladles“, per Pfund .............. 0 i 
Packwaare, friſche ter. werthabis 8490, 98e Braid, höchſtehender Top-Kragen 
Freitag, Auswahl...........* in Größen 4 bis 14, 854. 0 be etränt 


1509 Flannelette Waift3 für Da: | der Preis, den. Andere für Dieie 
aa“ ishächer len Ccats verlangen, Aus— 52 9 
men in yübichen hellen und 8 8 . 3 


Vigor, $l:Gröke.. dc 
Raine’s-Gelery 
Gomp’o, $l-&räße 56c | 

Shininpillen, 2- 

Martin's —— Vollſã ndiges Lager Brainerd & Arm⸗ 

$1.00 © 69e frong’3 befaunter wajhehterStidjeide, Str. 3e 

* ⸗ ® 
\ R ”“ 
- = + 
. ® 1 * 
© 
Wir find ganz befonders betrebt, mit jedem Reft im Lager aufzuräumen. Wir müffen jebt rafch Pla machen für die Feiertags-Waaren. 
1.50 Rei 75 ide zu 39 

81 und $1.50 Kleideritoife, 39c. t5e und $1.00 Seide zu 39c. 

7000 Yards von reinwollenen 543ölligen Broadeloths Venetiaus, Chev— Mehr wie 4000 Yds. Seidenftoffe, die gegenwärtig in fo großer Nach: 

in Wirffichfeit, find die allerbeften Stoffe der Saifon in diefer Partie farbige Taffetas, reinjeid. Plaids, Erepe de Chines, Peau de Soies, be- 

eingejchlofien. An allen Farben und fach Mifchurfgen, in Längen von drudte !youlards, Satin Ducheb, jede Schattirung bon Brocabes, ſchwarze 

1 bis 8 Narhg, und viele d wurden für 81:50 berf ur, u. farbige Sammetftoffe, Gorduroys, Velveteens. ufto., ſämmt. in brauch— 

vn jarhs, und. biele Davon wurden für $1.50 verfauft — jpeziell, baren Längen, in jeder Beziehung fo gut, al3 wenn fie eben vom Stüd ge- 

Yreitag, die Yard für \ 

6000 Yards Reiter von fanch Waiftings, Caſhmeres, | 300 Stüde von reinjeidenem faced jhwarzem Sammet, 
perjijche Entwürfe, gerade paffend für Trauer Maifts, reinwolfenen | gutes Schwarz, volle 27 Zoll breit, jedeYard beinahe das 
er Sacgues und fancy Arbeit, —— Suitings uſw., in allen Farben, in 3 bis 6 Yd. Doppelte werth, Auswahl, Freitag, die Yard, 
ärer Preis 75c, Freitag, jo lange der zor⸗ C Längen, Qualitäten, welche bis zu 59e verfauft C > 
rath reicht, die Ad Ipurden, jpeziell um 9 Uhr Vorm., Yard S1.29, s1.19, 98c, 7% 

Ya 2 
Warme Coats, Jackets für Damen 
a 
Gerade wenn das Metter 8 für madt, Wintg: Kleidung & 1 [ A 
den, daß fie ein volles Drittel niedriger find, al3 andere. 
Keriey und Melton Aadets für Damen, 24 und 27 Zoll Tang, aus quter 7 är 36-1i n 
Qualität ganzwollenem Kerſey gemacht, Sturm— oder Coat-Kragen, Wins — Ipe D6:J08-: eebil gebleihte und unge 
Straps, nett gneiteppte Satin YFutterftoffe, Werthe bis 8 * * tan : 
’ 54.98 Um 1:%0 er 3. ; bleichte Pettlaten, fhöne Duafi« 
Ganziwollene Beaver Jadet3 für Damen, Fragenlos, Bor-Rüden, nen ie und < Vard für | gta, jolange 65 Dusend reichen. 
modifche Aermel mit turnedsup Manjchetten, mit guter 53 95 dzc u  e lotiee, —8 
Qualität Futter gefüttert, Größen 32 bis 44, morgen nur.. .. M»a2 —* en au * pr Yard für Refter von Cam» 
$10.50 blauc und graue Fibeline Eoat3 für Damen, engliihes 2 5 
a — 2 a rn er jedes für 45X36-zöllige of the Room“, Lonsdale und 
ee ER dc gebleichte und ungebleichte | amdere fabrifate, werth DIS gu 
f ER EEE Pilom Stips, feine ſchwere = 
—— ſchwere Melton-Tuch-Jackets für Damen, Bor-Rücken Qualität; den ganzen Tag. 124 Cents. 
Butter— Front, kragenloſer Effekt, doppeltes Cape über der Schulter, gefüttert * 
.19 7.50 beträ OR 8 aoblaue und jchlicht Hlaneli-Reher — 10,000 Yarbs 
Nr. 1, per Plund...eneconenncnsce 0.18 —0.19 87.50 beträgt der Preis anderfwo — Freitag ſchwarze Prints, Faucy Klel⸗ 
Beh per Bund 500 ganzwoll. Kerſey Jackets für | 150 ganziwoll. blaue und rothe Met: ders Prints, nom Gtitd. down, Shafer Baby Flanell, je 
an * er iur Damen, in fjchwarz, Caſtor und | ton-Tuh Cloal3 für Kinder, großer 5e für 38 Zoll breites unges | te denkbare farbe, iwerth 3ic 
lohfarbig, einige mit Satin-Fut: | Militärtragen, bejeht mit, Mobair ss Cualität. 8, Freitag, Vard. ....... 
3ic Yard flir S6-zÖöll. unges Mefter von fchweren Mollftofs 
2% pleichte® und gebleichtes \ 
Shecting, vom Stüd, ertra que jenftoffen, Damen Suiting⸗ 
Längen umd Enditüde geeignet 
13! Yard für 9-4 unge» für Mädhen- Mäntel und Rnas 
—8 bleichtes Sheeting, ers | ben-Unzüge zu 
tra gute Qualität, mwerth 2. 


rain, per 10.. 
iot3, Storm Serges, fchottifchen Tiweeds, Homejpuns, Zibelines uſw.— frage jind. Ahr findet weihe China Seide, fanch Seide, ſchwarze und 
ichnitten, 65c, T5e u. Kl wertH— Auswahl von der ganzen Partie, Yd. 39e 
75 Stüde von ertra. guter Qualität Velveteens, — neu 
Serges, Cheviots, fancy Mifhungen und 
zu faufen, fünnen Wir, und thun es aud, Preife fo beichnei: 
jedes Für 72x00 Bo 
% ten Muslin, in Längen. 27e 
DEU UNSHEhl WERE Freue cine nn anne 
ot 
hi b bric und Muslin, „ruir 
fragenloje Mode, mit Sammet-Bejas, nrit Bias Straps aus worth BMI. DIR ya 1öt. gr 
„Creamery“, ertrra, per Pfund mit guter Onalität Futter, alle Größen von 32 bis 44, 84 48 3ic (ee Uimerkon Zubks 
gp = Ping Pong, Cinderella, Teazles 
bleichtes Eheeting, feine | 
fen, beftebend aus Männer-Hos 
ter Wertb. 
Ein Drittel ded regul. Breiied 


Leinen, Beihwaaren, 


72:30. volft. gebleichtes reinleinenetSas 
tindamalt ZTafellinnen, freitag, = 69€ 
„19e 


58:48. gebleichter importirter Tafelbas 
98c 


Elegante Butiwaaren 


und wohlfeile, 

niedrige PBreife 

erklären es, mwı= 

rum unfere 

Vutzwaaren- 

Abtheilung ſo 

ſehr beliebt iſt. 

Für Freitag ei— 

a nige Hundert 

hübſch garnirter Hüte, zahl⸗ 

reiche derſelben ſind Kopien 

von Muſter-Hüten, zahl— 

reiche andere Original: 

0. 104—0.11 Ndeen, alle febr bübich, und 

1230.15 — N ds ficher werden fıe am Freitag 

0.10 —0.13 1 N zu Diefen niedrigen Preis 

ion neue Eigenthiimer fin- 

den, Dem es ſind $4.00 und 

85.00 Hüte, Die Wir am 
ee offeriren zu 


_.)81.985&82.48 


ein: Tiſch voll, die Me 
Musmwahl morgen 


Berühmte New Albany Schufe für Jünglinge, 79. 


nahdem die Schuhe von dem öftlichen Syabrifanten eingetroffen 
ivaren, vittelte, das fein Lager ütberladen war, und die Beltellung zurüdzog, war der fyabri- 
fant geswungen, dieſelben zu verfchleudern oder fie nah der Yabrik zurildzufenden. Gr ent: 
ihloß fib, unjere Baar-Offerte anzunebmen, und deshalb find dieje feinen Satin Gatf: Schube 
für Jünglinge, mit fchiweren Winter-Soblen, engliihen Bad Stays ufm., die der State Str. 
Laden als einen Bargain für $1.) anzeigte, bier zu einem neuen niedrigen Preis zu baben, 
der Die Schuhmwelt in Erftaunen jehen twird; jedes Paar ift mit der Handelömarfe „New Albany“ 
auf der Sohle geitempelt; Taufende kennen deren twirflihen Wertd. Wir ver- 

fauftın nahezu Die Hälfte derfelben am Montag, und für Freitag offerien wir 

den Veit zu dem nämlichen benterfenswertb niedrigen 

Preis 

Vici Kid-Schuhbe für Damen, 
auf neuen Leiſten gemacht, 
Patentleder ader Kid-Spitzen, 


alle Größen, in anderen PA 
» Läden $1.25, a Hd 


Darme Strumpiwaaren 


50 Dußend nicht ganz perfefte Strümpfe, Die 
im Merth von 10° bis 40c das Paar rangiren, 
Freitag, jo fange diejelben vorhalten, 


© u nz 2 3000 Fabrifrefter beite Dualität sr, Cam: 
Frtra ſchwere ganzwoll. Shaler Strümpfe brics, alle Farben und fchwarz, bis 7 1e 
er reguläre 25c Oualität, Yard Längen, von 9 bis 10 Uhr en 
wreitag J 

1000 Dutzend ſchwarze fließgefütter te — 50 Verde 86öll. ſchwarz geſtreiftes Stirt⸗ 
für Damen, erira ſchwer, qute Qualität, voll Futter, gute Qualität, Freitag nur, 

nahtlos, gerippte Tops, ſehr elaſtiſch, 
regulärer Preis 15e, 

1205 Dutzend er tra ſchwere ſchwarze wollene Da— 
men-Strümpfe, gerippt und einfach, 

Andere verlangen 39, 


MWeil ein State Strake Laden, 


und 
* 


0,009 


Hühner, das Pfund 
0.10 


do., „Springs*, das Pfund....... 
Enten, das Pfund 
Sänje, dad Dukenn 
Truthühner, das Pfund 
Geflügel (gerupft)— 
Trutbühner, das Pfund 
Sühner, das Pfund 
do. „Sprinugs“, das Pfund 
Enten, das Piund 
Gänfe, das Pfund 
-Rälber (geiätastet)n 
50— 60 Gewicht, da3 Biund.. 0.05 —0.06 
W— 75 io. Gewicht, das Pfund 0.063—0.07 
— 5 Pd. Gewicht, das Pfund 03 —0.08 
35—100 Bir. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.09; 
Fiſche— 
Weibfifh, Nr. 1, ver Pfund 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Weiter Bari, per Pfund...... * 
iderel. per Pfund....... —— 
echte. per Pfund 
arpfen, per Pfund...... so. 
(zugerichtet), per Pfund... 


0.094— 


0.15 —0.16 


0.17 —0.18 
0.093 —0. 10 
Breid 
für Damen, 
nell gefüttert, 
diefelben fir 69, 
gen zu 


beſeztze Filz-Slippers 


BTABLIRT 1873 Seder-Sohlen, fFla- 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


" 157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 
DIRRB 2... 0000000000 o... 


Kapital S1,000,000.00. 
per Piund..... .. 


Zinſen auf Depoſiten, ſichere Anlage-Papiere, Kreditbriefe, Wechſel, olibut, der Pfund... 
Stabel- und PBoit- Auszahlungen nad) allen Theilen der Welt, Vertval: Ken per Pfun 
tungs-, Vormundjchaftss und allgemeines Trujt-Gefchäft. uflbeabß, per Bund. 


Erſte Hypotheken auf Grundeigenthum 


arino. per Pfund.. 
bon $1000 an zu verkaufen. 


maſt, ſpeziell. VYard 
2⸗Große vollftändig gebleichte — 
Servietten, per Dutzend, 
17:3ö0. vollftändig gebl. „Sud Toneling, Sic 
morgen, per Yard 
18X34 Zoll vollft, gebl. Sud Banbtäer, 6ic 
rothe orte, Andere fordern 10c, fFreit, je.. 
Velzbefegte Filz: Juliet für Bolle Gröhe gebätelte befranfte Bettbeden 98e 
Damen, — ** zu 
Andere verkaufen Sohlen, alle Größen, twirf- Refter von Weihigaren, Werthe Bis —J 1 
mor⸗ licher Werth 81.50, o 8 9 Se, 3e Br ‚sic 
35c {pegie Freitag %c, Auswahl, Yard, Se un 
TFutterftoffe. Handichnhe für faltes Wetter. 
Gute Preisherabjegungen, melde die fyutters Meike u. Fanch reinwoll. Golfhandfdube 
ftoffe-Abtbeilung während bed ganzen Tages mit Er peziell Freitag 19 
Käufern anfüllen wird, zum rothe „And ihiwarge doppelte Mittens für 


inder, die 2%-Qualitäten, 15€ 
doppelte mollene Mittens für 


morgen 
Brrlläg Uses esnseeuuesnenssunne dc 


Schwar je 
Kinder, 

Blacebandihuhe für Damen,die etwas befhmuk: 
ten oder zgerfnüllten Partien von den 59c 19€ 
u. 696-Sorten, von I—10:90 Vm., Ausw. 
Reinwollene ſchottiſche und Aſtrachan Handſchuhe 
für Mönner, Wertie Lig zu 756, Aus⸗ 

wahl zu 35e, 2de, Z5c unb.. 


Süte frei 
garnirt, 


Trek Ehaves, 
und 3 Enrte, 


Flanelle. 


Adieſe, möglich. 
27301. feine 
folide fyarben, 


— 
» 


find 
ivie 


Nicht jeden Tag 
ſolche Erſparniſſe, 
(Zweiter Floor.) 
ganzwoll. franzöſiſche Flanelle, 
· —* verſchie dene he eg zur 
\ „ die Qualität, Die gewöhnlich 

im Retail 50c — zu, Yard 

363öll. ganzwoll. Face Eiderdown Flanelle, in 
roſa, blau und roth, die gewöhnliche dm 
5% Sorte, Freitag, Vard 250 


BFEZERBEN: 


Auswahl, 
Ertra Qualität weich appretirtes 36yöll. Ihiwar: 
308 mercerized Sateen, paijend für Drop Stirts 
oder Aadet:fzutter, Freitag ſpeziell. 22 


nd Du 
29 


62 


alreten, ver Stäld.... 
Trout, per Pfund 
Friſche Frũchte, Gemuͤſe. 


fel, gute bis ausgefuchte, p. 2: 
ronen, Galifornia, per Kifte.. 


Sſ2egſ 22ↄ e OEↄoↄfcces ↄ 


0 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


3 Prozent Zinſen auf Spar⸗Einlagen. 


Beamte: 


Joseph E. Otis, 


Präfident. 


Walter H. Wilson, Rize-Bräfident. 
Lawrence Nelson, %ize-Rräfident. 


wiıliam CO. Cook, 
H- Wollenberger, 
H L Chapman; 


Ein Bruchband, 
das au den 
geößlen Brud 
gut und ficher 
ſchliehßt, iſt un⸗ 
fer Ideal Bruch 
band. 


Kaffirer. 
Aſſiſtent des Präſidenten. 
Bond⸗Beamter. 


—W 


Dieſe Abbildung zeigt — Ideal einſeitig mit Radikal⸗Kur-Kiſſen, ſowie Sicherheita-Kifſen für 


deſunde Seite. — Dieſes Band iſt das 


Beſte, dauerhafteſte bequemſte und ſicherſte Band 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den qrößten Bruch, aber ohne die läſtigen Unter⸗ 
riemen, ſicher und bequem hält und auch mit der Zeit fchließt. 


Wir verkaufen diefes Band unter unferer perfönlichen Garantie. 
Es gibt Fein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den zebnfachen Breit, und imir find daß ein 


sige 
ute, 
aufwärts für doppelte Bänder. 


aus, bon dem diefes Band zu unferem befannten biiligen {yabrikpreis bezogen werden Tann, 
mit Leder überzogene Stablbänder, von 6be aufwärts für einfeitige und von 81.25 
Ueber 70 verschiedene, Sorten; 


ein gut pafiendes Band für Jeden. 


Bandagen, Seibdinden, Hummiwaaren, Geradehalter, Arüden etc. 
in größter Ausivchl zum niedrigften Wabritpreife ftets vorrätbig. 
Dffen tänlih HiS 9 Uhr Abend; Sonntage von 9—12. 


Rir verfaufen Teine Bänder in einer —— 
Stod-— nehmt € 


Sabrif und Anpaßzimmer find im 6. 


Iaffen Sie fih nicht irreführen. 
lebator. 


Unſere 
dofabi* 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK 


Zhurmuhr-Gebäude. 


Milwaukee und Chicago Ave. öfter Stod. 


Spart Schmerzen und Geld. 


TERN Buntes Die Brüde, bie 


i$ in 1898 in dem 
Bolton Dental 
Varlors einſetzen 
ließ, pakt gut m 
it fo gut mie 
\ nem. Auch lieh — 
mir Zähne zie 
ohne au nur die gerinaften ee . zu de A 
ten. — Mrs. Gdarbt, 1550 Waba 
a Bäpne, S. S. W. 88 — — KOoe 
Gebik Zähn ..85 Golpfüllungen si "aufte, 
Beſte QO 88 Brüdenarbeit 85 
Reine- Berehnung für das Biehen, wenn Bühne 
befielt werden. — Eine gefhhriebene Garantie für 
sehn Icyıe mit allen Arbeiten. fabide® 


Bos:on Dental Parlors, 446 State Str 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearborn Etr., 


—2*— Spezialift in der Behandlung 

eheimen ee © der Männer 

= — © Baricocele und 
—ſ — Ir eGtumden: 

ie bis um 8 Uhr Abends. Sonntags b 3 

. 18 Uhr Mittags. fp20,fodido,1j 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer ©, 
gegenüber der air, Derter Building. 


Die Werzte diefer Anftalt finb e beni» 
ſche Gpesiäliften und beit I FR F 


2 
naen ohue east 


— — 


Ober ationen don erfter 
ı ‚rateuren, für rabdifale Heilun 


bon Br 
den, sr? — Tumoren, und Beben or 
iten) et 


— 
mes v.raigen. nd € 
ee 


—— Dei — Ehmben: 
bis Fe * 
— 


—— 


7 Ubr Abend; 


| 
1 
| 
| 


= 


Nehmt Elevator. 


Wenn alle anderen 


Heilmittel verfagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Lungen -Balfam, 


der wird Eud) heilen, 


— oder — 
wenn Ihr ſofortige Linderung 
ſucht, gebraucht ſofort Hartwigs Lungen— 
Halſam. Dies iſt kein Experiment. Leſet, 
was einige unſerer Chicagoer Leute ſagen: 
— 5. Februar 1900. 
dartwi 


Dru 
Werthe Serren: 9 Habe Sartwig’® Qungen: 
Balfam gegen einen jhlimmen Huſten — 
sahdem zablreihe andere Heilmittel völlig verfagt 

yatten, Die Wirkung AIhred Balfams war ebentu 
iberrafhend mie erfreuli u ana Di „ne empfeble 
hn aufrichtig Yedem, der 

ee: 


Ergebenſt d ct 
3 > at > f, 85. Dearborn Btrake. 


Sum Verkauf in jeber Apothele.— Preije: 
eöe, 506 u. Jı Bu Flaſche. lot, doſadi. Fi 


S500 Belohnun wen der ns 
200 Deionne nur — 


Nieren, 
—— — und 


Den, jener 8 Erden: 
— 


— it 85, sı0 m 


ee Institute, ). m. BREY. Supt. 
2 —* * Randolph Etr., Ehicage. 
Sonntag i8 12 Upr. 1308, jadido* 


ngen, California, Walencias, 


anen, — Bundel 
nen, Keiffers, per Vuſhel...... 
tten, befte, per Faß......... o.. 
ntrauben, Riagaras, 
Pfund⸗ſtorb 
do., Mibigan 
Pfund - Korb. 
Rrouäsbeeren, 
Kovffalat, Leutfiang 
Rothe Rüben, per a 
Kraut, bicfiges, Her Tonne 
Blumentobl, ver Kiite 3 
Pattfalat, biefiger, Her Kifte * 
Smiebein biefige, pet 70 PBiund...... 050 
Rüben, 13 Buibel 
Mohrrüiben, per Tab 
Tomaten, per Yufbel 
Rettige, biefiae, per Dutend Bündel.. 
Sellerie, Michigan, per Kifte 
Gurten, rer Dusend 
Bohbnen— x 
Grüne Schnittbohnen, Zonifiana, 
Der Wulhel ones descnsnrennen 
Trodene „Beans“, auserleſen, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Motbe Nierenbohnen 
Kartoffein, per Buibel, 
Ladungen— 
Burbanks, per Buſhel 
do., minderwerthige, per Buſhel.. 
Süßkartofeln hieſige, Faß 


— — — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentii 
Deutihen, über deren 
Deiduns auaine: 

Eidler, Joſeph, IT N: 18 N. Carpenter Str. 
Bene rn =. 54 X.:528 Nelion Str. 


sas SB 3 


11. 


0.60 
5.50 —6.0 


Dir, Se 
Tab 


—0.50 
5 —1.00 


in Gars 


n wir die Namen ber 
0» dem GefundbeitBant 


teyer, Emil, 2234 State Strafe. 

eiftiweit, Mac ı ©. "65 X: 1404 MW, Monroe Str, 
Grant, Names, ; N: 36 Eperareen Abe. 
dener, vederid J 57 N: Kenſington Ave. 


Hamer, Margaret, 51 38 ‚Chicago Volitlinik⸗Oo⸗ 
ſpital. 


Kuchn, Frederich, 8 J.; 779 varrabee Str. 

Miſch, Albert T. 34 J.: 1761 Wrightwood Ave. 
Neuberg, Annie, 50 3.: IM W. 18. Str. 
Ortmann, Paul, 12 %.: 444 N. Herndon Str, 
Biepenbagen, Guftan, 41 N.;: IR N. fFranciscoNipe, 
Reinke, Hermann F., 19 3: 201 Renjington Upe. 
Schoening, Magdalena, 67 23.: 448 Belmont Ave. 
Schremb, Katherine, 81 Y.: 431 Yrping VPart Blod. 
Weitphal, Iobanıc, 72 3. ; . S. Union Str. 
Windesheim, Godfrey &., 226 Meirofe Etr, 
Wagner, Marie, 78 N.: ® ss der Etr, 


—e- —- 
Scheidungstlagen 


wurden eingereicht don: 
Ada Zella gegen Bert Aoyd Davics, Rertajien; 
Wiliam W. gegen Ozeta Owens, Verlaſſen: Co— 
lumbus 9. 7 Annie Felts, Ehebruch: Anna ge— 
gen Midmel Garhos, graufame Behandlung; Nojes 
pbine gegen Richard Turney, PBerlaffen; Henry ges 
en Bertba Burmeiter, Ehebruh; William G. gegen 
jabelle Cherry, Verlaſſen. 
— — — 


Eine Fahrt Plus 82.00 von Chicago 


Rundfahrt-Rate via der Chicago Great 
Weſtern Bahn. 


Nach Punkten in Kolorado, Idaho, Mon⸗ 
tana, dem kanadifchen Nordweften, Altmerito, 
Neo Merito, Minnefota, Nord: Dakota, Ma: 
nitoba, Wyoming und Arizona. Sange Seit 
zur Rückfahrt. ZTidets am Verlauf am 6. 
und 20. Oftober, 3. und 17. November. Um 
weitere Auskunft wende man jih an %. P. 
Safier, €. P. ET. U, 113 Adams Strafe. 

{y26—nov17,jadida 


Bor und nad dem Gebrauch von Tonfiline. - 


TONSILINE 


„Wunde Kehle. 
— ——* 


Heilung. 
Canton, O h 


— 


Sefet die „Benntagpof« 


Der Grumdeigenihumsmarft. 


olgende Ginndeinenthbumssllebertragungen in ber 
&öhe von 31000 und darüber wurden amtlih eine 
aetragen: 


Aldine Ave., 
MNordfr., 37.097 bei 80,76, 
Reunkirchen, 850. 

Biijell Str., 1373 $. 
Oftfr., 374 bei 135, 3. 
jon, *34000. 

Gatalpa Wve;, 
25 bei 125, 

300. 

Cosgrove Ave. 57 F. 
2 ber 124, M. W. 
LA. 

Early Ave., 163 F. nordweſtl. 
Rordofifront, 3751 bei 12, F. E. 
fie Y. Stallſmith, 8000. 

Goenitonr Ave, 169 5. jüdl. 
front, 0 bei 30,8. B. 
water Goal &o.,. FW. 

Grace Etr., 245 $. öftl. don Robey, 
bei 195, GE. 9. Deucier an Franz Weit, 

Kenmore Une, 100 F. nördl. von Berwyn, 
50 bei 1%, Harry B. Smith an Wiels 
3202. 

Nelion Ste., 
155, 3. 8. WMadan an S. 

Pine Grove Ave, 287 9. Jünl. 
Oftfr., 30 bei 2%, €. Stewart 
Morencen, KIM. 

Seminary Ave., 


wiſchen Halfted und Evanſton Ave. 
Emil Gehrke an Joſeph 


nördl. von Belmont Avenue, 
Hanſon an Albert T. L 


don Aihland, Eüdfr., 
Auſtin — 


28F. weſtl. 
Roſe Taylor an Henry W. 


von Oakley, Südfront, 
Alfred Larſon — 


öſtl. 
Pearſon an 


von Magnolia Ave., 
Gordg an Beis 


von Hollywood, Weſt. 
Seifert an die Edge— 


Nordfr., 
N. 
Sftft., 
Aud — 


Lincoln, Südfr., 343 
Brown ir., 81025. 
von Grace Straße, 
an Adam N, 


116 F. ſudl. von Diverjen, Weit: 
front, 5 bei 19: ©. ©. Tutbill w. U. an Gathes 
rine Veters, $1750. 

Shrridan Road, 10 #. 
Veitir.. DO Fuk bis zum See, ©. 9. 
an Warp €. DTawjon, BON. 

Gamybell Ave, 9 F. jüdl. von Franklin, Ditfr., 
25 bei 195, Lulu Floh an Mellie Rudon, K1000, 

Gonrrtlans Str., R FF. öftl. von Redwell, Südrr., 
234 bei 124, M. Ryan an Rihard Boyle, 8270. 

Elton Ave, 138 %. fünöftlih von Roscoe Strawe, 
Sidweitfr., 25 bei 190, A. T. Yarfon an Joh 
B. Danſon, 5450. 

Fairfield Ave, W F. 
frant, 25 bei 110, & 
KL0n, 

42, Court, Südweſtecke 
10) ber 15, E. M. 
cor, $15M. 

N. 43. Abe, 


front 


Nordoftede bei 


von Rofemont Upe., 
Auftin jr. 


nördl. 


nördl. von Diverfen, Weit: 
Winnen an Win. Krumsee, 


oO ſt tftor nt, 
Wii— 


Wapeland Ape., 
Mont an Malter WM, 


Meit- 


Frant 


von Gosgrope, 
Gongleton an 


10 5. nörbi. 
50 kei 19T 2 
Hohnke, 83100. 
N. BB. Court 
Meitir,, 50 bei 
Krıımjee, KIM. 
RN. SH. Une, 150 F. 
2 bei 125. John 
Dearborn B. and V. 
Humboldt Str. 29 F- 
Oitfr., 25 bei 1%, ©. ©. 
McecCarthy, 83860. 
Mozart Str, 125 F. 
Sitir., 25 bei IWW, U. 
ion, 1800. 
North Ave., 
SR bei 
Chas. A. 
Nortb Ave., 
ben 21 bei 19, 
6 4A Naggivo an 
Wbipple Str., 275 9. nördl. 
Oftfr., 25 dei 1544, Jacob 2. 
und Mary Olion, BAR, 
346 Chicago Ave., Mary M. 
9 8: en, $12,00. 
348 Chicago Xpe., diefelbe an diejeibe, $10,0W. 
Dayton Str., IE F. mörbl, von Gier Oſtfront. 
24 bei 135, 4. ©. Reynolds an Chad: Fender, 


44000. 

Didion Str., Südoſtecke Bloomingdale Ave., Weſt⸗ 
front, 206 bei 156, Buih & Epps Malting Co. 
u. U. an Hetty 9. NR. Green, $14,000. 

N, Wells Str., zwiihen Eugenie und North Aps. 
Meitir., 524 bei 228, Geo. Mandler an Helen 


Erb, KOM. 

Wilmot Ape., 216 5. —— von Oakley, Nor)» 
oftfront, 24 bei 100, M. R. Hoffmann an Michael 
Glaßberg, *4000. 

Archer Ave. 25 F. öſtl. 

25 bei 10. Bernhardina Mette u. N. 
noſd H. Prantigan, SM. 

Groveland Aoec., 141 F. nördl. von 39. Str., 7 
front, 9 bei 110, Me B Smith u. 4. 
Hetty 9. R. Green, FOX 

Andiana Ave. Bl F. von Str., ei 
front, 23 bei Rn Sılfanna 2. Gore u 
an Hetiy H. N. Green, $6989. 

Michigan Ase. Süpmeitede Hubbard Et., Ditfr., 
53 $. 31 Zoll bei 115, Cornelia MM. Dougbton 
vor Wind:fter, Maif., an Otto Young, 150,000. 

2. Str., 50 F. meftl. von Wentworth Ave. Weſt⸗ 
tont, 25 kei 100, Henry Baumann’ an Gottlieb 


tz F. Öftl. von Morgan Str., Südfr., 
3 Fuß bis zur Allen, S. Weber an Frant Pros 


yarsti, 300. 
Vincennes 2 3611, R * 90, James Davehy 


an Charles 2. Wood 
‚at * B. Str. ri 


Berteau Ave., 


Wm. J. 


bon Humboldt, Oſtfr 
New Fort 


19 F. nörbl. von 
144, W. Valentine an 


jüdl, 
Stromanift an die 
Ali'n., 15. 
nördl. von Mariana Qpe,, 
Operfield an Gatberine 


von Gourtland Straße, 
. Peterion an Beſſſe Noel: 


Ape., Süpdfront, 
Damilton an 


füm. 


Nordoſtecke N. 4. 
Nachlaß von D. M. 
Napaio, KIM, 
Nordiweitede N. 
mit 143} 


Sam 


44. Ape., Süpdft., 125 
F. an Grand Avennen 
Arado, 200. 

von Courtland Str 
Hirſch an Iacob 


Epps u. U. an demn 


von Emerald, — 
an 


Wabajb Ave., 08 F. 
52 bei 168, Charles U. Grane u. U. an Hetty 
M. Green, 837.209. 

€. Water Str, 53 5. norbiweitl. von Lenee EStr., 
Südweſtir. De 8 %. bi8 zum Südzteeig bes Chir 
taflo:fFlufiet, ©. Me. Allen au die Ver. Staus 
ıen don Amerika, 3 

5. Str. ®W., 13 8- nörbf, von Sim — 
Oftfe., 5 bei 134, J. Bercoe an Peter 

Arthingten Str., 116 #. ft. von Soomis nn 
Nordir., 118 bei 164, "Robert- 2. Martin u. 9. 
an Hettn D. R. Green, $36,33: 


| 
| 


= 


Der Srundeigenthumsmarft, 


Folgende Grundeigenihumssllebertragungen in der 
Höhe don $1000 und darüber wurden amtlich eins 
detragen: 

Straße, 

Südoſtecke Loo⸗ 
derſelbe an Dies» 


116 F. öſtl. von Loomis 
Gilpin Pl., 


30 bei W, 


Artbingion Str., 
Süpdfr., 118 bei 16; 
nis Str., Nordfr., 
felbe, $101,474. 

Hulton Str, 194 9. 
Nordir,, 25 bei 1, 
an Hetty 9. NR. Green, 

Grand Ave. Südweſtecke Oakley Ave., 
48 bei 10, Sarah J. Milton u. U. 
cago Home for the Friendleß, 8000. 

Harriſon Str., Nordoſtecke Claremont Ave., 
44 bei 12, Frant R. Chandler u. A. an 
H. R. Green, 8416,674. 

Monroe Stri, 175 F. öſtl. 
front, 19 bei 121.9, Nelſon 
Charles F. Riſtow, 3400. 

Ohio Str., 61 F. öſtl. von Lawndale 
Nbei 9, C. R. Corwith an Jennie 

Spaulding Ave., 50 %. nördl. von 19. Str., Welt: 
front, 25 bei 135, €. J. MeCarthy an QTimothr 
O' Shea, 81075. 

Turner Aven 170 F. ſüdl. von 16. Str., Weitfr., 
25 ber 124, A. Dapinder an Ellen Hennejiy, 
K0. 

12. Str., ®., Nr. 
lab von Barret Harris au 
$12,500. 

12. Mace, 23 5%. Welt. 
front, 25 bei 75, I 
$2125. 
3. Place, 214 $. 
24 bei 124. M. 
0. 

22, Str., 409 5. öftl. von 
bei 125, 3. 9. Lanıfin 

Unien Str, 8 9. jüp!. 
2 bei 10, U. Schoefer 
KIA. 

Sıblıy Str., 
1% bei 100, 
R. Green, 175. 

Sivliy Etr., 15 5. fünl. 
16 bei 100, Diejelben an 

Sibley Str., 139 F. jübdl. 
16 bei 1006, dielaiben an dielelbe, $2W73. 

Siblen Etr., 171 %. ſüdl. von Gilpin Pl., 
_1s bei 10, dicjelben an Dicjelbe, 
S:plev Str., 66 F. nörpl. don Artbinaton, 
16 bei 10, Dielelben am diefelbe, 83167. 

Eibley Str, 2 5. wördl. don Arthington, 
16 bei 10, diejelben an Dieielbe, K3U8. 

Toylor Südweſteche Loomis, Nordir., 
NR.9, dieſelben an dieſelbe, 39, 000 

Taylor Str., Nordoſtece Loomis, Südfr., 
1090, Ddiefelben an diejelbe, K2R,0M, 

Taylor Str, I FF. weſtl. von Sipfen, Südfromt, 
9 bei 100, Dielelben an diefelbe, E04. 

Arınour Ape., 25 5%. nördi. von 73. Str, Oftfr.. 
50 bei 12, Robert B. Shield vw. U. an Hetty 
9. NR. Green, 8440. 

43° Str., 164 F%. öftl. von Mentirortb Ave., Nord: 
front, 24 ber 124, Aldert RM. Mueller u. U. an 
die Garden City Gauitable %. & 3. Wijociation, 
LEW. 

9 Pace, 19 F. öftl. von Dafley 
25 bei 124, T. NIanigle an X. W. NRid 

>. Str, &7 F. öftl. von Wallace, Siüpdfr., i 
124-3. R. Taylor an Thomas U. W 


3160. 
19 F. ſüdl. von 63. 


VParvard Ave., 
8 ber 186.8, Harvard Club u. U, 


PBaulina Straße, 


öftl. don t 
Rigelow u. U. 


Arnold M, 
81850. 

Nordfront, 
an das Chi— 


Südfr., 
Hetty 


Süd: 
an 


von Rodwell Str., 
Butler Haynes 


Ave, Südftr., 
Goof, $1009. 


35) und 352, 48 bei 10, Nad- 
Morris Mepyeropig, — 


von Kefferjon Str., Silv 
Koftt an Samuel Goider, 


Nordfr., 
Raabe, 


don Loomis Str, 
Frederick W. 


öftl. 
Pudewa an 


Nordir., 24 
Rıerg, 3100. 

Str, Citfront, 
Mizera, — 


Uvers Ave., 


an George 
von 19. 
an Natalie 


Artbington, Oftfe., 
Hetty 9. 


Dftfr., 
Otfr., 
OÖftfr., 
Oftfr., 
Oftfr., 
65 bei 
50 bei 


von 
Martin u. A. 


50 F. rördl. 
Rebert L. 


von Gilpin Pl., 
Diejelbe, $3067. 
von Gilpin BL. 


ıh7. 


Str. 


Are., Eüpfr., 


Str., Weltfr., 


an Hetty H. 
R. Green, 812,211. ° 
Lafayette Ave. Nordweſtecke Vincennes, Oſtir. 195 
bei 173, Rellie S. Kohn an Guiſeppe Capodiel, 
Rn, 


— 


Fiſteln, Chroniſche Verſtopfung, 
alle After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


After- und Eingeweide-Leiden benötbigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spezialiiten. Ich 
babe 20 Jahre dem Studium und ver Behand 

lung diejer Krankheiten ge 

widmet. Jh bebandle nur 

diefe Krantheiten. Ich heile 

Hamorrhoiden (Biles), Fir 

fteln, dironif e Beritopfung, 

—W iudende Hamor⸗ 

— und alle anderen 

After- und Eingeweide-Leis 

den dauernd, jchmerzlos 

und obne Meifer. —SRaniul- 
sation und Unterfudhung 
— echt vor oder 

— nad meinem neuen 

uch, „WUfter- umd — 
— Krankheiten, 

Urfaden und Heilung.” 


J.M. AULD, M.D. 


Spezialift in alten u. nn 


so Dearborn Str., Chicago, Ill. 
nov12—R.dojabi 


idre 


rundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
und daruber wurden amtlich ein⸗ 


Weit: 
Ins 


Folgende 
Höhe von $ 
getragen: 
Nobey Str,, 

front, 34 bei 13, : 

fen, $1,600. 
Dasselbe Grundftüd, ©. Ipfen an Sate KHarbt, 


31,600. 

Southpott Ave., 96 F. ſüdl. von Otto Str. Wefſt. 
front, 24 bei 125, I. F. N. Byrns an Nicholas 
J. Schmitz, 831, 150. 

Bernard Ide., 148 $. nördl. von Belle Blaine Apr., 
Weltfr.. ® bei 125, U. 9. Hill an Eharle® Weite 
fund, 83,000. 

NR. 43. Mbe., 25 F. nördl. von Sunnpiide Wpe,, 
Weftfront, 374 bei 1574, D. K. Campbell an Ide 
v. Fursman, SIE. 

Montclair Upe., 122 %. nördl. von Marianna Str., 
AKeitfront, 50 bei 124, E. R. Joſſelyn an Jakod 
8. Hauch, 82.200. 

Ghicago Nve.. Nr. 295, 29 bei 104, John J. Ward⸗ 
an den Nadlak von Mm. Brob, KOCH. 

Dat Str., Nr. 419, M bei 18, John I. Warde an 

Out Str.. 


Fred Freeilinahuyien, $7,747, 

Oaf Str.. Nr. 4%, 25 bei 106, ebenfo 47 
M bei 108, ebenjo 419 Dat Etr., W) bei 108, N. 
MWarde an die Truftees des Nachlafies von Wr. 
Broß. $18,032. 

Weiion Str., 36 Fr nördl. von Chicago Ave., Oſt⸗ 
front, 5 bei 1%, €. Schwarkhoff an Chas. €. 


Ried, $1,450. 
Satlin »Etr., 8 F. nörbl. von 68. Ditir., 
25 bei 124, €, Ipion an Timotbuv Hunt, $2,350, 
nördil. don 52., Weltir., 


Loemis Str., 18L F. 
ber 124, Nahlagiwon 3. D. Bra an WAlphons 
nördi. von 47. Straße, 


Naumenn, 81400. 
Bohn an Patrid Harvey, 


——— Belle Plaine Ave., 
.J. Huß an Chas. J. 


&+ 
Sir,, 


Maribfist® pe. 18 
Dftfr., 4 bei 124, 9. 
KiR00. 


Finanzielle. 


Wu. G. Heinemann & Co, 


potheken! 


Ei Erfte Sicherheiten worzliglige Auswahl, 


Seld zu verleihen HP. 


Raten. Genaue Austunft gerne ertbeilt. ddja,® 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 


&8 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 567. 
EI” Berieinen Geld auf Brundeigenthum 
su niedrigen Zinfen. 


Bertau thelen, ebenfo Wechſel 
Fe —— Welt du 
ausländife Berbindungen. Sag, 


Brüper 185 S. Clark Str. 


J.$. Lowilz, 


151 E. Van Buren Str. 


nahe Elart Str. und 5. Ave; 
gegenüber NodIsland u. Lake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchland, Sekerteik 
Schweiz, SJuzemburg etc. 


Voſſmachten, Ethſchaſlen, 
horſchuß, wenn gewünſcht, 
Koſſeklionen, Feſdſenduugen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Ugr Upps. Sonntag 9 bis 12 Borm, 
Gag, bejomadt® 


Borsch 


Natbichläge für 
Leidende. 


Geſchlechter, enthält das gediegene 
e Werk er Rettungsanler“, neuefte und 
berbeflerte Auflage, mit vielen lebenätreuen Ab» 
bildungen, weldes don Jung und Wk gelefen 
werden follte. Von Beionberer Wichtiakeit ift dies 
fe3 Buch für Leute, Die ji verehefihen wollen, 
und aud für Diejenigen, die in —— et 
Ehe leben. Sehr flar und einfach belehrt das» 
felbe, wie Geidlehtdleivden und die fchredlichen 
Folgen vonJugendunden wie: Echwäde, Nerun- 

tät, Impotenz, Bollutiunen, nfsudtberteit, 
GBedachtnißſchwache, Schwermuth und Mr 
aderbrudh obne fWädlihe Mittel für immer 
feitigt werden fFünnen. Diefes unübertrefflide 
Werl, weldes 250 Seiten ftarf ift, wird nad 
Empfang von 25 Gents in Roftmarfen, gut ber« 
packt, frei zugeſchickt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Nr. 19 Eaft 8. Street, New Derk. 
ee 2 ae 11 Elinton Place.) 


Ä AsTü A 
oder Krankheiten ber At mungsorgane, banıı tut Euch 
nicht quälen, benn ba ijt ein Heilmittel, welches ficher 
turirt. Wenn Ihr enttäujcht feib durd große Anzeigen 
ober Brofhüren, in benen alles Mögliche kurirt gu werben 
verſprochen wird, thatſächlich aber nichts bezweckt wird, 
dann verſucht unfere wunderbare Open Doors Asthma 
Cure und hr werbet — fein, ba es ein Beils 
mittel für jede Krankheit giebt, wenn die richtige Medizin 
angewendet wirb. Bir em nicht jede Krankheit 
mit ber Open Doors Asthma Cure zu Zuriren, aber 
wir verfihern, bab wir obige Krankheiten ohne — 
beilen. Die Open Doors Asıhma Cure 9 eine Zus 
fammenfjegung, welhe ben Schleim löft und Die Lungen 
unb bas Spiten bavom befreit, fowie Die Luftröhren heilt. 
Wir verlangen feine En fonbern verfaus 
fen unjere Medizin für 81.00 die Flafhe umb verlangen 
von Niemand mehr bavon zu faufen, wenn er nit davon 
Bellerung verfpürt. Wir find fidher, daß eine glhöndige 
Heilung erzielt wird, wenn bie Ratienten bie Anwetjuns 
Ku bejolgen. Irgend welde Ausfunft wirb frei eriheilt. 


beider 
deutf 


ubereitet und vertauft von The Open Doors Asthma 
ure Co., 594 MILWAUKEE AV., Chicago 
1 ‚&5,18,17,19,20n0 19,9nov 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrlims 
mungen be8 Müdgzats, 
der Deine und Bühe Leis 
benben werden mit meis 
nen meueften Üipbaratem 

18 ceheilt. Bu9⸗ 


“9% ( SUnn er 200 seridieher 
ne Sorten, Beibbinden 
für Ihwaden Leib, Muts 


Nabeldrüge, Gummi erichäden, fette Leute und 
Bee ann Rage, 8 
Bruhbänder 50 Gents und auftwärts. Weionders ems 
dfeble ih mein neu ig. Fundenes Bruhband, 


welches eingeführt 
in der deutihen Armee, 
&s ift das ficherfte, be: 
quemfte u. bauerhaftefte, 
tweldes Tag und Nat 
ohne & Schmerz getragen 
wird und eine fichere 
eilung erzielt. Dr. 


obert u 
abrifant, tb “ nahe Randoiph 
44 rüäde und Ber; 
en des Körpers. Wub Gonns 
tags alien bis 12 Uhr. — Damen werben don simes 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpajien. 


DR. J. YOUNG, 
ezial · Aret für Mugen, 


Ohren, Naien- u. Haläleiden. Be 
bandelt diefeiwen gründlih und 
(nel —— Breifen u. fi — 
rigteit — Kro 

neueſter Methode * tliche * 


Ei — * 


a 
68 —ES Sonntas er PR nen) 


Sieilt Euch elhll 


ten und A u 


er Geichlergier. Bo 
fe: ar late. Preis 81.00. Sede 
tab! Dru — ©. 1. nah Empiang 


— — 
ru ompand, 
Einen Bldg., re Sherman u 


äefet die 


„Sonntagpoft“ — 





Felephonit Eure Beftelung 
Denn e3 für Euch unbequem fein foll- 
te, nad) der unteren Stabt zu fommen, 
um Eure Einkäufe zu beforgen, dann 
telephonirt ung: Private Erchange 5. 


Ale Beitellungen werden prompt aus⸗ 
gefüllt. 


Kommt chnell nad) diefen Gros-Grain-Bändern 


Zaufende von Yard3 vonSatin und Gros Grain Bändern ber allerbeiten 
Qualität, neuejten Mujtern und Farben, in Breiten von 5 bis 80. Lefet die 


Alle Hochbahn » Züge Halten unmittel« 
bar beim Großen Laden. Ahr könnt in 
ben treten, ohne vorher auf bie 
AT ben 2a 
STATE Straße zu gehen. Auf diefe Weife ver» 


VAN BUREN sCONGRES, hütet Ihr Erkältungen. 


hr werdet die Heine Summe laum vermiffen, mit 
der Ahr eine oder zwei hübjhe Waifts laufen Tünnt 


Wir beginnen diefe quten Neuigkeiten mit der Mittheilung, daß diefe Waifts 
vom Schneider gemadt find Die Vorfchriften der Mode find dabei bis auf's 
Allergenauefte befolgt worden. Die Stoffe find aus ber beiten Qualität. Ge- 
rade jo gut wie irgend ein Stoff, den Yhr ausfuchen mürbet für eine auf Be- 
ftelung gemadte Waift. 

Alles in Allem betragen die Preije ungefähr 

die Hälfte. Sett Euch in den Stand, eine 

neue Waift für jede Gelegenheit zu haben, 

wo es nöthig ift eine folche zu haben. In ſehr 

hübjeper Mode. Sucht eine aus, die am beften 

paßt, und Eure Freundinnen werden zur 

Ueberzeugung gelangen, daß jie jpeziell nach) 


Wu 
AIR 225 
227 


und 


RE : SCARDETCD- ne 


Wabash Ave. 


Siele Beiſpiele, a 


von Hartmans Offerten in jeltenen Bargains für Freitag und ; * 


—SS N x 
* — 


—— 


— 


7 
A 
BE 
e 4 
- 


Nr. 80 


22% 


Samftag, bieten ein interejjantes Studium für fparfame Leute. Je— 
des Stüd ift ein Bargain — jede Offerte ift ein Werth, der anderswo 
unmöglich ift. 


Nr. 5 | Nr.7 Nr. 9 Nr. 12 Nr. 16 Nr. 22 Nr. 40 


dc 6€ 9 10c 12c 15€ | 18c 


Breite Satin Taffetas, in allen populären Farben, Yard, 19e. 
Schmale Satin Taffetas, 10 Yarbs im Bolt, Yard, 15e. 
Ajfortiments von Reftern in Moires, Nr. 5 bis 22, zu Se. 
Nr. 40 ganzjeidene Taffetaz, hochfeine Qualität, 19c Werth, 10e. 


Barncy & Berry’s Schlittihuhe jebt zum Verkauf 


Sp viel Kredit Ihr wollt. 
Zimmer möhlirl für $ 
irgendwelche vier ge- 
‚wünichte Zimmer.... 


Alles eingeichlofien für 
Bedingungen: H1O Anzahlung und H5 per Monat. 





Maß gemacht "wurde. 


Se jedem Lande, mo immer das Wafler aefriert erben 
Sl x e a N gef —2 varney & Berry Maifts für 1.00: Dieſe Waiſts werden 


Schlittſchuhe verwendet. Sie ſind die beſten, und die Preiſe des Großen La— 
dens ſind bei Weitem die niedrigſten. A Qualität Schlittſchuhe für Män— 
ner fann zu 65c und 95e getauft werden, die erjteren aus polittem Stahl, 
die legteren nidelplattirt. 3 Qualität Schlittfehuhe, glänzend, 1.25; Nidel 
1.75; Damen= und Kinber- -Schlittfehuhe zu Ye für Qualität Q 8; wäh⸗ 
rend die LASchlittſchuhe 1.35, polirt, und 1.95, nickelplattirt, foften. Kauft 
ein Baar und bereitet Euch vor für das erfte Schlittfchuhlaufen. 


leiderftoffe, werth aufwärts bis zu 2.00 die Yard, 
werden verkauft zu DOC morgen 


Tlanell.: 
in den neueften Schattirungen in Ylanell .gezeigt, 
moderne, fchneidergemachte Waifts, mit hübjchen 
Aermeln, Cuffs und Stod Kragen. Langer Schule 
ter = Gffett. 

Seidene Waifts, 1.98: Wir offeriren bverfchie- 
dene feine MWerthe zu diefem niedrigen Preis. Ei- 
nige bis 5.00 wertb, leicht bejchmugt und angebro= 
chene Größen. Gute Farben u. ausgezeichnete Tor: 
te Taffeta Seide und Beau de Spie. 

Gajhmere Waift!, 2.98: Sömmtl. reihe Yar- 
ben. Facons, welche jehr modern u. Hübich find. 
Viele an der Front und Aermeln mitSpiten bejegt. 
Andere mit folid Bor Plaits, verziert mit Spiten- 
Medallions, während andere edige oder runde Vote 
und Stod Kragen von Allover Spizen haben. Re: 


| 
quläre 5.00 Werthe. 


Bafe Brenner — Hier ift ein 
Heizer, der einen Gintauf 
bon genau eintaujen® re: 
präjentirt, getheilt zivijchen 
unjeren — Zweig-Läden. 
Voll nidelverziert, groß 
Blues, 
Heizer und ausziehbare 
Grote. Er mwird voll —* 


rantirt — 16.7 75 


nur 


Stahl Ranges — Ahr könnt einen Range 
wie diefen in ganz Ebicago nit für einen 
Gent weniger als 335.00 erhalten. Dieier 
Range hat hohes Wärme Elofet, wie hier 
gezeigt wird; ift gemadht aus beitem kalt 
gerolitem Stahl, Abeftos gefüttert; biübfch 
nidelverziert; Badofen miht 18}x14x13; Top 
ift 26x30 Zoll und bat jehs Löcher; 
Patent Grate und aus auszieh:- 

bare & Bire Bor; jegt zu 


ein feiner doppelter 


Diefer 
große 

t Rohr: 

j Schaufel» 
ſtuhl, 


Gewöhnlich bezahlen wir 1.00 bis 1.75 die Yard in der Fabrik für Kleider— 
ſtoffe von dieſer Qualität. Dies ſind Fabrik-Reſter —8000 Stücke. Rangiren 
in der Länge von 3 bis 8 Yards. Ergibt eine®efammtlänge von 40,000 Yds. 

Wir können die Wichtigkeit dieſes Verkaufes nicht genug betonen. Wir 
fönnen die Güte der Stoffe gar nicht übertreiben. Lejet Folgendg3: 


lannelette Nacht » Hemden find warm in Talten 
Nähten: und find and) nicht theuer 


Hier find warme, gefundheitszuträgliche Kleider für das alte Wetter. Die 
Preife für diefe Art von Kleidern gehen gewöhnlich in die Höhe, fobald das 
Ihermometer fintt. Diefe Ihatfache macht diefen Verkauf um jo mehr zu 
einem wichtigen. 
Geitridte Unterröde find eine abjolute Nothiwendigkeit in der Minter:Toilette 
für Damen. Wir offeriren eine ausgezeichnete Qualität für 50e. Schlitfarbig 
Border. 


Große Familien Ranges, ſehr hübſcher Ent— 
wurf, voll nickelverziert. Dieſe Ranges ſind 
von beſſerem Fabrikat, viele neue Verbeſſe 
rungen — viel ſchönere Verbeſſerungen, als 
andere Ranges. Speziell jezt (mit hohem 
Shelf 82.50 ertra), 


Oak Heizer — ein Werth. 
den Ihr ſchwerlich anderswo 
fiuden fönnt, voll nichkel 


verziert — ſpe— 24 
ziell zu 3.59 


2.00 jchtwarze reintvoll. Panama Suitings. 

2 00 jehtvarzer ır. farbiger wollener Witrafhan. 
1.50 ſchwarze ſchwere Mohair Sicilians. 

2.00 farbige 54-3051. Zibeline Suitings. 

2.00 Novelty Knob Camels-Hair Suiting. 
1.50 gemiſchte wollene ſchott. Tweeds, 54 Zoll. 
1.75 ſchwarze reinwollene Zibeline Suitings. 
1.50 ſchwarze woll. Chevrons und Cheviots. 
1.75 ſchwarze wollene Voiles und Twin Cloths. 
1.75 farbige moderne fötmere Melton Skirtings, 
50 farb. woll. Banama und Momie Cloths. 
25 farbige wollene Serge und Cheviots. 


Vabrifrefter von 
1.25, 1.50, 
1.75 und 2.00 
leiberftoffen, 
in Stüden 3 bis 8 Yds. lang, 
zum Berfauf, per 
Yard, zu 


Grohe attan-Ecautefflühte, ge: 
nan wie Abbildung 


reicher Gol 
den Dat Finifb, embeffiet 
lederne Kobbler= 


Fancy Noders, 


Site 


mit fach gejtreiftem 


6x9 Perſiau Rugs, bitbihe Farben, 2 mw 
ein feines Aſſortiment, nur ......... 0 
7T.6X9 wendbare 


Art Rugs, beide 2 
nie 4.75 


Slannelette 
Unterröde 


25c 


lannelette Unterröde find jehr warm und erfüllen den Zived der ges 
ftridten Nöde, wo nicht fo fchtveres Zeug wünfhensiwerth ift. Dieje 
zu 25e jind geftreift und haben Auffles. 


WORT 


——— ET ELTERN 


EEE TIEREN NE UBER ER VAR St 


— 
v* 
r 


Glegarte eijerste Pettitellen 
(wie Eıld), Meſſing-Beſchlä— 
ae, ſchwere baked-on Emaille 
anf den meiſten Plätzen wür— 
de man Euch 86.00 fordern. 
Unrjer Preis 
iß Br 


Majiıne Kouches, 


beften aebämmerten Stabi Springs, 
M6ichenholz:Rahmen ; 


Solide 


mit jchönem 
Streder, — 


Dreijers genau wie „(bb b’a), Do: jpeziell, 


lirter Mabagon i-Finiſh, ſchwerer 
—J Spiegel. oa Yyr 
Verlaufspreis.......ne- » id 


DE uanoeauen 
billigen Biere 


Kahezu cin halbes Jahrhundert des Bier: 
brauens in Chicago hat uns gelehrt, daß bil: 
lige Biere in Wirflichleit thener für den 
Brauer und Händler jind, denn fie find dem 
Konjumensen nicht zuträglid,. Gutes Bier 
muß von den beiten Zuthaten gebraut fein, 
es muß das richtige Alter haben ıfırd Die ges 
nauejte Aufmerktfamfeit in allen Stadien er⸗ 
halten und nur erfahrene, geſchickte und um— 
ſichtige Männer verſtehen die Kunſt, gutes 
Bier zu brauen. Alles dies macht gutes 
Bier theuer. Ein Wader K Birk Brauerei⸗ 
Schild zeigt dem Liebhaber von Bier, daß 
der Wirth ein Mann iſt, der mehr auf Qua⸗ 
lität als auf Billigkeit ſieht. 


Unfer 


Ulmer Malz-Bier 


macht Blut. 


WAGKER & BIRK 


Zelephon Monroe 44. Chicago. 
@ ö 19nod,do* 


KOHLEN! 


Spezielle Preise. 
tt Hnding en 8 & * 54.50 


2ump, per Z 
‚Zeoiene zum, $3.75 
Sablane Gar 83.75 
53.50 


eichen: 
Auszieh⸗Tiſche 


ſchwere 


9x12 Ingrain Rues, Waare SE Um 
.. 6.75 


und jehr dauerhaft, 


6x9 Bruijels 


. Nugd, eng geiwebt, 
hübſche Muſter, 


Carpet⸗Größe ſpezielle Räumung — 
werth aufwärts bis 820.00, Aus⸗ 


= 

wahl zu :TD 
9x12 Brujiels 13 5 
. e 


Qualität, jetzt 
Ix12? Wilton Velvet Rugs, reihe © m 
= “ 28.50 


Mufter, jehr fein, 3 
2 92 
23.25 


Rus — 


Rug, ertra feine 


8.3x10.6 Arminfter Rugs, 
bejieren, 


y feine 
großes Wijortimient, zu... 


Abends — * 


8 ſolid lederne Ue berzüge, 
Saar: 


tiefe Dia moud Tufted 


6.75 


Die gefälfhten Weda der Slawen. | manoiv, 


feine 


Wer fi etwas mit ſlawiſcher Phi— 


Streit in Erinnerung ſein, der ſeit 
1867 im ſlawiſchen Lager wegen der 
angeblich von dem ſerbiſchen und bul— 
gariſchen Archäologen Stefan Werko— 
witſch in den Dörfern der Rhodope— 
Berge entdeckten uralten Epen in bul— 
gariſcher Mundart der Weda Slowe— 
ner geführt wird und der gelegentlich 
zu wilder Männerfehde ausartet. Die 
eine Partei der Gelehrten ſieht in den 
geſammelten Liedern Werke von dem 
allergrößten geſchichtlichen und ethno— 
graphiſchen Werth, ſie leitet aus den 
Liedern, vornehmlich aus dem ſehr 
langen, das die Vermählung Orpheus' 
behandelt, den Beweis ab, daß die 
Rhodopeſlawen zu den Ureinwohnern 
der Halbinſel gehören, daß ſich in hnen 
zahlreiche Anklänge an die indiſche und 
griechiſcheMythologie nachweiſen laſſen 
uſw. Die 'andere Partei ſlawiſcher 
Gelehrter, namentlich Vertreter des 
Weſtſlawenthum, äußerte gewichtige 
Zweifel an der Echtheit der Geſänge, 
erklärte es als ganz ausgeſchloſſen, 
daß ſich unter den Pomaken des Rho— 
dopegebirges Erinnerungen in dieſer 
Form und dieſem Umfange an die 
grauen Zeitfernen, da die Indogerma— 
nen aus Mittelaſien gegen Weſten ab— 
zogen, erhalten hätten, und ſah in den 
bejubelten Weden das Machwerk eines 
oder mehrerer unternehmender Reim— 
ſchmiede ohne tieferes poetiſches Ge— 
fühl. Vollwerthige Beweiſe für ihre 
Anſichten konnten weder die einen noch 
die andern beibringen. Denn, obwohl 
eö nahe lag, den Nhodope auf dag 
Borhandenfein diefer Ueberlieferungen 
und Volkslieder genau zu durchjuchen, 
fo war doch ein Tolches Beginnen in 
biefen entlegenen unb immer jehr un- 
fiheren Gegenden ganz ausgeſchloſſen. 
Niemand hätte an den rein wiſſen— 
ſchaftlichen Zweck ſolcher Forſchungen 
geglaubt, jeder hätte vielmehr ver— 
kappte politiſche Agitation dahinter ge⸗ 
wittert, und das hatte im türkiſchen 
Rhodope⸗Gebirge ſeine Gefahren. — 

Es iſt das Verbienſt des jetzigen bulga⸗ 


„Tops 
und, Mo ß-Füllung, ſol iber 
Undere würden Guh $30 —— Unſer Preis.... 


Aus zieh⸗TDiſche 

(ſeht Abbildung) 
gemacht von ſo— 
lidem Gichenbotz 


ı reichen 


. 2 | poetifehen Schwindel, d — 
lologie beſchäftigt hat, dem wird der — ——— 


riſchen uUntetrichtsminiſters IS hiſch⸗ 


(Eiſerne Bettſtellen (ſeht Abbil— 
dung), eleganter Entwurf, Wei: 
iingitangen, Meſſing⸗ 
zella u: Reihläge. Hart: 
"Breis 


und —* 


man's nur 


I 
über den }2 
- 


75 NEE 


Splide eichene Ehirjoni ers (ſeht 
Abba), große Size, leicht aus— 
und einſchiebende 346 


feinſte Tiſchler— 
Dar it, F 3.69 


jett zu 


— 





eines jungen und zukunfts— 
bulgäriſchen Gelehrten, den 


wiſche Geſellſchaften gelehrter Männer 
zum Opfer gefallen ſind, nunmehr klar 
aufzudecken. In ſeinen Beſitz waren 
die von dem kürzlich als Staatspen— 
ſionär verſtorbenen Merkowitſch hin— 
terlaſſenen Papiere übergegangen, aus 
denen erſichtlich iſt, daß ein gewiſſer 
Gologanow, ein entgleiſter griechiſch— 
bulgariſcher Schulmeiſter und _ banf- 
mwirtb, dem leichtgläubigen MWerto- 
witſch allmählich die angeblich in den 
Rhodope⸗ Dörfern geſammelten vLieder 
und Epen um einen Betrag verkauft 
hat, der ſchließlich auf über 60,900 
Franken geſtiegen war. Werkowitſch 
hat dieſe Poeſien von anderen Leuten 
niemals gehört, er nahm fie im guten 
Glauben an, und dasſelbe thaten ſeine 
gelehrten Freunde in Athen und in 
Paris, von wo ſogar ein Konſul amt- 
lich entſandt wurde, um ſich über die 
Echtheit auszufprechen. Der Konſul, 
deſſen Kenntniß ſlawiſcher Philologie 
ſich auf die mangelhafte Beherrſchung 
des Kroatiſchen beſchränkte, erklärte 
die Lieder für echt, die Gologanow in 
ſeiner Kneipe geſchmiedet hatte. Dieſe 
Thatſachen wurden noch durch eine 
Unterſuchung ergänzt, die Schiſchma— 
now im Rhodope-Gebirge ſelbſt an— 
ſtellte. Zu dieſem Zwecke verſicherte er 
ſich der Hilfe einiger in bulgarifchen 
Schulen gebildeter Pomalen — mo- 
hammedaniſcher Bulgaren — und ließ 
dieſe Leute auf Koſten der bulgariſchen 
Regierung monatelang die Rhodope— 
Dörfer durchſtreifen, um dort zu ſam— 
meln, was von Geſängen, Erzählun- 
gen und Jonftigen Ueberlieferunaen 
noch vorhanden wäre. Bei ihrer Rüd- 
fehr aus den Bergen;leaten die Boma- 
fen viele unbekannte Lieder und man- 
che3 Werthoolle vor, won Drpheus’ 
Vermählung, von dem flamwifchenGotte 
Wiſchnu, überhaupt von dem Inhalte 
der Hunderttaufende von VBerjen Wer: 
fowitfh3 enthielt die ganze Ausbeute 
nicht ein einziges Wort. Damit tft, wie 
Schifhmanom. in dem Archiv für fla- 
wilche Philologie, 25. Band, ausführt, 
nun enbgiltig dem Säeinkel ein Ende 
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2.00 Weit of England Tiveed Suitings. 


1.50 farbige Zibelines und Suitings. 


Dankſagungstag ſie darbietet. 


10 Pfd. grauulirter 
Zucker zu 


48c 


Ihr wißt, daß dieſes der 
reinſte u. ſüßeſte granu 
lirte Zucker iſt, denn es 
iſt Havemeyer und El— 
ders beſter rafiinirter. 21 
Pfund zu 98c. 


Nehmt 
zu 15c. 


Chow Chow, Pint-Flaſche, 250; Croß & 
Blackwell's neues importirtes. 
Sour Midgets, Flaſche, 220; 
eingemachte; Dutz. 2.50. 
Deutſche Pearl Zwiebeln, 400; Dr. 
li's beſte; große Flaſche, 650. 
Mired Pickles, Ot.-Flaſche, 450; Croſſe & 
Blackwell's neue importirte, 5.00. 
Dunkley Reliſhes, Z00; großer Glas Jar 
Chopped Celery oder Celery-Salat, per Du— 
tzend, 3.25. 
Chili Sauce, 3 
der's beſter; Pint— 
Tobasco Sauce, Flaſche, 350; MeIlheny's 
New Iberia; 6 Flaſchen, 2.00. 
Alpha Salad Cream, Flaſche, 180; 
ſchen, 500. 
Oliven-Oel, Flaſche 650; Hazel 
Gall.Büchſe, 2.50. 
Weſſon Salat-Oel, 3-Pfd. Büchſe, 460; 
kein beſſeres für Salat; Ot.-Büchſe, 250. 
Muſhroom Catſup, 180; 3-Pint Flaſche 
Croſſe & Blackwell's feinſter, Pint-Fl., 350. 
Süßes Chow Chow, Topf, 450; in Can— 
ton, China, zubereitet: kleiner Topf, 250. 


Heinz’ neue 


Naege⸗ 


120; Sni—⸗ 


Pint Flaſche, 
Flaſche, 200. 


3 Fla⸗ 


Reines 
dreifach gereinigtes; 


Zitronen Marmalade, weißer Opal Krug, 


190; Dutzend, 2.20. 


Grape Juice, Pint-Flaſche, 220; Hazel od. 
Gleaſon, abſolut rein; Gall. Fl. 1.45. 


Dunkley's friſche Früchte, X200; 135-Pint 
Glas Jar —— Birnen oder rothe Kir— 
ſchen, Dutz. 

Friſche Arm 65: 13:Rint Glas Yar, 
Gordon & Dilworth's Sliced Pineapples, 
Peaches oder Birnen, Dutz., 7.00. 

Biſhop's Medallion Präſerven, 
Büchſen Himbeeren, Erdbeeren, 
Johannisbeeren und ſechs andere Sorten; 42 
Vüchſen in Carton, 1.00. 

Hazel extra Präſerven, 250; 1-Pfd. Glas 
Jar Pinenpple, Peach, Ernbeeren, rothe Him: 
beeren, Tamjon Duitten, rothe kuͤſchen oder 
Feigen; 23 Rd. Glas Yar, 65e. 


55c; 6 


1.50 jchivarze Broadeloth3 und Cobvert3. 


5 Kartons von 
Unceda Biscnit 


150 


Das Knuſpern 
hört, iſt das Zeichen daß 
ſie friſch ſind Der, luft— 
dichte Karton hält ſie ſo. 
jetzt 


| 
| 


| 
| 


Loganberry, 


Jr 


Der reine Nahrungsmittel- Markt wird Donneritag 
Euren glüdliditen Dankiagungsien machen 


Wenn hr auch eine Reife um die Welt unternehmen würdet zu dem Zivede, 
die beiten Lederbijjfen für ein Feitmahl zu fammeln, jo würde Eure Samm-= 
lung nicht ein bischen vollftändiger fein, ald der Pure Food Market für den 


6 Rartons von 


Bn:er:Seal Seal Biscuit, 


45c 


Die Nation. Biscuit Co.'s 
Butter Thins und Social 
Teas zu Se dasPadet find 
immer friid im Bure 
—* Market. 6 Kartons, 
bt. 


das Ihr 


5 Kartons 


Pickled Früchte, 7T50; Quart Glas Jar, 
Miß North's Peaches od. Birnen, Dtz. 8.50. 


Monarch Jams, 150; 1 Pfd. Glas Jar, 2 
Sorten, Erdbeeren oder rothe Himbeeren; 
Dutzend, 1.80. 


Peaches in Brandy, 1.60; Ot. Glas Jar 
Miß North's, präparirt in der Geneſeo Kü— 
che; Pint, 800. 


Kalbfüße Jellies, 400; z-Pint Cordon & 
Dilworth’3 Sherry, Cognac, Port und an— 
dere Aromas; Pint Glas Jar, 65c. 


1:Pfd. Glas Jar Bis 
Duß., 2.75. 


ſtlee-Honig, 250; 
ſhop's abſolut reiner; 


Juice, Pint, 360; Brandt's. Ver— 
22c. 


Lemon 
jucht e8 mit Auftern, 4 PBint T., 


Mik North's Jams, 250; große Jar Frd- 
beeren, Simbeeren oder Vead), in der Geneieo 
Küche präparirt; Tub. 2,9 


Piihop'3 Medallion Jam, 20e; 1:Pfund 
Glas Kar Erdbeeren, Nectarine oder Satſu— 
ma Pflaumen, der bejte, der in Ealifornien 
bergeftellt wird; Dubend, 2.25. 


Hazel reine Frudht:Iams, I8c: 1:RfD. 
Glas Kar, Auswahl von 15 Sorten; Dus 
tend, 2.00. 

Apfel:Butter, 30; 3-Pfd. Steinsfrug, 
Heinz’ frijch eingemadte, Dub. 3.25. 


Hagel: Jellies, p. Glas l4c; Weintrauben, 
Grapapple oder rothe Nohannisbeeren; per 
Dubend, 1.65. 


Miß North's Jellies, 
Johannisbeeren, Crabapple 
6 Gläſer, 1.45. 


Biihop's. Orangeate, 
California bergeftelt und eingemadt; 
hend, 2.25, 

Strange Marmalade, 15c; 1:Pfp. Glas 
Kar Hazel ertra Qualität jüh oder bitter; 5: 
Rund Steinsftreug, 75c. 

Fleur de Lis Präjerven, 35e; Jars rothe 
Kirichen, Erdbeeren, Himbeeren und andere 
Sorten; 3-Pir. Glas Jar, 9Oc. 


25c: großes Glas, 
oder Quitten; 


20e; große Jar, in 
Tu: 


Strilt friſche Fiſche, die erſt vor wenigen Stunden gefaugen wurden 


Solid Meat Auftern: 


Falls Ahr große Auftern mwollt, nehmt Selects 


zu 400 da3 


Dvart. Baltimore Standards zu 25e jind ausgezeichnet f. Stewing, Drefling u. "fealloped. 


Late Superior Weihfiih, Pfd. 14e. 

Frifche Flunder oder Perch, Pfd. Sc. 
Frijche God Fiſh Steaks, das Pfd. 140. 
Friſcher Snapper oder Hechl, Pfd. 120. 


Haudſchuhe gemacht, um die Hände 
der Münner warm zu halten 


Männer, welche während der falten Witte: 
rung außerhalb zu thun haben, können fait 
die Hälfte an diejen warmen, ftarf gemachten 
Handſchuhen jparen. 


Mittens,perfett vonSchaf3- 
wolle geitridt, Handfläche mn 
Horfehivde. 1.25 mwerth, aber 
jest 75e. Halten den rau= 
beitenGebraud aus. Warm, 
tvie nur ein Handfhuh jein 
kann. 


1.25 
Männer: 
Mittens 


13€ 


Männer = Handjchuhe zu 2.25: Sealjtin 
Handichuhe mit Doajtin Handflähe. Zum 
Kutichiren oder für Gejellipaften. 

Kalbleder⸗Handſchuhe, fließgefüttert, 500. 

— Dittens, — 250. 


Frifcher Late Trout, Pfund, 12e. 

Friſcher Pickerel oder Hadvdod, Pd. 10e. 
s Große Scallops, per Quart, 40c, 
Friſcher Spaniſh Matrelen, Pfd. 12360. 


Männer können mit dieſem An— 


terzeug den Winter aushalten 


Derby ge: 
rippt. Mün 
ner⸗Unter⸗ 

zeug. 


95e 


Halbſtrümpfe für Männer, 250: Reinw. 
Strümpfe in echtſchwarz, mit ſeidebeſticktem 
Entwurf. Haben das Ausſehen von 50e⸗ 
Strümpfen und ſind ganz nahtlos. 

Unterzeug für Männer, 500: Dies iſt die 


beſte Dualität von ſchwerem hygieniſch ge⸗ 
fließtem Unterzeug. 8 und Unterhoſer 
haben Perlmutter nöpfe. ümmilüße Nähte 


find deppelt genäht. 


Dies ift das perfeft paf- 
fendfte Untergeug, wel⸗ 
ches fabrizirt wird. In 
natürl; blauen u. Iob- 
farbigen Shattirungen. 
Von reiner Wolle gem. 
und dauerhaft. 


tlannelette Gown3,50e: 
Noja und blau geftreifte 
Trlannelette Nachtkleider, — 
mit Braid bejekt. 


Flanell-Sowns für 69e: 
für Damen, mit jchlicht 
Weiße Flanell Nachtkleider 
roſa und blauem Flanell 
bejott. Neg. 89c Werth. 


Tlanell = Unterröde für 
500: Roja, blaue und 
weiße FlanellsUlnterröde — 


Muslin = Nachıtkleider, 3Be: 
Mustin-Nahtlleider mür Da: 
men, tuded und hohlgefäumtes 
Mote, hoher oder V geformter 
Hals. Herabgejekt von 59c. 

Nainjoof Nachtkleider, 79e: 
Feine NainfoofNachtkleider für 
Damen, Slipover und bejegte 
Note-E ffette, leicht beſchmußt. 
Herabgejeft von 1.25 auf 79. 

Meike Iinterräde, 2.98: — 
Meige Unterröde mit hübfchen 
Chung Spiken unb breiten, 
Ruffle bejegt mit Scals | fchottifchen beftidten fylounces, 
lops und Hohljaum. Herabgejegt bon 5.00. 


Weihe und farbige Schlürzen 


Schürzen f. Maids, 19e: Küchen = Schürgen, 1öe: 
Von guter —— Laron | Küchen = Schiiezeir für Damen, 
gemacht, große Sorte und | yon quter Sorte Gingham ge: 

> . © ges 
—8 breitem Saum umd | macht. Große Sorte, A5e u 
reiten Ties, 19e 

Gingham =» Schürzen, zu e 
69e: Gingham Schürzen Kinder = Schürzen, 250: 
für Damen, mit Uermeln. | Weiße Lamn: = Schürzen, be— 
Pruftmaß 34, 36, 38, 40 u. | ftidt und mit- Hablgefäumten 
42. Nuffle. Alle Größen. 


Hier ift warıned geftridtes Unterzeng zum Schuß 
gegen die Falten Winterftürme 


Keine lange Unterzeug-Gefchichte heute, aber fie erzählt zur Genüge von guten 
Qualitäten. &3 ift eine padende Bargain-Gefhichte von Waaren, die jegt in 

größten Nachfrage Stehen. Auch die gefchäftigfte Hausfrau fann Zeit erübri- 
gen, um zu erfahren, was für Erfparniffe ihrer in diejer beliebten Abtheilung 
des Großen Ladens warten. 


Dies ift Unterzeug, welches wir auf einer New Porter Auktion Tauften. 
ipart:n daran 50 Brozent, hr erfpart daran gerade foviel. 


Wir 


Leibhen und Beinkleider, 35e. Grtra fhiwere Spring 
Needle, crearıfarbige Damen-Leibchen und PBeinkleider und 
Swiß gerippte baumwollene Leibchen. 


Leibchen und Beinkleider, 390; ſilbergraue Utica Seal 
fließgefütterte Damen-Leibchen und Beinkleider; ſowie 
creamfarbige Seideband beſetzte Leibchen und Beinkleider, 
und extra ſchwere gerippte gefließte Union Suits. 

Merino-Leibchen zu 590. Natural graue, weiße, roſa 
und blaue Swiß gerippte Merino Damen-Leibchen, werth 
bis zu 1.25 das Stück. 

Kinder-Unterzeug; ſilbergrau gerippte gefließte Leib— 
chen, Hoſen und Unterhoſen. Größen 16, 18 und 20 zu 
150; Größen 22, 24 und 26 zu 180, und Größen 28, 30, 
32 und 34 zu 2560. 

Leibchen und Beinkleider zu 280; Jaeger Farbe, flache 
fließgefütterte Leibchen, Hofen und Unterhofen, werth 40c. 
Ale Größen zu 25ec, 


Hier ift eine Partie Schuhe, die zwar Seconds, 
aber ebenjo qut jind wie perfelte 


‘hr könnt diefe Seconds nicht von perfelten Schuhen unterfcheiben, wenn fie 
am Fuße fid befinden. Wir garantiren ihre Dauerhaftigkeit. E3 find 550 
Paar in der Partie. Die requlären Prreife betragen 3.00 bi3 5.00, aber mir 
fegten fie herunter auf 1.69. 


Wir freuten uns diefe Seconds zu nehmen. Die Yabritanten find erfter Klaffe 
und nehmen feine Schuhe mit den mit den geringften Fehlern. eringſten Fehlern. Verſchieden farbige farbige 


Sohlen ift ein Grund. Wenn e8 Euch nicht gejagt würde, würdet Ihr e# bei Ihr es bei 


vielen Schuhen nicht wifjen, daß e8 Seconds find. 


Damenleibchen, 50c Qua⸗ 
lität, zu 


25c 


Das find jilbergraue flieh- 
gefütterte Leibchen in extra 
guter Qualität. Der regul. 
Retailpreis war nie weni— 
ger als 56c, ımd fir waren 
gute Werthe zu dem Preis. 
Kauften die Partie auf der 
Auktion jo billig, dab der 
Preis halbirt ift. Nest ift 
er 25c. 


An diejer Partie von Schuhen zu 1.69 
jind Schuhe von Patent Kid, Colt und 
Nici Kid. Sie haben fomwohl gemwendete 
wie Welts, in leichten und jchweren Soh: 
fen. Abjäge find Louis 15., Cuban und 
niedrige. Reguläre MWerthe find 3.00 bis 
5.00. Wir garantiren bie Dauerhaftig- 
teit derjelben. 


Damen: Schuhe 


Damen:Slippers, 29e. Filz Boudoir: und Ba- 
de = Slippers, in drei Styles und Drei yarben, roth, 
lohfarbig und jhwarz— Reg. 50c und 65c-Werthe. 

2.00 Knaben =» Schuhe zu 1.00. Bon beftem 
Style, Paifen und Tauerhaftigleit; mit doppelten 
Sohlen. Alle Größen von 11 bis 53. 

50c und 1.00 weichjohlige Baby- Schuhe zu 250 

1.50 Schuhe für Miijes und Kinder, zu 750. 


Stewart Heizöfen find billiger auf die Fänge der Beit 


Das kalte Wetter macht ji niemals in einem Heim bemerkbar, wo Stewart Heizöfen im 
Gebraud; jind. Ein ftetiger Sommer herrjdht in gut gemärmten Zimmern. Spart 30 
Proz. an den Rechnungen für Heizungsmaterial, mas das &erz bed Eigenihlümers er: 
mwärmt, während der Ofen jein Haus wärmt 


S rt Hot Blaſt 
— 


9.75 


Die wohlbekanntenStewart Hot Blaſt Heizer ſind paſſend, um 
entweder Hart⸗ oder Weichlohlen zu brennen. Haben ſchweren 


b »& ütte . Der © it pon extra 
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